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Seelen - Schmuck
In das

L>asl >i/

eilig/ ^Zedan»
l/ Watt/und Ute»

rath / mit welchen eine jede
verlobte Seele des Sobns Got¬
tes / ;u der Hochzeit seiner Gnaden hie

auffEtden : und seiner .Herrlichkeit in
den Himmel , in aller Freudigkeit /

kan und sol hinzugehen .
Anffgesetzer

Won WetnrlchWokar/
Dieneram H . Wort Gottes.

OOKOGO ?GOOOOO M
St . Gallen :

Druckts und verlegts ^-Tobia -
Hochreuriner / An. 1724 .
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Denen

Hochgeachten / Wol - Edlen/
Gestrengcn/Hochgelehrtm/E h-

ren -Vesten / Fürsichtigen und
Welweistn Herren

WmWnchom Uocher,
des Inneren Rahtö /

Seckelmeistern:
Herren Haubtman Wans
Wonrad Wels; / des
Inneren Rechts / und

Stockherren .
Wcrr Wndrcas Wunk»

ler : Zunfftmeistcrn / des
Raylstmd Seelpflegern .

) :( 2 Herr



HerrKhrisiopH Boch - s
rcuttner. j . u . o . -

Statt Schreibern : !
Herr Lieutenant Mamcll

Wuncklcr/dcsLtatt- .
Gerichts -Beysi^er .

^r. Uaurentz Wunklcr >
ir UohannesA :inklcr
zerr Wans Jacob

Dunkler : weit berühm-
renKauff- und Handelö

Herren

Meinen allerseits hoch- >
ehrenden/großgünfttgen
Herren / Vetteren und
hohe Gönnern. t

Hoch-
'



OLOieäHO .

-Hochgeachte / Wo! - Edle /
Gestrenge / Hochgelehrrc/Ehren-
Vcste / Fmsichrige und Wolweise Her,

rm / Hochchrcnde/großgünstige
Herren Vettere und hohe

Gönncre !

MS hat beydes die
von uiizehlichen

Jahrhunderten her
cingewurtzelte Ge¬

wohnheit es zu einem gemrw
- nen Gebrauchverleitet/und

wichtige Gründe dasselbige /
von altem her / gcblllichet/
daß bey Außgab neuer / oder
erneuerten Bücher / zudero
UchuMltung vortreff-

):( 2 liHe



OxOl ^ T' io .

UchcLeuthe außersehen / an¬
bey / neben Anflchung solche -
GchumlcistlMg über sich
zu nemmen / öffentlich die hö¬
be Verbindlichkeit / milde¬
ren man Ihnen zugethan zu
seyn / sich m seinem Hertzcn
überzeuget weißt / vor aller
Welt an den Tag geieger
werde . Jenes ist darumb
iwLiMlldrg / weilen auch
die beste Schrifften übel kön¬
nen aufgenommen und boß-
hafftig mißhandelt werden /
wann nicht das Ansehen ho¬
her Schutzhalteren sie wider
die Lästerer bedecket und in

erwün-



OLOieäl ' IO .

erwünschcte Mchechttt
stellet : dises aber ist in der
höchsten WlKgkett gegrün¬
det / als welche erforderet/
daß dergleichen Wchutz »
Herren / wie aller Nanck
abgestattet / also derselbige
sonderbar eben durch ihre
wolverdiente Lobpreisung/ ,in denen Ihnen zugeschriebaj
nen 2Lerckcn / entrichtet wer^
de. Daß aber ich / bey
gegenwärtiger Übergab / deren
ich meiner hohen Matronen
Welt bcrnssene Whrem
Kämmen vorzusetzen/mich

) .( 4 erküh-



erkühnet in dem einten oder
anderen nicht so krafftig / als
ich billich solte und hertzlich
gern wolte / mich aufführe /
bitte ich gehorsamst / es wol¬
len meine Wochgcchrte
Denen Uctteren/solches
keiner anderen Ursach / als
meinem blosscnUnvermögcn /
Mit dem Merck meiner ge-
neigtwiüigsttn Schuldigkeit
zu entsprechen / bey messen .
Gleich wie in dessen discö
vorgelegte Buch sich stlbstcn
darmit als vrlen frommen
Hertzen gefällig erweiset/
weilen sein vortreflichcr In¬

halt



O x OI e 41 * l o .
halt es so beliebet aller Qr-
ten gcmachct / daß selbiges in
knrtzer Zeit verschiedene
Außftrtigungcn / und zwar
in grosser Anzahl der Exem¬
plaren / erforderet: also kan
ich auch von meinen Hocheh-
rcnden Herren / ohne Forcht
von jemand darüber beschä¬
met zu werden / bezeugen /
daß Dero wahre Mottse*
Welt / hoher Verstand /
vortrefliche Weschtckltch»
kett / so wol die ansehenliche
Ihnen anvertraute Whren»
Weüen und WmteMe*

) :( 5 dp



vLOie äno .
dtMUNgM / zu des gemei¬
nen WcsensBestcnglücklich
zu beobachten/ als Ihre ei¬
gene BemM - und tzan-
dels»Gcschäffte / zu gros¬
sem Trost ihrer wolfürnch-
men Familien/mit gesegne¬
tem Fortgang/ auszuführen ;
wie nit weniger andere ihre
pmswürdrge Deschaft
fmhettm / so wcltkündrg
seyen/daß ich vil mehr einer
Vermesscnheit / wann lch
was ohne dem männiglich
bekam/an den Tag zulegen
mich underfangen wurde/

möch-



vevi ^ i - io .
möchte beschuldiget werden/
als daß ich durch dessen Un-
dcrlassung mich einer Be -
straffungsolte zu versehen ha¬
ben : nichts desto weniger er¬
kenne ich mich tausendfach
verpflichtet/vor aller Welt /
wie hicmit zum feierlichsten
geschihet / zu bekennen / daß
Dero grosse und hohe Ge »
tvogenhett / Llebe und
Gunsibezeugungen / ge¬
gen mir / Ihrem geringsten
Dicner/und allen den meini-
gen / vil nachtrücklicher sich
biß dahin erzeiget / als meine
.Geringfügigkeit aussprechen

mag :



VLOlOäHO .
mag : es verbindet mich aber
Dero grosse Gutmühtig»
kett nicht nur / zu lebenslang
beharrlicher Beobachtung !
meiner schuldigen Gebühr
Ehrerbietungund DarB
bezeugung / deren vilfalu-
gen Abgang der Mtlgste
Herr Himmels und der
Erden / mit allem / über j
meme hechchrendeHeue
außgicssendcn / Leib - und '
geistlichem Segen / gnädigst
ersetzen wolle ; sondern Sie
gebet mir zugleich die Frey - !
hcit an die Hand / mit ge- >

gen- ^



' gentvartigcr Übergab distS >
> WcrckleinS bey Ihne undcr-
^

' dienstlichst einzukommen /
umb dessen Schutzhaltnng !

. « wider die Tadclcr meines
'

! Vorbabens/gehorsamst Sie
anzuflehen und dlmutig zu

' bitten/daß Sie von der biß- I
; ! herigcn Wolgcwogenheit I
. > nimmermehr ablaffcn; son- »
'

l dcrn selbige gegen mir und

5
meinen Angehörigen / ohn
unterbrochen vort - zusetzcn

^ Sich großgünstigst belieben
l '

lassen : lege hcrgegen / neben
'

i meinem ob schon armcn/doch
' eiferig > und andächtigemGc -
'

^
bäkt /



batt / für Dero höht Wer »
soncn und aller Wehrteste .
hochanschmlrcheUhrew
Mauser / welches ich mei¬
nen ! GOtt aufzuopfcren/
niemadlen vergessen wird /
Ihnen dar meine gehorsamst -
willigste Dienste und alles
was in meinerSchlvachheit /
zu Dero Gefallen einiger
Massen fähig seyn mag ; der
getrosten Hofnung/daß ob
ich schonweder Ihrer Wür»
drgkctt/noch meinem eigenm
Verlangen entsprechen kan /
gleichwolen Sie allezeit be¬

finden



finden sollen /- daß ich / meine
völlige Kräffle dahin an ,
spanne / Ihnen / so lang mein
Athem gehet / aussrichtigst
darzuthun / daß ich seyc/

Werner hochehmiden
Herren und grossen

Gönnerm

St . killen : den 22 . Brach-
mc. iak/ i .'v Irchr. r ? °4 .

Undergeben-gehorsamfter
Knechr

Tcbi.'.s ^ echrcutillcr.

Ansprach
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Ansprach an den Leser :
geilttgtrr Ucscr !

^Ls dorten der Prophet
Samuel gen Bethlehem
kam / den jungen David zu

dein künffriacn König über Is¬
rael / an statt des verworfenen
Sauls / zu salben / sprach er : Ich
bin kommen dem Herrm zu e.vfe» ,
ren / heiliget euch und kon .metmit
mir zum Opfernmd bey dcrange -
sielten Mablzeit richtete Er aus /
wasMn vonGOtt befohlen war ;
i . vam . i6 5 . Unser Heiland la¬
det Uns in seinem Wort zu einer
zweyfacken Mahlrett/der Gna¬
den / in dem H . Abendmahl / und
der Herrlichkeit / bey der Hochzeit



Ansprach
des Lambs . Derbaiben rüstet Er
uns gleichsam zu : Heiliger euch
und kommet mit mir zum Abend¬
mahl .

A . Das H . Abendmahl be¬
treffend / so ladet Er uns darin¬
nen ein zu Bemessung des Saera -
Ments seines Leibs und Bliits .
Der Herr selbst triuet auf und
rüstet aus : Esset mcin^ Liebe /
und trineket meine FreNnde und
werdet truncken . Eant . i -. Er
bietet uns dar / nir nur das aüser -
liche Zeichen ; sondern auch das
öezciZnere Sitt . Nitnur leibli¬
ches Brot/sondern auch das Brot
Gottes / das von : Himmel kom¬
met und der Welk das Leben gi-
bet : NU nur das Gewächs des
Weinstocks ; sondern sein Blut /
auf daß wer davon trineket
nimmermehr dürste . Joh . 6 . zz .
Z5 . Discs aber würdtglieh zugc -

nicssen



_ an drn Le ser.
messenwird euregebuhrendeVor - -
bererumg erforderet / der Mensch >
aber prüfe sich selbst und also esse i
er von disem Brot und trincke von ^
dtscm Kelch . Dann welcher un - '
würdig lsset lmd trinckct der isset ^
undrrmckcl ihm selber dasGericht / >
damit daß er nicht undcrscheidet
den Leib des Herren . i .Cor . i 1 . 28.

B - Zu der Hochzeit deS
Lambs ladet uns der HErr ein/
durch ferne Diener und Prediger /
er si'nder seine Knecht aus / daß sie
den Gasten zur Hochzeit Nissen.
Ma <tth > r2 . z . Und stcuck ihnen
für ein solches Mahl darzu sie an -
jerzo eilen ; dorten aber gelangen :
von dem Apoc . iy . 9 . siebet. Se¬
lig sind die zürn Lchendmahl deS
Larubs beniffensind / sintemahlcn
sie trun '

eken werden von den rei- .
che. i Gürcren scirrcö Hauses lind

mit



Ansprach
Mir Wollust gerränekec/als nur ei¬
nem Srrom . Ps . Z6 . 9 . Auch discs
zu erlangen wird eine gebührende
VorbcrciNlng erforderet : dann
wer ohne Hochzeitlich Kleid er¬
scheinen wolre / käme übel an und
wurde hinaus gemorsten in die
Zinsternus / da seyn wird heu¬

len und zähnklappern
Match . 22. iz .

-
Mcin



an den Leser.
- 2 OAAGAMOKKHKA LA

Weilen nun hier vor äu¬
gen gelegtes Büchlein / auff
cine gantz sond rbare und
überaus hcrzbewcglicheArt/
die Vorbereitung und den
zu der einten und anderen

,
Seelen - Mahlzeit erfordM
ten Schmuck/Zu seines Heils
Beförderungzeiget / so achte
jchübcrflüßig zu seyn / auch
durch den geringsten Lob-

^ Spruch discs Werck beliebt
zumachen ; sondern bitte nur



Ansprach
den grundgütlgen GOtt daß
Er dasLcscn und betrachten
dtssclbigen segne / damit Er
dardurck gechret/des Lesers
Heil beförderet und mir das
Glück gegonnct werde / mich
darüber zu crfrerren / daß
di bcr .' llche Arbeit dcS
höchst preißwürdigsien ^uciio-
r - 5 , durch mein geringes un-
d . rfangen / zu mehrererBc -
kantnus und gebrauch von
neuem in die Welt mögen
ausgebreitet / und mir An¬
leitung gegebe werden/fcrncr
weit mit herauß gebung gu¬
ter Schriisten vor dem gunst-
geneigtmLeser auffwartig zu
erscheinen .



I. (^or. X l . r. Z . rg. . r ^ . 2.6.
Ich babcsvon dem Herren em¬

pfangen daö ich euch gegeben habe .
Denn der HErr IEsüs in der
Siacht / da er vermachen ward/
nährn er daö Brok . Dancket/
undbrachs/und sprach : vrchmct/
csset/daö ist meinLeib/der für euch
gebrochen wird / solches thut zu
meinem Gedachtnus . Desselbi-
gcngleichen auch den Kelch/nach
dem Abendmahl/und sprach : Di-'
ser Kelch ist das neue Testament
in meinemBlut/ solches thut / so
offr ihrs trincket / zu meinem Ge-
dächrnuß. Denn so offr ihr von
disem Brot esset / und von diesem
Kelch trincket/solt ihr des HErrenTod verkündigen / biß daß er
kombr.







E r . (L»

Neckn « Wndacht
Bey der Gnaden - Taffel

IEsuCHristi.
Selig sind die zumAbend-

tnahl des Lamms beruffen
lind. Das sind wahrhaff-
ktge Wort GOtteS . So
kommet und versamlet Euch
Zudem Abendmahl des gros¬
sen Gottes .

, s^ Jebe Seele / dise Wort sind
dem H . Evangelisten Jo-

H/Äl hannes befohlenworden zu
^reiben an alle Gläubigen / als
^ geladene Gäste des hochgelob -
vN Gottes / Apoc. ly . 8. y. ' ?»
^ ll^obe den t^errcn meineSecl « :

f ^ ise Ehy und Seligkeit kometan
A dich.



L Seelen-An da cht bey drr
dich. Sey qccrosi der i7>Err
ruffct dir . Mare . io . 49 . Er ruft
fet dir zu seinem Abendmahl :
Wol dem Menschen dem es also
gehet !

Kanst du weniger thun als dich
demütigen wie Kdnig David :
IVas bin ich armer / snndhafcek
mensch daß du mein gcdcnckest /
und dich meiner sosehrannimsii
vsal. 8 . 5 « Diser Kdnig hak deni
Mephiboseth die Gnad anerbot'
ten : Horchte dich nicht / dann ia>
wil Barmhertzigkeitan dir thun /
lind du solt täglich auff meines
Tisch das Brot essen- Darübek
antwortet er / wer bin ich dB
Knecht / daß du dich wendest pj
einem todten Hund / wie ich bin -
2 . Sam. y . 7. 8. Solche Demllk
solt bey uns seyn !
II . Selig sind die zum Abend¬
mahl des Lamms bewffen sind .



_ GnaPtn-TMl Jesu Christi . ,
r Selige Seel / das Lain Got -
-- tes der Hochgelebte Sohn Got -

tes hat dir ein zweyfachcs Abcnd-
e lnahl zubereitet / und beruffer dich

an zwey Ort : In das Heilige /
§ und in das Allernetligffe . Zu der
: Mahlzeit seiner Gnaden hier auff
k Erden : Und zu der Mahlzeit sci-
/ Ncr Herrlichkeit droben in dein
i Himmel : Zu dtser Mahlzeit

i> Wirst dukomnren an dem Tag dei-
^ nes seligen Abschcids : Von dcr-
t selbigen Stund an wird deine
/ gläubige Seele mit Abraham / I -
§ saac / und Jacob zu Tisch sitzen /'k und essen das verborgene Manna /
n Welches der HErr hat verheissen
11 denen / welche überwinden / A-
' Poe . 2 . v 17. Zu jener Mahlzeit /

11 derErstlingen wirst du auffmorn -
drigen ( heutigen ) Tag bcruffcn :

^ Des HErrcn Bottschaffter haben
dtrdise gantze Wochen geruffcn /

h A 2 es



4 Seelen- Aildcicht bey dee _
es hat uns unser Herr befohlen :
Sagec den Gästen / Sahe meine
Mahlzeit habe ich bereitet / meb
ne Ochsen / undmcin Mastvieh
ist geschlachtet : / und alles bereit /
A -omniec zur I7>ochzcic , Match .
22 . 4 . Kornmet und vcrsamlet
euch zu dem Abendmahl des gros¬
sen Gottes/Apoc . iy . 17. Heute/
heute so ihr seine Stimme höret /
so verstocketewere Hertzen nicht-
Hebr. z . v. 7 . Ach liebe Seele
gehe jetz nicht den Ocdsen/Wtsen /
Gurem/und Wollüstender Welt
nach / laste deine Heerde wie die
Hirten ;u Bethlehem / und gehe
zu Christo .

Russe mit dem H . Apostel
Paulo / Ich vergesse was dahin-
den ist / und strecke mich zu dein
das da vornen ist / und jage nach
dem fürgesteckcen Ziel / nach dein
Kleinod ( welches fürhelc die

himnv



Gnaden - T^ sel Jesu Christi . _ r
ölmmlische Bcruflung Gocces in
Christo IEfu . Phil . Z . IZ. 14-
m . Selig sind die ZUM Abend -
Wahl des L^amms bcrussm sind :
Das sind wahrhasscige Wort
Docccs . Zweifle im geringsten
Nicht / du gclicbteSeele / du wehr-
tcr Gast des grossen Königs / und
seines ewigen ^ ohns : Sonder
glaube und bekenne mit König
David : ^Dol dem / den du erweh¬
rest / und zu dir lassest / der hae
Zeichen Trost von deinem
deinem heiligen Tempel Psal.
6. 5 . 5 . Dem Heiland hatcsbe-
stctiget : Selig sind die da hunö
gerc und dürstetnach der Gerecht
^igkeic / Match . 5. 6. Solle der
bcheingläubige / der die Krafft
des Himmel - Brots nur ge¬
schmeckt / aber nicht empfanget»
dar / dise Süßigkeit empfinden /
Nnd sprechen : Selig ist der / der

A z das



6 S eelen- Andacht bev der_
dar; Droc issec im )veich Gorcce .
Lud . 14. Warum nickt du / du
wehrtber Gast Gottes ? Gebe bin:
Ist und Trinck ; aberChrissge -
bürlich . So wirst du sagen.
Meine Seele ist genesen : Ick hab
den HErren nicht allein gesehen /
sonder in meinem Herken em¬
pfangen.

Ach Gott sott ich doch mir so selig seyn /
Damit ich möcht zu deiner Mahlzeit gc- '

hen : ^
Und nach deinem Gesatz mich halten fein/
Und das ich doch anst dein Gebott tönt

sehen /
So hoffet ich / und mich versehen wolt ,
Daß mir dein Segen/Gnad / Trost n :e

mangeln solt .
IV . So komnree / und versaue
ler Euch zu dem Abendmahl des
yrchscn Gocces . L^icde Seele r
<56 nlffet dir der grosse Gott :
Wie sottest du dem dörssen lmge-
horsam seyn ? Du müßtest das
harte Urtheil hören : Ich sag



An .'. dc rr- Taffel Jesu Cbristr. 7
euch / daß der Männer keiner /
d >c Fladen sind / mein Abend -
»nahl sch,necken wird Luc . r .
l4 . V > 24 .

Dit hast mit dem grosien Gott
zu rhun / Er rnffct dir : Ich er¬
mähne dich bey seiner unbegreif¬
lichen Majestät/daß du mit gros¬
ser Ehrerbietung vor Ihne kom¬
mest / dann sonst wurde dir gleich¬
falls ein herbes Urtheil werden /
und der grosseGott dich in grossem
Zorn anfahren : Wann ihr he¬
rein kommet zu erscheinen für
Mir/ wer forderet solches von eu¬
ren k)ändcn / daß ihr in meinen
Dorhof crercek ? Wann ihr
schon eure t?ände ausbreitet /
verberge ich doch meine Augen
von euch : Und ob ihr schon viel
veccec / höre ich euch doch nicht »
tEsaf 1 . 12. 15 Freund wie bist dn
herein kommen / und hast kein

A 4 k)och-



r S eele n-Ar.dacht bey dtr
b)ochzctcUeid an ? Bindet »kni
N>änd lmd Mß / und wersfcc i !)N
in das Ansicrnus hinaus / da
wird sein heulen und zähnklap -
pen / Matth . 22 . 12 - welcher
mrwürdig Iisec und Trinckec /
der Ijscc und Trinckee ihm selber
das Gericht / damit daß ernicht
underscheidecden Leib des N>er<-
ren. Darum sind so vilSch wache
und Arancke rmdcr euch / und
ein gut theil schlaffen, t . Cor . I l »
v . 28 . zo. Die heilsmne Aryney
deines Leibs kau dir von drenen

! stucken kraftlos / ja schädlich wer¬
den : Wann du entweder li) or/ ,
oder Bey / oder !7lach dem gc -»

- brauch derselbigen dich nicht
einer guten Diät und Ma¬
ssigkeit besteigest / können an
statt der Gesundheit Schmer-

! heu / ja der Tod selbst erfolgen :
^ Glaube vest und ftetff/du einge-

ta-



Enaden- Taffel Jesu Christi . -
H ladcnes Christen Hertz / daß du
4 mit deinerGeistlichenArtzney auch
H in diser Gefahr stehest : AZan du !
- dich 'Oor ^Bey / oder TTsach dein !
k Gebrauch derjenigen nicht ver-
/ haltest wie sichs gebührt / so kan
r dir dise allerheiligste Mahlzeit /
c die den rechtschaffnen Gasten ein
- Geruch des Lebenszu dem Leben !
e str / werden einGeruch des Todes
- zum Tod : Die unwürdig Esten
. und trinckcn die Esten und Trin-
^ ckcn ihne selbst dasGerichtGottes.
i Dll seligerGastdes qrossenGot-
-- tcs / höre an die Göttliche Erin-
/ ncrung mit welchem Schmuck
- undHertzendndich
t I . 'Oor/2 . BLy/z . r7ach /
" dem k) . Abendnvrl des grossen
1 Doccessollest verhalten.
^ r . Vor dem H .Abendmal.
' Ehe du komst zu der Gnaden- !

A 5 Taf- !



> ic> _ Geelen -Andachtbey - rc_
Tasse ! dises HErren so thu dtse
zwey stuck,
r. tTeiliqe dich / ltnd
2. Prüsse dich / ob du seyest im
Glauben .

I . t7cilrge dich . Die Heiligung
hat der HErr seinem Volck in bee-
den Testamenten scharss und osst
angedinget. Jn dem N . Testa-

' ment befihlet er : Arger nach
dem Zridcn und der Heiligung /
ohne welche niemand wird Gock
schauen. Hebr. 12 . 14- In dem
Ll. Testament hat der HErr solche
mit mehrern Umbständen dein
Regenten und Propheten Most
und dem Voick Israel anbefoh¬
len 'wann er gesprochen zu Most -
Gehe bin zu dem 'Volck / und hei¬
lige sie heut und Morgen daß st<
ihre Beider waschen ^ und heretk

j ^ cyen aerss den dnccen Tag :
»nun am dritcm Tag wird der

OErr



Gnadrn -Taffel Jesu Christi . r,
! ^ Errfirr allem^Oolck herab sah-

rm . Epod . ly . V. IO. n .
ss ) L^iebe Seele / der t )Err

l sprach . Hieraus lerne : Wer dir
die Vorbereitung anbefcble :

l Der N)Err . Wer fordert das von
deinen Länden ? Der k)Err

c sprach . Was dörffen wir weiter
- Ursachen ? Ein Knechtsoll seinen
> Herren forchtcn.
' Mache die Gedancken von des
: Herren Befehl / wie der stetige
k Apostel Paulus von seinen Pre-
l digcn / Dass ich mich vorbereite/
I dar^fich mich nicht rühmen/ich
i nruss es thun r Und weh mir

wann ichs nicht thue. iL.hu ichs
gernso wird mir gclohnee / cl-u

' ichs aber imgern / so ist mir das
l Amc doch befohlen

b. Der NErr sprach zu Mose.
Werthe Seele. Wer ist der Mo¬
ses der dich solle heiligen ? Es ist

A s dein



ir _ Geelen - Andacht bey der >
dein Obrigkeit : Es sind deine
Kirchenväner . Eö sind die Hanß -
vätter . Ich / der ich vor dir rede /
bin von Gott gesandt dich zu heili¬
gen. Heilige dich und komme mit
mir zu des grossen Gottes Abend¬
mahl Lasse die Mittel Gottes an
dir verfangen.

c. Der NErr sprach zu Mo - !'
fe heilige das 'Volch. Gnad -
durstige Seele . Das begehrt der ,
HErr an dich Heute/wie vor Zei¬
ten an Mosen / und das VolckJs -
rael / daß du geheiligt seyest / eh
Er herab komt. Darzu vermah¬
net dich auch St . Petrus . Nach !
dem der Euch berusten hae und !
heilig Ist/ solc arrch ihr heilig ssyn ^ln allem eurem Ivandel . i . Pet . <
i . iz . iS . Hat die Heiligung des j
gantzen Volcks müssen vorgehen/ !

! da der HErr sein Gesatz geben in !
> elncr steimm TaffelWarum

sötte



> Mnaden - Taffcl I esik Cbnsti.

;
solle sie Nlchr vorgehen / da Gott

' der Vatter dir wil geben fttnen
' Sohn/und der hochgelebte ^ obn

Gottes wil herab kommen / und
dir seinen gckrcutzigren Leib ge¬
ben / und sein vergo -sencs Bim /
Milden Erstlingen seiner himm¬
lischen Schätzen rmd gütern / in
seinem gesetzten Abendmahl ? Ein
heiliger Gastgcb wil haben heili¬
ge Gaste . Der HEr ? ist heilig ,

i Der Orrh ist heilig . Die Trach¬
ten sind heilig . Die Schätze sind

! heilig / darum müßen auch die
Gäste heilig seyn : Es soll seyn

! ein Gemeinschaft ^ der Heiligen
Heilig mutz seyn das qantze
Volck . Bey den Allen hat man
den Gottesdienst mit disen Wor¬
ten angefangen / 82NA2 82ncko-
rum . Heilige Ding gehören den
Heiligen - kommet herzu ihr Hei¬
ligen/und trettetabihr Unheili -
gen . Ekr/lott . Was



Stelm -Andacht bey der14"
Was der Herr uns anbefohlen

hat / das wünsche ich dir und mir.
Er der Gott des Fridens heiligeuns durch und durch / und euer
Geist gantz / samt der Secl und
Leib müsie behalten werden un-
siräfflich aussdte Zukunfftunsers
Herren IEsu E hristi. vomine
6tt,cjuoä jubcx Le jubec^uoä vix , LL
non ssussra juhcbix . ^ ur;uss.

6. Der r )Err sprach zuMo -
se ^ skc s)eur rmd Morgen.
Lüebe ^ eele / Mcrcke Was der
HErr für eine Zeit erfordert /f > uc mrd Morgrn . Nicht ZweySnmd zuvor / sondem zweenTag zuvor. Ist es dann nicht
grosse Zeit ? Wir haben nicht
mehr drey Tag vor uns. Heutund Morgen. Du sagst O25 , ,Morgen : Dein HErr aber wil
Heut und Morgen : Was nun

l Gott ällsamcir gefugethat / das
r sol



Glr .rt>Li'i?Tilffcl Iösu Ehristr . is
jossdcr Mensch nicht scheiden .
Thu heut was du thun sott / von
vergangenen Lagen kanst du kein
Augenblick mehr haben : Der
urorndrige Tag ist nicht dein / da¬
rum so brauche das Heute : Er¬
kaufte die Zeit.

Entschlicsse dich / Ich wil das
Merck der Heiligung von nun an
zur Hand nehmen : Jctzund ist
die angenehme Zeit. Jenr ist der
Tag des Heils. Hilft mir mein
Gott / datz ich nicht / wie die ths-
rechren Jungfrauendie Gnadcn-
Zcit Verschlüsse / und die Hoch¬
zeit-Thür verschlossen finde.

e . Der tTErr sprsch / dass sie
die Kleiderwaschen. Nicht Mir
Moses / die Obrigkeit / die Pre¬
diger / die Haußvarrer / sondern

^ auch du muss das deine thun bey
der Heiligung - Waschet euch /
reiniget eüch/rhm euer böses We-



is_ Getlen-Rndclcht beyder
sen von meinen

'
Augen hinweg /

laße ab vom Bösen / und lernet ,
Gutes thun / alsdann kommet
her. Csaj. 1 . 16 .

Sage dann / ttcbe Seele / wie
König David : Ich Wäsche mein«
t?ände mit Unschuld / lmd l)alce
mich t^Err zu deinem Alcar .

* Das erste Grnck deiner tdei-
liqrrng ist / d,rßdu deineZvlcidee
waschest . Du Christliche Seele /
dein Kleid ist dein Leib . Wäsche
deine Kleider / alle Gliedmassen
deines Leibs von aller Untugend :
die Jung von allen unehrbarcn /
raachgtcrrigen/ betrieglichen Re¬
den : Deine Allgen vom An¬
schauen des verbotenen Baums :
Deine Ohren von der Anhörung
aller verführischen Anreimmgen ,der alten Schlangen : deine Lan¬
de von Dtebstal/Raub / Schlag -
handlen : deine Zl

'
lß von allen

Jrrwägen . Setze



l

Gnaden -Taffel Jesu Christi . 17
^ Setze dich nicht mit ungewasth -
l nen Händen zu Tisch / bitte den
l HErren JEftrm : HErr wasche

Mir nicht allein meine Fuß / son-
! dem michgantz und gar .

Mit Isop muh besprenq / 0 lieber HSr ? /
So wird kein Ding so sauber seyn auff

Erden.
Wasch mich / so werd ich schön gereinigt

werden.
Und weisscr dann ein Schnee ist immer-

mehr.
Das ander Sruck deiner

Heiligung ist , daß du bereit seyest/
Dein HErr sagt . zur
Mahlzeit/es ist alles bereit. Ach
liebe Seele / noch an dir ligtes /
daß auch dubcrcit seyest . Sihc
wol ;u / daß dein Blaub / deine
Liebe , deine Büß / rc . ber eit jene/
und du mit Freuden könnest ant -

l Worten : Mein tDcrtz ist bereit /
Dort mein t? crtz ist bereit / daß
ich sing: und lobe . ^ >sal . 57-. 8>

f. Der t ) Err wird herab fah¬
ren



iz Scelcn- Andackt kcu der'

vcnvsr allem "Oolck . dcrHErr
wird herab fahren in seinem
Wort / in seinem Sacramem /
mir seinen blrninlischekr Schätzen :
blnd einkehren den allen denen /
die chr Hertz bereiter haben. Lasse
dich / Liebe Seele / an deines
HErrenWortWer mich liebet /
der wird meine Wort halten/ und
mein Vatter wird ihn lieben /
und wir werden zu ihm kommen /
und Wohnung bey ihln machen .
Ioh . 14 - 23 -

Selig sind die zu dem Abend -
mM des Lamms berusscn sind .
Selig und abermal seltg sind die
disem Berrtssgehorsamsind . Se¬
lig abermal selig / und ewig selig
sind die wol bereitet / und Gott
dem HErrcn angenehme Gast
sind . Brst du so bereitet / so
wird der HSrr zu dir sprechen :
E ^sec iixine sieben/und rri »«^ec

meine



Meine Freund . Eattt. 5 . l . B ' st
du so bercitct / so wird der HErr
scincm Haußhalter anbefehlen
dein Hertz anzufüllen / wie es Jo¬
seph semem Amtmann befohlen :
Sülle disen meinen Gästen ihre
Gäck / so vil sie führen mögen.
Gen. 44 . 1 . Bist du recht berei¬
tet meine treue ^ eele / so kan ich
dir sagen / was der Prediger in
Israel seiner Gcmeind : Gehe
hin / iß dein Bror mir Srcndcn /
krinck deinen Wein mir anr^m
6?ukh / dann dcin Il ?erck gefällec
Gorc / Eccles. 9. 7. Bist du wol
bereiter / so wirst mit andern Gä¬
sten jubilieren : Lasset uns freuen
und frölich seyn / und ihm die Ehr
geben / dann die Hochzeit des
Lamms ist kommen / und sem
Weib bat sich bereiter / Apoc. 19.
7. Ich freue mich indem HEr -
ren/und meine «veele ist frölich >n



2v_ Seel rki' Andacht bey der_
meinem Gort / dann er hat mich
angezogen mit den Kleidern des
Heils/ und mit dem Rock der Ge¬
rechtigkeit gekleidet. Efaj . di . io.

Scufftze dann cinbrünstiglich /
daß dein Gott dich wolle fertig
und bereitmachen. Das wünsche
ich dir von gantzem Hertzen : Der
Gott aber des Fridens ? der von
den Todten ausgeführet hat den
grossen Hirten der Schaffe/durch
das Blut des ewigen Testaments
unfern HEnen JEfmn / der
mache dich fertig in allem gutem
Merck / zu thun feinen Willen /
und schaffe in dirwas ihm gefäl¬
lig ist / durch JEfum Christ /
welchem sey Edr / von Ewigkeit
zu Ewigkett / Amen. Hebr. iz .
V . 2S. 2l .

2 . Für das Ander : prüffe
dich ükcr deinen G ' ariden / Ehe
du kommest zu dem Abendmahl

des



Gnaden-Taffe ! Jesu Chrisii .
des Lamms . Die Äugen des
HErren sehen nach dem Glauben .
Was der Apostel Philippus dem
Kämmerer hat angedinget / wöl¬
ke er des Heil . Tauffs theilhaff-
tig werden / das erforderet der
HErr von dir/wann duwilr das
Abendmahl empfangen : Glau¬
best du vo :r gantzcm t^ertzcn / so
Nragswolscyn ? Actor . 8 . V. Z2 .
^ hncGlaubcn ist cs nicht möglich
Dorr gefallen . Hcbr . II . 6 .

Lieber Gast : was glaubest
du von disct Mahlzeit ? Antw .
Ich glaubewie einGast des HCr -
ken zween Theil hat / den Leib
und den Geist : Also seyen bey
dtfer Mahlzeit zweyerley Leib¬
liche undGetstlicheDing .Zwcyer -
leySpeißundTranck . Zwcycr -
ley Gastgeb . Zweyerley Krafft
lmd Ntttzbarkeit . Wie auch der
Beist/die Seel / den Leib über¬

trifft /



r -
LL . Srelen -Andachkben der _
trifft / alsö

"
sind di^ Gcisttichcn

Stuck bey dem H . Libendrnabl
die vorncmsten / nützlichsten und
nolmvendigsten.

Lieber Gast « Welches sind die
zweyerley Tmchcen ? Es sind
leibliche Trachten / Brodt und
Wein : Und sind Geistliche
Trachten der qekreutzigte Leib /
und das vergössen Blut JEsn
Christi .

Lieber Gast . Welches sind die
zweyerlcy Gnsigeb discr Mnhsi
zcic ? Es ist ein leiblicher / det
Prediger r und ein himmlischer /
unser HErr JEsus Christus .
Der jrrdische gibt mir die Gött¬
lichen Wahrzeichen nnd Sigel /
Brodt / und Wein . Der hiim
lisch gibet mir die himmlischen
Guter selbst / seinen gekreuzigten
Leib/und vergossen Blut / sanN
allen erworbnen Schätzen und
Gutthaten . Lie-



Gnaden - WaffelIFsu Christi. rr
i sicher Gast . wächesistdists
l! Zwcycrlcy Esscn rmd Tri ^chcu
) bey discr M .rylzcrr ? Es ist cm

leibliches / welches geschihct mit
e dem Mund meines Leibes : und
d ein geistliches / welches geschihct
d Mir dem Mund nieiner Seelen /
c das ist / mit uxrlmm Glauben .
/ Wie vcrrichtcstdud .ro leibliche
,t Essc,r urdTriuckcir ? Don dem

Prediger nemme ich das gebroch-
e ne Brodt und den ringe scheuchten
- Mein mit meiner Hand/Esse und
l Trinche sie init meinem Mund
/ Und behalte sie in meinem Leib.
l. Wie verrichtest du dein geist--
> liches Etseir uud TrinckeN ? von
/ Meinem HErrcn IEsu nemme
^ ich seinen qekreutzigten Leib und
„ sein vergossen Blltt an durch mei¬
st Yen Glauben / und behalte sie auff
>t m meinem Herßen .
d Lieber Gast ; Welches ist die
- zwey-



24 GeeleiEndlicht bey der
zwtyf-rche B -rastc ? Antlvort
Die Krafftund Nunbarkeitdiser
heiligen Mahlzeit ist

'
auch leiblich

und geistlich . Brodr und Wein .
i . Als natürliche Mittel discs Le¬
bens / beweisen auch ihre Krafft
zur Stärckung des Leibs. 2 . Als
Göttliche Warzeichen und Sigel
machen sie michJesu Christi theil-
haffrig / und bestätigen meinen
Glauben . DcrgekreutziHceLeib /
rmd d.rs vcrgojscne 2)lur Jesu
Ehrrsii . ( Wann ich sie mit wah¬
rem Glauben ergreift? ) helffen
mir zlk der Vergebung meiner
Sunden / und zum ewigenLeben .

Gib unrein Grund discs dei¬
nes Glaubens ? Mein Herr Je¬
sus spricht : H)er mein Fleisch
ijsec / und triirckek mein Blur / ^
derbncdns ewige Leben r Ä >ek
an mich alnubc der hne dns ewige v
L.eben . Joh . 6. 47 . 54-

^
Lie-



Gnaben -TaffelJesu Christi . rs
^ cbc Seele / glaubeday IEmsbir sage / waö Er / oder etner -
jchaffner Engel zu dem verfolgten
Helden Gedcon gejagt bat : Ge¬
be hin in discr deiner D .raffr /die Gore dir hac gegeben . Gide /
ich habe dich gesrnc . Ich wil

dir seyn / du folc die grosse" ->enge deiner Feinden schlagen /b>ie ein cintzelen Mann .

Bckantmis der fünden und
des Glaubens/an demanderen

Tag der Vorbereitung .

Eiliger / hertzlicher Barni -
bertziger Gott und Vatter :
Wann ich auch under den

^ derbsten Völckeren geboren
^ d erzogen wäre nvann ich auch

denen / die keine rechte Erkanl -
"lls noch Verehrung des wahren

B God -



26 <ALelLll -And (ichr bey der
Gottes haben ein Kirchcn- Fäsi

'
feyrenwoltc : so müßte ich meint
Rüst- Tag halten / lind dörsstt
nicht ohne Vorbcreinnrg ctlichet
Tagen solche Feyrung verrichten-
Die unwisseliden Heiden hattest
die ernsthassce Regul / Man sollt
den Gdtteren nichr dienen ' als ist
dein Vorübergang / sondern vost
hauß aus wol zubereitet / rc . Dit
Juden / lvelche von Gott abge^
wichen / und geholffcn feinest
Sohn unseren HErren JEsinst
mißhandle» / und gar zum ab'
scheulichen Tod des Kreutzesve^
dämmen : machten ihnen doH
Gewissen über dieRüsttag / dak
sie in denselbigen nicht wölken ^
das Richthaltß hinein gehen '
Weil aber Ich under den Chcb
sten bin geboren / und aus dei»
Wort Gottes von dem wahrst
Gorrsdienst underwiesen / M



Gnaden -Ta ffcl Je su Chngi . »7
sf AwenigerMwWn haben / die

-r. aq der Vorbereitung zu under-
c «asten ? AbrahamderVacrerder
c Gläubigen / hatte den Befehl /

Meen Tag zu gehen bis an den
ti Berg Moria / wo er seinenSohn
lc Jsaac opfferen solle : und da er
n undenan dein Berg war / daließ
!i er seinen Esel und seinen Knecht

Kirnet gehen / und gieng mit sci-
? !^ m Sohn gantz allein auff den
n Berg . O mein Gott / du befih-
11 lest auch lnir / ich solle mich dir zu
>' einem Opffec darstellen / und
i? vir meinen vielgeliebten einigen
K Jsaac - incin Hertz / auff opffe-
x ren / ich wil dir gar gern die zween
ü Tag mein Opffcr zurusten / es
: Wird jedoch seine Reinigung ein

i- laltterStuck -Werckseyn .
,1 Und weil die Zeit schon so weit
n hin ist / daß ich unden an dem
li Berg bin / und bis Morgen / mit
§ B 2 dei-



r8 Seeleir -Anda chtbey de^
deiner Hilff / daöOpster hrnzu-
bringen wil : So wil ich allhie
zurück lassen meine weltliebendc
Haußsorg : Meine Kriecht / die
Ochsen / Wiesen / Aecker / und
Wollüsten : Mein Hertz aberwil
ich dir zum Opffer allerdingen er¬
geben / und hossen - wie du dem
Abraham seinen Sohn gelassen /
und anstatt dessen einen Widder
zum Opffer gegeben hast / also
werdestdu meinem Hertzen vereh¬
ren das rechte Versühnopffer /
IEsuni Christum / das Lamm
Gottes / welches hinweg nimmt
die Sünden derWelt. Damit ich !
dise deine Gnad erlange / so wil
ich durch dieauffrichtigeBüß hin-
der mir lassen / alles was dir mis- ,
fallet : Und durch meinen wah¬
ren Glauben und hertzlicheSeuss-
tzen annemmcn und ergreiffen /
was deine Gnad mir in deinem

H. Wort



Gnaden-TasselJesu Christi . 2 -
§ 7Worr und Abendmahl wird
darreichen .

I . Ich bekenne vor deiner un¬
begreiflichen Majestät und Herr¬
lichkeit / welche die Sund noch
weniger dulden kan / als mein
Hartes Aug Dom und Distel/daß
ich viel Sünden anff mir hab /
nichtnur von Eltern ererbet / son¬
dern die ich selbst mit Gedancken /
Bcberden/ Worten und Wercken
begangen / in dem ich viel tausend
anbefohlene gute Gedancken / Ge¬
werben / Wort und Merck under-
lassen : und viel tausend böse / die
wir verbotten sind / gezcugct und
crboren. Dise alle / HErr / weistdu : Der Satan verklagt mich
derentwegen : Mein eigen Ge -
Msim verdammt mich darüber :
Kassol ich dann darbey sagen r« ott / derdu meinGott und Hei¬land bist / du hast Lust zur War -

B z hcit.



_ Sceleir -Andacht beu der_ ^
heil . So wil ich dir sagen was
dieWarheitist . Es ist den mil
grosse Unwissenheit / nicht allein
in deinen tieffsten Gcheimnussen,
sondern auch in den Articuln un
fers Christlichen Glaubens : Ein
grosses Mißtrauen / und bestan
diger Zweyffcl / daß du alles tt
gierest / und daß denen die Goll
Neben / alle Ding zum besten die
nen . Bey deinem Segen unk
Glück bin ich undanckbar / stoltz
und verachte den aeringern M
demncnfche. Under deinem Kren?
öinrch ungedulttg und rachgmg ^
Ich bin zwar gratn den Bildern
die man verehret. Ich mache abcl
aus nur sechsten einen Götzen
deine jedcrman folgen / ersteren
und zuruffen so ! / das ist Gottee
Stimm und nicht eines Mcn
scheu . Kan ich meinem Ehr -un^
Gelrgeitz ein Gefallen thun / so ll'



GnadeiuTaselJesuCh risti. ? i'
e Mirs ein geringes meiir Gewüsslr
il M verpfänden / und mit liegen /
i, Kwccrcn / falschen Worten /

Versaumnus und Vbcrtrettung
r deines Worts mein Absehen zu
i,i beförderen . Den Vorgesetzten
i gib ich ihr Einkommen an Zehen-
e den / Zins / Steur unwillig :
ti Den Predigeren hcnckeich aller-
c 'ey Kahtstecken an / damit ich mei-
§ Ne könne entschuldigen : Die El -
! teren haben von mir in der Ju -
c gend einen kindischen Ungehor -
- k M / in dem Alter einen unver -

: ständigen Undanck rmd Verach -
i ^ rng : Alle die mich warnen und
cl Fraffen / hasse ich : Gegen den

Reichen bin ich neidia und miS-
'i Sonstig : Gegen den Armen un-

barmhcrtzig : Gegen den Be -
i trübten ein Schadenfroh . Ich
,k hasse was ich lieben/rmdliebe was
t> lch hassen sol : Und wann ich An-
i B 4 laß



42 Seelen- Andacht kev der_
laß hab zu etwas Zorn / so mache ,
ich ein Fcur dararis / das niemand !
löschen kan . Die reine Liebe Gor - <
tcs und seiner Kindercn wird offt >
verwandelt in Venus - Liebe / '
^ lcisches -Lust und Augcn- Lust. i
Mein Gut zu vermehren / Mich >
und die meinigen Groß zu ma- ^
cken ; hingegen meinen Neben - ^
Menschen zu verkleineren / scheu- !
he ich mich nicht ein falches Zeug - <
uns zu geben. !

Dise zumal abscheuliche Sum !
den / haben doch alle jemal auch >
etwas Herberg bey mir gefunden . >
Aber ach ! nach mehr übel ! nach !
nuhr Kunimer : Eines beküm - !
meret mich über alles / daß auch i
bey meinen besten Wercken daß !
beste manglet / dcrEyfer urrd die !
Verharrung . VordemGotces -
Dicnst keine Vorbereinmg . BcP !
der Verrichtung / in demGebatt /



Enaden-Taffel Jesu Christi .
bey deinem Wort / bey deinem
heiligen Abendmahl mehr die Ge¬
wohnheit als die Lust : NurGe -
wbd und kein Opffer / Nach der
Verrichtung keine Verbessenmg /
oder nur einen schlechten Anfang
Weines Gehorsames / aber kein
Umgang . Bey der Andachtund
Gottseligkeit habe ich ey wie lan-
K Weit ! ransenderley Welt -
Gedancken. Schlaff -suchl nmd
Müdigkeit / Eben jetziind ver-
weyne ich / ich könne nicht erwar¬tn bis dise kurse Vorbereitung /'wd wenige Seufftzen ein Ende
Bben. Mit gutem Willen hat
veinVolck Israel fichzween Tag
^ heiliget / oa du demselbigen ver¬
bissen / Am dritten Tag wird

. und doch war das allein
Hit deiner schreckenden Gesetzta -
>rl / und mit angstmachenden Zci-

K r chen ,



S4 S eeleri -Aiida cbt bey der
chen . Diese grosse Gnad / Ehr
und Freud bietest du auch mir an '
Du wüt kommen mit der Tafel
deines Evangclij / mit deiner
rheursten Gab in dem Himmel
und auffErden . Mit dem bestell
Manna und Himmelbrodt zu^
Ewigen Leben : Sekte ich mick
nicht auch zween Tag Vorberei¬
tet haben ! aber ach ich hab nichl
zwey Stundenmit derHeiligung
zugebracht ! wer wird allem di-
sein Jammer Meisten ? Wann
Adam um einer eintzelen übertret-
tirng willen aus dem Paradeik
gejagt / und ihme aller Juaang
gesperrt worden / was habe ick
über meine so viel Sünden zu ge-
warten ? O HErr ich bin dek
Sünder / wie mich der Sarall
abinahlek . Ich hab die ewiF
Verdarnnus verdient / wie dilss
Feind sie luir anwünstbet.



_ Gnadcn -Taffel Jesu Christi . - 5
c leugne nichts r Ich verkleinere
- nichts : Jch kan mich weder ent-
> schuldigen noch besännen,
k H. Aber mein heiligster / Voll¬
öl konmlnester Heiland / Schencke

Mir deine Gerechtigkeit / so kan
^ ich bestehen vor Gericht. Vber -
v gtbmir deinen gekreuzigtenLeib /

und dein vergossmeS Blut / so
l wird die Straffmir abamommen
§ werden : UndderWurg -Enget' Mir nicht schaden können Rede
" das Beste für mich bey deinem

Vatter / so kan ich rühmen / Wer
k Wil die auserweltcn Gottes be-
E schuldigen / Gott ist hie der da ge-
k rechtmacht / wer wil verdammen?' Christus ist hie der gestorben ist /
^ ja vilmebr der auch aufferwecket
^ ist / welcher ist zur Rechten Got -
j tes ^ nndvertrittetlms .s Du wirft mir ja nicht abschla¬
gt gen deine Fürbitt / da du für mich

B 6 ge-



bey der _
gelassen dein Lebens Es wird '
dich an mich nicht reuen ein hold- !
seliger GnademBlick / weil dich
nicht hat geraum dein theures
Blut . Haff du dein Leib und
Blut lassen kommenin die Hände
deiner Feinde : sowirffdues
auch geben in das Kcrtz deines «
Freunds / der dich dafür wil ewig
loben und pressen. Ach DErr re¬
de nur ein Wort / so wird meinet «
Seel gebolffen senn . ^

III . Gott Heiliger Geiff : Ma - !
che du mich Chriffi und feinet '
Wolthaten theilhaffrig. Sprich
meiner Seelen kraffrig ein diftn !
Troff / Meine Kmdlein / solches ;
schreibe ich euch/auff das ihr nicht
sündiget. Und so jemand sündi- ,
get / so habt ihr einen Fürsprecher
beydem Vatter / Jesum der ge¬
recht iff. Uud derselbige iff die
Versöhnung für euere Sünde.

M -
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Mache mich chme forthin zu dic -
- ! nen willig und bereit / so hab ich
K cin Göttliches Bcweisrhum mct -
f ner Rechtfertigung und wil mich
) ; trösten : Seist nun nichts vcr -
e > damsicks an denen / die in Christo

JEsu sind / die nicht nach dem
Z i heisch wandeln sonder nach dem
k Geist . Ach thu es ! ja du wirst
- ^ rs thun . Dann du wüst lieber
t ! Wollen einen Diener mebrbabcn /

! als einen Sünder : Und ich weiß
- daß du mehr Danck und Ebr in
' dem Himmel und auff Coden
> > wirst darvon haben / wann du
i ! Mich wirst mit derKrafft anrie -
! hen deinen 9Mmmen zu hciliacn /
! als wann ich weder kalt noch
; warm für deine Ehre gefunden
l werde .

Vor beschlus daneke ich deiner
HochgelobtenBarmbertzigkeitvor
alle Gnaden lind Mittel die du

UNS
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UNS zu d ' scnl jr .'dischen und zu
dein geistlichen / und zu dcm Ewi¬
gen Leben liiitgerhciler hast / lind
nach alle Augenblick zutheilest :
Gib densclbiqen dein aedcnen und
Ällur .ichtige Krafftdaß alle unse¬
re Feinde / Sichtbare und unsicht¬
bare / uns an keinem Abbruch
thun ; Sondern daß ich / und alle
deine Kinder / das indische Leben
zu bringen in deiner allgemeinen
Gute - Das geistliche / in deiner
Seliqmachenden Gnade : Das
h 'mmlischein deiner ewigen Herr¬
lichkeit/ und herrlichen Ewigkeit .
Laß mir / und allen deinen Kin¬
dern werden in dcmVorhoffdiser
West das täglich Brodt / und
was man damzur Leibes NM :
Und in dem Hciligthum deiner
Kirchen das Seelen - Brodt / das
uns starckk wider den ewigen
Todt : und in den; Merheitig -



_ Gnade n-Taffcl Jesu Christ i. z-
sten des Fimmels das Hnnniel-
Brodt / und damit Freud ohn
End und Noht/Amcn / das .wer-
de wabr : Ämm / durch JE -
sum Christum lmsercn eimgen
Mittler und ftusprecher kirnen.
H -

' KBAHKSAKAH -L 'AA . A

Hcrzens' Andacht
An dcm Fksi- Tag.

* In dem
Hauß lrack dcm Morgm-

Gcbätt.
Liebe Seele.

§ > IßisiderTaaso Freudenreich /^ Den uns der -SErr Hut zukcreit /
Laßt uns nun tt-oh seyn allzugleich.
I lud dancken Gort für solche Zeit .
Dists ist der Tag an welchem

dein König und Heiland seine
Kirchcn -Beamte dir zu Dauß
schicker / mit dein Bcfebl : Säger
der Tochter Fron / ^rcnc dich

und
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und Mrchze : Gstx dein A .önig
konrmc zu die Strustrrimhciq /
ein Nohcbelsscr .
Liebe Seele - Was sagst dudar-
zu ?

t) Err du wahrer und gros¬
ser Gocr : Ich soltc Mich östlich
verbergen / wie Adam nach seiner
Ubemcmmg . Ich solle aus
Betrachtung meiner Sünden den
HEr .'cn anschreyen / wie die Phi¬
lister die Bunds -Lade / da sie in
das Lager kam / Gott ist in das
Lager kommen : Wehe uns :
Wehe uns / Wer wil uns erret¬
ten ? i . Sam . 4. 8 . Aber weit
kommt meinKöniq sowil ich ihme
entgegengehen : ErkomtSanfft -
muhtig : So wil ich mich dessenin meinenSchwachheiten trösten :
Er körnt als ein Nohtbelffer / zuihme wil ich mich wenden / Gott
ist unser Zuflucht und stärcke /

eine



eine Hülffe in den grosseffNöh -
tcn / die uns troffenhaben.

Liebe Seele . Dein himmli¬
scher Bräutigam wil dich besu¬
chen/und dir geben einen Licbes-
Kuß : Dich mit seinen liebreich- '
sten Worten crfrcllcn / Mit sei¬
ner allccherrlichftcn Mahlzeit cr-
ciuickcn : Müsetnenallerkostbar -
stcn Gurcrcn bcrcichen. Hörst
du seinen Gniß / und sein holdse¬
liges anklopften ? t7>cuc wil ich in
beincin 1? <ruß einkehren , ^ ue i y .
6 . Sihe ich stehe für der Thür und
klopfte an/so jeinand meine Stim
hören wird / und mir die Thür
auftthun/zu dem werde ich einge¬
ben/ und das Abendmahl mir ihm
haltcn/undLrmitmir . Apoc. z .2O.
Was wilt du meine Seele auff dise

angebotteneGnad antworten ?
Mein König und mein Bräu¬

tigam hat mir mein Hertz beses¬
sen.
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sen. Ob nun wol mcrne Unwür -
digkeit / mich heijstt antworten /
was der Lauptmann zu Caper -
naum zu demHErren gesagt :
Herr ich bin nicht werth / daß du
under mein Tach gehest. Matth -
8. v. 8 . So überwindet dockmick
meine Liebe / und meine Dürf¬
tigkeit / daß ich dir die Thür mei¬
nes Hertzcnsam Angel wil aust-
thun / und an dich begehren was
unser Vatter Abrahmn : HErr
hab ich Gnad futiden vor deinen .
Augen / so gehe nickt vor deinem
Knecht für über - Mein König/
mein Bräutigam / mein treuster
Liebhaber laß dir mein Hertz so
wol gefallen als den Stall zu
Bethlehem : Zwar ist mein Hertz

ttLbuium , ein Stall der m
vielen Jahren / all mein Lebtag
nie völlig gcreinigetworden ; DU
aber der Held / kehre cm/so werde



^ Grndr.' l- T^ M Jesu Cvnsti. 4;
^ ich davon sauber / Gerecht / und
/ heilig und ein Tempel Gottes
' werden : Kehre ein : HErrwann'

ich nur dich habe/fo frage ich nichts
l darnach / wann mir gleich Leib
- Und Scel verschmachten wslte .
) Liebe Seele : Sage nichts von
' verschmachten ! Er Wildich mit
' derallecherrllchstcn Mahlzeit cr-
' auicken/Ermffer : Kommetmit
' Freuden . Ach sey nicht stoiy / daß
- du nicht wölkestvor deinem König
'

> erscheinen / wie Vasti vor ihren
! König / und wurde verstoßen :
,

boiwcr trttre vor ihn in deinen !
schmuck so wirst du Gnad finden
wie die EstherrHeil wie Zacheus :
Freude wie Simcon . Komme
Mit allen Freuden / dann er hat es
dir befohlen. Jauchzet dem Her¬
ren alle Welt/dicnet dein HErrcn
wir Freuden / kommet für sein
Angesicht mir Frolocken . Psalm ,
tn ) . 2 . Was



44 Geelen-Ankucht 5cu der_ ^Was wilc du ihme entsprechen ?
Mein Scel erheb den HEr.'tli

mein / lind mein Geist freue sich>
Gottes meines Heilands. Wann ,
ich müßte über den Bach Kidroß
an den Oclberg gehen/und dörfftt
mein Angesicht nicht zu dirmck . jnemGOlt/auffhcben / undwur' !
de vor unaussprechlicher Angst :
zittern und zagen / und Blut '
schwitzen / so wäre esdas/wasich
verdienet hab : Nrm aber bin ich
in dem Hauß / wo mein Gott uns ^
verheißenhat :Ich wtl sie erfreuen fin meinem Bätthauß / warumb s!sol ich mich nicht freuen ? Ich freue ^
mich des/das mir geredt ist / daß
ich werde in das Haus des HE >? jrm gehen. Pfal. 122 . i . ^* In der Kirchen. gLiebe Seele / dein himmlisches ^
Gastgcb spricht dir zu : Nemmet/ k
Esier das ist mein Leib / der für ^

euch



Gnaden - Taffcl Jesu Chn'
sti. 4?^ M gegebenwird ; Trineketdas

^ l<tmein Blut / das für euchver-
9ossen wird zlrr Vergebung der

l, fünden . Das sind dieTrachten /
^ ^on welchen ich dir kan sagen : Iß /
e "nd Trinck/metne Seele und hab8tttelt Muht / du hast einen Vor -
- M auffviel Jahr hinaus : Das
i ^ iinmcl -Brodt / und Himmel -
l <ranck zürn ewigenseligen Leben,
j Was sagst auff bist Wort deines
> HErrcn ?

^ HErr/gib mir allwegen solchörodl ! har Jobamres der Täuf¬
er / welchen dcrHErr den Grds -
Men in dem Himmelreich geheis-M / und welcher schon in Mut -
Meib mit demheiligen Geist er-Mek war / sich unwürdig geach-

des HErrcn Schuh zu tra -
O HErr / wie vil unwürdi¬

ge bin ich grosser Sünder deinen
öligen Leib zu essen / und dein
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vergossenes Bim zu rrincken ! Ä
ich bin nicht werth der Brosil '
men / die von meines HEr .' eu ,
Tisch fallen ! Ich hab verdienet /
daß ich sötte / wie der verlohnt
Sohn / essen die Träbern mit
den Schweinen : Ja daß ich wie
der unbarmhertzige Wollüstler /
in der Höllischen Qual / nr^
Feurs - Flamm keinen TropW
Walkers ansbitten könte ! Abck
lobet mit mir den HEncn alle iht
Engel -und Menschcn -Znngen -
Wer ist/wie der HErr nnserGoll
der sich so hoch gesenerhat / nne
auff das ntdrige sihet im Hinr
mel/und auff Erden . Der del
Menschen erschaffen aus deu>
Staub und den gefallenen au? !
dem Sünden -Kaht erhöhet/daß
er lms setze neben die Engel in sei ' ,
nein Reich / und an die Taffel sei'
ner werthesten Gästen / feinet
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kostbarsten Tratten / seiner grös-
scstcn Freuden / seiner höchstenEhren / seiner unendlichen / und
unbegreiflichen Herrlichkeit . Lobe
den HErren meine Seele !

Bey dem Gebrauch des Hei¬
ligen Abendmahls

Liebe Seele / Was sind deine
Bedangen / wann du von deinem
Ort gegen des HErren Trsck ge¬hest ?

Nun wil ich mich aussniachen /
Und zu meinem Vatter gehen /
Und rüsten : Vatter / Ich hab
Mündiger in dem Himmel / lind
mr dir/ und bin hinft'ir nicht wür¬
dig / daß ich dein Kind heisse -
Mache mich nur zu deinem Tag -
Mner .'vErr ZEsu Christ / wahr Mensch und
. Gott /
^ ee uns hast vom ewigen Tod /
Hurch deinen Tod ergehet.
Haß wir der grossen Wolchat dem
Mögen gewiß und sicher seyn /

daß
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Das Nachtmahl eingesetzet . !
Ermunter uns durch » deinen Geist / l

Daß unsre Seelen allermeisi '
Deiner / O HErr begehren :
Und laß uns dise Mahlzeit dein
Zu unserm Heil ersprießlich seyn /
Und dienen deinen Ehren .
Was für ein Andacht Haff du /

meine Seele/wann du den Prediger j
vor der Gemeint» sthest ? <

Himmlischer / Allwissend ^ ,
Gairgcb : Wie der Haußhalttk .
deiner Gcheymrnlsscn einen jeden j
von uns sihet / und weißt unsere .
Gestalt / Kleidung und Gebet ' »
den : So gehest du herein deine :
Gaffe zu besehen / und schestam c
Mich / ob ich anhabe das Ho ^ "
zeitliche Kleid des Glaubens und
der Heiligung . HErr JEsu / dN
bist deiner Kletderen beraubet ^
worden / damit ich mit deiner Ge' r
rechrigkeit / Heiligkeit / und ewi- ?
ger Herrlichkeeit bekleidet wnk' ^
de. Amen / das bitte ich von



_ Gnudcn -Taffcl Jesu Christi . 4»' Amen. Das hoffe ich vondir.
Wann du sitzest das Brot brechen/und

dcnWeineinschencken / was hast
hast du damals für eine

, Meditation ?
. HErr JEsn / ich glaub / daß

Leib so gewiß für mich am
t ^ " itz geopfferc / und gebrochen /
k M dein Blut für mich vergosien
1 ?ye / so gewiß ich mit Augen sehe/
c

^ ß das Brot des HSrren mir
, Urochen / und der Wein des
c 5>Erren mir eingeschenckt wor -
fder, .
-- l^öann du sihest das Brodt / und den
) Wein austheilen /welchen Gedan -
l cken hast du alsdann ?
l So gewiß der Diener Got -
- ,mr mittheilet das gebrochne
- Kodt / und den eingeschcnckten
- KeinV so gewiß gibt mir zugleich
, ^ vtt der Vatter seinen Sohn /
^ E das
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das rechte Manna / und Brod >
von dem Himmel : und derHo ^
gelobte Sohn Gottes seinen gc>
kreutziqten Lcib / und sein vcrgo ! ,
jenes Blut .

Wie wahrhaffcig meine Hant
die Göttlichen Sigel Brodt unk
Wein / annimmt / »nein Mund
dieselbige issct und trincket / mein
Leib solche empfanget/beherber¬
get/und bewahret : Also wahr-
hafftig ergreifft mein Glaub Je
sum Christum / seinengekreuöig !
ren Leib / und sein vergossen^
Blut : Mein Hertz empfangt /
beherberget / und behaltet ihn.
Sag mir auch deine Gcdancken / wall»

du von dem Prediger das gesegnete
Brodl empfangest ?

Himmlischer Vatter / gib dir
mir das rechte Manna / und Se ^
lrn -Brodt von dem Himmel /

JE -
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i Msinn / durch den Glauben zu

wohnen in melnetn Hertzcn.
. HErr JEül Christe / ich hab'
^on deinem Diener empfangen

I oaö Pfand deines gekreutzigten
f ^eibs : Gib du mir das himmli-
f Ue Gut / deinen gekreutzigten
k >cih ! McinGlaub ergrclffrdich/
^

w rueinem Hertzcn / wil ich dich
- Merbergcn / Amen.
- welches sind deine Gedancken / wann
< du von dem Prediger den gesegne.

tcn Wein empfangest ?
l . Himmlischer Gastgeb / dein
/ - Halter hat mir gegeben

?en gesegneten Wein / das ficht-
1 Göttliche Pfand deines un -

Mldigen vergossenen Bluts :
M du mir das hnmnlifchc Gut /^ iri rheures Blut / welches ver-' Wen zu der Vergebllng der

I bunden .
' Meine Seele dürstet nach bei-' C 2 nem
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nem vergossenen Bült/ ^und rrss
fttwiedte Elgel : Gib her/g :^
her. Mein Glaub trincket dcirn.
vergossenes Btur . Mein Derb
empfangt dein vergossenes Blnl -
Dein Bluc / die seligmachendi
Krafft deines Bluts / komme usder uns / und über unsere Kinder !
Dein Blut bewahre michvor den'
Höllischen Würg - Engel / der .
umher laufft uns zu verschlingen.
Dein Blut / welches besser redet /
als das Blut Abels : sey mein
Fürsprech wider die Anklag mei¬
ner Sünden / und Feinden ! Ü-
men. Dem ist also .

LieberHErr IEsu / dein voll-
kommner Gehorsam / dein «n-
schuldiges Leiden und Sterben §
verhelsse mir zu derGnade deines ,
VamrS / zu der LedigsprechunS i
in deinen ! Gericht / zu krässtigeni !
Trost im Leben / im Leiden und

ilN



. ! _ Gnaden -Taffel Jesu Christi . 5»ltn Sterben / und zudem Ewi
Kcn Himmlischen seligen Leben !

^ Amen !

'
! I Dancksagung/für die

/ gnädige Vergebung der
,r Sünden .

Zu Gott dem Vattee
Grund - gütiger barmher¬
ziger GOtt / mildreicher

, . Vatter / der du Sünde
Mibest / und erlassest die Misse-

^ Nr den übrigen deines Erbtheils ;
, Kr du deinen Zorn nickt ewig-
,

"ck behaltest / und beweisest Gna -
1 ^ in das taufende Glied . O wie
< »roß sind deine Wunder/und dei-
. ^ Gedancken / die du an uns be-
! Keisest/dir ist nichts gleich/ ich wil
. »e verkündigenund davon sagen/
,

^ cwol sie nicht zu zehlen sind/ ich
C z wil



54_ Geekn -Andacht ben der_
wil dir ein Freuden- Opffer thun/
und deinem Namen dancken/dakl
cr so tröstlich ist. Dann sitze / ich
hatte mich von dir emferrnet/ulid
du bast mich gcsuchet ; Ich HM
mich verirret / und du hast mich
auff den rechten Weg gebracht '
Ich war verloren / lind du ha!»
mich gefunden ; Ich hatte mich
von dir abgekehret/und du hast
mich wider bekehret ; Ich HM
Lurch meine Sünden deinen ewi¬
gen Zorn verdienet / und d"
hast mir ewige Gnade ve^
svrochcn . Ja meine Besitzest
hast du mir deiner Güte vet'
gölten / rneine Hartnäckigkeit
deiner sanffrmuth begnadiget ./f
und alle meine Gebrechen mst '
deiner Garmtzertzigkeit umfalseb
Meine Sünden hatten den Him¬
mel mgcschiosscn / aber dein
laß hat ihn wider geöjstier / d>;
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sii.

l/ Decke des Gesetzes hast duwcgge-
ß Zogen / den Fürhang zerrisicn /
h und deine Klarheit und Warheit
d tnlblösstt / so / daß ich nun durch
^ deine Gnade in meinem Geist
v 'Haue das göttliche Liecht / und
' dUrckdciNtnTr^iibestpedie bim-Urch deinen Trost besitze die him-

M - e Freudigkeit / ja durch deine
Vergebung erlanget die selige
^ uhe / den lieblichenFricden/und
die heilige Sicherheit meines Ge¬
wissens. Darfür dancke ich die

l> Mich / darfür preiset dich meine' Tecle/ ja ichwil dir lobsingen / so
l Mg ich lebe : Weil du nun so ü -
- derausbarmhereig gewesen / und
^ chlr meine Sünde so gnadiglich
/ f Erziehen : Ach so verleyhe nuru mner deine Gnade / daß ich auch' Urmhertzigkeit erzeige meinen'

Kn
'ldern / meinen gebrechlichen'

Nächsten / und ihm ftine Fehler
^ M Hertzen vergebe / ja ihn liebe
l C 4 von
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von gründ meiner Seelen / und
ihn nimmermehr belendige : Hin-
gegen aber erwecke in mir einer!
ewigen Haß wider die Welt / und
alle derselben Angehörige / damit
ich an deiner Liebe um so viel fester
halte / und dir anhange dru ck ci-
nen wahren lebendigen Glauben/
und unbewegliche Hoffnung / j/
die Sünde fliehe / mem Leben best
sere/und von Tag zu Tag fröm¬
mer werde. Solches verleiM
mir metu Gott/um deiner Barm¬
herzigkeit willen : Ach HEr -
hilff / achHErrlaßwol gelingen -
Amen / in Christo JEsu / Amen-

2. ancksagung / z»
Goü dem Sohn.
Mrld - gütiger Gnadend
cher HErr JEsu / der dll
uns schenckestdie ErlösunS

dürr-



, , Gnciden-TaffelIFsu Christi.
d durch dein Blut/nemlich die Ver -
l" Hebung der Sünden / und ein Ge-

dachtnus gestifftet deiner Wun¬der : Dir sage ich von Hertzen^ob und Danck/daß du durch dei-
^ Ue heilige Menschwerdung und
1 durch dein heiliges Leyden und

Iterben / mir armen gefallenen
§ Menschen / einen freudigen Zu -' gang zu der Gnad deineshimmli-
^ «chenVatters envorben durch dei-
^ ^ n Eingang in das Heilige / eine' Nviae Erlöstmg geftmden : Und
; jnich über das/als ein ewiger Ho -' yer-Pricstcr / noch immerdar

msokmestmit deinem Vatter/da -
t öer mir in deinem Namen / Ver¬

gebung der Sünden / Gnad /
mied / Trost und Secligkeit täg¬
lich verkündiget wird .

O welch eine ftöliche Verkün¬
digung ! O welch ein tröstliche
Zeitung ! Mein Hertzwallet vor

e ; Lreit -



Freuden in mcinern Leibe / nist
niein Zungkan sich nicht halten ;
Ich muß dich preisen / im Rahl
der Frommen/und in der Geruch
ne : Ach/wie groß sind die Werck
des HErren / was er ordnet das
ist lieblich und herrlich / du hast
einGedachmus gcstifftet deiner
grossen Wunder / durch alle dise
deine Thaten / durch alle bist deh
ne Befehl / ja durch die Einßv
tzung deines Heil . 9 !achtmahls-
Ach verleihe / mein HErr / u»d
mein Gott / daß ich solches Ge/
- ächmus allezeit halte / daß ich
dessen nimmermehr vergesst / daß
ich deines Todes / und deines
Blutvergießens stets gedencke /
und deinen Tod verkündige/bis
du kommest r Darum ermuntere
meine Gcdancken / erleuchte mei"
rren Verstand / befestige meine"
Glauben / stärcke mich in meiner
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Hoffnung bis an mein End / da¬mit ich wider alle Anfechtungen
beschirmet/ dir diene in rechtschaff¬
ner Gerechtigkeit und Heiligkeit/
me dir gefällig ist / und endlich
ourch dife mir eröffnete Himmels -
< hür / gelangenmöge in das ewi¬
ge selige Leben / und in das Reichder Herrlichkeit . Welches du mir
llnd allen Gläubigen bereitethast/
U , Anbcgin zu einer einigen
Kohnung : Amen/lieber HErr
JEsu/Amen .
Z Mncksagring / zu

Goa dem H . Geist.
Err Gott Heiliger Geist /

jmein höchster Tröster / ja
du Flammen der Gdttli -

Mn Liebe / weil mein Hertz dei¬
nes Trostes voll ist / so gehet
^ in M :md über mir deinemLob/

C e weil
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weil du meine Seele mit deiner
Krafft angehauchet / und darin¬
nen gcwurcket eine Göttliche
Traurigkeit/zur Reu über mei - «
ne Sünde : Ja stracks daraun
durch derselben Vergebung/eine
himmlische Freudigkeit zu der
Bekräftigung meinesGlaubens / l
an meine Lerren und Heyland/so i
ist es billich 'daß ich dir danke/daß
ich dich preise/und deinen ^ tamen -
rühme/daß du so grosse DmgB ^
mir gethan. Ach / laß mich solcher !
deiner Gnade nimmermehr ver¬
gessen / laß mich allezeit eingedcnck ^
seyn/daß ich durch deinen krassti- ^
gen Beystand/nach dein gnädigen
Willen des Vatters/in mcinelll
Erlöser undSeliginacher/Verge - ^
bung der Sünden / und ewiges .
Leil erlangek/daß ich durch dich/ ^
dieverschertzte Gnad wider ge¬
funden / und ein Kind des

ewi-



» Gnaderi -T-' isel Asd «r
' ewigen LebcnUrden

^
bln .

i O du werthes Luckr / sencke
» vich immer ticffer und ticffer in

Wein Hertz / und erleuchte ferner
Greine blinde 9larur / daß ichw deinem Liecht sehe / was hei-

.
ig und unhcilig / was Gott -

^ ltch mid ungdttlich / und einen
! wrbaren heiligen Wandel führe /

alle sündlicheBegierden dempffe /
alle böse Lust fliehe / meinen Wil¬
len breche/den asten Menschen tö-
de/und den neuen anziehe . Ja /

, llichrs thue/rede/oder gcdcncke /
^ dann was dir gefällig : Solches
^ verleihe mir . O drt Geber att-cs

Guten / der du lebest und herr¬
schest über alles / von Ewigkeit zu

j Ewigkeit / Amen / in Chri -
. fto JEstr / A-

mcn .

Gel -
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iclstliche Bcdanckc»
Vor dem H . Abendmahl.

Luc . - 9 v . 5 .
Ich muß Heut zu deinem

Hauß einkehren.
/ ^ S bar zwar ein jeder Tag

A ^ seine eigene Plag / es har a-
Tag seine

gewisse Freud und Erauicknng / >von dem Herren : Die Güte des
HErrcn ist alle Morgen neu / jaes bringt ein Tag vor dem ande¬
ren eine sonderbare grosse Freud /
also beschaffen ist diser heutige
Tag / Heut muß ich bey dir ein- ,kehren / spricht der allerherrlichsteSohn Gottes / Heut laßt er sei¬
ne stimm hören - Sihe / ich stehe

vor



^ ^ Glmden -Taffel Ze<u Christi . s ;
bor der Tbur demes Hcrucns und
kiopffc an/ wirst du mir anffrhun/
! o werde ich eingeben / und das
Abendmahl mit dir halten / und
ou mit mir : diß ist der Tag / den
der Herr gcmachct bat / lasieruns
wellen / und frölich darinnen
seyn / O HErrhilff / O .HEr ;
laß wol gelingen / gelobet sey der
da kommt im Namen dcsHCr -
km . Heiliger / Heiliger / Hei¬
liger Gott/wo ich immer bin / da
bin ich in deiner Gegenwart / und
bor deinem allerheiligstcn Ange¬
sicht.

Ich wandele / ligc / schlaffe Zo¬
ber ruhe / so bist du ummiänm -
lner zu / dir sind alle meine Weg
betank / und wie es um mein
Thun bewant / kein Work auf
kleine Zungmag kommen/ das
du nicht bctstzuvor vernoinmen -
deswegen selten mein sitzen und

- ße-



<4 . Seelen-Andacht bey drr
stehen / mein gehen und ltgcn/
nieine Wort / und meine Gedan -
ckm aller Orten heilig/und dir
meinem heiligen zusehenden Vat-
tcr glelchförrmig seyn / es ist aber
deine sonderbare Gegewart/ und
dein auffsehendes Aug in deinem
Bett - Darrst : Da gebest du hinein
deine Gäste zu besuchcn/deswegen
solre ich allda in meinen Gcdan-
cken/Geberden/Worre/undWer-
cken noch heiliger seyn ; bey deiner
Tastet und Mahlzeit ist dein
Thron/deine Majestät / Gegen¬
wart am allerheistgisten/deswe¬
gen solre ich da noch heiliger/ja am
allerbeiligsten seyn / aber die
H . Engel sind nicht heilig genug
zu solcher allerbeiligsten Majestät
undGcgenwart/sie bedecken dan-
nenher mit jhren flüglen jbre An-
gefichter / wie soll dann ein elen¬
der / sundlicher / sterblicher /

Mensch /



Jesu Cbn'
sti . _ _

Mnsch / wie ich bin / vor dlscm
so grossen Gort / und seinem dri¬
ngen Dienst erscheinen : Wie sol
lchdörffenmirdirzu Tisch sitzen /
und zu Gast essen / der ich nicht
lverth bin vor dem Angesicht ;u
kommen/allcr billichst klag ich wie
dein treuer Prophet geklagt hat/
^ ch mir / ich muß vergehen / dann
M bin von unreinen Lippen.
DErr / weil ich nicht kommen kan
w heilig als ick sol/wil ich kommen
so bußfertig als ich kan/weil ich
dicht genugsam Heiligkeit habe /
U) il ich desto mehr Demut mit mir
bringen : Weil ich so unrein bin/
U>il ich mich in dem Wasser -Bad
deines Worts/und deines heili¬
gen Sacramcnts desto hessriger/
Und mit aller Macht waschen/
weil ich so wenig Guts mit mir
bringe / wil ich bey der Ouel alles
Buten desto mehr schdpffen/ du

be-



66_ Sttlett -Andachtbey drc '

besthlest mu/tchsol kommen gib
Gnad / O HErr / daß ich recht
komme/ich so ! ncmmen grbGnad /
O LErr / daß ich mit Mariaden
besseren Tbest crweble / welcher
von mir nimmermehr gcnomen
werde / ich sol essen / ich so ! mu¬
cken / laß mich deiner Guter ge¬
messen / die du verbeißen hast / de¬
nen / die dir gehorchen ich sot glau¬
ben / ja mein HErr / weil ich
nichts verdienen kan/wil ich desto
hertzlicher glauben . Gott Vat -
tcr / ich glaub/daß du deinen eini¬
gen Sohn in die Welt gesandt
hast / daß er mich mit seinem voll¬
kommenen Gehorsam/und un¬
schuldigen Lenden und Sterben /
von allen meinen Sunden/und
deren wol verdienten Strassen
erlöse/und mir die Gerechtigkeit/
und das ewige Leben erwürbe »
JEsu / du wahrer Sohn Gol-



Gnaden - Taste! Jesu Cdnsti . 67
' tes / ich glaub / daß mein fleuch
t ! Md Blut an dich genommen ' in
^ dcmsclbigcn nur Gehorsam und
> Leyden / deinen ; himmlischen
: Varrer für mich genug gethan /
> Und daß dein Gehorsam und Len -
- dm mich erhalte zu dem ewigen
' Leben Gelt Welliger Geist / ich
' glaube / daß wie die ^ ecl alle
- Bliedmassen nuines Lerbs mit
» dem Haupt vereiniget / und ih-
> nen allen das Leben gibt : Du
' Mich uns Gläubigen rnit unserem

Hauvt ICsu Christo vereinigen /
l Und das Leben / das aus Gott

ist / mittheilen wer best / der Geist
' ists her da lebendig machet.
' Mein Dreyetniqcr / Dochgelob-
' tcr Gort / du vcrheisscst mir es sol
> Meine Scel in Wollust satt wer -
' den / und ich werde ewig leben/

ühhin viel zu gering aller Barm -
Mtzigkeit / die du an nur thun

> will /



»» _ Sc elen-Andachtkey d«r
wilt / aber mir geschehe nach deü '
nem Wort : HErr / ich bin nit
werth / daß du under mein Dach
gehest / aber ich wil dich doch von
mir nicht abweisen/ wie Petrus /
und nicht sagen / Herr gehe von ^
mir hinaus / ich bin ein sündiget !
Mensch / sondern mit den: Dar - ,ter der Gläubigen / HErr / hab i
ich Gnad funden vor deinen Am
gen / so gehe nicht vor deinem
Knechtüber : Amen/disc Gnad
laß mir Heut widerfahren / A- i

'
men . ;

Das erste Gebatt .
Vor dem H . Abendmahl .

^
Getreuer / lieber himmelt-

lscher GOtt und Varter /
»unsers HErren JESU

Christi ; Du hast deine Earni -
hertztgkett / rn meinem gansen

Le-

l

r
s
!



_ Gnaden -T ^ffel Jesu Christi . 6»
/ rnsondcrbclUr seitherdu intch mit der Erkanmus dci-Mr Wache it/und meiner Seelen

Heil und Seeligkeir begäbet /
weichlich und überschwenglich an
Mir bewiesen / wie du dann auch
bey jetzt gegenwärtiger Stund /
den herrliche Schatz deines Reich¬
thums vor mir auffschlicsscst /
Und mir JEsum Christum qantz
Und gar / mit allen seinen Gut -
tMd Wolthatcn anbietest . Dte -

.
Meil du dann / O Gott meines
Deyls / es also haben will / daß
lch dcincin heiligen Wort gehor¬
che / und zu deinen; Tisch hinzu
treue ; Ltch / so laß nicht zu /
Mrr / daß es zu meiner Ver -
v-mnlis geschehe . Doch soll fer-M von mir seyn / daß ich mich

'
'
chcuen oder förchten soll / dann

du hast mir das Hertz gerühret /
Mir rechtschaffener und ernstlicher

Büß.



yo _ Gtt lcn- Alidachr k-n der_
Büß . Ich empfinde bey mir ?
DErr / daß du mir den Glauben
starckest / rrnd daß du mir selbst
die Dand bietest / daß ich heut
den Jenigen cmpfange/der da eine
Ursach ist an immer Seelen
Heyl rmd Seligkeit. O des !
seligen Tages / auff welchen ichi ^
für dir bezeuge / daß ich meint
Sünden wil für einen Greuel
basten/und meiner Missethat
obsagen/damit ich zu der Nies
fung des Sakraments / des nelren »
Bunds zugelassenwerde. O gü¬
tiger Gott / thue mir jetzund die !
Gnad/daß ich den Todt meines :
Heylandcs verkündige. Mache/
daß ich aus feinem Leyden versteh
he / wie groß dein Zorn ist gewe^
sen/wie hesstigund vollkommen !^
deine Gerechtigkeit wider die
Sunde/dieweil du dieselbe zu ver¬
tilgen/ auch deinem eingebobrneN

'
Sohn



_ Gnaden <Tascl Jesu Chr ist, . 71
/ ^ ohn nicht hast verschonet. Gib
, daß ich deine unendliche Barnl -
i hertzigkeir gegen uns erkenne /die-
k weil dn ^ cn Gerechten/ja deinen
c Klugen ^2 ohn für uns / die wir
1 deine Hemde waren/in den Todt
j gegeben : Und daß ich mich über
) die grosse Liebe / die dein Sohn zu
t 'Ulr tragt / hertzlich verwundere/
! dann er hat meine Sünd/und
k deinen Zorn anff sich gcladen/att,f
> daß er nch mir zu einer Speise des
1 , ^vigei, Lebens dargebe . O Her .' /
- Me biff du so wunderbar in dei-
e Ar Güte/dieweil du Lcutdisen
^ ag/durch sichtbare heilige Zei-
i ^ 'n meincHreudlnehren/luid mir
- . deine himmelische und unsichtba-
- sd Gaben wilt vor Allgen stellen,
l ^ tzt zu dieser Strmd wirst du
l M ein gewisses Pfand geben/
1 seiner Vereinigmlg mit Christo/
k M durch ihne mit dir. O himeli-
> scher



Seelen - And ^ cht kcp der7r_ _
scher Vatter / und mit deinen̂
Geist. 9wn werde ich gewiß j
senn / daß Christus in mir ist/und ^
ich in ihm ! O der herrlichen Vc ^
emlgung / die da macht / daß ict
Friedennnt dir habe / das JEsuH '
CHristus all mein Unglück auß ^
sich ladet / und mir alle seine Gü < -
ter gibt / daß er mich lebendig >>
macht durch seinen heiligen Geists
Daß ich mich vereinigethabe / mik l
allen Gläubigen / und daß mich
nichts scheiden wird von deines
Lieber Daß mich niemand wirb 1
auß den Händen meines Hei ' l
landS / noch alls seiner heiliges
Gemetnd rcissen . Ich besorge M >>
nicht immer Sünden / dann hie M
das Blut meines Hcilandes/wel^
ches sie austilget : Nioch deines
Zorns / dann sihe / hier ist da^
Siegel ineiner Vereinigung uG
dir. Ich förchte mich auch ttich^



^ 7r
rl EHnsT eufcl/dann

^
Chnsttts

Y Mt ihn überwunden : Noch für
k dem Todt / dann ich empfange'' vcut das Sarrament des ewigen
Gebens Heut disen Tag ist mirs die Vcrheissung geschehen / darznßMd mir auch das Sigel undl' Versicherung gegeben / daS mir
^ ^ Himmel offen ist / und daß
kleine Wohnung allezeit seynlMrd in dem Hause Gottes .

HErr / mehre mir den Glau¬
bn . HErr / erhebe mem Hertz° >r dir. Mache daß ich dieVor -
^^estichkeit / und Nutzbarkeit di-
^ K Dingen fasse zu deinerEhren /

zu meiner Seligkeit / und
M ich dannenhcro mir festiglich

.^ rnchiue / der Welt abzusagen/
in der Welt zu leben als ein

,.Mger/der zu seinem HeylandMet : Und daß ich meinen
flachsten dazu anführe / densel-

D den



Seelen -Andacht bey dee

r

ben durch mein gut Exempel l
baue / daß ich deiner Warbeit an- ^
bange/und dieselbe immer fort- -
fahre zu bekennen/ wider alle List ;
des Tcuffels/und deiner Wahr¬
heit Feinde / zu meinem sonder- ^
baren Trost bis an den ierste«^
Seufftzen meines Lebens/Ainen-

Das Andere Gcbatt . ^
Vor dem Heil . Abendmahl , f

Allerliebster / gütigster /
barmhertzigerHErr JE ' ^

- su Christe / ich arme - «
Würinlein rnit vielen und grob ^
sen Sünden beladen / underM .
und begehre zu deinem Himmel ? "
schen Tisch / ja zu dir dem Her -

^
ren Himmels und der Erden A
kommen/von dir selig und frolr^ ^
erquicket zu werden : Ach mei? ^
HErr JEsu / tch Kraneker koi^



Gnaden -Tasse! Jesu Christi . 77
I Uie zudtr meinem lieben Seelen -

Arm / ich Unreiner / zu dir der
' D 'mmelischen Reinigkeit / ich

Hwrgcriger / zndir dem rechten' Hmuucl Brodt / ach/ich bitte
' deine unaußsprechliche Barm -
' lArtzigkett/deine unendliche Süs -

'lgkett / du wollest mich würdig
» und geschickt machen / daß ich in

jMd und Freud des heiligen Gci -
!As/zu deiner Himmels Taf -

' Ul möge tretten .
' Ach / mein seligster Brärttl -' ^ m du hast mich /Unwürdigsten
' ^Uchzudeincr HiminelischenHoch' M geladen : sibrnücke du mich
^ Mt dem Glantz deiner Gnaden /' lstid Barmherzigkeit / reimge' Min sündiges

'
Hertz / erleüchte' Minen schwachen Verstand ./daß

i A mich aller unnützen zeitlichen' ^ cdancken cntschlage / und dir/' ^ allerltcbster Heyland dieWoh -
' D 2 nung



- 6_ Seelen- Andacht bey der_ ,
nung in meinern bertzen bereite

'
dich das wahre Himmel - Brodl
nicht änderst empfange / als iB
ich schuldig bin / mit wahres
glauben / fester Hoffnung / unk
inbrünstiger Liebe / zu Trost M
Heyl meiner armen Seelen . ^
daß ich meine Unwürdigkeit f^
dir nur recht erkennen tönte : ^
daß ich meine Sünden genügst
berelun möchte / damit sie lE
in difem seligen Vorhaben niev !
hinderlich waren : Ach bere^ i
mein Hertz würdiglich durch waA ,
ren Glauben / hertzliche ,
Liebe und Demuth zu empfa^ ,
gen dtfen grossen Seelen -Schaß ' ,
Ach/mein HErr und Gottle ^
re mich bedencken mit was ^
mühtigem Hertzen / ich difcn ev'
len Schay empfangen sol : V ,dörffte ich armes Würmlein ^
dir dem Himmels - Bräutiga ^

lUlk



^ Gnaden-Taffel Jesu khrisii. 77und König rrerren / wann du nicht
. deinen lieben Gnaden - Scepter

^ so. gnädig mir darreichtest ? Wie
d dorffte ich mich unterwinden zudeinen: himmclischcn Tisch zu
1 konnnen / wann du barmhertzigerHeyland mich nicht so hertzlichI und freundlich hättest geladen?
II Ach / so wil ich kommen mein lieb¬
st ?es JEsulein / auff deine Vät -
ik Mche Einladung / wiewol ich
st Aschen und Erden bin : Stärcke
» du mein schwaches Hertz / eraui -
!/ Ee meine matte Seele / befestige
,, deinen Glauben / erhalte und ver-

wehre Liebe rmd Hoffnung/bis ich
endlich m deine Herrlichkeit mit

ewiger Freude und Won -
ne eingehe / A-

r men.
tl
il D z Seuff,



7» Seelen -Andachk- bcn drr
. _ __ ._

Seufftzcrlcin / wann man ^
des HErrcii Tisch gehet.

Barinhertziger Gott rm
Datter / las mich dieses he>
lrgeAbendmahl würdigt

gemein . ,
O HErr IEüi mein Erld

ser/latz mir dein Leib und Bill '
welches du für alle arme reuend
Sünder gegeben / durch dp
Glauben zum ewigen Leben ,
Leyen -

'

O Gott Heiliger Geist /
Tröster/lehre mich dockmeM
allerliebsten HEr -en IEsurnn ^
inbrünstiger Andacht unrfangis

O Heilige Dreyeinigkeit/lal ^
mich doch gemessen des heilige
Mahls/durch wahren GlaubA
und mir gelingen zu meiner S »

Weit/Amen .



Gnaden -Tasfel Irsu Christi . 7»

Seufftzerlem / bey Empfa-
hungdks gesegneten Brodks.

^ MZr Leib meines LErrenund
^ ^ Heylands Jesu Christi/der

mr mich in den Todt gegeben/
speise/stärcke / und bewahre mich

tz
in wahrem Glauben zum ewigen

,l Vcbcn/Ämc».
^ Bey Empfahung des geseg-
^ nnen Kelchs.

>MAs Blut meines HErren^
^ Csu Christi / das für mei-' ' ne Sünde vergossen / träncke /

^ itareke / und bewahre mich m
^ wahrem Glauben zum
L ewigen Leben /

-

D 4 Danck



» o Geekn - Andacht bey der

Manck » Opffcr.
Nach dem H . Abendmahl

r . Meine Seel : Wie hochbe
gnadet bist du ; Wie sehr geehrt
bist du bey beinern Gott / daß d"
bist worden sein Tempel ? Nu "
hast du was duzn deiner ewige"
Freud und Seligkeit hast bcdörr
ftn und begehrt. Sihc die Hub
ten Gottes ist bey den Mensches
und er wil bey ihnen wohnen/M
sie sollen sein Volck seyn / und O
selbst/Gott mit Ihnen / will
GOtt seyn / und wird abw?
scheu alle thränen von ihren M
gcn/rc . .

Dir / du gesegnete Seele / ^
diese Gnad widerfahren . NU"
hast du in dir den/der da ist de

Weg/



. Gnaden -TasselIEsu Christi ._ ^
§ 2üeg / die Warheit und das Le-
-r den : Den Propheten / der dir

allen Naht von deiner Seligkeit
Mnbahret : den Hohenpriester /

l.
der selig machen kan / und will /'Mmerdar alle die durch ihnHu

^ Gott kommen / und lebet immer-
l dar/und bittet für sie : Dube -
u verbergest den König Himmels" M der Erden / der dir wil seinn Reich bescheiden : Den Ewigen^ Sohn Gottes / welcher Macht

giber Gottes Kinderzu werden /
i allen denen / die an seinen Namen
^ Dauben : Den Erben über alles/ U

der dich znm Mit -Erbenhat auff- , j
^ genommen - Darum wie Pau - j j
„

lus den Herren / da Er Jhme zu j z'einer Bckehmng erschienen ist / Z
< Mager hat / HErr was will du/ -
! daß ich thun solle ? So frage auch

'

j
§ dlldcnHErren :
/ D 5 HErr



HErr was wüt du daß ich
thun soll ?

N . Deines HErren antwort
ist / TlM das zu mcinerGcdächt̂
nuö. Und wil dir anbefohlenha'
den : Du sollest dise herrlich/
Mahlzeit mir allen Freuden Hai'
tcn / aber dich allezeit fleißig erily
nern feiner Barmhertzigkeit unk
Liebe / dieer dir bewiesen : Sc^
nes Gehorsams den Er für dia'
geleistet : Seiner Schmach «ne
Marter / die Er für dich erduldes
Seiner Schätzen und Gütern /
die Er dir hat verdienet/und durcr
sein Wort und Sacrament nnl'
theilet. Dise WidergedachmN-
muß nicht nur seyn eine verschwi"
dende Erinnerung / sondern e>^
wirekende i . Danck- 2 . GlE
bens- z . Büß - 4 . Liebe- 5 . TtE
Gcdächtnuß . weil sie soll .
ne Danckbarkeiterwecken. 2 . A/I,



_ Gncrden-T^stel Jesu Christi ._ 8;
um Glauben stärcken z . Deine
Büß fortsetzen. 4 . Deine Liebe
vermehren, z . Dein Trost rmd

- ^ rcud in deinem Leben / und in
i- dem Sterben erhalten. Das ist
>k deine Pflicht.
I- Mein gnädigster Gott und ge-
? treusterDatter ! Heut ist meinem
r Hertzcn das grosse Heil widerfah -
i' rcn daß du GOtt Vatter / Sohnt und Heiliger Geist bey mir bist
>t eingekchrec/ und mir gegeben dein
i : Wort / Sacrament / Krasst und

Gnad zu dem Ewigen Seligen
cd Leben. Heut ist der Vatter der
l Barmherzigkeit uns Verlornen
il Kindern entgegen gegangen / hat
1' Uns begnadet / geküsset / zu Ere¬
il den angenommen / mit seinem be-
f sten Kleid geschmucket / und mit
h seinem "

herrlichsten Lamm gespei-
i stt / lind mit seinen Nachbarn /

UUt den Engten in dem Himmel
e" da-



84 Geelen -Andacht bey der ^
darüber Freud gehabt. Heut ist ;
zu uns kommen der Sohn Got¬
tes / und hat gebracht uns gebund -
nen die Freyheit / uns Sündern
das Heil / uns Krancken die Artz -
ney/Freuden öl den Traurigen /
das Hochzeit - Kleid den Naken-
den/den Segen wider den Fluch >
des Gesatzes / das Leben in dein
Tod . Heut ist zu uns kommen !
Gott der H .Geist/ und hat mirge- >
theilet die Widergeburt zu dein
ewigen Leben / eine Göttliche ^
Krafftden Schwachen/dieWac¬
henden Irrenden / Trost den Be¬
trübten/ Freude den Sterbenden- >
Dise Gedachtnus erfordert und
erwecket meine Dancksagung .

Bis Willkomm du wührtec Gag / ,Den Sünder nit verschmähet hast /
Und kommst ins Elend her zu mrr /
Mie kan ich das verdancken dir ?
Das hast du alles uns gethan /
Dein grosse Lieb zu zeigen an / .



Gnadrn-Taffe l Jesu Christi. 8 7
Des freut sich die gantze Christenheit
Und danckt dir das in Ewigkeit.

Btb mir / meinGott / die Gnad /
daß meine Danck - Gedächmus
Nicht nur Heut / sondernallezeit
bey mir seve - Und bestehe nicht
allein in Worten / und laren Ver¬
heißungen/ sondern in der That /
und in der thätigen Heiligung dei¬
nes Nammcns/Amen.

Mein Gott / und mein Hei¬
land : Ich wil dir mich antoben /
und fcyren die Glaubens Gc-
dachtnus. Ich hab deine Gött¬
liche Wahrzeichen und Sigel / bi¬
st geben mir eine empfindliche
Krafft zu discm zeitlichen Leben :
Also gibet mir dein gekreutzigtcr
Leib : Und dein vergosim Blut
m meinem Hertzen eine Kraffk zu
einem Gottseligen / und ewig se¬
ligen Leben . Wtderum / diese
empfangene Wahrzeichen und



_ ^ celci r -Andacht bcn der
Sigel / Brodtmld Wein / sink
mm mir memcm Fleischund Blül
vereiniget / alle meine Feind kör?
nen sie mit nicht mehr nemmeri
Also ist / LieberHErrJEsu/dB
getreruzigter Leib / und kein vel'

^
gcsscucs Blut mit meiner Scc<
verelniget. Alle Feinde werden
uns nicht mehr können trennen.

Ich bitt ein Glied an deinem Leib /Des rrög ich mich dorr .Hertzen /Von dir ich ungescheideu bleib /
In Todes- Noht und Schmertzen .
Heiliger Gott r Ich wil au«

hin Zluhundie Buß - Gedächtnlts:
Ich wil ohne underlaß daran gê
deneken / daß in dem Himmel und
auff Erden nur ein eintziges gt'
nugsarncs Versühn - Opffer D
meine Sünden gewesen : Gat
allein der Gehorsam / und das
Leiden und Sterben des eirE
dornen Sobn Gottes : Und daß
der jenige so disesOpffermit sei'



^ Girahen -T ^ifel Jesu Christi . -7
^ neiHühnvllltgen Sünden vel>
ll wirffr / kein einiges Mittel in
p Ewigkeit mehr haben könne- für
§ seine Sünde : Ich gedcneke auch
§ Wann mein Bürg in seiner Un -
'
I schlkid / umfremder Sündenwil -
^ len so hart gestrafftworden / wie
l> wird es dem Sünder ergehen ?

^zch trage auch in meiner Gcdacht-
nus mein Bns - Gclübd daß ich
dir bey deinen H . Sacramcntcn
abgelegt habe : Darum / wie du '

v rnich bey deiner wolthatigen
' Barmhernigigkeit vermahnest :
^ So bitte ich dich bey difer innigli-
' wen Barrnhertzigkeit du wollest' mir die genügsame Gnad deines
^ H . Geistes mittheilen / daß ich

Mein Leib und Scel dir ergebe
^ zum Opffer / welches Lebendig /
! Heilig / und dir wolgefallig scye /
l cinvcrnünffrigerGotresdienst : A-
' men :JaHcrr/so seye es um deiner
> Ehre willen . Amen. Er -



« 8 Seelen-Andachr kcy der
Erbarmender Gott und Bat -

ter . Dise deine herrliche Mahl - '
zeit erforderet allch eine Liebe-
Gedachknus. Wann ich geben-
cke und höre / daß du deinen ein-
qcborncn / vielgeliebten Sohn
für mich in den abscheulichenTod des Crcutzcs gegeben / und
mir um feinet willen viel Cent-
»erschwere Sünden nachlassest:Wann ich sehe und bedencke daß
dein lieber Sohn seine Freuden /
Ehr und Güter abgelegt / da ich
ein Sünder und dein Feind war :
Muß ich dich nicht lieben übet
alle meine Freuden / Ehren /
Güter und mein eigen Leben ?
Muß ich nicht auch meinen
sechsten / ja meinen Feind lieben/
und Jhme seine wenige Hellet
nachlassen r Thu ich es nicht /
so ist der schaden mein / und wie
ich unbarmhertzig bin / so wurde



_ Gnaden -Taffcl Jesu Christi . 8 -
l^ aüchHiHbärmhertziges Ur¬
theil erlangen Darum LErr
IEsu schcncke mir deine Sanfft-
muhk : Und du Himmcllscker
Vartcr gieß deinem Kind ein die
Art seines Himmlschen Vatters/
daß ich die Liebe über Feinde
«nd Freunde ausgiesse / und mei¬
ne Gurcharen regnen lasse auff
Gute und Böse / auff gdnstige
Und ha'ßige . Die Gnad wollest du
Mir geben. Amen.

Gott/der du reich bist über al¬
le die dich anrußen / deine Gött¬
liche Mahlzeit ist auch meine
Trost Gcdachrnus . Bey diser
Mahlmt ist alles überaus herr¬
lich : Es hats kein Aug gesehen /
Noch Ohr gehöret/ noch Menschen
Hertz begriffen / was Gott berei¬
tet hat denen die ihn lieb haben :
Darumb ist auch über allen Trost
kräfftig der Trost/undüber alle

Freu-



- o_ Seelen-Andachtbev dtt-
_ .

Arcllden aus groß die Freud die
ich bey des HEru -n Libendtnaff
empfangen. Meine Fmrde i !>
gewiß : Mein Gott ich hab dein
Wort / daß nur deine Liebe bis '
an das End / die Vergebung alltt
nimm ' Sünden / und die ewige
Seligkeit verbeißet : Ich hab der
neu theuren Eid / dermir dise der
nc Gnaden bestätiget : Ich hab
deine Göttliche Wahrzeichen und
Pfand / die mir solche verstglcn :
Ich hab deinen Sohn / der mit
solche verdienet : Ich hab deinen
Heiligen Gerst / der mir dise hnw
melische Güter überziehet : Ich
hab den Glalrben in meinemHer-
tzen / der solche annimmet : Ich
hab schon die Erstling der Gitte¬
ren aus dem Himmelischen Ka¬
naan ; Dise machen mich deines
Trosts/deiner Kindschaffr / dei¬
ner himmetischeu Erbschafft und
Seligkeit gewiß.



^ „ Gnaden -Tascl Jesu Christi . ^ si
ll Meine Freud und .Trost ist
'
s groß : Groß ist dc »rre Gnad :
>> Groß deine Herrlichkeit : Sie kan
^ alle Gast ett'rcuen : Sie hiebet
§ Genügen allen unseren Begier -
'l den :

'
Sie lastet nicht zu einiges

Leid / noch Klag / neck Vcrfol -
? gung : « ie bleibet vollkommen
i' ohne abnennncn in Ewigkeit : Da
v der alte Simcon IEsum auffsci-
* ne Arm bekommen / fraget er der
- gantzen Welt mid seinem Leben
§ Nichts mehr nach : Der Anblick

des nengebornen Heilands ziehet
^ ihm alle seine Sinn gen Himmel :

Also sol «nein ganzes Verlangen
' in den Hinunel gerichtet seyn /
^ nach dein IEsus herab kommen /
^ und michyeiinholct zu sehen seine
! Herrlichkeit / die ihme der Vatter
^ gegebenbat . Du grosser Gott /
' dn hast dem Brodt / welches der
' Engel dem Propheten Ellas in
' die



- r_ Scelen-Andacht bey der
die Wüsten gebracht / die Kraff
gegeben / daß er viertzig Tag/und
viernig Nacht gcwandlet / biß an
den Berg Gottes Horeb : Dist
Kraffc wollest du geben : Ja dn
hast sie gegeben disem Seelen -
Brodt von dem Hirnmel / wel¬
ches deine Borrschaffrer mir haben
gegeben . Kraffc dises Brodts
wil ich konnnen durch die gantze
Wüsten bis in das verheißene
Himmelische Canaan : bis arm
den Berg / auff welchem du allen
deinen Kinderen wirst machen ein
Fert -Mahl / ein Mahl von reinen»
Wein / von Fett / von Marck /
von Wein darinn kein Hefen ist.
Muß ich gleich in dem Tod ein-
schlaffen / so wird mich dises
Brodt des Lebens zu demHimnr-
tischen Leben aufferwecken . HErr
ich laß mich an deine Verheis -
simg : Wer mein Fleisch Jsset /



^ Gn ^dcn -Ta ffes Jesu Christi . - »
fl und mein Blut T rinckct / der bat
y das ewige Leben / und ich werde
N

wir aufferwccken an dem Jung -
i uen Tag . In discr meiner Freu -
ir digkeit und Zuversicht w « l ul die
, Wort des Königs Davids brau -
, chen :
i Ich hab den Herren allezeit für
§ äugen. Dann er ist mir zur Rech-
e

Een / darum werde ich wol blci-
e ! den . Darmn freuet sich mein
f Dertz / und meine Ehre ist frölich ;
l mich mein Fleisch wird sicher li-
, 6en . Dann du wirst meine See !
, Nicht in der Hölle lassen . Du
' thust mir kund den Weg zum Le-
/ den ; Für dir ist Freud die Fülle /

und lieblichWesenzu deinerRech-
! ten ewiglich .

b . Du gesegneter Gast des
Kosten Gorces Haltest du dar-
mr / daß du mit deinem Gebatt
alle Danckbarkeir geleistet/und

er-



- 4 ^ clcu-And .icht bey der
crfüilct

^
habcst ? DeinUtttha- ^

ter / deme du nichts abvcrdienen /
nichts bezahlen / rrnd nichts ver¬
gelten kanst / fordert von dir noch
ein mehrers : Qpffcre Gort !
D .rnck / rrrd bezahle dem l?öcl/ !
stcn dciire Gclübd. Psalm . 50- !
14 . Der HErr bar deine Gclnbd ^
empfangen in den Worten / die-
felbige begehrt er auch in den
Wercken. Von der KirchenGot¬
tes sol man können singen / wie
von Sion / Gott man lobet dich
in der Stille ( in dein Dertzen ) zuSion / und dir bezahletman Ge¬
lübde, ( in Wercken) Pfal . 65 . i.

In difem deinem Gclübd ist
begriffen deine Gutthätigkeit ge¬
gen den nohtdürfftigcn Mitgti-
dern deines Heilands. Wie die
erste bekehrte Heiden / auff die
Geburt unsers HEnen ISfu /
ihre Danckbarkeit mit der Gut-



» 7_
<

Gnadrn-Tnffcl Jesu Christi .
thangkcir abgerichtet : Sie tha ^
kcn ihre Schatze auff / und gaben
sein Zl^ uqcborncn Kenig in dein
^ land seiner ArmutGoid/Wen¬
nauch / und Myrrben : Also wan¬
dle auch du / nicht als die Unwei -'en/sondern als die Weisen . Ge -
dencke der Erinnerung in dem
M 'gcsang .

Des solle » wir ihm danckbar seyn /
Und alle Ehr beweist »
— . Armen sollen mir zicheu ein /

Sie kleiden / trimcken / speisen / re .
Bekenne deine Schuldigkeit /

lind deine Umvilligkeit -
Du Gutthätigster ? himm -

nscher Gaffgeb - Die Alten hac¬
ken ihre Liebe- Mahler / und dar¬
einfanden sieein niedliches Essen
"nd Trincken deinen hungerigen
llnd krancken Kinderen : Ich hal¬
le ;war allch Mahl ;eiten ;aber nur
?Nit meinen guten Gesellen / und
sreunden / die mich widerum ;u

Gast



_ Grelen-Nndacht bey dcc
Gast laden : Wann unser Um
gang ist/da reuet mich gar nichts -
ich möchte es meinen Gästen m>l
Kanten eingiesien : Wannzu db ,sem unserem Wolleben ein Voll! jDavids / oder ein Fürsprech dck ^Armen kommet / so habe ich also^ ,bald meine Entschuldigung wb .
Nabal . Verlerbe mirdie Lrim >
ncrung deiner Freygebigkeit/web ,
che mit täglicher Speiß un^ l
Tranck meinen Leib so wol stär- ^
cket und erquicket : Und mit dem
HimmelischenManna meine See « !
so herklich erfreuet / und vergüt
get : Und mich bey der Himmelb ,
schen Mahlzeit mit ewigen Wob ,lüffen erfüllen wil : Damit ich
dir meine Danckbarkcit mit .
würcklichcr Lobpreisung deines .
heiligen bkamens / und tbätiget ,Hilff deiner durffrigen Gliedet ,
bezeltge . Amen .

n . Itl



_ ._ ^ naden-T iffrl Jesu Christi . , 7
. n . In deinem Gelübdist auch

, begriffen dein Gehorsam - lind
lmabläßlichcrFleiß hinfüro nicht
luchr zu sündigen. Dir ist es an -

f gcdtngctwic dem/dem derDErr
ll bey dem Teich zu Jerusalem von
.! «einem acht und drcisig jährigen
i schaden databgeholffcn : Sche
- °u/du bist gesund worden / sün-
, vlge fort nrcht mehr / daß die
; Fchts etwas argers widerfahr .
- ^ oh. 5. Die begangenenund
« ^ tgangencn Sünden laß dir von
l Dertzen leydftyn / unddiekl '

mff-
. "ge verhüte mir Gottes Hikff.
- Sey gesinnet wie der Job /
- und die Danckfingcnden Gaste /
> "Nd sag mit ihnen :
: . HErr / Ich hab einmahl ge-
! M ( und viclmal gethan ) was

Utrecht ist : Darum wil ich nicht
Mhr antworte : Hernach/wil ichs"Ht mehr thun . Job .z9. vers. Z 9.

E Von



SS Seelen -Andncht bey der
Von Hertzen setzen unsern Sinn /
Nicht mchr zu sü „den fii rohin / i
Die Gnnd woll uns Gott geben . . v

O HErr hitff ! O HErr/l ^ ^
wohl gelingen ! Amen . -

,,

Geistliche Gcdanckeii
Nach Empfahung des gefegt ^

neten Brots / und gesegne - s
ten Kelchs §

jltCH / sey mir Willkomms
II allersüssester/ allerschönstL >r
'^allerholdseligffer Herr „

su / wie lieblich bist du niein^ ss
Seelen / welche deines Fleiss >r
und Blltteö genossen / ach /
bin ich anjetzo so glückselig lliM
herrlich / bey denr JEsn woy^ h
net.

Ach / mein JEsuS hat >,
vti?



— Gnadcn -TaffclZesii CHMi . - --
Erachtet die Wohnung memcs
Dcrtzenö / O meine Seele freue

j uch und sen getrost / deinIEsus
ftch ttnt dirim Glauben ver-

, Zahlet / und zu besten gewissen
? Unterpfand / dich mit seinem Leib'

. W Blut gespetset rmd geträn-

.Ach , LZn IEsu entzünde
- Mch anjeno durch diese allerheilig -

8 ^ iicssung dermaßen in deiner
^ 'ebc/daß / wie du mein gantzes

, ZUtzundSecl anjetzo eingcnom -
i , ,^ n / auch also dembis anS Ende
, MinesLebens verbleiben möge.
c DErr IEsu / du Süsse -
j utr meiner Seelen / du Einiger
e Seelen / gib daß ich von
; Ms anders / als von dir mein
, ^ /pt 'äch / und meine GcdanckenMe / und in deiner Liebe mich
t M übe . Ach HErr IEsu / laß
,

'"ch von dir ntunnermehr abge-
E 2 scher-



I0O Gcelen- Andacht bev der

scheiden werden / und bleibe du al
lezeitbey mir / um deiner heiltgcl
Liebe willen/Amen .
Wann man von dem Tisi

des HErren hinweg gehet /
zu der H . Dreyfaltigkeit .

MIld - gütiger Gott / gnäd>
^ ger Vaner / durch dein-
Gnade habe ich mich zur hM
schen Mahlzeit gefunden : b
mich nun auch im Frieden wid^
hingehen/durch deine Gnade b >'
ich busfercig hinzugetrcttcn /
mich nun auch gerechtfertiget vc ,
hmnen scheiden / durch deine Gn ^!
hat mich ein heiliger Hunger/B
ein Göttlicher Durst herbey K
trieben / laß mich nun wol geU
setund getranckerzum ewigen v
den / wider nach Hauß gehen.

O liebreicher HErr JEßl /
durch deine Gnad kam ich geck



^ ^ Gnaden-TasselJesu Christi . roi' deiner hesirgen Tafel /tl durch deine Gnade bin ich deines
ßckreutzigten Leibes und verges¬

st stnenBlittes tt'cilhafftig worden /
durch deine Gnade Lebe ich mmin dir / rmd du in nur / durch dei-

- nc Gimdc bin ich von der Welt ab-'
gesondert / und mit dir vercini-
ger / dluch deine Gnade bin ich

i den Sünden abgestorben/ und le-
^ be hinfort ewiglich. Ach hilff /
! daß ich solche Gnade nimmermehr! verscherze.

höchster Tröster / HEr ;Von heiliger Geist / der du mit
deinem heiligen Trost mein Hertz

.> ^ füllest/meineSeele zumwah -
j, ken seligmachendcn Glauben un -

dcrweisen / und sie geführet / wo -dln sie begehret . Ach / verteyhe
, , ^ nade / daß ich diese meines Hey-

Ads Wort / Nemmet hin undTtt / das ist mein Leib / für enere
E z Sün -



rv» <̂ ccle » -Anducht bey der

Sünde in den Todt gegeben :
Nehmet hin / und crincker / meit>
Blut / für enere Sünde vergor
sen/sest in mein Dcrn schliesst /
damit ich meines Erlösers / und
seines bitteren Lendens und step
bcns allezeit gedeneke / ihme folge/
Christlich lebe/ gedulrig leyde und
seliglich sterbe.

O dn hochheiligeeinige Drey *

faltigkeit / die dn mich arme "
Sünder ' von allen meinen Sün /
den gererniger / ^ nd zur Verss
chernng meiner Seligkeit / dieser
heiligen Mahlzeit würdiqlich gt"

niess'n lajsen / dir sey Lob
Danck gesagt in Ewigkeit /

Amen/in Christo JE -
sil / Amcm

GeiP



Gnaden -Taffel Jesu Christi. ior

II WW ?ßWKH ?WWMkßMG^
! Geistliche Andachten
H Nachdem H . Abcnd -
^ mahl .
> HMinc viel - gesegnete Seele /

. Mund haft du empfangen /
* was kein Aug gesehen / was keini Mr gehöret / was keines Men -
- ichen Hertz begreiffen kan / das' ^ ort bereitet hat / denen die ihnl «eben : Jesum den Bezahlet un -' Mer Schulden / Ubcrwinder un -
^ '/l er feinden / den Versöhner rm-

lers Gottes / den Hertzog deß Le¬
bens. Da Simon disen HEr -
vh in seiner zarten Kindheit / in
mncr grossen Armuth / tiefferEr -
Nrtgung/auff seine Arme hat"verkommen / hat er alle Freude^ eses Gebens / alle Liebe zu dieser'

E4 Welt



io4_ Seelen-Andacht bey drr_ ^ >

Welt fahren lassen / undauff fth ^
nen Heyland gewendet. Nicht ;
nur auffmeine Arme / sondern iii z
mein Hertz habe ich überkommen
Jesum / aller Gläubigen Trost !
wie ist dir darüber zu muht / liebt
Seele / hast du nun mehr Freudt
dann zuvor/ ist dir auch die AZcll/
oder zum wenigstendie Sünde i»
der Welt um etwas erleydet ^

Hast du nun mehr Liebe zu Gott / ^

zu dem Himmel / und dem hitM
melischen Leben ? Da jener Hm
sein Schaaff / welches er vonlM
dert verloren hatte / wider gesurr
den/hat er allen seinen Freunde»
und Machbaren zusammen
nlffen : Freuet euch mit mir / i<§
habe mein Schaaff ftmden / d^
verloren war . Meine hoch - et'
frcuete Seele / du hast jetzundg^
funden / das Lamm / Vergleichs
nur eins ist im Himmel und am



Gnaden -Tasel Jesu Christi. i «s
^ Erden / das Lamm GottcS/wel -

wes hinweg nimmt die Sünde der
^ Welt ; Ruffe allen deinen Freun -
n den und Machbaren/allen deinen
: Sinnen zusammen / und sage ih-
< nen : Freuet euch mit mir / lobe
< den HErren meine Seele / und
/ was in mir ist seinen heiligenNa -
,i wen : dann wir haben das Lamm
l gefunden / welches uns zur cwi-

gen Seligkeit durch hilfft ; Las-
sttuns freuen undfrölich seyn /

-l Und ihme die Ehre geben / dann
? die Hochzeit des Lamms ist kom-
? wen.
,! Das Weib/welches ihren ver-

lernenGroschenwider gefunden/
L hat gleichergestalten begehret/ak-
s st ihre Nachbaren sollen mit ihr

Freude babcn : Meine glückselig
? 8e Seele / du hast heute empfan-
!' 6cn / nicht nur ein Stück Gold o-
s der Silber/welches am Tag des
k E 5 Zorn -



ro6

Zorns nicht hclffcn kan / sondern
das vollkommene Lösgelt unserer
Sünden - Schuldcn / die völligs
Bezahlung des Himmels / war¬
um sollen nicht alle deine Sum '
mit dir Freude haben ? HErr /
du leutseliger Gott und liebrei¬
cher Dauer bey dir ist ja Freud dir
Fülle / du haft mich treflich er¬
freuet in deinem Batthauß / dir
haft mich mit dem gekreutzigten
Leib / und mit dem vergossenen
Blut deines eingebornenSohns / !
^ ( speiset lmd geträneket zum ew^ ^
gen Leben ! Verleihe / daß diy
dein H . Sacramcnt mich voll
Sünden reinige/in mcincmGlait' I
den ftärcke/inlneinerSchwachhe>r <
auffrichte/dcincrGnad versichere/
M aller Traurigkeit tröfte /
mich endlich zur ewigen Seligst
einführe . . ^

HimmcllscherVatter/duhail s
mbv



iry -Giiaden-Taffel Jesu Christ«. _
lnichgcspelset rnit Engel - Brodt /o gib mir jctzlind auch eine Eng¬
lische Zung / dich nach Gebühr
Ul preisen : Und weil nun das
Arisch und Blur / und der Geist
LEsu Christi bey mir wohnet /w laß inich auch verspühren ihre^ raffc / zu einem heiligen Leben
M Erden / und zum allerhetlig-
>ten Leben in dein Himmel . Le¬
be / O lebe bey mir HErr JEsu /
^ Meiner trrdischen Hütten / daßleb bey dir in deiner Himmelischen
Dohnung leben möge in Ewig¬
st : Was mir allhier / dir zu
vancken crnianglet / wil ich da
elbst mit einem ewigen Alleluja
Mtzen. In alle ewige Ewigkeit
A man von mir keine andere
stimme hören / als : Gelobet
N Gott / lind der Vatter unsersHErren IEsu Christi / der uns
Wgmr hat / mir allerley geistli -

E 6 chen



^ >8

wem Segen / inchlmmelisches
Güteren durch Christum : Das
Lamm/das erwürget ist / ist wür¬
dig Zu nemmen Krasst / und
Reichthum / und Weisheit/und
Stärcke / Lob / Ehr / Preiß und
Gewalt/von Ewigkeit zu Ewig' I
keit/Amen .
Gebell und Dancksagung

nach dem H . Abendmahl.
MJe soll ich dem Herren vss'
igelten das grosse Gut / U
überschwängliche Wolthat /
er mir jctzund an seinem himnA
lischen Tisch erzeiget : Mein lieb' !
ster Heyland hat michmit seines
Leib / an meiner Seelen himMt^
lisch gespeiser : Mein HertzM
treuer Erlöser hat meine Seel/s
mit seinem heiligsten / theure/'
Blut seliglich getrencket :
hertzliebstes Jesulein wohnet ^



> ^ nai>en^ aftel ^>esu kbn'
ssi. r»-

- wir und ich in lhm / meine Mis-
s stthat ist verziehen / mein Gewis-
- sen ist beruhiget / mein Glaub ist
d gestärckct / meine Hoffnung zum
d Öligen Leben ist befestiget / mein
b Leben mit gantzem Ernst zu bes-
? I fern habe ich mir vorgenommen /

l O mein HErrIEsu / wie kan ich
/ , dir vergelten alle diese Gnade.
' ! Ich wil den heylsamenKelch nem-

Men / und des HErrcn Namen
" predigen . Ich dancke dir mein

hertzliebster Himmelischer Vat-
d ter / daß du dise hochheilige Speiß
^ und Tranck / mir zur seligen Er-
^ auickung geschencket ^ hast : Ich

dancke dir mein ewig geliebter Er-' loser / daß du meine matte Seele
h gestärcket/ und ineine Speiß und
/> Tranck zur ewigen Herrlichkeit
1 worden bist . Ich dancke dir /
§ O Gott H . Geist / du allerfüsse-
"

, ster Trdster/daß dumeinenGlau-
k kvn



1,0 ^ ee! c !r-Andc!cht 5ev dce
bcn gcstarckcr / ünd dise Hohe
Gnad m nur kräfftiglich versiglct
hast : Gelobet sey des Herren
Nam / von Ewigkeit zu Ewig¬
keit / für dise unergründliche
Gnad und Seligkeit . Sey nun
zu sueden liebe Seele/der HErr
hat dir dieses Gut erwiesen. Gott
mein Hertz isibereit daß ich singe
und lobe / wache auffmeine Ehre /
wache aussPsalter undHarpffcn :
HErr ich wil dir danckcn unter
den Völckeren / ich wil dir Lob-
singen unter den Leuhten / dann
deine Güte reichet so weit der
Himmel ist / und deine Warbest
so weit die Wolcken gehen :
Freuet euch mit mir alle fromme
Hertzen / mein HErr JEsus hat
mich qcspeisetund gcträncket / da¬
rüber werde gelobet / sein hoher
herrlicher Nam von Ewigkeit zst
Ewigkeit : Wer bin ich HErr /

LErr/



Girnden -Tüffel Christ i._ ir i
HEr ? und was ist mein Vermö¬
gen / daß du mich so hoch begna¬
diget hast ? HErr/vtelzugerina
bin ich aller der BarmhcrWkekt
und Treu / Liebe und Güte / die
du auch jctzttnderan mich Unwür¬
digsten angeleget hast : Ach /
HErr mein Gorr laß dieses grosse
Heil nimmermehr aus meinem
Hertzen und Gedachtnuö komm.
Gib / mein OErr IEsu / daß ich
durch Gottseligen Wandel / durch
tägliches hcrtzlichcsGebatt / durch
gedulttgesLeyden / allezeit erwei¬
se / daß du mein höchste Zuversicht
M mir wohnest : Ach / mein ewig
getreuerHeyland / wann sich die
Sünd widerum in mir wil regen
und bewegen / so steure du selber
Mit deinem heiligen Geist / daß
A durch deine Krasst ritterlich
kampffe / und ntt überwunden
werde : O HErr IEsn / tilge



n r Srelen -Andacht ßey der
von Tag zu Tag je länger je mehr
aus deiner so theur erworbenen
Wohnung / die übrige schwach '
Heiken / und stehe mir bey / wider
alle meine Seelen - Feind / damit
sie muh nicht überwältigen . Nun
gehe ich mit Freuden auch um /
und wil verkündigen das grosse
Heil Gottes den Betrübten und
Angefochtenen Benagten und
Klcinmühtigen / daß sie auch zu
difcr Gnaden - Quelle ersten / und
mit mir den HErren preisen . Ach
mein Gott / ich kan nichkvergesieti

i - dises Seelen - Schatzes / was
!i grosses Heyl ist meiner Seelen

widerfahren : Nun bin ich freu-
- dig / mein lieber Heyland / abzu-

kj scheiden / und bey dir zu seyn /
dann meine Augen haben dich ge-

Ü
l

sehen / meine Seel und Leib ha¬
ben dich qcschmäcket : Dir /
O allerliebsterHEn Jesu/samtdern

k



, Gnaden -T ^sfel Jesu Christi. n ;
dem Dauer und H . Gerst / sey
Preiß und Ehr / Lob und Herr¬
lichkeit/vonnun an bis in Ewig¬
keit/Amen .
Ein andere Dancksagung

nach dem H . Abendmahl.
MCH danckcdir / Himmlischer
^ Vatter / für deine unaus¬
sprechliche Gnad / daß du mich
armen Sünder nicht allein in di-
sem zeitlichenLeben erhaltest/ und
das tägliche Brodc bescherest :
sondern vielmehr / daß du mich in
deinem Sobn IEsu Christo :
dessen Gliedmaß ich worden bin /
widergebohrcnhaft zur Hoffnung
des ewigen Lebens. Ich war
nicht würdig auff disem Erdbo¬
den zu leben / und du wtlt mich
Noch in deinem Reich ewiglich le¬
ben lassen - Unsere Sunden ha¬
ben deinem lieben lvohn den bit-



n4 Scelen-Andacht bc» dek_
kern Tod des Creulzes verursa'
chet / und Er dar rms dannoch sei'
nen gekrcutzigten Leib / und sein
vergossen Blut zr:r speiß und zürn
Tranck der Seelen verordnen
O HErr Gott / schaff irr mir
durch Kraffc diftr Speiß ein neu
Hertz / daß ich den fieischllchcir
Lüsten/und allen Sunden absa '
ge/und Christo IEsu lebe in aller '
Heiligkeitund Gerechtigkeit/ da '
mit ich nicht vergebens solche
Gnad empfangenhabe/und nicht
gering ackte das theure Blut / in
welchem ich erlöset bin . Es ist
dock das Blut des neuenBunds -
Darum verleihe mir die Gnad /
daß ich deinen Bund halte / dein
Lob verkünde / und dir den schul'
digen Gehorsam erzeige / und
nicht disen Tag allein / sondern
alle Tag meines Lebens / haltt
Christum ZEsum / und sein theu-



_ Ĝ dcii -Taffcl Icsii Cbnsti .̂_res Leidm irnG ^däLtnus / und
strebe ohne underlaß nach dem
ewigen Kieynod / daß er uns für -
stellet / und mit seinem Blut er¬
worben hat . Belmte dcineChr i fr¬
eche Gcmeind für ^ wand und
Acrgernus / aussdaß üe / als die
reine Braut JEüt Christi / in
deiner Forchtirnd hcrtzlichcn Liebe
erhalten werde - Dann er hat ja
dicsclbige erworben / lind ihn ;
vermählet / und Haruns die heili¬
gen Saeramcnt / als den Treu -
bchalnmd Ring hinderlasicn , bis
dievöllige Hochzeit und Heimfüh -
rung an jencin ? ag geschehen
Wird / da wir ewiglich bey ihm
stnn / und das rechte Himmel -
Brodt ohne Zeichen / und indi¬
schen Elerncntcn essen rrnd trirrckcn
Werden. O DErr/laß unsdise
Ding von Kertzen bedeneken / und
den guten Kampff des Glaubens



Ul k Seelcn -And acht bey der

ritterlich kämpften : Sintemal
uns weder Tod noch Leben/we¬
der Künffrigesnoch Gegenwerts
aes von deiner Liebe und unserem
HErren Christo scheiden kan :
Und sterben unserGewinn/Chri-
stus aber unser Leben ist / jetztund
inEwigkeit/Amen .
Ein andächtigesGebätt/uin

ein neuen Gehorsam .
WOmm / O HEn Gott Hei¬

liger Geist / und lasse mir
vorn Himmel herab erscheinen /
den Glauben deines Liechrs / leb-

j re lrnd regiere mich / und gib mir
? in mein Gcmühtein/was ich tyrM
^ und lassen sol . Leite nrich in dei-
j ner Warheit/ und eröffne in mit

das Verständnus / rmd vermehre
j in mir / ein rechtes Göttliches
. Verständnus . Laß in mir zu- '

nemrmn denGlaube/Anruffu"^
l Lre-



Mbe / und andere Gortwolgcfal -
lege Tugenden . Und meh^ in
Meinem Hertzen die Erkanmus
des grossen unerfm schlicken Ge-
heiinnus von unserem licbcnHEr -
ren Christo . Schreib dasselbe in
Mein Hertz mit lebendigen Buch¬
staben / was ich nicht weiß / das
lehre mich / was ich nicht habe /
das gib mir / was ich nicht sehe /
das weise mir / was ich habe / das
vermehreund erhalte mir .

O du GOtt der Wahrheit !
Erhalte mich in deiner Wahrheit /
nimm weg allen Irrthum / und
behüte mich / daß ich an deiner
Gnad ja nicht zweiffele. O du
"8runn der Weisheit ! Sey du
weine Weisheit / Raht/Liecht
und Auge / verleihe mir glückli¬
chen Fortgang lind Segen / in al¬
lem meinem Thun und Vorha¬
ben / und hilff / daß ich weislich



n8 Secicn bcv _ , ^lwd gottsförchtiq wandele / wie ,
einend frolnineir Christen gebuh - ^ret . deiliae meine Seele / und ^
schasse in mir ein reines Dertz . ^
Enyündein mir alle Tllgendcn
die deinem Willen gleichförmig ,
sind und behüte ttiich vor dem List ,des Tcnssels / anss daß ich nicht in j
seine Strick komme / nicht in ,
Sund gerechte/und aus dcrSünd j
in die Dtrass falle / und grimnii - j
gen Zorn altssmich lade . Achil -
rc nnch vor allem Übel und
fahr Leibes und der Seelen / und I
vor allen meinen Feinden . >

O du Gott des Trostes ! Trö - ^^
sie mich in allen meinen Noblen sund Trübsaten/gibmcinern Geist r
das Zeugnuö / daß ich ein Kind ^
Gottes si' y. Dieweil ich aber ^
nicht weiß/was ich bitten soll/so ribitte du vor mich mit nnaussprellv
lichm Seuffzen i Tröste mich in



K nat'cN ' Tuffei Jesu Christi . ns
^ Em lncMem Kreutz und Elend /

richte mich auff ^ Erbalre und
d Zerlaß nrich sa nicht ; ivtebe nur
. bey im Leben und Todt ; Er -
^ onickc imch / ehe ich von hinnen
, >ühre ; Rede mich auch an irr mci-
^ nem letzten Sterb Stündlem /
, Und sprich zu meiner Veelen : Ich

^ n dein Dcyl ; Erfülle mein
h

-̂ rrtz mit Zrclidcn / und mache
- mich z« deinem Tempel in diesem
- ^ eben / lind in alle Ewigkeit .
- ! ^ Deine Barlichertzigkeit / die da
^ ^ inunel und Erden erfüllet / die

umfange auch nach armen Sun -
, .

der / dieselbe schütze und bewahre
i Michpor allem Ubcl/dicselbe segne
i Mich / und mache mich selig / hie
) ^ Mich und dort ewiglich / durch
§ Unseren lieben Erlöser lind ^ve -
> Anacher IEsum Ehristmn/Ä -
, MN.
k Ein-



ir « Seelen -Andacht ken der

Ein schön Gebätt / um eine» j
neuen Gottseligen Wandel , r

WGütiger Herr Jesu ! All t^ ^ machtiger Gort barlnhertzigel
Vattcr / erbarme dich über mi» c
armen Sünder / und vergib B o

. alle meine Missethat . VerleB r
mir/daß ich mich für allen schäd s
lichtn Lüsten der Welt hüte / uns tz
alle Anfechtungen des bösen Ge> ?
ftcs überwinde / auffdaß ich alle ' l,
zeit thue und halte / was du heil' b
fest / und lasse was du verbell' fi
test-

' r
Hilff / daß ich allzeit fest an dM

glairbe / auff dich hoffe / deine» s
btamcn liebe / und für dir also ^
be / wie es dir gefällig ist . G >» ^
daß ich allezeit geneigt sey zi>^
Gottseligkeit undDemuth ! Hilff ^
daß ich mein Fleisch undBlttk stel K
im Zaum halte / mich aller Zu ^

"



127^ _ Gnaden -Taffel IEsu Christi,
»l llnd Tugendbefleißige / und Lusthabe deinen Namincn zu loben /

. dich anzurüsten / und deine Wol¬lt waten zu betrachten .
! !̂ Gib / daß ich allezeit thue und

gedeneke / was du haben will /
>>' auff daß ich dir diene / mit reinem/d Mlchrereln / andächtigem / reckt?d ichaffenem Hertzen / und Willi?
lt! 8ein Gemüth. Lehre mich alle-
t> zeit dein Wort und deinen Wil¬
le' 'M / und gib daß ich Lust und Lie-
ik ve dazu habe / dasselbe gerne höre/
l>' lleißig lerne / und inich darnach

tickte. Verlcyhe mir / daß ich
Allezeit mit Demuth im Guten
e» mnehme / und ja nicht abnehme.
^ Laß mich nicht mein GottIn
i Miner menschlichen Unwissen-
KM/ und zeuch nicht von mir die
!> Aand ab in meiner Schwachheit ,
l Mre mich nicht nach meinemk verdienst / sondern nach deinem
i> 8 gu-



irr _ Geelen - Gchmuck zu der ^ ,
guten Willen allein . Regiere lÄ ^

gnadiglich / und richte all nici^ ,
Thun und Gedancken nach dc^

'

nein Wolgcfallen / auff daß !
nichts anders dencke / nichts aik ,
ders thue / auch zu nichts and/
dienen inöge / ohn allein / was/
wilt / und dir gefällig ist. 6 ^ <
löse mich von allem Übel / um¬
bringe mich aus diesem Elend l»- '

ewig Leben/Amen -

II .

^ iecleiiMchmuck
Zu der himmlischen Hoch

zeit. Hebr . X . 19. - 2 z .

So wir dann nun habeŝ l
liebenBruder / die FreuoiU



l _ himlilcheii Hochzeit _ ir »
keit zum Eingang in das

^ Heilige / durch das Blut
^ ÄEsu/tvelchcn er unszube-
il feitet hat zum neuen und le-

bkndigen Weg / durch den
^ Vorhang / das ist / durch

Fleisch / und haben einen
'k Hohen , Priester über das

Hauß Gottes :So lassetuns
E yinzu gehen mit wahrhafsti-
- 6cm Hertzen / in völligem
glauben / besprenget in nn-
leren Hertzen / und los von

^
^ m bösen Gewissen / und
^ waschen am Leib mit rei-

, ^ m Wasser / und lasset uns
Wen an der Bekantnus der

F 2 Hoff-



124 Secleu - Schiiiuck zu der

Hoffnung / und nicht wer? i
cken / dann Er ist treu dcrsn
verhcissenhat. !

tu werthe Christel: - Scel < j^dein himmelischcr Brächl
gam hat mündlich geehrt / lll>- 1
dir durch einen seiner Werd ^

, (
schrifftlich hinderlasscn : D ^ ' r
wird das Himmelreichgleich M r
Zehen Jungftallen / die ihk ' j
Rampen nahmen / und gierig ;
aus / dem Bräutigam entgeh
Aber funff under ihnen walW
thorecht / und fünffwaren Klm r
Die thorechten nahmen ihre LE ü
pen / aber nicht Oel mit si'V/f
die klugen aber nahmen Oel in A o
ren Gesessen / rr . Zu MittcrnaA l
ward ein Geschrey : Sihe ^ !
Bräutigam kommet / gehet ^



, biml,Men Hochzeit ._ 12 ;
- entgegen / rc. Der Bräutt -

6am tarn / und welchebereit wa -
^ n / gicngenmit ihm ein zu der
§ ochrcit : Und die Thür ward
^erschlossn. Zu letst kamen auch

- anderen Jungfrauen / und
Machen : HErr / HErr '/ thu

^ M auff. Er aber antwortet /
5 M sprach : Warlich ich sage
§ ^

"ch / Ich kenn euer nicht. Da¬
li wachet / dann ihr wüssct we¬
ll ^ Tag noch Stund / in welcher
ll U Menschen Sohn komen wird
I Matt . 25 . v. i . iz.

Mit disen ÄZorten thut dein
/ ^ ailtigam dich erinneren / daß
st N Mchr in dise Welk gehörest :
j Lu seyest ,n der Welt eine Iung -
^ äs?? ^ gantz frey und ledig / -edoch
bl Nerwerttg verlobt : Verlobt
II N du mir dem / der da spricht :
,s L? ^ mich mitdirvertratlen in
i> Gerechtigkeit lind Gericht / in

F z Gnad



LL6 _ ^ eelen-Schmuckzrrder ^ ^
Gnad und Barmbertzigkeit :
im Glauben wil ich mkch mit di s
verloben / und du wirft den HEt k
renerkennen. Los . 2 . v . 19. s
Discr ist der Sohn/dem dergrol <
sc König Hochzeit machet / ,
welcher seinen Botten zu dir sei i
der und sagen laNt : Sihemcii ' 1
Mahlzeit hab ich bereit / meils

'
^

Ochsen / und mein Mastvieh >>' i
geschlachtet / und alles bereitet / i
kommet zur Hochzeit . ME -
22 . 4 . Die Lehrer sind ausgeftnk ^
um dich zu werben / und sagen
nach der Macht / die ihnen l^r
Bräutigam hat gegeben : Jch ^
dc euch vertrauet einem Man ^
daß ich eine reine Jungfrau (M
fto zubrachte / 2 . Cor . n . v. ^
Die Himmlischen Helden lB
Geister find die Brautführer /
ausgcsendt/dich zum Brautigati
heimzuholen lind auff deines



bmillichen Hochzeit. IL7

sj Heimweg zu behüten/ daß dll dci-
Iuß nicht an einen Steinstos-

^ ^ /Psal. yi . v. n . DcinBräu-
Mm konnnt drr entgegen / nach
Wer Verheissung : In meines

^ Bauers Hauß sind viel Woh-
^ Klugen : wanns nicht so wäre/so

? o ! t ichs zu cnch sagen / Ich gehe
„i euch dw Stätte zu bereiten,
iß ?L, ^ 2 . Wer kan dir deine
, , ^ re / und deine Glückseligkeit
ji. beugsam beschreiben / und wol

vclu Menschen / dem es also ae-
°! i,kt'
/

'?er ! Wol dem Menschen dessen
ct U HErr ein Gott ist ! Wol dem
^ Menschen / dcNn der SohnGot--
i , .̂ ? er Glantz seiner Herrlichkeit /
^ und das Ebenbild seines Gdttli-

Mn Wesens/ der Erb über alles/
ttln Bräutigam ist !

/ ^ Bleibe an ihine ein treue
Braut /und hab in ihm allein dei-
Ue 8reude/wie Affaph. Du lei-

I 4 lest



irs_ Seelen -Gchmu ck zu der_ ,
tcst mich nach deinem Naht / un^nimmst mich endlich mit Ehren ^an . Wann ich nur dich hab / ß .
frage ich nichts nach Himtnei unk
Erden . Wann nnr gleich Leit
und Seel verschmachtet/ so bist di>
doch Gott / allezeit meines Het'
tzcnsTroffundineinTheil . Da «il>
sibe / die von dir weichen / wer
den umkommen / du bringest m»
alle die wider dich huren. Aber
Las ist meine Freude daß ich mich
zu Gott halte / und mein Zuvei?
ficht seire auffden HErren / HE ^
ren / daß ich verkündigeall dB
Th " n.

n . Du verlobte Seele : M
diser Gleichnns / und Predig voHden fünff tborichtcn / und fönst
klllgen Jungfrauen/warnet dich
dein Freund / auserkohren under
viel taufenden / dessen Lippen vor
allen aus holdselig sind. Du han

vor



^ HMischenHochzeit._ 12 -
^ bor dich in discr streittendenKir -
n § en / thörichte Jungfrauen / an
- ^ Zahl so viel / oder mehr als
t kluge : Du aber gleiche dich ihnen
k urcht / »ach der Erinnerung des
i> kkeucn Werbers Pauli ? Stelle
- ^ ch nicht diser Welt gleich/son -
< verändere dich durch Ver -
- Neuerung deines Sinnes / auff
> du prüffen mögest / welches
l ^ ley der gute / der wolgefallige /
> Md dervollkomne Gottes Will /
- ^ oni. 1 2 . v. 2 . So sihe nun zu /
' n>le dll fürsichttglich wandlest /
> nzcht als ein unweiser/ sondernals

ein weiser / und schicke dich in die
All : Dann es ist böse Zeit /
^ Phes. z . v . 15 . i6 . DerTeuffel
k-n sich verstellen in ein Engel des
Hechts : Also können sich die tho-
rechten invielen Sttlckenden kill¬
en gleich stellen . Die klugen ha¬
ben auch ihre Fehler : Bist du em

S 5 kln-



»?v Seelen -Schmuck zu der
kluge Jungfrau r Weite Gott -
dtse Gnad gebe dir Gott. I >k
traue dir diseguteArtzu : Abf
doch können die klugen anchschläf
ferig werden / daß sie dieZuttl
siung underlassen / oder hinlaßi -l
verrichten / das Hertz von dcl
Welt nicht abziehen : und niO
können fertig werden aus dM
Sodom zuziehen. Daher am
die Klugen auffweckens oonnöb'
tcn haben. Wie der Engel dc§
Apostel Petrum hat schlaffes
angetroffen / da er in dcmKercker
läge eingekesselt / und zu dem Tod
verwahret/ also finden des HEs
ren Engel / wann sie eine Seclt
aus dem Kercker des Leibs aus'
fuhrensollen/viel schlafferig/ und
desannähendenTods unachtsam/
darum wecke sie auff/wache ailL
der du schlaffest / und stehe arm
von den Todten / so wird di§

§hri-



irr^ i-s- . himlMen -k'tchzelt.
^ Christus erleuchten . Ephcs . 5 .
» ^ l4 . Die thorechtenJungsrauen

haben auch etwas guter Art . Sie
s und allch Jungfrauen : haben
l auch den Namen der Christen.
!> getragen auch ihre Lalnpen mit
^ Ü? / haben auch die Errantnus

^ dristj in ihrem Hertzen / und die
! -« ekantnuS in ihrem Mund . Sie
? warten auch aussdiscn Bräutig -
'

- Rühmen sich so wol der
Hochzeit/und HimmelischenSe -

^ Mit als andere. Sie erwachen
k wie die klugen : Die Augen gc-
> hen ihnen artch mithin auff gen' Dlnmiel. Sie schmucken ihre
l " ampen : Sie gleisten schön von
' ausser,. E >le trachten nach demOel/
' ihren GespielenV und als sie
! ts da nicht funden / kauffen sie bey
. ben Kränieren : Sie suchen durch

Wre eigne Gerechtigkeit eimukem-
wen / und wann es da gefehlt hat/

Z ^ ge-



, ; r _ Se elen- Schmuck zu oer ^
gehen sie zum Kauffman : Unv
ob sie wol lauffen / und kauffcn/
Arbeit / Zeit / und das gut Gell
nicht reuen wurde / hilfst es doa
nicht mehr / Sie kamen für den
HochzeitSaal/und halten an iB
aller Ehrerbietigkeit, / HErrl
HErr / thu uns auff : Sie wüii
schen die Seliqkeit/so wol als dii
klugen Jungfrauen Wie di'
Gerechten bitten / so bittet B>
lcam / meine Seele müsse sterbe»
des Tods der Gerechtcn/und mei»
Ende werde wie difer Ende l
Num. 2Z . 10. Ist das nicht nM
chegute Eigenschaffranden M
rechten Jungfrauen ? Stehet p
um dich viel besser ? Ist in
Ampel deines Hertzensmehr A
des Glaubens / derGottfeligkeill
der Gedult / der Liebe ? Ist M
dir mehr Freudigkeit zu deines
Bräutigam einzugehen ?



hiinkschen Hochzeit. n ;

-/

ll
1

i!

^1
s
l>

s
sl

dein LErr IEsus sagt von der
Gerechtigkeit der Phariscer / 66
scyc dann euere Gerechtigkeit bes-
MdannderSchrifftgclchrtcti und
Phariscer / so werdet ihr nicht in
das Hiinelreich kommen / Matth .
5 - 2o . Das sey gesagt von aller
dieser Arbeit der thörichten Jung¬
frauen / es seye dann / daß deine
Arbeit mehr und bester scne / so
kanff du nicht in das Reich Gottes
kommen. Der LErr beschließt
die Thür / weiset sie ab / und thut
ein Eid / er kenne sie nicht. War -
lich ich kenne euer nicht.

O grosser ernst ! Ihr wachen
«ndwarten : Ihrschmuckenund
fragen : Ihr lausscn und kauf¬
en : Ihr klopffen und hätten ist
alles umsonst. Warum ? weil
es zu späht war . Die Zuberei -
tung war zu späht vorgenommen:
Wisse/ wer du das hörest / daß es



r ; 4_ zu k>rr
du' und mir zurWarntmq sen ver¬
zeichnet : Dann unser HErr den-
rcr nur dem Hinger seiner Appli¬cation auff dich und mich / und
spricht : Darum wachet / dann
ihr wisset wederTagnochSrnnd /in welcher des Menschen Sohn
kommen wird . keiix yuem fa-
L7>unc LÜcnL ^ericula cäurum «
Lerne an ander Leuhren Schaden
witzig werden. Mc nnest du/daßdie furrffthörichten Jtmgfrauen /
vor welcher die Hochzeit -Thür
vcrstblesien worden / vor anderen
aus thöricht gewesen ? Nein -
sondern so du nicht weiser bist /und dein Hertz nicht besser ge¬
schmückt ist / so wird es dir auch
also ergehen .

m . Wo du aber bereitet bist /
so hast du aus deines HErrerrWorten einen herrlichen Trost :Die bereiter waren gtengeneinmr

Hoch-



__ künllschen L>och ; e,r . _ i , 7
Hoä-zeirUein Llbscheid von der

ist ein Eingang in das Lll-
lerheiligstcGottes / ein Eingang
m das ewige Leben / ein Eingang

der hinrlischcn Hochzeit : Da -
ruln scye klng/daß du bereit seyest:
Und wan dir discWeisheir mang¬
let / so bitte sie von Gott / der gibt
ledernianeinfalttglich.

Es seye dein tägliches Gebätt.
MErr / lehre mich bcdcncken daß

ich sterben muß / damit ich
klug werde : die geistliche Klug¬
heit manglet mir zu memcm gan¬
zen Leben / zu allem meinem
Thun und Lasten / zn den guten
und bösen Tagen / insonderheit i
M meinem Leiden lind Sterben : >
Zu einem freudigen Emgang in
deinen himmelischen Hochzeit - !
Saal . Solte mirs / welches deine i
Gnad verhüten wolle / an dem !

seh- !



i ? 6 Seekc.̂ Schlmick ^udrr ^
fehlen/sowäre ich kein kluge/son¬
dern eine thörichte Jungfrau :
Ich wäre nicht mehr Naemi eine
lustige Braut / sondern Maral )
eine betrübte Witwe . Eine ver¬
staue Vasthi : ja eine trostlose
Wttwc / über welchealle Wetter
wurden in alle Ewigkeit ergehen .
O so gib nur Weisheit und Ver¬
stand so vil / wievil mir genugsam
ist / das ich mich zu rechter Zeitauffdeine allerherrlichste Hochzeit
rechtschaffen schmucke lind vorbe¬
reite / und in solchem heiligen
Schmuck dir entgegnen / wolge -
fallen / zu deiner Himmels -Freu -
de mit Freudigkeit eingehen / dick
ewig loben / in/ und bey dir ewige

! Freud besitzen / und mir deiner
herrlich geschmücktenBraut sin-

j gen möge : Ich freue mich lM
HErrcn / und meine Seele ist ftd-

' Ilch in meinem Gott . Dann er
hat



_ hiinlischcil Hoch zeit._ ^ 7
Lumich angezogen mir Kleidern
des Heils / und mit den: Nock der
Gerechtigkeit gekleidet : wie ei¬
sten Bräutigam / mit Priestcrli -
chem Schmuck / geziert / lind wie
slne Braut in ihrem Geschmeide
werdet. Amen. Die Gnade wol¬
lest du mir geben / Amen

Der Eingang zu der Him -
lischcn Hochzeit.

. Von der Vorbereitung hatte
Avil zu sagen . Warum ? Wre ?
-Dann sie geschehen solle / jetzund
aber kanst du nicht alles ertragen.

wil dir auch anrraueii / weil
du nicht mehr der jüngste / und
hichr mehr der starckste / sonder
luit Kranckheit deiner Zcrbrüch-
dchkctt erinneret bist / du werdest
deine Zurüstlmg nicht so wett
hinaus versparct haben.

Laß



i ; 8_ GeckemGchmnck;u der
Laß dem Wunsch seyn.

L>Err IEsik Christ erweck uns all /
Ehe uns der Todes- Schlasf anfaS /
Daß wir uns nicht versäumen/Mann du zl: uns wilr kommen.Und stnnlen deine Frommen /
Von dem Eingang zu der him-

mclischcnAochzctt/wil ich mit die
reden/ und dir vortragen die Lehr-
und Trostreiche Lecrion / und
Vermahnirng des hocherleuchren
Apostels Pauli / in welcher dir
wird angezeiget .
1 . Deine FreudigkeitundGcwiß -

heit zu dem Eingang ,
k l . Dein Ä mt und Mnzu gehen.
Ul . Dein Schmuck in dem Ein -

gang.
l . Die Freudigkeit zu dem Ein¬

gang.
Liebe Seele : Viel Menschen/

wann die Stund ihres Abschetdsaus disem Leben bcygerucket/ ver-
niei-



._ himlr
'
scbLtt Hochzrik. i ;-

weinen / die beste Stund in ihrem
6antzcn Leben scn an sie kennucn :
Air aber / dre wir an IEsum
Christum glauben / führen wett
andere Reden / freudige Glau --
bens-Wort . Lieben Bruder/wir
^ rbcn Freudigkeit zu dem Ein¬
gang in das Dcrligc / rc .

I . Treuer Cbust / beobachte
den Tttul / damit Paulus dich an¬

ödet : Lieber Bruder / sagt er.
Disen Titul darffich dann in di-
mu deinem Zlistand auch brau¬
chen : Ja wie Ketser Ferdinan -
bllö auffseincru Todbcth nicht lei¬
ben wölke / daß man ihn nennete
Allcrgnadigster Keiser : Son¬
dern sagt Er / also sprechet mir

Umd zu / Ferdinande / Lieber
Spider / streite als ein guter
Kampfer IEsu Christi : Also
palte mir es auch du zu gut / daß
lch dismal mit dir rede wie ein

Bru -



Seesen -Schmuckzuder
Bnrder mir dem andern . Ich wilein treues Bruder -Hertz haben zureden : habe du ein gleiches mich
anzuhören .

II . Lieber Bruder / LiebeSchwester : Höre den groMTrost den Paulus dir gibct in dei¬nem Leben/Leiden und sterben -Wir haben Freudigkeit . Wir :Er redet mit den Hebreern / und
schreibermchr Ihr . Er ist ein He-
breer / und schreibet Wir / weiler durch dieGnade Gottes erleuch-
tct / und zu dem wahren MeWgeführt war . Wir / die wir glatt - '
den an JEstim Christum / haben
Freudigkctt .DieUlrglaublgen ha¬ben einander Lred :
Ich stirb und weiß nicht wannIch leb und weiß nicht wie lang :
Ich fahr und weiß nicht wohin :Mich wundert / daß ich ftölichbin.

DU



-bo ^ eif . 141
Du aber gläubiges Hertz achte

dich disen Leubtcn nicht gleich /
sonder bekenne glaube du babcst

! Weit cme ander eGnad bey Gott.
2 . Was hast du dann Gutes

kor anderen ? Was da?? du Vor¬
theil vor anderen ? Wir haben
Freudigkeit / ? r . Die rechte Ge¬
wißheit : Gottes gewisse Ver¬
eisung / und die woibegründte
Zuversicht und Hoffnung in un¬
seren Hcrtzcn / zu dein Eingang
mdas Heiligthum Gottes. Ver¬
stehe den Apostel recht / was Er

, durch das Heilige : und durch dei¬
nen Eingang in das Heilige wolle
verstanden haben.

f Das Heilige Gottes ist für
eins das Hanß Gottes anffEr¬
den r Seine streitende Kirch in
Mr Welt / die Gemeinschafftder
Heiligen in disem Leben : Indt-
semHauß theiletder HErr ftinen

Kin-



142 _ Gcelen ' ^ ckmuitk Glider

Kindern aus die ersten Frucht sei'
ner himmlischen Gütern . Da hast ^
du bekommen deinen Eingang /
und deinen Theil darum : Da >
hast du empfangen den Veelig - i
nmchcr / den Geist der Widerge - j
burr / das Wort der Seligkeit/ !
die Saeramcnt deinesHetls / und ?
die Erstling der vollkommenen :
Gütern . Laß das dein höchstes
Gut / dein gröste Ehr / deine eini¬
ge Freudigkeit seyn in dem Leben/
und in dem Sterben .

Für disen Eingang danckc dei¬
nem GOkt

^iLlergnädigstcr Gott : Deh
m Freunde / Moses / Dch'' 'vid / Hiskias / Theodor

sius/rr . haben dir mehr gedam
cket / daß du ihnen den Zugang Z"
deiner Gnad / als zu Königlichen
Kronen und Thronen gegeben

hast '



. ! hlinlische il Hochzeit . 1 4 ;
' hast : Also ist mir viel tausendmal

l
"cdcr / daß du mich zum Bürger

/ und Erben deines Himmelreichs' > auffgcnon .men/als wann du mich
"

I ^ un Erben eines indischen Kei -
'

. iMbums berufferr / und damit
' ^ chlsgefcrtiger hättest : Gelobet sey
> ^ Gott / und der Vatter unsers
> ! HErren JEsil Christi / der uns
' ßescgnet hat mit allerley geistlichen

^ egen in hnmnlischen Gütern
durch Christum / wie er uns dann
ENvehlet hat durch denselbiqenehe
der Welt -Gmnd gelegt war / daß
jvirsollen seyn heilig und unstraf -
uch für ihm in der Liebe. Und
hm uns verordnet zur Kmdschaffr

! Kam ihm selbst / durch JEsum
^ Mrist / nach dem Wolgefallen

stincs Willens / zu Lob seiner
herrlichen Gnad / durch welcheer
As hat angenehmgemacht in den,
Geliebten . An welchem wir ha¬

ben



l44_ Secl cn - ^ chinuck zu
den die Erlösung durch fern Blut
nämlich die Vergebung der Vttil
den/nacd den; Reichthum seM
Gnad / welche uris reich ! lw w
Verfahren ist/durch allerlcnWeie
he - tuud Klrrgherr . Mein Ge "
vergib mir / daß ich Visen Eingab
offr gering geachtet / und des'
Wort / Sarramerit und Gub 'k
nicht so hoch geehrer / und gelobtals die Wort der Menschen / unt
die Güter distr Welt . Jenu ^
thu ich ein Widerrufs wie Sal ^
mon / und bekenne/ Alles ist eitel :
Dich aber sollen alle Mensche"
förchten / lieben und loben t"
Ewigkeit / Amen .

ff Das Heilige Gottes / >"
welches wir einen freudigen M
gang haben / ist demnach das
Obere Lauß GottesDaslE
lrsche Ientsalem / die Statt des
lebendigen Gottes / von welch^uns



I4s__ hiiniifthen Hochzeit._uns der H . Apostel disen Bericht
glbet : Christus ist nicht einge¬
gangen in das Heilige / so mit
Handen gemachct ist / ( welches ist
unGegeirbild der rechtschaffenen)

> londern in dem Himmel selbst
» uun zu erscheinen vor dem Ange-
»

' Ucht Gottes für uns . Hcb . y . 24 .l
^
Zn dises Heilige hast auch du /

Uttin lieber Christ / deinen Ein -
t gang .
k ^ Lieber Bmder : Liebe' Schwester : Zu der Zeit deines
: ^ cbätts / welches du mitGlau -
^ ^ n und Andacht solt verrichten /
1 Ust du anfangen und enden :* Erhaben Freudigkeit zum Ein -
' Kng in das Heilige. Du hast' Bones Wort / Geist / Sacra -
' lnent und Eid zu deinerVersiche-
^ sung : Warlich/warlich ich sage'

such/ so jhx den Vatter etwas bit-
^

»M werdet in meinem Namen /
G so



146 Seelen - Schmuck zu der
so wird er es euch geben. Bisher
habt ihr nichts gebarten in mei¬
nem Namen . Bittet / so werdet
ihr nemmen / daß euere Freue
vollkommen sey / Joh . 1 6. v . 24-
Gebrauche dich diser Freudigkeit
gib Gott der ; Danck darfür : uA
deinem Hertz einen muht : A
werde Gott dein Gebatt gcwiß-
und zu rechterZeit erhören / iM
sprich :

Du hörest Gebatt / darul̂
kommt allcsFletsch zu dir/L. M
Gebärt der Elenden tringet dM»!
die Wolcken / und lasset nicht ab
bis hinzu komme / lmd höret nE
auff / bis der Höhest drein set^
b . Das ist die Freudigkeit /
wir zu Gott haben / daß / so ^
ettvas bittennach seinem WiM/
so höret er uns / c. Darum lsi
ser uns hinzu rretten / mit Frcss
digkert zu dem Gnadm-Stuh '^



hiMjchen Lochzeit._ 14^
^ aüff

'
daß wir Barmhertzigkelt

empfangen / und Gnad finden /
-l ?" ffdie Zeit/wannunshülff noht
» >.

kl)n wird / Aincn. Das hoffe
^

'ch / durch IEfiun Christmn / A-

Wehrtcr Christ : Gottse-
uge Seele : Waun der Tod dich
vertreibet / Mann du keine Ruh -
»att mehr hast auff Erden / als -
oannh- st du dise Freudigkeit zum
Umgang und den Eingang selbst
m das HeiligeGottes . Der Tod
Met den Allsgang aus dem
M 'cker des Leibs r DeinHimm -
Zchcr Vatter thllt dir auff den
Kngang des Hnnlnels . Die
Zottschaffm Gottes find der
Atem - der dich führet in das
§ auß / wo dein HErr JEsus in-
?en ist : Die H . Engel find die
mirigen Roß lind Wagen / die
vtch heimholen : JEsus dein

G 2 Bräu -



i4S _ Se elcn - Schmuck zu der
Bräutigam gehet dir entgegenund empfanget dich - StedeM
meine Freundin / meine SM
und komm her : Halte gäntzli»
darfür/du hörest ihn sagen : I »
weiß daß du deinen BräutigF ,
suchest / Ich bins . Komm her s
das Hautz meines Vatters .
triumphierenden Hirnmels -B »^'
aer werden dich in ihren CN '
freudig auffnemmen : Biswtl '
komm mein Bruder / nE
Schwester / nun wird uns ke^Zeit / noch Feind mehr sondersin Ewigkeit : Und alsdann E
deine Seele singen r Ich habe d'»
Freudigkeit znm Eingang in
Heilige :

Nun sey Gott Lob / der
istgmacht /

Und steht der Hinunel offen / ^Halleluja . Halleluja . Lobe
HErren meine Seele .



himlischenHochzeit ._
> .Als der ftome Stepbanus vor

,i> umen Feinden keine Frist noch
L ^ nad gefunden / und sie eineni ^ rtein nach demandern auffJhne
il Zeworffcn / da sabe er in seiner
il Äussersten Nohtgen Himmel/und
ii wil so viel sagen : Ihr meine

Kinde treibet Mine Seele zum
Alsgang : Sie hat aber die
Freudigkeit zum Eingang in das
heilige. Er sahe den HimmelMn / und des Menschen Sohn

§ A der RechtenGottes stehen/dem
k übergab er seine Seele / HErrii ^ Esu / nimm du meinen Geist
^ Fromer Christ : Schießtoer Todt mit seinen Pfeilen zu al-
g un Seiten arrff dich : Kanst du

Zu Gnad noch Ruh erlangen :
> ihegen Himmel / ruffe zuIE -

ll
'
U Christo.

G Z HErr



i <o_ Seelen^Schmuck zu der
HErr thu mir ausf die schöne -Himmels-

Porten /
Ich hab kein Ruh an allen disen Orten /

Mein Seel nimm du /
G <b ihr die Ruh /

So ist ihr wol geholffen / Amen.
Das trau ich dir von Hertzen /

Amen.
b . Lieber Bruder : Liebe

Schwester : Du möchtest bey dik
gedencken / wie wird mein Leib /
der von der Kranckheit gar übel
zugerichtet von dem Tod seines
Lebens beraubet / in die GefänA

. Nils begraben / versperret / und
mit Erden beschweret worden /
ergeben ? Er bat auch die Freit '
diakeit / und Verbeissung in d»r§
himlischc Hciligtbnm . WicM
ses nicht einen Klauen von dem
Vieh seines Dolchs wolte jn
Egyprcn dahinden lassen / all »
wird dein Herzog nicht ein bM
lein von allen seinen GlidmM
m dem Grab lassen : Du N

seine



_ himlischen Hochzeit _ i , r

jeine treüeZusag
"

: Das ist der
EdesVatters / das ich nichts
verliere / von allem das er mir ge¬
rben bat / sondern daß ichs auff-
Nveck-e am Jüngsten Tag /
^ oh . 6. ZY.

In dieser deiner wolbegründ -
N Hoffnung lege die zerbrüch -
^che Hurten deines Leibs willig
"Nd freudig ab / und sprich :
. Ich weiß an welchen ich glau-

, ve / und bin gewiß / daß er miv
( Mine Beylag kan und wird be-l

wahrem hjg ^ jenen Tag . Der
. gerechte muß viel leyden / aber
- N

' HEr ? hilfft ihm aus altem.
, bewahret ihm alle ferne Gcbci-

, deren nicht eins verlohren
s

wird . Mein Gott laß mich ein
> Min Heiligthum . Thu meinen
, !§ /llfftzen auff wann ich batte :
l meinerScelen auff wann ich
l varre : Thu meiner Seelen auff/
' G 4 wann



152_ Scelen-Schuckzu der
wann ich sterbe : Thu auff mer ?
nem Leib / wann er wird anffer- §
standen seyn am jüngstenTag . ?m . Gläubige Seele : Wir ha ^
den hie keine bleibende statt / sondem die zukünfftige suchen wir !
Und wir haben : die Freudigkeit ,
zrun Eingang in diese Statt Got - jtes - Sage mir / was hast du ftlk
einWeg ? Der Apostel sagtdir /
Durch das Blut JEsu / weM
GOtt uns zubereitet bat zu dB
imren und lebendigen Weg / rc.l . Welches ist dein Himmels
Weg ? JEsus : Der ist derWeg/
die Warhcit und das Leben / nie¬
mand kommt zum Vatter daHdurch ikn . Joh . 14. 6. Discrin
die Leiter Jacobs / auff welcher
die H . Engel zu deinem Dienn
herab kommen / und mir deiner
Seel widcrum hinanff steiget
Cap . i . 5 . i . Alle die welche an^



— himlischcn Hochzeit ._ i ->;
Weg brauchen / gehen un -

p Ute Weg : Und alle die disen
^ eg gehen / finden das Leben /

a prov . 8 . zz . z6 .
li Darum halte dich an JEsum /

! _ und sprich :
il ^ HErr wo solte ich hingehen ?
t - hast die Wort des ewigenLe¬
st ^ ns . Durch Christum haben
' /
§
11

!/

alle den Zugang zum Vatter .
^ Phes. 2 . i8 .
^ Wie ist IEsus dein Ein -
^ nq m den Himmel ? Als dev
« ohe- Priester über das ' Haus
Lottes , v. 24 . Mit seinem
vpffex. 8 . Durch seinen Vor¬
sang . L . Durch seine Fürbitt .

Der Sohn Gottes ist dein
Eingang in den Himmel durch
M Blut : Betrachte es wol /
fltrch sein Blut . Durch rmab-
Miche Verfolglmg / Armut /
Dienstbarkeit all die Tag seines

G 5 Le-



i ? 4 Scclen-SchnmckzudLr ^
Lebens : Insonderheit am Enk -
desselben / durch unaussprcchli«r l
Angst und Schmertzen / die er § i
Seelund Leib erlitten/und cnt '
lich durch den schmächlichen Tcl <
desKreuses . >

O du gedilltiger Kreutztragct s
wann du bist in grossen Nöthe » <
In langwirigen Wchtagen : a> c
lenthalben in Gefahr deines b l
bens r in dem blutsauren Tode^
Schweiß : so erinnere dich will
dein Hoher-Priester / und Kön>

E
'

in das Heilige eingegangen : lW j
wie Er dir den Eingang erwoh k
den : durch sein Blut . Das ist r
der Weg deines Königs / und ^ !
lerseinerUnderthanen . Werei » ^
anderen Weg begehrt / dem (
man jagen / was Constanriniis ^
der Grosse zu dem Sectierer A^ ^
sio gesprochen : Mache dir eint »
Leiter/ und steige besonders in dc» v



> _ himlischen .Hochz eit.
! HltnmelTSihc auffalle Vorgän -
^ M vorab auffdeinen Herren/rmd
? understüye deine Gednlt /
^ ^ se dich der H . Apostel Paulus

Innerer : Darum auch wir /
. Acweil wir einen solchen Haussen
l Ktlgen um uns haben / lasset uns
! udlcgen die Sünde/so uns immer

Mlcbr und rräg macht/nnd lasset
Vs lauffen durch Gedulr indem
^ ^ pff der uns verordnet ist /

,
N ^ auffsehcn anff IEsum / den

^ Manger und Vollender des
^ Glaubens / welcher / da er wol
-l Me nwgcn Freud haben / erdul-

das Creulz / und achtet der
^ Aand nichr / und ist gesessen zur
" L ^ ken auff dem SMhl Gottes .
" Mencket an den / Verein solches
^ ^ Versprechen von den Sündern' Mcr sich erduldet hat daß ihr

M in eurem Muht matt wer-
l ^ / und ablasset. Dann ihr habt' G 6 noch



r ? 6 Seelen-Schmuck zu dee_
voch nicht bis auff das Bim wi' l
verstanden / über dem kampM
wider die Sünd . Hebr . 12 . i . 4 i

Lerne lind behalte daß du d»!
Gedächtnus des bitteren Leides
deines HErren in steter Gedäch^
nus haben sollest / damit di»
Erinnerung dich in allen deinG
Schmertzen und Nöhten bey dck ,
Gedillt erhalte. Bist du in M
fahr deines Bluts und Lebens/
und das an allen Orten wo du »'
gest und sitzest ? Gedcncke an da
Blut deines HErren IEsu / rvtl
ches Er in dem Tempel bey seinA
Beschneidung : In dein GaE ,
bey seinem Todes -Kampff : ^
dem Richt -Haußbey seiner ^
barmhertzigsten Geislung E
Krönung : Auffder SchedelM
bey der Durchbonmg und W
naglung seiner Handen rmd M
sen : an dem Kreutz bey derSroln



. , ._ himlischenHochzeit ._ i , 7
>! Nlkng seiner Seiten für dich hat
n vergossen : Bleibe gedulrtg / und
- trachte / daß es gantz unrecht / und
ss Millichwärc / wann dich deine
k Bluts - Tröpfflein selten reuen /

da dein HErr und Haupt all sein
l > Blur für dich vergossen / und sein
»j Leben ( damit du zudem ewigen

Leben den Eingang bekommest )
A Abgeleget hat . So dein Haupt

schwach / und schmerzen empfin-
^ bet / seye gedultig / und sche / daß

das Haupt deines HErrcn init ci-
ner Krön von Ddrnen zerstochen/

s verwundet / und Blutrtnnend
^ gemacht worden . Deswegen es
" nicht seyn kan / daß dein Haupt
^ allezeit mit lieblichen Rosen der
§ Wollüsten/ und mit einer güldenen
^ Krön der indischen Würde um -
!? : geben seye : Habe den Sinn /
k und die Gedancken welche hatte

der Herzog rmd Held / der zu Je -
s ru -



rusalcm ( nach dem ersie erobert)
nicht wolre mit einer güldenenKrön gekrönt werden / sondern
gesprochen : Es seye fern von mir/
daß an demOrt eine guldeneKron
arkss lnein Haupt komme / womein HEn und König auff sei¬nen H . Haupt eine Krön vonDörncn getragen. Geher dir /
vorforchtdeöTods / oder Angstdeiner Sunden/ein kalter Schau¬der durch deinen Leib / machet ee
dich zitteren und zagen / treibeter dir aus den kalten Todes -
Schweiß : Seye und bleibe ge-
dultigSchaue auffdeinenHEr -
ren in dem Garten an dem Oel-
berg/wie evhatqezitteretund ge-
zaget / und des Bluts so viel aus
seinem H . Leib geschwitzte / daßdie T ropffenauff die Erden herabgefallen ? Ist das geschehen dein
Gerechten/ da Er gelitten sür uns



^ hilf,tischen Hochzeit._ 15 -
) ^ ngcrechrc/wie kennen wie Sun -
i der aller Noht wollen frey seyn !
> Digest du deinen kranekcn Leib
^ auff ? oder ist er von Streichen
l " nd qcfchwärcn verwundet / daß

dein Fleisch und Blut heraus rin¬
nen ! Scye gedultig : Stelle dir
dor Augen denvcrgeißleren bluc-
stnnenden Rllcken deines Hei¬
lands / welchen die grimmigen
und angchetzteSoldaten/mit son¬
derbaren Geißlen / inmajsen zu¬
gerichtet / daß Er lang zu vor in
seinem Urbild dise Klag hören
Wn : Psal . 129. Stroph . 2 .

Sie haben mir den Ruck durch und
durch /

Gepfluget / und gantz jämmerlich zer¬
rissen /

Gezogen drüber her ein lange Furch /
Es ist an meiner Haut kein gantzer /

Bissen /

^ Haben dir Chiragra und Po -
dagra / die Glidersucht / deine

Hand



Dänd und Füß drirchboret : Hat
dir deine Kmnckhettdeine Land
und Züß an das Holtz des Crcu -
tzes / an das harte Sicchbekh ge-
nrglct ? Hat dein überröhre /
Wassersucht dir deine Schenckel
rinnend gemachet ? Seye auch
alsdann gedultig/ richte deine Au-
gen aussdtc dllrchboreten Händeund ^ üsse deines HErren / und
gib Achtung / wie dieselbiqe seinBlut zu deinem Heil herfur ge¬ben . Urtheile : Ist das gesche- .
hen am grünen Holtz/was tönte
nicht dein dürren widerfahren ?
Hast du das stechen an deinerSei¬
ten ? Welches deinen Leib bis
auffdaS Hertz eröffnet / daß dein
Blut und Leben daraus verrin¬net ? Sey gedultig / und wisse /
daß dein HErr JEsus / auch nach
seinem absterben / seye mit einelN
Speerdurchstochenworden / daß



hlmlischeir Hochzeit._ i6i
M scmcr Seiten sein innerstes
Blur hcrfür gestoßen. In allen
seinen Sehmertzen gcdencke / daß
der HErr dir mit seinem Blut
den Weg zum Himmel gemachct
habe . Was gcschihet dir neues ?
ddcr begegnet dir ein mehrere ?
Köre und mache dir zu die
Erinnerung des H . Apostcls Pct -
di. Ihr Lieben / lasset euch die
Hitze / so euch begegnet / nicht be¬
fremden / ( die euch widerfahret /
daß ihr versuchet weidet ) als wi¬
derführe euch etwas scllzames /
wndern freuet euch / daß ihr mit
Christo leider / auss daß ihr auch
önr Zeit der Offenbarung seiner
Herrlichkeit Freude und Wonne
haben möget i . Petr . 4 . v.
> 2 . n .

Mein GOtt / Mein Vatter ;
Deine Erbschafft in dem Himmel
freuet mich von hertzen : aber der

Weg



_ Seekn -Schmuck zu der
Weg durch Blut und TodUmst i
gar beschwerlich : Sogibmirzri ,
verstehen / daß dein eingebornel
Sohn selbst keinen andern Weg
gehabt/ und mir nicht änderst del
Weg scyc worden / als durch still
unschuldiges theures Blut . Meiil
HErr JEsu : Niemand hal
grössere Lieb / als der das LcbeZfür den anderen lastet : das hast
du gethan / darfur daneke ich dir
aus allen meinen krässten : ver-
sichere mich in meinem Heryen /
daß ich durch dein / ohn all dein
Schuld/vergossen Blut hadert-
nen sicheren Durchgang bey drill
Thron deines Gerichts : und ei¬
nen frdlichen Eingang zu drill
Thron deiner vollkommen Herr¬
lichkeit. JEsu / mein trcucstek
Liebhaber : Wie willig ! W/e
qedultig ! hast du dein Blut M
mich vergossen ! Deine Liebe hat



l
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^ bimlischei! Hochzeit ._ 16;
dich bewogen das du mir solches
Mt vorrückest/ gib mir auch dise
Mdttlr und Gnade / daß ich dir
meine künden nicht so offt / ja
Zemal / vorrücke / daß ich mein
Augenblick nicht so genau auff-
Meibe . Daß ich meine Blurs-
? wpfflein nicht so scharst ;elle.
^ aß ich nicht alle meine Stich
und Schmertzen so groß mache /
oannall mein Leiden ist ,nichts ge¬
bendem/ was meine Sünden da¬
zuverdienet. Alle meineSchmer -
^ u sind nichts gegen denen / die

für mich erduldet. Ich cmp-
Muge was meine Thaten werth
Und : Du aber hast nichts unge¬
reimte gekmndlet. Dir verblei¬
be mein Danck r und mir dein
verdienst in Ewigkeit / Amen.

Oo. Lieber und betrübterKreulr-
trager / der H. Geist erinneret
vich / du habest den Eingang in

den



l64_ Seelcn-Schmuckjudet' ^den Himmel durch daSBlurMsu : Das sottest du ohn underlay
bedenckcn / damit du Freud undTrost darmlS fasset auffdeinclHeitnreise / wider alle FeindeAnlaufs und Anfechtung. D "
hast bey dir das Blut JEsu / den
allersicherstcn Paß -Zedul .Ich wil dir nicht verhaltet»/ datzwir nicmal mehr Widerstand ^
und Anläliff haben / als auffdeinEingang in den Himmel. Zsl »e!
hatniemal mehr Feind/als wannsie das Land Canaan wollen ein.nenuncn. Wann du mit Jacobwill heimreisen / so komt Esa"mit 40s . bewaffneten Männernwider dich : der Tod mit vilenVor -undNachhäuffen . WaBdu aber den HErren hast/ so wirdder Oberste deiner Feinden deinBruder / der dich kuster und denWeg leitet : der Tod wird dein

Freund /



hliiilischen .Hochzeit. _ 16;
^ relmd / und der Mhrer ln das
ewige Leben . Habe den dir auffdlscr Reis das Blut IEsu / soWird dir nichts fehlen.
. l . Sorgest du der Tod scyedein Verderben und Undergang ?
) . aß deinenKmnmer fallen : Be¬
sticke daß IEsus durch sein Blutdir den Eingang in den Himmel
^ worden : und laß dir seyn/als
hörest du seine eigene Stimm :
^ Halt dich an mich

so! dir setz gelingen / ,geb mich selber gantz für dich /
A wil ich für dich ringen.
Aann ich bin dein / und du big mein /Und wo ich bleib / da solt du seyn /Uns fol der Tod nicht scheiden .

t"ng Mit einem Eid bekrafftiget
Ko wahr als ich lebe / spricht der
HErr / HErr / Ich habekein Ge¬
fallen am Tode des Gottlosen /
sondern daß sich der Gottlose de-

keb-



i66 Scelen - Schmuck ;u der
kehre von seinem Wcftn / und le> t
he. Ezcch. zz . n . ^

t
Was ist dann dein Trost wider ;

den Tod ? j
Ant .

'
Wann der HErr l

harre uns zu tödcn/ so hätte er M r
nicht solches alleserzeiget / rc . l
werde nicht sterben / sondern le l
den / und des HErren Wort vct' !
kündigen / Jud . iz . 2 z . Psalrn l
28 . 14 - , '

n . ArkffdcinenEingangindas i
Heilige Gottes wird vor dir he^ l
lauffen der Sathan / der uns vor j
GOtt verklagt Tag und nachts i
i5iimm du zu dir das BlutJEs "'
das wird dir Schutz schassen
Hab zumBeweistlmm das ZlN '
bild . Weil das Blut des Ostec-
lamms die Haußgenossen der
raeliren / welcher Thüren dmnn
besprenget waren hat sicher gehâ

i



- himlischen Hochz eit . _ 167
vordem Würq -Engel der den

W)ptierir ihre Erste Geburt ge-
Utt : Wie vil mehr wird das
Mit JEsu Christi / damitwiv

heiligen Tauffbezcichnctwor-
^u / uns frey machen / daß der
Mische Würg Engel uns nicht
wird beschädigen ? Der HErr
wird dem ^eind antworten : Heb
M weg Sathan / und «aß mir
oheScclegehen : Laste dich ansei-
?? Verhcissung . Meine Swaasse
voren meine stimme / und ich
renne sie / und sie folgen mir / lind
H gebe ihnen das ewige Leben /

und sie werden nimmermehr um-
winmen / und niemand wird sie
Urans meinerHand reisten. Der
satter / der sie mir gegeben bat /" grösser dann alles : Und iUie-
wand kan sie aus meinesVatters
Dand reissen . Ioh. io. v. 27.
28 . 29. Mel-



i68_ Seelen - Schmuck zu der
Welchen Trost fassest du hieraus -

den ärgsten Feind / den Sathali ? j-Hir ist das rechte Osterlanrm / <Darvon Gott hat gebotten : '
Das ist an des Xrcutzes Staunn >In Deiner Lieb gebraten / ,Das Blut zeichnet unser Thür / ,Das Dalt der Glaub dein Tode für /Der Würger kau uns nicht rühren. I

m . Folgen dirauffdeinenE '
ganq in den Himmel deine S ^ .
den ? Brauche wider sie das Bl >
JEsu Christi . Das GesM
der Sünden fahret auch hoch
Himmel / schreyen um RaE
und erhaltet die GöttlicheScrK
wie das Blut Abels : Abecd^Blut unsers Mittlers rüstet be>
ser als das Blut Abels. W ^ .deine Sünden werden schrey^ ' '
GerechterGott / übe Raach "^ !Straffan discmgroffen Ubertt^ !
ter . So wird das Blut de< '
Mittlers beffer ruffen / rff '



hiinlischen Hockzeir._
!! Dreyen : Mein Vatter / du wirst

javiel eher erhören das Schreyen
Mcs Sohns / demedudasoff
semliche Zeugnus von dem Him -
M gegeben : Dis ist mein lieber
^ ohn / an welchem ichWolgcfal -
' cn hab . Match . z . v. 17. Als
M Geschrey der Sünden / denen

^ ch vor öffentlichem Gericht Red / .""d Annvort gegeben : Du ge-
^ Achter und barmhertziger Vat -
E ^ wcissest daß ich der Sünden
1 straff / und Schmach über mich

»cnomrnen / und vor aller Welt
^ Zenug gethan / mit meinem Blut
'5 gezahlt/und die Handschrifft wi-
'' vermein VolckandasKreutzge -

Wer / du wirst die Bezahlung
' ' Mt zweymal begehren / sonder
^ meinem vollkommenen Los-
^ Zelt zu ftiden seyn : Darum gib
I Mid/Freud und Gnad disem mei-° M Bmder / rmd diser mci-

H ner



i7-> Scelcn -Schmuck zu dcr
nerSchwcstcr :Glb dtcHclllglMlr
Rechtfertigung und Selign ^
chung discr gläubigen / und gcM
tigen Seele : Dauer Ich dE '
dir / daß du mich erhöret hall
und ich weiß daß mich allzeit cl
hörest / Joh . n . 42 . HieriM
wird der himmlische Varur ^
und deinen Reis - Besserten eiu
sprechen : Gehabt euch wol/föE
teteuch nicht / euer Lös Gell
mirwordcn . Wann deine SlE
den schon Blutroht sind / sollen
doch schnecweis werden :
wann sie gleich sind wie RiM
färb / sollen sie doch wie WA
werden/Jesaj . r . i 8 . Dein
ler undZursprech wird dir zu rnp
fen : Sey getrost mein Sob "
( meine Tochter ) dir sind dM
Sünden vergeben .



__ - himllschcn Hochzeit_ i ? r
ÄZas schöpffkt deine Seele für einen

<-Zund nnch werden krüncken sehr /
^ e >n Gwnscn wird mich nagen ,

ihr sind viel wie fand am Meer /
n -D wil ich nicht verzagen '
« edl-iieken wil ich an dein Tod /

Iesii Christ dein Wunden roht /^ >e werden mich erhalten.

? ! ». Scy getrost : Und lobe den
. A^ kren meine Seele / vergiß

^ ^ t was er dir Guts gethan hat /
I dir alle deine Sünden ver¬

übt / rr . Dann an Chrrsto haben
, die Erlösung durch seinBlut /
^ ^ Mnlich die Vergebung der Sün -

N / «ach dem Reichthum seiner
^ Md : Daß Blut JEsu

macht uns rein von aller
U"nde. v . Wol dem/dem die
"dertrcttung vergeben sind / dem
U Sünde bedeckt ist . Wol dem
Menschen / dem der HErr die

H 2 Mis -

Trost aus diftm wider die
Sünden ?



172_ Seelen - Gchmuck ; u - cr ^
Missethat nicht zurechnet
Geist kein falsch ist. Danit da ia'k
wolt verschweigen / verschmäh
tcten meine Gebein durch
täglich heulen. Darum beken^
ich dir meine Sünden / und U
bäle meine Missethat nicht : R
sprach : Ich wil dem HEr .'
meine übertrettung bekennen / ^
vergäbest du mir die Misset̂
meiner Sünde : Hallellija '
Lobe den HErren meine Sc<"
Psalm . Z2 . v i . .iv . Aengstiget dich auff dK
Eingängendein himelisches M
terland die Klag deines Gcr§>,
sens / und ruffct : Mensch ^
viel hast du auff dein Gewisien
nommen ? Wie viel Sünden !>"'
deinem Gewissen bemäntelet '
und durchgetrueket ? Womit ^
zu helffen ! Wie das befleckte E
wissen zu reinigen r Bran^



himlifchen Hochzeit . r ? r
das Blut IEstt . DiscsiftdaS
Alm des Merheiligsten Mcn -
ichens : undd :s McrhMlichstm

! Zottes : und fasse darüber Visen
? ?dst / den dir der Heil . Geist

j S 'btt.
^Welchen Trosigrund hast du hieraus

, wider die AnNag deines
Gewissens ?

. So der Ochsen und der Böcken
Alm / und die Aschen von dcv' ^ uhe gesprenget / heiliget die Un -
Wen zu der leiblichen Reinig -

, W / wie vielmehr wird das Blut
, MiÜi der sich selbst in allem

^ Wandel Gott durch den H . Geist
^ Ac.opff^ et hat / unser Gewissen
i , ^ 3cn von den todtenWercken /

" °u dienen dein lebendigen Gott 2H-b. Y. iz . ,4 . -
^ Wann die Schmertzen /
^ ^ ranckheitcn / und der Tod von
I ^ r Wohnstatt deinerScelen thunp Hz wie



i ? 4_ Geclen ^ chmuck ; u

wie die Diener Gorres vor der
Statt Jericho / daß sie die M
sannen des Hall Jahrs brauchen
und damit blasen daß die Ring'
Mauren einfallen / und die AM
de einen unversperrren Eingang
haben : Wann sie durch die Kraß
von Gort emvfangen mit ihrer
Stinun die Mauren deines Leibs
machen einfallen / lind die Feinde
bis an die (vcele kommen : Was
zu thun ? Wo ein Paßport iE
men ? Womit das Leben erhar
ten : Mit dem Blut JEsu kann
dll deiner Seelen bester M «W
drrrchhelffen. Mercke wol be>)
der Eroberung und Zerstörung .
der benanten Statt ist erhalten
woHen das Weib Rachab : Dije
hat zuvor den Männern Gottes
geglaubt / und auff ihr Angeben
einen roten Faden anihremSauN
herabgehenckt / wienundieFei ^



^ _ himlischüli _ iT ?
k dc herein gefallen / ist sie an disem
^ ^ ken Faden erkcnt/vondem Feld-
/ N

' .'en Iosua aus der Hand aller
- <8iderwertigen criettet / und in
^ Bnrgerschasst Israelis anss-
! ^

'Nominen worden . Folge auch
k du den Männern und Bottschaff-' Gottes / binde an dein Hertz
f oas theilre Blut des unschuldigen'

Md unbesteckren Lamms IEsu /
' !? - wird der / dessen Iosua ein

^Urbild war / JEsus Christus /
Zerstörung deines Leibs /

deiner Seele Lebens - Fristung
Massen / Sie nndcr seine Him -
^ ls-Burger einncmmcn / und

deinen Feinden sagen : Wer
Ain Fleisch iss' t / und mein Blut
s" Neker / der hat das Ewige Le-

Lasset alle bist Seelen / die
M meinem Blut bezeichnet sind /
°
.
U Mir kommen / und wchrets ih-

nicht dann Ihren ist das
H 4 Reich



i 7§ GeelemSchmuck zu der ^ ,
Reich Gottes . 2öarlich ich M '

!
Euch / wer in das Reich Gottes ,
nicht eingehet durch dasBlurIC ' §
su/der wird nicht darein konttü'
In disem Trost gehe fort : D»
hast in dem Verdienst IEsu E
Sicherheit / und kanst triump'
hicren.

Allein Gott in der -Höh sey Ehr /
Und Danck für seine Gnade /
Darum daß nun und nimmermehr /
Uns rühren kan kein Schade :
Em wolgefalkn Gott an uns hat /
Nun ist groß Fnd ohn underlaß /
All Streit hat nun ein Ende .
JEsils hat uns geliebet nli?

gewaschen von den Sünden O
seinem Blut/und hat uns znE .nigen lind P riesteren geinacht fls
GOttund seinem Vattcr delM
bigcn sey Ehr und Gewalt v§h
Ewigkeit zu Ewigkeit . Amcn. ^Das Lamm / das erwürget i >u
ist würdig zu nennnen Kram

Reich '



— himlischen Hochzeit . 177
c Aeichthnm/undWeißhett / und
) ^ larcke / lind Ehr / und Preiß /
- W Lob von Ewigkeit zu Ewig-
. mt b . Auren. L. Woc. i . v . 6.
l , 2 .
! , .

b - Halte ob deiner Freudigkeit
- Eingang indgS Allerheilig-

A bes Hirnmeks. JEsus dein
Wer Priester ist vorgegangen /
W hat dir die Wohnung bestellt.

Visen Grund sage / wasdei-
P Vorgänger / under ihren grö-
M Tttibsalen/ gesprochen/ Wir
Wen einen starcken Trost / und

> galten an der angcbottenen Hoff-' ^ ng. Welche wir haben als ei-
sichern lind vrsten Aneker lm-

> er Seelen / der auch hinein gchet
das inwendige des Vorhangs/

> Win der Vorläuffer für uns ein¬
sangen / JEftls / ein Hoher-
dllester worden in Ewigkeit /
Heb . 6. 19. 20. DiserVorgang/

H 5 vre



! 7 »_ Scelen-Sch muck zu der_ ^
die Hinunelfahrt / deines M
läuffers versicheret dich deiner F
wissen Nachfahrt . Das beM
tiget dir deines HErren Urbi ^
undVcrhcissung . WieJoM ,
welcher auss deinen Herren c >"
Urbild war / sich verhalten gE
feinem Vatter / und ftinen
dern / also wil dein Herr sich E
dir verhalten. Joseph / istv^
seinen Brudern gehasset / vcl '

katlsst / und von den Heiden e>p
führet / nach viler unverdient̂ ,
Verfolgung / und dreyjahE
Gefangnus / allernächst an A
König erhöhet / und zuin RciA
Verwaltergefetzet worden r
von dannen seinen AnverwalM
Getrcid ohne Gelt werden lasse" '
letstlich seinem hochbetagten 2M
rer feine Roß und Wagen zE
sirndt : Und wie der Vatter sa""
denBruderen zu ihme komme" /



himllschcn Hochzeit . - 7-
^ Gerste vor den König gestelt /
! undelwlsmwas sie reden sollen /
: .70 mit diser herrlichen Zürbitt

. ^ ^ "unandiert und wol einge-
i

Mein Vatter und meine
! Glider sind zu mir kommen / so" M sie bey dir wohnen. Der Ko-
' urg ließ jhme des Josephs Begch -
! N ^ wolgefallen / und gab ihm
' Ut freundliche Antwort : Es
^ T bcin / Varter und sind deine

N ^ er / die sind zu dir kommen /
k fE^ Land Egypten stehet dirof -
,, laß sie am besten Ort des
, wohnen . Gen . 47 - v . 5 .
> ^ Esus dein Koherpriester ist
^ M seinen Lands > Leuhten und
' ^ "^ ercn verfolget / verkaufst /
^ ^ " Heiden übcrannvortet / zum
^ ^

^ks Krcutzes verdamt / in
l la . orcytägige Gefangmis des
v Mbs verschlossen : aus dcm-
x

'"vigen zu der Rechten seines
H 6 Vat-



, 8s SLelLN- Schmuckzttdek ^
Vatters erhöhet / und mit allcl»
Gewalt über Himmel und Erde»
begäbetworden ; von bannen sc»
- ct er dir und mir seinen H .Gcist/ -
sein Wort und Sacramcnt / a>
Mittel zum ewigen Leben /
lang wir in diser Pilgerfaht j
sind : Er Haruns auch gelehrt/ !
was wir vor seinem Vattcr rede»
und begehrensollen : Zukom>^
deinReich : Und an unserem
de wird er uns senden seine feiM
Roß und Wagen/die H . EMi/ .
die werden deine und meine SA
le abholen / und tragen in
Schooß Abrahams / Hebr . l - :/-
14. Das glaube vest und M '»
gar nicht : Dein ErffgeboE
Bruderhatdirs verheißen. 2S°
ich bin / da sol mein Diener ai^
seyn. Ich wil wieder kommet̂
und euch zu nur nemmen / E
daß ihr seyrwo ich bin / 2. « 0



^ — iMlschcir Hochzeit ._ r8r
wMchafftiq dein Haubt / wann

>' ! lsausWafterS -Noht cntrunnen/
> Mc Glieder mit sich auö dem

Aasier zieltet also wahrhaftig
^ lrd dein Haubt IEsirs Ehri-
Us / welcher aus aller Noht und
^ngst anSgeriften / b . Dich auch
Maus ziehen : Höre noch eine
.̂ crheissung : Wann ich erhöhet
werde von der Erden / so wil ich
Uc alle zu mir ziehen / a . Ist eben
das / was Gott verhelften : Er
segchrtmein / so wll ick ihm auö-
helffen . Er kennet meinen Na-
wen/darum wil ich ihn schützen .
Errnffecmich an / so wil ich ihn
Mrcn / Ich bin bey ihm in der
Noht/ichwil ihn heraus reiften /

^ und zu Ehrenmachen / ich wil ihn
> nkigen mit langem Leben / und

wilihmzeigen mein6. Heil.
WaS



_ Seelen-Gchnnick;» der .
Was wird deine Seele bcp diftm

gedencken ?
. Ich suche was droben ist / d/Christus ist / sitzend zu der Rech¬tes Gottes / ich trachte nach den'
das auff Erden ist. Zeiche uns
nach dir/so laustenwir . Der Kö¬nig führe mich in seine Kammer/
so wollen wirunsüber dir freuenlind frölich seyn . c.

Ä . Joh IZ . v r6 . und Cap . 14 . v.b . Es. 5 ? . 8 . c Joh lr . ; r . ä . Psal . - l'v. ! 4 . ' s ' 6. e. Col . I Cank. r . 4-C . Haltt ob diserFreudigkeit/der HErr wird dich vor seinewVattcr anmelden/ Sihc da / ichund die Kinder / die du mir gege¬ben hast. 2. Er wird für dich an¬halten : Vatter / Ich wil daß woich bin / auch die den mir feyen/diedu mir gegebcn hast/daß sie meineHerrlichkeitsehen die du mir gege¬ben hast/b . Der hunelische Dat -



-_ _ himli schcii Hochzeit. i « ;
ttt wird Jhme einwilligen : Mein
^ ohn / um deiner willen sind sie
t ' ine Kinder inetne Erden / und
>ollcn seyndeine Mit Erben .Dar -
^uffwird dein hiinlis^ er Bräu -
"gam dich / und deine Mir -Erbcn
anreden : Kommet her ihr gefeg¬
ten meines Bauers / und erbet

Reich / das euch bereitet ist ehe
t

' AZelt-grund gclegctwar . Uls -
oann wirli du eingehen in deines
^ Erren Frerld.

Hebr . r . iz . Joh - 17 . 24 .
Was wird wol deine Seele als¬

dann sagen ?
Mein Gott/und in JEsu Chri -

t mein barmhcrtzigster/ guttha -
Mer Vatter : Ich bin vil zu ge-
ung allerBarmhertzigkert/und ab-
'tr Treu / die du an mir / deinem
Unecht gethan hast. Gelobet in
M Ewigkeit/gelobetfeyedieherz-
'kche Barmherzigkeit unsers Got -



i84_ Seelen-Schmuckzudee ^
tes/durch welche uns besucht hat !
der Aufgang aus der Höhe : am !
daß er ei scheine denen/dic da finen !
in Finstcwus und Schatten des >
Todes/und richte unsere Füsse am
denWegdcsFridcs .HErrIEsn / >
du Sohn des hochgelobten Got-
tes/incin einiger Mittler undFutt
sprcchcrvor Gott / mein einiger
Weg in das Allerheiligste des
Hinnnels / dir hab ich Arbeit gc^machet mit meinen Sünden / und
Mühe mit meinen Missethaten^Eine Arbcir/die sonstniemand fch
ttiich hätte können verrichten : ^nc Mühe / die außer dir nieinand
hätte können außstehen. Du hat»
sie treulich verrichtet/danlm wett
den dich alle Heiligen preisen in
Ewigkeit .Du Herr bist ein Kneeb»
wordcn/dainit ich wurde frey von
Sünden/und ein Kind Gottes »
Du hast allen Gehorsam deinem



hl
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satter erfüllet daß wir daran ha¬
ben die Gerechtigkeit die für Gott
M . Duhastgepccdiget / daß ich
M und erfahre den hciniltchen
^ aht Gottes von meiner evelig -
^ achung. Dlt hast nur gegeben
belnen H . Geist / und heilige Sa -
^ amentcn / damit ich die äusserti-

Und innerliche / jrdifchc und
Unlifche / leibliche und geistliche
.Pfand habe des hinrlifchcn Er¬
bes . Du hast für mich geweinct /
Unit alle Tbrcnen von ineinen
Mgen abgewischet werden . Du
M alle Schmach und Marter er-
«Ucn/tlnd dein theures Blun ^ r-
^ ssen/daß ich wegen me tner ^ ün -
M keine schwach/ noch dem stuck)
?es Besatzes / noch Angst der Hö (-
N / noch die Band des ewigen
< ods / noch die Verdamnns des
Gerichts habe in meinem Eingang
vU bcfdrchtm . Dubistmirvorge -

gan -



i86 Seclci ^Schmuckjlidet' ^
gangendannr ich deinen Fußstar " ^
fen nachfolge / und mein Fleisch .
dem Hinunel ; u einem sicher
Pfand habe / daß du mich dE ^
Glied anäi werdest ur dir hinaus ^nemen . Du hast für mich gebal' ^ten/nnd erhalten bey deinem M '

;terdaßmir all dein Verdienst ^ :
gut komme / und dein verdientes ^Erbrherl eingegeben werde : Da >u ^
sey dir meinem Hohenpriester der ^mir drfes alles außgcwürcket - ^Danck ftyeGott deinein Vatter <
daß es sein wolgcfallen ist / daß r
durch dich alles / und also mich M '

>!
gegen ihm versühnet werde - ^
Danck sey Gott dem H . Geil »/ ^der mich Christi und seiner G "^ ?
chaten rhetlhaffrig gcmachct / gc- ^tröstet/und das ZcugnuS in E ^nein Hertzen gegeben hat r Ich 8
seye ein Kind Gottes / ein Erb ^
Gottes / und ein Mtt - Erb ZSsu ^

Chri-



^ ._ hllnlischcn >̂ och ; .' !t ._ 187
?Hristi. yinn wil ich ein ewiges
Aalleluja singen : Lobet den Her-
N alle ihr Himmels Bürger in
Ewigkeit / Amen.

Freue dich zu lauffcn distn
Aeg m das Heilige / und obere
MUß Gottes . Betrachte - wer

Weg gcmachct und geoffcu-
^Mt habe hie giltet dir / was
M HErr seinem Apostel gesagt :
.̂ elig bist du ( daß du disen Weg
Äffest und gehest ) dann Fleisch
U Blut hat dir das nickst geof-
Mahrcr / sondem mein Vatter
N Himmel . Matlh 16. v . 17.
^ hat dem Volck Israel der un-
^kante llnd lmgcbanre Weg in
MLand Eanaan nicht gcfchlcr :
Ue haben können dlnch das volle
^ teer gehen : Sie sind in der un-
Uahnren Wüsten fortkommen :
? le jmd gereiset durch den Fluß^ Jordans : Woher sind sie sowol



r88_ decken -Schmuck ;» der_ .
wol fortkommen ? WeisGott ib" .
nen den Weg gemacher und gezu-
get hat : also wird dir der M
das himmlische Varreriand nM '
fehlen . Warunt ? Gott hat ihn
gebet ; : Gott hat tkme gezciget. ,

Was sagst du über dift Gutthat ? jMein Gottniein Gott/wie W
ich dir genug danckcn/ daß du mn , .
einen Weg Himmel gegcbch -
und geoffenbahret hast ! IchM
sedtch Vatter/und HErr Hirncls
und der Erden/daß du solches uns
unmündigen gcoffenbaret/weMS !
du vor vilen Weifen und M :
gen der Wett verborgen hast :
Vatter / also ist es wolgefallig gt '
weftn vor dir / du thust mir klE
den Weg zum Leben : Sihc/ ^ ;
ich auff böfern Weg bin / und b' l ' °
re mich auff ewige Wege / Alucn-
Match . n . 25 . Pf . i6 . n . Ulst
IZY . 24 -

IV. Trb'



»

biiülisckcn -Hochzeit. -
_ i8y

h- > IV . Tröste dich der ^ reudig ^
i- ! kcik und Gewißheit in den Him -
^ tncl : der Weg ist sonderbar . Er
)l - Nar zwo wunderbare Ergenschaff -
r - tcn.

„ Diftr Weg ist ein neuer Weg .
Acgen deiner Schwachheit kön-
M du den alten Weg ( Thu das /
lowirst du leben ) nicht brauchen:
At windest deinen Wunsch nicht

l Klangen : dann wir fehlen alle
Nnnigfaltiglich/Jac . z . 2 . Gott

Ut der gute / Er gibct dir einen
Auen Weg / einen leichten Weg :
Fas RetchGottes ist herbey kom-

^ Kn / rhur Büß und glaubet dem
Mngelio . Marc . i . 15 . Auls

> ! neuen Weg wirst du eine
- Aue Creatur/aus einem Kind des' sorns / ein Kind der Gnaden :
' M erlangest neue Liebe / neue
' Kleider / einneues Paradeis / ein
. >

"nie Erschafft. Was



dce_ ^
Was haltest du hiervon ?

Ich warte eines neuen DilN
mcls / und einerueilcn Erden /
welcher Gerechtigkeit wohnet .
dann verhelffe uns diser ne»t
Weg / welcher ist IEsus Chll '
stus / geehret in Ewigkeit .

w . Diser Wcg istcm lebeM
ger Weg . Wer darauffwandlet /

^nutß haben das Leben in dB >
Glauben / und in der Heiligung ,
Gal . 2 . 2o . Wer dises Leben hat/ .
dein wird das ewige Leben tM
fehlen : Warlich / warlich / N ,
ich euch : Wer mein Wort höret/
und glaubet dem / der lnichg^
sandt hat / der hat das ewige b .
den / und kommt nicht in das ^ ;
richt / sondern er ist vorn Tod uB l
Leben hindurch gttrungen . ^
5 . 24 . Selig ist der und heilig /
der Theil hat an der ersten Aussen
stchung . Über solche hat der an- ^



isr— vuiiiüÄcl ! ->>oä , ;cit.
dcr Tod keine N/acbc / sondern sie

>i > werdcrrPrresterGottesuiidClri -
i» ^ seyn / und nnc ihn: regieren
, ^ usend Jahr Äpoe. 20 . 6.

It Was fugest du über discn lcdendi-
l gen Weg ?

. Wir waren wcrlandTcd durch
>' uberrrerlung und Sünde - aber
/ Bort / der da reich ist von Baun -

^ tzigkctt / durch seine grosse Lie-
oe / daniitcruns gelicberhat / da
^ lr tod waren in Sünden ^ hat er

samt Christo lebendig gc-
Achr / ( dann aus Gnaden sind
M selig worden ) und hat uns

in das himmlische We -
N gesetzt / m Christo JEsir .
Mrr JEsit / der du durch deine
Dffcrstedung viel Todte hast zu
^ Leben aufferwccket / erwecke
Wne Seele aus dem Schlaff der
funden : Und memLeib mts

Schlaff des Todes zum



_ Sec len - Gchmuckzu der
cwigenLeben / Amen. Ephcs. ^
4 - 5 ' 6 « j
2. Unser Zlmt und Eingab i

in das Heilige Gottes . !
Lieber Bruder : Liebe Schlvl

ster : Liebe ^ ecle : Dtthastvel ^
dir das HeiligeGottes/den Hl^ ,
mel : DuhastdieZrcudigkeitE
Verbeissung zum Eingang dnr«v
den theuren Verdienst deines
HErren IEstr - Du hast an iM ^
dengcwisienWeg / den dir E
hat gegeben/ und qezeiget. W «-

' '
fest du auch / was du nun M ^
sollest ? Der H . Apostel / derA ;
den Weg zeiget / vermahnet M ,
So lasset uns hinzu gehen E ^
warhaffttgem Hertzen . Er erw
neret dich

i . Was du thun sollest,
n . Und wie zu verrichten

l.



_ hiinlischen Hochzeit ._ r ?;
!. Was must du anst dem

M 'g des Himels thun ? Du muss
i Zuzugeben . Mit discm Wort

Mltgchcn erfordert der H . Geist
underschiedliche Stuck von

! Du feitest i . weg gehen.
, fortgehen , z . eingehen .
. n .

l . Läßet uns hinzugeben.
» ^ s^ Seele : Wer indem Tem -
! li ? alomonis weite in das Hei-
. N hinein gehen / der mußte aus
, NVorhofwegqehen . Wiltdu

? bcn Kimmei / so must du aus
, ^ Weit weggehen . Du kanst
! Mkzugleichden einenFuß in dem

j^ orhof der Weit / und denan -
^ ^ des Heiligen dem Him -
/̂ls haben : noch zugleichmit et-

M Altg den Himmel / und mit
andern die Erden anschauen :

M kaust du nicht an benden Or -
s? Zugleich wohnen . Du must
brechen wie dein HErr und

S I Bräu -



Gcele '.^ Schmlick ; u der . ^
Bräutigam : Ich verlasse ^

'
Welt lrnd gehe zum Vatter . ^
wird dir befohlen/was dcmAb ^
ham in seiner Bilgerfahrt :
aus deinem Vattcrland / undve»
deinerZreundschaffr/uttd aus
nes Vatters Hauß / in ein La^
das ich dir zeigen wil . Gen 12^ '
Seye du auch gcsinnet wie
Ham/Erwar gehorsam / da erb^
ruffen ward auszugehen in däk
Land / das er ererben solte /
aiena aus/rmd wußte nicht woe
yinkalne. Er wartet auff eA
Sratt/die ein Grund hat/wel ^
Baumeister/und Schöpffcr
ist. Hcbr . n . 8 . io . Liebe Seele'
Du bist die Tochter / welcher d>
Himmels - Borten / die H . SE
zu ruffen : Höre Tochter / M "
drauff / und neige deine Ohress
vergiß deines Volcks / und deE
DattM Hauß/so wird da E



__ himUschLüHochzeit._ r - s
^"st an deiner Schöne haben .Ps .

^ n . Gehe willig und freudig
r aubdlscm Undcren in das Obere
< Hauß deines Vatters .
n . Hast du in disem undern Haust

der Welt / wenig Güter em-
c pmngcn/so seye desto williger : du
>' ^ast allhie nichts/oberein weniges
r «" verlieren : Gedencke.
^ HErr mein Gott/bey dem we-
? hast du «nein Leben erhalten/
, ^ " neinenNachbarcnbeyvilcm :
, ^ " dem schlechten hast dlt mir so
l die Frellde gcgonnetals ande-
I ^ beydem besseren . Bin ich ein
^

""ner / krancker / verlaßner La;a^
' e"s gewescn/so habenunr dannoch

N "e heilige Engel auffgewarret .
, § " hast keinansehen der Person :

h^ erwchler auch die Armen
Mdiser Welt / daß sie reichseyn
N Glauben / und Erben deines
^ etchs/welches du verheissen hast

k I 2 denen



_ Se elen -Schmuck zu dee
denen die dich lieben Zunder wel

^ n
chenich auch bin/und darum fO

'
^

ich deiner Gnad und LeuthfcU ^
kett Lob lind Danek in Ewigkcil ^
Amen.

Hast du in diser underen U
Häufung von den Gütern / ^ rclt
den und Ehren der Welt vil eF
pfangen r So seye desto dauckb^rer/und nicht unwilliger :
Reichthum / den dir Göttin ^
Wanderstyafft gibet / ist ein M
bildung was grossen Reichthum
er dir geben wolle in dem Himnrc '
und Vatterland / der dir in d"
Wüsten allen Vorraht gegebnwird dir in dem gelobten Land dll
Fülle geben. Wollest duunwillw
seyn / rmd dich an die Güter dssWelt halten / so gehet dein M
scheid doch fort. Will du thun
jener Liebhaberder Weltnachst !

'
ner reichenEmd/rrnd sagen zu de^

IM

!

r
!
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"kr E -clm / Liebe Seele / du Haff
! grosten Vorraht auff viel
/ / habe nur ruhe / iß / trinck/M hab guten Muth . So wird
- ^ auch bist ?lniwort werden :
' vcine Seele von dir fordercn/nndM es seyn / das du bereitet
l U ? Wie der HErr hinzusetzt?
e M gehet es / Wer ihm Schätze
- Mlet / lind ist nicht reich in Gott.
i ^"c. 12 . v . IZ 21 .
l y Wer wolte nicht gern ausdet
! Klt ausgehen/ wann er dcrWelt
^ Nhäumcs Elend / durchgehen-
! " Eitelkeit / und ansteckende Ver-
I Abnus lmd Unretnigkeit betrach-
^ d ÄZo die Welt an besten ist /

ist sie wrc eine Rose : die ein-
Äs Nose hat gar vil Dorn ; die
Mme verlieret ihre ^arb/Ge-
M uud Kraffr / und hinderblet-^ nur flächige Dorn. Die Welt

I Z ist



» 98_ Geeleii- Schmuck zu oce _ >
ist eine Sodom / woundervielcli i

taufenden nur ein Loth unaM
steckt verbleibet / und den; All'
entrinnet . Gehe dann aus /
errette deine Seele . Oder E
hast du für Fisch und KnobE
in discm Egypten / daß du E
daraus will ? Ist nicht dise 2M
ein Babel / in welchem die KE
Gottes gefangen gehalten / E
übel gevlaget werden ? Ist
nicht die Hütten Mesech rmd
- ar / darinn man dich so wenig lw
tzridcn lasset als ihn jenen den
nrg David ? Machet dich üE
sehen dein Reichthum ? Fallet
Reichthum zu/so hencke das Httk
nicht daran r Es sene genug /
dise Dorn so offt den SaanE
des Worts Gottes erstickt E
so vielirral an dem Eingang in
Heilige der Kirchen dich verM
dert haben : Solleit sie dich



^ hi
'
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wi dern Eingang verhinderen in
c va§ Heilige des Himmels ? Kali
'I Herd all sein Gut in das
i Meer vcrsencken / daß sie ihn nicht
,e ymderen an der Welt-Weißhcit?
« Was bist du für ein Christ / daß
-r vu dein lang-gcnutztes Gut nicht
ll kanst fahren rmd folgen lasten dri¬
ll hinderen / damit solches dich
!k nicht abhalte von der Himmels-
lt Müde ? Halten dich auff die
t Vollüstc auff diser Welt ? Ach

>le sind ein vergiffces Pillulein /
^ Zwar süß in dem Mund / aber
§ Minnen / zerren und reisten in
>k ven, Leib . Wollüste der Welt
§ and der Iael süsse Milch : des Ab-
k Mons Mahl : des Propheten
Ü Kendestcn : der Esther Panauet :
e Bey allen habendieGastedenTod
^ geessen . Will du mehr erfahren ?
^ rine grössere Geschicklichkeit erlan-
k gen ? Ach die Welt Weißhcit hilsst
tt 3 4 dir



2SO_ Seclcn<Gchmu ckzu der_ ^
drr nicht zur Seligkeit . DerH ^
Aristoteles rühmet / daß er aE
seiner Heidnischen WissenschE
habe erlernetdas mir willen tdlliv
was andere thnn aus Nok)t
gezwlmgcn : Aus deiner EHE
lichtn / Göttlichen Erkantnus se>
test du viel billicher Visen Nutze"
heraus ziehen / daß du willig M
best Ubergibest du ungern eine!"
andern dein Ehr / Ambt / Dien"
und Würde ? Hat es dein
sichrer nicht auch thim müssen '
Wie viel sind dllrch die Welt ge'
gangen/denen es so gut nicht wo"'
den ? oderwann du müßtest E
deinem Knecht / aus Befehl de>'
nes Königs / theilen / wie Mc ^
hlboseth aus Befehl des KöB
Davids mit seinem Diener Ziba /
geschehe dir Unrecht ? Wann di>
Herr müßtest eine weil Kne^
seyn / deinem Knecht das Pftrdt

. sal'



_ himlischen >boch ; cit._ rsr
Kttclcn / zu Fuß nacklauffcn / und
M den Eckelr der vtalt neben ihm
'Mn und ruffen : So thut man
^m / den der HErr aller Herren
Menwil : Wie es der Fürst Ha-
An dem Mardockai hat khlm
Asien / töntest du dich wideren ?
Kartest den Befehl dessen / der
Kr alles volle Macht/ zu tadlen?
Me viel weniger solt du unwillig
M / da dein gutthätigster Herr
,/chtndeinen Würden erhalten /"nd von den indischen / zeitlichenMn himmlischem ewigen Wür¬
den thut erhöhen?

Underlaffe nicht zu bekennen /
Theil hab ich empfangen / cherr /

M 'tt' auffdifer Erden /
/ Freud und Gut / und was noch mehr/

ll^en Kind kan werden .
h (H Danck mein lieber Gott /

^ gib mein Sund . hilffmicdurch d'Nohr/
i?ol in das ewig Leben .
An weiß ich diel ein besser Erb /" "d diel ein besser Leben :

3 s Mehr



- er_ Seelen - Schmuckzuder
Mehr Ehr/mehr Freud/wann ich nun sicrb/
Wollt mirs aus Gnaden geben :
Zur ewgcn Gscllschafft hilff auch mir /
So wil ich ewig dancken dir /
Und singen / Halkluja / Amen.

Oder Fallet es dir schwer vo»
deinen Lieben Freunden zu siH ^
den ? Bringet dir scheiden TM
nen und Leid : so wischediseThr^
nen ab mir dein Wuschtüchleln
Glalibens / daß wir in dem lM
ren Leben / und herrliches
Wohnhauß unsers hnnmliM
Vatters/so gewiß wir hie bey !^
n:cn gewesen so gewiß widern^'
zusacken kommen / und mit eiE
denn eine unauffhörliche Zrc^
besitzen / eine unzerstörliche Lllv»
einanderenerzeigcn/und ein uE
läßliches Lobgesang singen vrsl
den. Einen guten / und den tM
rcrn Theil deiner Freunden U
du schon vor dir in dem Sim
mcl / warum sollen dieselbigA



_ _ hrmli
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^ W ^ bcn so wol ein krefftiger

Magnet- Stein seyn / dich in den
^ lmmel zu ziehen / als die weni-
AanffErden dein Hertz an dise
Kclt zu binden ? So der einige
Joseph in Egyptenland seinem
satter Freud und Muht gema-

^ Maus seinem Vatterland ihme
' "i die Fremde nachzuziehen : Solt
,

Nicht dein HErr JEsus / und dei-'N liebe Elreren / Brüderen /
! ^ chwestcren / rc. und wer arrs' vcinen Geliebten in den Himmel

vorgegangen / dir mich eine
Keud machen thnm nachzufolgen ?

^ Kie / wann dtse Freunde auff'
Fkdendeine Feindewurden / wel-

,, ZeVerendcrung viel rmschuldige
, Dertzcn erfahren / wurde es dich
j nicht alle dcim übrige Lebenstag
, ^euen / daß du noch länger bey
i Melbigen zu wohnen gewün-

scher hättest ? ^' 3 « Be-



2V4_ Seelerr - Schmuck xuder ^
Bckränckcn dich deine vielen

Kinder / die deiner Pfleg / So ^
9tahrung und anderer hilft lM
von nöhtenhaben ?

Weilen je die Kinder das stE j
steBand / und das krafftigfle
rrum, Licbe- Tranck/und gehe linc
nach in der Welt sind / damit
viel zurück hattet .- oder / weil
se Htndernus am öfftersien zln
Entschuldigung / warum del '
Mensch lieber langer in der
bleiben wolte / gebrallcht wird«
wil ichdirdiscs Band zerreiftem ,
und wider disespkilcrum ein :
clorum und Artzney geben.

Wegreisender Vatter : WE
fertige Mutter : Kanst du mG
freudig von der Welt Absihelv
nehmen von Wegen deiner lieben ,
Klnderen / die du in derselben lM l
derlassest^

i. ^



_ hlmlischcn Höchste ._ 20s
l . Was antwöttcst aber anff

Us / haß der D ^ r.' sagt : Wer
satter und Mim mehr liebet

lnich/dcr ist mein nicht wehrt .
Und wer Sohn oder Tochter

„ Mr stebetdannmich/dcr ist mein
j> ^ cht wehrt . Matth . « 0 . 37 . Wie

Un HErr IEsns nicht ben seiner
Mlttcr auffdcr Reise / sonder in

Tempel zu Iernsaleln ver-
) Reiben / lrnd ann ihren Verwciß
! ^ antwortet habt ? Wisset ihr
, ^ chl daß ich scnn muß in dein /
i meines Vacters ist ? Lite.
^ L 4Y. Also / wann dich deine
. Minder n'ohtigen / bleibe bey uns /

ß w antworte : Wtss 't ihr nicht /
j ich seyn muß in dem / das
. "leines Vatters ist ?

^ U - Dn sagst : Wann Gott mich
^ ch eine weil meinen Kmdercn zu
Mein in der Welt liesse / ich wol¬
le thne dannoch über alles lieben

lind



-26 Gl)elcn-Schmllckder
und ehren. Ist aber nicht viellcW
eine Abgönerey in deinem
tzen / daß du das gegosfene Kg>v
haltest für den Gorr/dcr dein
srael erlöser/nnd deine Kinder leg'
net ? Oder stecketnicht diser Woh^in dem Hertzen deiner Kinderen-
Weil deine Kinder die ahrin»
Schlang/die indische Mittel ils
res Redens mehr ehren als d>e
himlnlischen / darumwird sieans
Gottes gel>eiß zerstöret . Als
Söhn Sarnuels auff ihren
terhin sündigten / und under
nem hohen Ansehen sich dem M ?,
ergaben / Gcschenck annahmen/das Recht beugeten / da war ihr
Valter von dem Richter - M
weggesetzt : Gleicher gestalten/wann Gottsihet / daß die Kinder
auff die Elteren hin trotzig / p^
chisch/ungerechtsind/oder/daersie
ferner bey ihnen ließ / also sey"

wurden!



_ _ hliMsthen Hochzeit._ rv/
>l Wurden : Sihe / so nimmt cr sie
H Mweg / daß sie nicht seyen ein

Mündel der Boöbcit / ein Horn
^ und Ltlmr / darben die fressenden
' schirm und Frcystatt suchen .
^ m . Du gedenckest / ich tönte
- Mr meinen Kindercn noch ferner
c Haußvattei / oder
,

une nützliche Haußnnltrer seyn .
^ ^ Glaube aber / daß deine Gotts -
, Mchrige Kinder deiner verrichten
k Arbeit/Benediction / Hürbitkund' Gousforchtauch nach deinem Ab-
' Mid gemessen werden Das Ge¬

flecht der Fronnnen wird gcseg-
. jlttseyn . Ps . 112 . v . 2 . 2. Geste-
: Ne/was wahr ist / daß deine Ge -
j 8enwart / alldem bauen / wachen
, Kd sorgen in deinem Hauß deine

Ander nichts fruchteten / wann
der Segen des HErrcn nicht dar-
veywäre/und das beste thäte. Ps .
* 27. i . z . Bekenne auch / daß der



208 ScL !en-Gchmttck ;u .?ee "
^

himmclische Vatter/deineKindck !
zu ftgncn/zu versorgen/ zu berer -
chen/zil erhöhen / deiner gar wo>
manqlcn kan . Was hastdu Dat-
rer und Mutter für Naht und ?
Thar darzu gegeben / daß deinc j
Kinder in Mutterleib das Leben ? 1
dle Giiedmasien/ die Z?tahrttM '
die vcrnüttfftrge Seel haben ern-
pfangen ? Hattest duetnige Hand i
beyder lebendigmachung des tod- '
ten Saaniens ? Oder bey derM >
derscheidung und Formierung der i
Gliedinasseu? Oder bey der Ein-
giessimg der Seelen ! So kaN >
Gott noch weiter ohn dich Hausen/ >
und deinen Kinderen ohne dich stu !
nen Segen zutheilen. !iv . Es krancken dich deiner i
Kinderen geringe ^tahrutia und 1
Lebens-Mittel ? Laß dich das aN 1
einem willigen Abscheid nicht hin- >
deren. Der treue Gott gibt allein



20 -

, Dich sein Futter/auch den jungen
. traben ( weiche von den Alten ver-
! Mn werden ) Psrl . 147- 9 - Ge -
l Uckc an des Harren Trost :
. r?chrner wahr der Raben / sie
^ N )en nicht / sie crnden auch nichr /
i I haben auch keinen Keller noch

^ cheurcn / und GOtt nehm sie
voch . Wie vjs ^der ftpx besser
Midie Vogel ? slue . 12 . v . 24 .
^ 0 diser ftengcbige GOtt nicht
"irr die Vbgel die wol singen/nicht
Nr die Thier / welche dein Mcn -
Mn zu der Speist / oder Kiei -
Nllg/oder Arbeit dienert sondern
Nallerheßlichstcn und ( nachun --
strem beduncken/garunnützlichen /
E schädlichen ) Thier mit Nah -
Mg / Kleidung / Lerbergen ver -
N 'gct : Wie solle er deinen ( ich
N sagen seinen ) lieben Kinderen /
N er zu seinen: Ebenbild erschaf-

lmd durch seinenvielgeliebten
Sohn



2lO _ ^ celen^ ch'.mick ;u - er_ ^
Sohn erlösechar/die nohtwenk'
ae Lebens - Mittel verjagen? ^
Israel wolte der HEr ? bey M
träglicher Thenrung etliche M
sollen anff eine wunderbare E
mit 9tahrung beschenken.
waren sie ? Es waren lauter 2N
wen und Waysen/tmder weE
die einte eines Propheten AM '
in Schulden vertieffr / undgcM
den/daß sio dein Schuldhenen ^
re beyde Söhll ttr leibeig !^
Knechten ergeben solte : Dierr^
solt dtt/und alle betrübte Eltem
Witwen und Wayscn/ein zwek
fache Prob haben/daß der getreu
Gott den frommen Witwen E
Waysen vor allen aus die Lebe >̂

Mittel verschaffen wolle. ^v . Vielleicht bekümmeret d>7 .
noch anders deiner Kindern l)§>
den : Du hast bey deinem E
wahr genommen/daß vilWA



2H" hünlil'chcn
!! sw sind verachtet : An Gareren

Änlich übcrvorrbciltt : Mtt fal-
. Mn Zulagen beschweret : An
^

bein Rechten hilflos : In schwe¬
if

wn Kreutz trostlos : ^zn ihrem
, vorhaben rahtlos gelassen wor-
<

vcn . Ihr Gut wil niemand mek>
.. ? Are Unschuld nlcmüiid vcr-
> Achten : Ihre gereckte Ansordc-
i Mgcn niemand behaupten : Ihre
^ ^Liderwertiqen niemand crzör-
„ Dises alles sind grosic Herz-
,

vekrancknngerr/irnd/ O HErr/er
. ?l»rm dich VätterlichderenWäy-
. M/die in disim Elend stecken ! Jc-
» M / wann du gleich gewiß seyn

Atest/daß diseWidcrwerrigkcir
llver deine hinderbleckende Kinder

j ^ tnmen wurden/sol dlch solches
^ Ucs nickt hinderen an dem Ab-
. 'weid . Hinderlassedeinen Kindern
i hinnneiischen Vattcr/so wcr-
. ven sie den verlernen jüdischen
^

. Varrcr



2ir ^ cclcn^ chmucs ni der ^ l
Varrerhunderfaltig widerum h^ l
den i . 9 räch unsers HEr .'^ <
Vcrheissung / Marc . 10. p ' '
Mcnnest du / daß das vergebt s
AZorr seyen / welchedem t
auß selllern Mund gehen. Ich M t
euer Vattcr seyn / und ihr sM l
meine Söhne und Töchteren sc >̂ ' >
2 . Cor . 6. M . Mitnichten : ^
nun freuet euch für ihm / er ist c>^ °
Vatter der Wayfen / vermahl i
dich der König llnd Prophet !
vid/Pfal . 68 . 6. 2 . 2 . Aus gar ^ >len Ererupeln wil ich nur etM ^
zum Bcwetßthmn / daß der tM ^melische Varter den feomknc» h
Wayfen alle Verlorne Vatter - E k
Mutter Liebe / Rahr / Hilffu >̂ §Trost vtlfaltig ersetzen wolle / v
nennen . Joseph war ein Wäyk t
über den alle Wetter ergangen - l
Beraubung der Liebe / der HE l!
der Herberg / der WtsienschE



_ _ himlischen Hoheit ._ rir
seinemVattcr : Gefahr seines

^
'bens : Die Abschaffung in ein

Mides und Heidnisches Land :
M mnvahrhaffce Zulag der La-M'en : Die dreyjährige Gefang -""s / re . 8e6 tan ^ em bona caulk

: Endlichhat der 2Läy -
N gute Sach obgesieget/dcr Herr

ibne ohne den Vatter besser
Mcsetzt/als der Vatter schier hat
Muben können : Der Wäiß hat

ÄErren Güte aerühmer/und

M gedachtet es böß mit mir zuM )en/Gotr aber gedacht es gut
Machen . Gen . 50. 20 . Merhi
5^ lh / ein prcsthaffrer Wayß /
AA um sein vätterlich Erb / der
UErr laßt ihn Gnad finden bey
A König David / der räumte

^ nosvertribner Wäyß wurde
"der fremderHand schöner/ und

wer-



Ll4 (Tcelcu ^ chmuck zudrr
weiser gelehrter und geliebter/ l)d '

her und herrlicher als alle M '

knaben in dem Land : noch wf
ter / der Oberste über alle Lan ^

'

Fürsten : Darneben wurden sss j
ne Feinde an lhme zu schändet l
mir der Ruhten / dre sie ihineS"
machet / geschlagen / den Leu"
vorgeworfen / und von ih"?'

,
zerrissen . Dainit du aber nichlss
gest/die Jünglinge kommen all"
zeirwol forc/so bedencke die E '
lichc Ergetzung an demJungft ^ , j
lein Esther : Sie harte wck"
Darter noch Mutter / und wE
gefangen / mit vielen Juden au . .
ihrem Land geführet / deren ^ .
der getreue Gott einen liebt" ,
chen Vatter erwecket / der all"
guten Naht und That zu tht"
Llufferzichung gegeben. Ja tE <
mehr / Gott liesse sieGnad vor a^
Königlichen Jungfrauen sindE



^ binilist'bc n _ 21 ,
^ ^ der Königlhasoc nis sieMr

^anahlin vorgezogen / und ;ur
e^nigin über hundert rmd neben

^ ""d zwanzig Landschaffrelr krö-
>! Ui liess . Zu solchen Ehren und
l Erwögen hätte drser Wayß
-
'

Mch ihre Eiteren nicht können er-
I werden. Darum gibedich

Mer Rinderen halben wol zu
^ / 'den . Glaube fest / Gott könne
'/ a?^' dich/durch andere rreubertzi-
l' lb <'cuht/densclbigen eben so viel
l

K^ud/eben so hohe Wmde/einen
I ^? 5rchcn Hcrlrahk/sogroß Hab
! ^ ^ ur zukommen lassen / ais

^ nn du mit deiner gantzcn Ver-
s Mdschaffr wärest zugegen gewe-
, k?

' Und werde auch das thun/
As deinen Kinderen zu ihrem be-

! N dienet . Rom. 8 . 28 . Befehlei dem HErren deine Weg
! k

^ddeine Kinder ) und hoffe auf
' A/er wird alleswol machen . Ps.
l' 5 . Del -



ri6 Scelen - Schmuck ; u der _ ^
Deinen Kinderen hindcrlalsi ^

deine Erinnerung / und deinAr
Segen : Liebe Kinder/Halret nM '
nicht auff : Ich fahre auffzumss
nem Vattcr/und zu cuercin .
tcr zu meinem Gott / und zu E ^
reu; Gott : den ehret allezeit : -
fer auffJhn/und freuet euch ^ ^
König David : Vatter und .
rer verlassen mich / der HErr al^ ^
nirnlnrsich meiner an . Pf . 27- ^ e
ic>. Der HErr fegne euch und kc' ^
hüte euch , der HErr lasie sein ^
gesichr leuchten über euch / ),
sey euch gnädig / der HErr lM h
sein Angesicht über euch/und §
euch Frid / Freud / und die erE i,
Seligkeit / Amen / das we^
wahr/Amen . d

Bey deinem himmelischen Vatter h
hindcrlege dise Furbitt . h

Mein Gott/du bist der rE k
Vatter über alles was Kind?

her !
'



. — blinllfthen Hochzeit ._ - 17
Met in dem Htnnml / und auss

>l ^ wcn . Du hast bis dahin alle
p

'
rommeWansen treulich versor-

^
a! ^ Under dtse Zahl stelle nun

' Schweineliebe Kinder/dte ich dci-
/ § Vätterlichen Barmhertzigkeit
^ Abgebe . Versorge sie mtltiglich .
^ Mlse sie erfreulich . Lehre sie' Mich . sichre sie richtig . Vergib

A " gnadiglich . Errette sie gc-
' Utigllch . Beschütze sie weislich .' Ache sie ftlig / und nimm sie
^ seiner Zeit in dein bimm-
> Me Erbscham Vatterlich : So
l deine Liebe und Güte
^ Affen ewiglich/Atnen. In discm

Mrauen laß mich abscheiden se-
k ^ 'ch/Amen.

^ . Dabe die getroste Hoffnung /
iFHErr werde dein Gebärt er-
Mn , du wirst am Tag der Wt -

! s^ ingunq aller Dingen / in der
s ^udenreichcn Zusammenkllnfft
- K aller



riS Scelen -Schiiiück zu der
aller Gottseligen Eltcren /
Kinderen hören denHErrenM
sum den gross'n Haussen ^
Wäysen anreden/und sagen : ^
hab euch verheissen / Ich wile^
nicht Wäysen lassen . Ioh . <
r 8. Hat euch mein Wort gefE
Und/so ich euch habe ausges^
ohne Beutel/ohne Taschen/ !"
ohne Schuh/ ( ohne Varter i " ,
ohne Mutter ) habt ihr auch ^

'

Mangel gehabt ? Und sie wE >
ihm antworten / wie seine M
ger : Nie keinen. Luc . 2 . z 5 - A
jeder wird dem treuen Gott r--
Lob geben : Ich bin jung gen , f
sen ^und alt worden / und habe " l
gesehen den Gerechten verlaß^ r
oder seinen Saamen nach ^
gehen . Psal . z7 . 25 . , .>l,

II . Lassetuns hinzugehend ^
mahnet der Heil . Apostel : LK d
Bruder : Liebe Schwester :FT »



hiinlifHenHochzeit. n -
^ ort erforderen von dir / du fol -

. .
't 't fortgehen : Wir bereden uns

4 W offt / wir feycn fchon an dem
!§ ^ katk- Thor / und am Ende un -

Reife / fo heißt es aber plus
Immer fort . Gehet die

Aeise langsam fort ? fo gedencke :
^ sist mir gejagt / ich werde ge-

/ nicht reiten noch fliegenpccie-
^ nrim verrichten / Fuß für Fuß .

Reifen zn Fuß gehen gemach/
^ cr fort : Sie gehen gewiß / a-
^ genmch fort . So die Jfrae -

^ ^ ein gutes Land auffder Er -
f? Ein znnemmen vicrtzig Jahr

iil
'Agereifttsind/warllm folccst du

„ M die übrige wenig Tag fort -
cl den Himnrcl einzugehen I

, ,̂
' lkc fort : ein jedes Sandkorn -

< M lähret etwas aus von der
^ ? anduhr unsers Elends : ein se¬
ist Schritt bringet uns näher zu
,ll, vierem Vatterland / und ver-

K 2 lang-



LLo See lcn - Schmuck zu der ^
langter Erbschafft. Freue dr ^
daß es solang gewabrecbat / s"
bist der nabeu Erlösitng desto
wlsser/und kanst mir Paulo M
chen : UnftrHeilistnäheralsG
glauben . Rom . iz . v . 12 . TE
du an einen Berg Thabor / eE
Orhtvoll Freuden / guter Gcjc».
schafft / und aller Ltcblichkcil '
Sag nickt / HErr / hier ist E
seyn : AZilt du / so wollen E
Hütten bauen ? sonder gebe )» ',
mer fort / und sprich mir Ko^
David :

Von kraftzu kraft / von macht zu M"^
Wir wollen gehen immer sacht /
Bis wir zu Gott in Sion komme "' ,
Stehen dir Freund oder

im weg/ die dich vom himmcE
Jerusalem wollen abhalten
antworte ihnen / was dein HZ
dem Petro geantwottet : 2
dich von mir . / du witt nicht E
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göttlich/sonder was Menschlich

I
'/u Liget ein Kreutz Stein nach

^ andern im weg / so gehe dan-
^ fort/und mache dir diseGe -
> decken / das ist der rechte Weg /
I ech solcher ist mir gezetgek / durch
s Trübsalen müssen wir ein-
^ gehen in das Reich Gottes . Act.'
' ' 4. 22 .
! rr V - lasset uns hinzu gehen :

^ eber Bruder : Liebe Schwe -
! K ' Dise Wort begehren an
" M : Du sollest in das Heilig¬

em des Himmels gar hinein
? 8chen .

^ Paulus erinmret dich imd
> U / lasset uns hiezugehen / v. 4.
! Mr HErr und Bräutigam

^ Mahnet uns / Gehet ein durch
^ in .enge Pfort . Match . 7. ir -
.j M abermal : Ringet darnach
^ »7? ihr durch die enge Pfort ein-
^ geht. Luc. i z 2z . Ja der HErr

K ; hat



rrr _ Geelen-G chmu ck zu der _ - .
hat seine Bottscbafftcr auff di^ ^
bestellt / und ihnen befohlcn/No ^ "
tige siehincm zugeben. Eap . l4 ' ^
v . 2 Z . Darum halte ick dir vec ^
die Erinnerung des seligen ^
stets Pauli : So lastet unslE /
förchtm / daß wir die Verhex
slma / einzukommen zu seine .
Ruh / nicht versäumenund unp ^
keiner dahindcn bleibe , tzebr - 4.
So es nun deines HEr ? en29 ^ ^
ist / so seye auch dll willig / irn ? ^
anwort : Ich komme LErr/d ^ g
ich thun sol deinen Willen / dc" .
thue ich gern.

b. Gehe vollends hinein indA .
Heilige des Himmels : Alles lE

j
r.

am Eingang . Der Allsgang u>^ l ^
Fortgang aus der Welt sind cl ^
was / der Eingang aber in U x

el betrifft siebende. E h.Himmel vemmnevende . h.
den Eingang hilfft nichts zirr ^
ligkeit weder Anfang noch F^ , -

. gan§'
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? aÜÜ^ Der reiche Jüngling gieng^ und gieng weit fort von set-' laugend an/aber daß er nicht
! / b ! ib er arrsser dem Him -
^ ?^ äls hatte er kein Schritt dar -
- gethan. Die rhorichtcnIung -
! W " / die fortgegangen bis an
^ li ,

^ dür / aber nicht hinein kom-
ck,? ^ haben von allen; ihrem wa -

li ^ warten lanffen / rüsten so
! dp? A wlM / als hätten sie von

^ Hochzeit-Freude niemas ge-
! Die Zsraeltten / die aus
^ Wogen / und durch das

al,?.7 Meer htndllrch gegangen /
h. " m der Wüsten gestorben/ha-

l s.̂
w wenig theil an dem verheis-

! Hand bekommen / als die
. Egnpren begrabenwor -
! ^ Höre was der heiligApostel
^

" matteten Galateren schrei-
! la^ i !)r imverständigen Ga -

! / im Geist habt ihr angefau¬
lt K 4 gen :



" 4 Seelen - Sckmuck zu der
gen : wolt ihrs im Fletsch ende« '
Habet ihr dann so viel umsonst ^
litten. Gal . z . v. 3 . 4 . Du
ja nicht zugeben / daß all dein A
horsam / den du biß daher geA
stet / dein Gebatt und SeuM '

,
die du hören lassen / deine AlA
sen die du ausgetheilet / die
dult die du undcr vielem
verübet hast / solle vergeben / E
um sonst gewesen seyn ? M
ein / kämpffe noch den leE ,
Kampff . Thu die leisten Schl > ,
re. Seye hertzhafft / was du ^
hast angefangen / und wol soE
führet / das vollende auch E
rmd bitte deinen Dauer um ett^
fteudigen Eingang .

Herr / ich achte alles in derE '
ren Welt für Kabt / damit ich ^ . .
ne himmlische Schätze erlE '
Eins sage ich r Ich vergesse
da hinden ist / und strecke nilä)

. /
dein /
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/ das da vornemist / und jage
dem furgesteckcenZihl / nach

?t>n Klemot / welches sürhelt die
Uumilsche Beruffimg Gottes in

i- , Uriffo JEstt . 2. Eines begehre
7 noch / das hätte ich gern / daß
A m dem Hauß des HErren
Mben möge inein lebenlang / zu-
Mucn die schöne Gottes Dienste
» vHErren/undseinen allerheilig-

^ l'sn Tempel zu besuchen. b. Wie
li Hirsch schreyet nach frischem
c- Nster / so schreyet meine Secl /
!l Mk/zu dir. Ich wolle gem
? Mehrn mildem Haussen / und
/ Mihnen wallen zum Hauß Gor-
^ ? v / mit ftolockenund dancken un-

'Vldem Haussen / die da feyrm
^ M loben. c . Mein Gott / send
! . dein Lischt / und deinWar-
: / daß sie mich leiten und drin-
s K 5 gen

L ^ cv/- - -
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gen zu deinem heiligen Berg/U !^
zu deiner Wohnung . Daß ^
hineingehe zu dem Altar Gottes-
zudem Gott / der meine FrciA
und Wonne ist / und dir Gol"
auff der Harffen dancke me^
Gott . Was betrübst du dich E
ne Seele / und bist so unruhig ^
mir ? Harre auff Gott : d§E
ich werde ihm noch dancken /
er meines Angesichts HülNE
mein Gott ist. 6 . Amen-
Gott erhöre mich durch JEl ^
Christmn/Amcn .

n . Wie must du deinen
gang in den Himmel verricht^

'

Disesein gehen ist nicht eiliges !
und schreiten der Fügen dei^
Leibs ; sonder ein heiE
Schmuck/lmd ein andächtiges ^
hatt / darvon ich dich aus der UA
Verweisung des H . Geists/in dcl"
lctsten Theil wil erinneren. -

ö. Ps . 4Z. Z . 4 5. m . ^
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i Hl . Der Schmuck in unser' Himrnelfahrt und Eingang.
! gleich wie der Mensch/ derzu
! M Hochzeit beruffen ist / ihme

lasset genug seyn / daß er
. ^ zeitliche Kleider in seinem Ka--
. und Haust habe/sondcrwann
« W dem Bräutigam/ und Hoch-
j, N Gästen gehen wil / dieselbe
. Kge / und also hinzu trittet :' ss ! o laß dir nicht genugseyn / daß

U den Geistlichen Hochzeit-
Schmuck / Glauben / Liebe Hoff-

? ^ ng/rc . habest. Sonder wann
^ ^ an dem ist / daß du durch den
s wilt zu der himmlischen
- Hochzeit eingehen / so ziehe als-
„ Un discn Schmllckan . Brauche
, Ne Kleider / so wird der König
I, M an deiner Schönheit haben.' F'salm. 45. 12. Wir sollen un-

>^em Herren unser Leih und
l KSttl



»»8 Geelen 'Gchmuck;u r>ee _ ,
Scet opfferen / und darstellen ^
einem heiligen Schmuck/wie
dem Volck des HErren stehet /
Psal . no . v. z .

Diser dein heiliger Schmuck''

beydes die Vorbereitung ^ / E
Heiligung deines Leibs und n
Seelen r Und zugleich der reck /
schaffcne Gebrauch des GlautE
der Büß / der Hoffnung der ge'>!
lichtn Freude / der Andacht/L
Wann du under die himmliU
Hochzeit- Gaste netten wilt
habe auch ihren Sinn / undF " ,
satz : Dieweil wir nun solches
heissungen haben / meine Liebst̂
so lasset uns von aller Befleckt
des Fleisches und des Geistes 1^
reinigen / und fortfahren mitte
Heiligung in der Forche GotA
i .Cor . 7- 2 . Und mit demApoße ?

So lastet uns hinzu gehen E j
warhaffttgcm Hertzen / in vo^



llk

—^ ^ hmrükhLn -bochzcik._ rr-
Glauben besprengt rn unft -

!> H Hcrtzcn / und loß von dein bo-
M Genesen / und gewaschen anr
?>) b mit reinem Wasser / und ias-
!" Uns halten an der Bekanmus

Hoffnung/und nicht wancken/
er ist treu der sie verheissn

Hierinnen wird dir angezeiget ,
f

^ Dein Hertz solle geschmückt
M / mit Attffrichtrgkclt : mit
MigtNt Glauben : nur der wah -
" 'k Bußfertigkeit ,

u . Dein Gewissen mit Un -
schllld . ^

jll . Dein Leib mit Reinigung ,
iv . Deine Zung mit einer

'ianöhafften Bekanmus .
^ Bitte für dich / was dir Paulus an-" u-schtt. , . TH-5 s . - z-

Der Gott de« Fridens heilige" »lch gantz und gar / daß mein
aan-



_ 6Z .: -: lL n, (^chw.u ck ;n der_
ganger Geist samt der Seel / n>^
dem Leib unsträflich bcwalu'^
werde auff die Zukunfit unse^
HErrcnIEsu Christi / Amen .
i . Schmuck des Hertzens»

Lieber Bruder : Liebe Schi^
ster : 28 ilt du in das himmlM
Hciligthum / und ewige Lcö^
ekngchen : so^chmucke vor alle ''
Dingen deine ^vecleBehüte de >"
Hertz mit allem fleiß. Prov.
2 z . Kehre allen fleiß an / daßdA
Hertz seye gcscbmilckt . ^ M
Äuffrichtigkeit . L. Mit völlige??
Glauben, e . .Mitwahrer BN^
fertigkeit. ^Sihe das dein Hertz rcE
schaffen seye . Als der gütiE
Gott dem Hauß Isai wölke E
anthun / und einen von den Söt^
nen in das Königreich einsetzen U
söndete er den aus / der das best»

H-lS



himllscbcn <k>ock ;eit._
Ae/tz hE : der Bottschaffrcr
Me schier auffdieausserlrcheGc -
W gesehen: da wehret ihm der
Mrr : Sihe nicht an seine Gc-
'M/noch ftjne Person / dann es
Mt nicht wie ein Mensch fthct.

Mensch sihet was für Augen/ der HErr aber scher das Hertz
N ' : i . Sam . i6 . v . 8 . Da aber

rechtschaffen Hertz in dem ge-
Mschätzigcn Cdrpcr Davids
N / verrimhnetder HEr :/Auff /

>no sajhe den / dann der ists / v.
L - Also sendet der HErr sein
Aottschaffrer den Tod / in diseBclt / Er solle seine Auscnvehl -
^ heimholen in sein Himmcl -

: Discr Bort muß sehen
Mdas Hertz : Woerkeinrecht -
^ mn Hertz antrifft / da sagt er/was Petrus dem Zauberer : Du
Mst wederTheil noch Anfall ha-

an disem Wort : dann dein
Hertz



r ; r zu dee

57crrz ist Nicht rechtschaffen rot
Gott . Aer . 8 . 21 . Wo er aber
rechtschaffenes Hertz findet / da
tzet er die K > on auf / und sag^
Selig sind die reines Lertz ^
sind / dann sie werden Gott ^
schauen . Mausi . 5 . 8 .

wahrhaffngcs / rechtŝ ff
nes Hers rmnc du haben : ^
aber ist ein wahrhafftiges / rea)s
schaffenes He 'etz weiches inWa -r^
heirund Freudigkeit Gott fichts
gibet / es seye -,u leben / zu leides.
z ? l sterben. Wann dn kanst E
Kön g David Gott zum Zcnßti >
nernmcn/und sprechen : Sihc
koinme / im Buch ist von miE
schriben. Deinen Willen / E '

Gort chn ich gern / und dein ^
satz habe ich in meinem HertzU
Psal . 4O. v . 8 . 9. Das ist einE
richtig / rechtschaffenesHertz/ A

- rlnn woltest du doch nicht eM ^



. - - himlisthen Hoch;cir. ;
, Hertz in deinem Eingang ha-
, . Du wiest eingeben zu der
! ^ vschM ^ ine6 bimlistben Vat -
j / und zu der Hochzeit Freud
, Mes himmlischen Brämigams .

Wö wcissest du herrlichere ? was
-

"wlichers töntest du begehren / ja
z benennen ?
- „ Habe ein auffrichtig / willig /
- Freudig Hertz : Du gehest
, ŝ die Erbschafft deines himmli -
/ Vetters / welche unfehlbar /
t M unzählbar ist. Gehe ein mit
„ und ftolockcn.
h . Belobet scn Gort und der Vat -

llnsecs HErrenIEsuChristi /
§ ^ uns nach seiner grosten Barnr -
l- ^ higkeit widergeborcn hat zu ei-
i. ^ lebendigen Hoffnung durch
^ Aufferffchung IEsu Christi
t- den Todten / zu einem unvcr-
l- ^ glichen / und unbestecktin / und
^ "nvcrwelcklichcnErb / das bchal -

^ ten



r ? 4 Scelen- Schimickder
ton wird ttn Himmel / Euch / ^ -
ihr aus Gottes Macht durch dt" ^
Glauben bewahret werdet F ,
Seligkeit / welche zubereitet i >u
daß sie offenbar werde zur . . . . , ,
Zeit . 2. Der HErr ist mein E .
imd tnein Theil / du erhaltest lE <
Erbrheil / das Leos ist mir gest k
len auffs liebliche / und mir ist ,
schön Erbrheil worden . Ich loh ^den LErren / der mir gerahb

'l'
^

hat . b. , ;
Habe und behalte ein rechtjM i

fen / willig und freudiges Heck .
Du gehest in die Hochzetrfreii^ ^
deines hinnnlifchcn BrautigaMv / ,die gar gewiß / und gang uü^ c
grciDchist. Dein Her .' wird kck r
ner >Lcele zurnffen : Gehe em .
deines HErre -i Freude. Matck .
25 . 0 . 12 . Tauscndr Jahr Well ' ,
Freud ist nur cm Schatten geg^ --

eilicw v
s . i . Pet. i . 5 . 1 . 5 lr Ps . 16. 5 . 6 . 7»
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Atm Augenblick der Himmcls -

Ü ^ " ' de k Der Ort wrrd hcrsti -
l : die Gescllschaffc liebreicher
/ Mftölicher : die Würde höher :

A a .̂ Mlter mehr : die Wollust
?

'
» die Gesundheit starcker:

, ^ tiligrrng vollkorrrrnncr : das
Men lieber : und dergantzeStand

'
! , ,

' 6er seyn. Es wird nichts
Ü », !? ^ m / was du begehren wirst /
"

k?!? " ^chts / was dli nicht begeb-
. A wirst / da seyn. Du wirst die

? ^ geder Freuden / und Güte -
^ r! ! / " ich Ehren nicht können er-
/ k! .

' die Döbc und Treffe nicht
„ . ^ en / dre Kostbar keir nicht ge-

'
^ 6sam schützen / die Zeiten und' nnmnermehr aussprecken .
N "n folge den Hebreern : Er -

'
>

"de allen Vertru st deiner Güte -
^

^ der Freuden / Ehr <n / Ge -
>^ ndte,r / unddiftö Lebens mit

' Archen / als der du Missest / daß
' du
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_ Seelcn - Schmuck ;u der ^

du ein bessere und bleibende
in dem Himmel hast . Heb . i '

v . zz .
Habe ein fteudigesHertz

ncr Himmelfahrt : und bczem
deine Freud / wie andere H>''

melsburgervor dir gethan :
Zu dir / mein Gott/stehtgantz mein
DieL >e§ nung machr/daß all meinSch "/
Bergeiien wird : dich wil ich preist^ ,Daß du mir dein -Hilff thust beweist" '
Laß dir mein Noht seyn keinen schce?'

Gedencke HErr / wie ich vor ^ '

gcwandlet habe in der Wa ^
mir auffrichtigcm Hertzen / :
habe gethan was dir gefallen U
2 . Was mir aber manglet / ^
wird ergantzedicGerechtigkcitll ^
Heiligkeit deines lieben Sot ^ '
b . Darum freuet sich mem
und meine Eh : c ist ftölich / ^
incin Zlersch wird sicher lig^
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^

rl .
thust mir kund den Weg

s . z ilii Leben / wo vor dir ist / und
! 5^ die Hülle der Hreudeii / und
N liebliches Wesen zu deiner

§ ^ Mn ewiglich. c.
^ Lieber Bruder .- LicbeSchwe-

l^r : haben Hrcndtgkeit zu
? ? >u ^ mqanq in das Heilige durch
^

M Blur JEsu : S :he in unsc-
M Tod verrichten wir disen Ein -

ü^ g : allein es muß unser Hertz
M gehen in völligem Glauben .>c ^

>
1 ^ ' l werthes Christenhertz / gehe
^ k,!! ^ völligem Glauben . Wer
. ! ^ dem stghafften Richter in Js -

^ cstl / Iephtha andem Furt des
Kubans sicheren Paß und fri-

"
,

Mg seines Lebens wolte erhal-
!/ N / der muste haben die völlige
§ Msvrach des Worts Schibo -
!! A - welche solches nur halb kon-
s K aussprechen / und sprachen
' ? -Meth / die wurden so wol um-

^ ps. » 6 . z . II . ge-
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gebracht / als die gar keine E
hatten . Wann du nach deinem
scheid wirst komm an den nnv ,
merdenlicken Paß und EinE
der Ewigkeit / da wird dervE
nete Richter der Welt / deinB
hafftcr IEsus / von dir forden '

L

einen völligen Glauben ^
l . Zu erst glaubevestund M

daß deiner Secl nicht ergehe ^
deinem Leib - daß sie mit U sj
Leib nicht absterbe : Wir l,
die Elendesten under allen E z,
schcn / wann wir allein in E se
Leben hofften auff Christum .
Cor . 15 . v . 19 . Sondern E di
die Hütten deines Leibs zerU ti
chen wird / so ist deiner Seel^ .
Gefängnus auffqcgangen : ^ dc
wird alsbald übergehen von ^ ^
Sünden zu denGeisterender re^
kommenen Gerechten / von
Elend in die vollkommene

d

2
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t Merk / aus

^
der Eitelkeitin die

Mgkcit/üus derWandersckaffc
l' ^ dasfrolicksteVatterland . Wie

^ uhilNlnciischerBt'äutigasn sei-
hargcnennet einen Aus -

^ ^ uc . 9 - 5 l - also ist dem Tod
>'

^ mwgang / eine Veränderung

? ^ In discm völligenGlüttbcnund
^ Prärien sprich :

.>)ch harre täglich / allwcil ich
§ k,Me / hiß »ueinc Veränderungr L . Ich begehre anffgelößt

Werden / und bey Christo zu
>' A - b>. Ich weiß und glaub /
§ xA/wann mein indisches Hauß
^ Hütten zerbrochen wird / ich
>l Bau habe von Gon cr-
>l xMt / ein Hauß nickt mir Han -
^ ^ gemacher / das ewig ist in dem
l ^ imel. Und in diftr meiner
!l> Hüt -



240 Sceleil - Schmuck ftr der _ _ ^

Küren seufftze ich / rmd habe g^ ^
Verlangen mit der Behausung ^
dtevom Himmel rst überkleidet s"

^
werden c .
Mein Zeit ist hie / säg ich ein Christ / (
Mein Frisch jetzt wil absterben/ ^ „
Wach anst mein Geist / spring austw 8

-Hertz / l
Wirst alles zeitlich hinderwerts / ^
Und eil ins Datterlarrde . ^

b . Du gehest in das HeilA §
Gottes . Glaube daß dein eE „
bornerBmderIEsus / dir st ^ l,
Roß und Wagen werde zub ^ .
schicken/ erwirb seine Engel her»
senden / die sollen eben den E . z,
Dienst deiner Seelen thun / ^ sti
sie auffsichtbareweis demElia^ ^
thau . Sie werden deine See « ^ b,
nemmen / und in das obere E ;
Gottes / in das Merhciltgste^
Wohnungen Gortes hinein ^
gen . Gläubige Seele / SiM , ä
gern auffals der Prophet EA
c . r . Cor. 5. 1 . r.
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/ dieFreude durch ih-
^ . Dienst wirst erlangen / wie-
2 Mffeineandere weise . Za-
^ ber alte und schwache Vatker
^ gantz freudig und frisch / da

ü> a^ ncs Sohns Roß und Wa-
U ^ auff welchen er rhrue nach-
rMolte / angesehen : Welche

,, Mde sol dann deine Seele ha-
üzMannsie wird dise dienstbare

! ^ ^ Gottes sehen / und mitih-
2 lkü . " die ewige Herrlichkeit Got-
E Angehen7
.. nL?iige disen deinen Glauben also.
.4 Gottund Vatter : Wer" sgM/ daßauch die H. Engelmir
! ßN auf den dienst warten ?
« banste nicht alle zumal dienst-
^ Geister / ausgesagt zum/ um deren willen / die
Aen sollen die Seeligkeit ?
M 'r JEsu bitte für mich was

! "!a für seinen Knaben / daßdein
L Vac-



242 - Scclen - ^ chmuck ^u dcc
aü

rll
>h.

Vattermir auffchun wolle mc> ! -
Klugen / damit ich deine hinW
fche Diener um mich herum si'W Z
und meiner Seelen zttspre">
könne : horchte dich nicht /
der ist mehr / die den uns sind / i !
deren / die wider uns sind. ^
der HErr / laß mich ein under^
Zahl deiner himmelischen Helo^ ^
so wil ich auch under ihrer
lobsingen / Heilig / Heilig/E „
ist der HErr Zebaoth / alle Z
sind seiner Grcn voll / AnE ^
Mein Gott/Hochgelobet und
ret in Ewigkeit / Amen. ^

c. Du gehest in das H/ '§ U
Gottes/und wird deine Seele
bald vor des allerheiligsten
rers Gerichts -Thron gestM/M
allen Feinden angeklagt / von ^ L ,
nem Gewissen überzeuget / Ajg
dem Gesas verdamt werd^ A
Glaube vest / daß dein Herr ^

>



-4k, bimlücben Hochzeit ._Ms werde gut machen / der Rieh-.» yul / vct r^ m)-irwex^ dein Vatter seyn / dich
A Alg siechen / und in seine Erb -
«>' ^ »Reinsetzm.'
tii t In discm Glauben sage
^ .„Ich wil mich auffmachen / und
^ Meinem Vatter gehen / und zu4 M sagm : Vatter / ich hab ge-
'I in den Himmel und vor'? ^ ' Es ist alles noch mehr als
^ Heind wissen : Aber dein
^ Au hak meine Sünden gerra-
>i! W/er ist um unser Missethat wil -

verwundet / und um unser
willen zerschlagen / dieE Maff auff ihm / damit ichi? N ^n härte : Ich glaubevon gan-

Ad H-Mn / daß nicht Ein an-
( sondernauch mir Berge -
der Sünden / ewigeGercch -

/ und Seligkeit von Gottk^ "
chenckt seyc / aus lattter Gna -

L r den /
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dcn/allein unl des VerdienstsI^
su Christi willen / Ainen.

ä. Deine «Seele gehet in
tes Heiligthum/dcin Leib aberu
hct auff Hoffnung : Gehe e"s.
dem völligen Glauben / daß ^
Leib wieder aufferstehe / lull^
Seel wiederum vereiniget / u' x
annähenden Jüngsten TagU
gewiß und herrlich gen H"NN '
fahrenwerde. Ich habe dir/' . '
den ( blat izo. ) schon etwas ^ I
sagt : Laß dich aber nicht verd^ -
sen noch ein weniges anzuM
ES werden an jenem Tag
Menschen in dem Leben ange^
fen werden / sie werden aber ^
Todten nicht vorkommen. ^ !
den H. Apostel Paulum hkeA
i . Tbess. 4. v. n . Wir wA
euch aber / lieben Brüdee / A s. ^
verhalten von denen / die da sAA ,
fen / auff daß ihr nicht ecau^ K



X»,_ hrmllstben .Hocket._ 24s
wie die anderen / die keine

Mnnng haben. Dann so wirMilben / daß JEsus gestorben
A aufferstanden ist / so wird
Manch die da enrschlaffen sind

^ MJEsilm / mitihmheimfuh -
ik k^ '̂ Kann das sagen wir euch als
-r ^ ^ orr des HErren / daß wir /
,e>

d leben und überbleiben in
§ ^ ^ ukunffr des HSrren / wer-

sl , benen nicht fürkommcn die da
is- Assen . Dann er selbs ( des

) wird mir einem Feldge«j
icl My/nnd Stimm des Ertz-En-
,f / und mit derPosaunen Got -
c>l,, .Arab kommen vorn Himnnl /^ Todten in Christo werden
'H „Drstehen zum ersten : Dar -

hMvic / die wir leben und über-
R / werden miteinander mit
rk hingezuckt werden in^ Hi" Wolcken / dem HErren ent-tn den Lufft/ rmd werden al-

Lr so
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so bey dem HSrren seyn allezA
So tröstet euch nun mit dil ^

Worten under einander . „ <
Disen herrlichen Trost beha^

damit du nichtunmäßig betrau ' ' !,
weder deine liebe Freunde /
deinen Leichnam/ der in dem
ren enrschsaffet . Du bist einClMv
und wirst dem Artieul der P '

.
'

ftrstebnng der Toden völlO '

Glauben ; ; l stellen/weil dasH
)

deines Gottes / und deines
lands solchen lehret und bestätig
Welche aber die Schrtffc nA
wlsien/oder dem Zcugnus den ' ,
den keinen völligen Glauben r

, ,
stellen/ die müssen solches gesteh t
wann sie von Gott nur das g>a^ z
den / was niemand laugnet/ ^

er Allinächtig und Gerecht st 'A
Gott ist Allmächtig : SokaN . ^
das Werck verrichten : Tust st '

,/ d,
Allmacht zeiget er allcnMeiMA
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unser aller LcbendigmachungW Gcffalnmg in Mmer -Leib :'l solche dann wenrger als die

TMrwecklmg des Leibs aus den
k,̂ n Gebein und Staub ? Dise

, N ^ tliche Kraffr zeiget er al-
/ ^Menschen / wann er die in dem

jAurer erstorbene Bäume / ver-
. Ae Kramicin / Blumen und

d,?1'uen des Felds widenun
^"'

ch die einbrechende Frühlings -
^ ue / lebendig/grühnend/ blü^

r Mmd fruchtbar machet. Sok
- nicht auch die erftor-i

^ Leiber / und verdorrete Ge -
/ widerum können lebendig'

hMeti ? Sotten nicht auch die
- i»Nrbne Menschen widemm le-

Mlgwerden / wann erscheinen
^ Sonne derGcrechtigkeit /

Mus ChrMlS ^ Dise Krafft
hat der HErr dclt Sad -" crn zum Fundament gegeben:' L » Ihr
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Ihr jrret rmd wisset / die SM
nicht / noch die Kraft GE
Match . 22 . 29. Gott ist ein A
rechter Gort / das wird auch
wand iällgnen/ so wird erS thlkl' !
Er wird dann die Gottlosen / ^
in disem Leben böses gethan / A

'

Gutes bekommen haben / aE ,
wecken : Dan ;it eben die
und der Leib / die gesündiget U
den / der Sünden Sold / ' ,
Straff in dem andern Leben ^
pfangen . Danun wird auch U
gerechte Gott / die GottsförA ,
gen/ und Gläubigen mit eben ^
selbigen Leibern / die sie in dri^ §
Leben umher getragen / auffe^ ^
cken / damtt eben die Z ung / ^
den HErren hat erkennet/ und ^ !
dlsc Seligkeit gebarten : da^' ,
eben die Hand / die den nacken^ ^
HErren ( in seinem GliedmE !
bekleidet / und den durstigen̂ ,,
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: damit eben die Ohren /

Welche dj( Verheissung diser Se-
Ukclt angehört / empfangen : da-

c, Minder ^eib / dcrallhie dem
>
' ^ ^en gedienet / lind viel Kreutz

it des HErren willen erduldet
§ ^ t/dte Krön des Lebenscmpfan-
c- L' Disc Schlußred / von der
!i ?? '

echtjgkeit Gottes lise / und ler-? don St . Paulo / 2. Thess. i .ii ^ - 6. 7. und Rom. 2. v. 2.
>i

' ' Are .

rr . Wolan/ GläubigeSeele / aus
li' N Her.'en Wort : Allmacht :
^ ^ ^chtigkeic und Warheit fasse
1" °

MMjgel,Giaubm/welchen
c ! N in seiner vilfaltigen Tnrbsal

Kennet : Ichweiß daß meinEr-
ü' Ar lebr / und er wird mich her-s Maus der Erden auferwecken :
ci> M werde darnach indiser meiner
11 Mur umgebenwerden/ imd wer-
^ ^ m meinemFleisch Gott sehen /§ L z den-



»5»_ Seelen^Schmack zu der _ _

denselben werde ich m»r sehen
meine Augenweiden ihn schauc^
und kein Fremder . Cap . iy . / ^
25 . 27 . Bekenne solches veM
Vertrauen / welches König Df.
vtd bekennet. Ich wil waiE
vor dem HErren imLande dE
bendigen- Ich glaube/darunU
de ich Psal . n6 . y. io . Und ab«l

mal : bannn ich grosse Freud
Kcchcnhab . .
Mein Jung dich preiset in Hoffnung '

meinileibe/ .
Daß wann man mich schon legen wl^

Grab / ^
So weiß ich doch / daß ich nicht lang

bleibe / rc.
Ich / warlich / in Gerechtigkeit l
Dein Angesicht wi ! endlich seyen / . ^
Und wann ich werd vem Schlaffauffm ^

Gatt werden deiner Hcrrlrchreit .

Psal . 16 . 5. und 17. 8 . i

Getroste Seele / nimm stt^ .
gen Abstbeid von deinem ,
Mein gutFreund/du hastoW
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schlaffen / wann ich gewacht / es

aber dein Schlaff dir nichts
schaden / und unsere Zusamen -
^ uffrniemalverhinderet/ wir ha-
Nnoch allezeit etnanderen wtde-

angetroffen : Gehe auch dt-kv mal freudig in dein Ruhbeth --
M dcs Grabs / schlaffe aus alle

j7" "l unsers Zerren werden nur" allen Freuden widerum zustim¬
mn kommen / zuder himmlischen
ŝ rlichkeit eingehen / und in ber¬
uhen leben / und Gott loben in

kAein Gott / das glaube ich :
^ arcke meinen Glauben : Gib
^ 'Ner Seelen und meinem Leib
A Ende des Glaubens / die Hirn-

L 6 L. Lie-
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e . Lieber Bruder : Liebt . .

Schwester ; Deine Seele ist M !
dem Eingang des himlischen Her , ,
ligthums : sie muß darzu
schmückt senn/mit Auffrichtigkell/
das sie willig seye : mit völlig^
Vertrauen/ daß sie gläubig sE
mit Bußfertigkeit / daßsieheH
seye . Dise Heiligung erfoE .

-
der H . Apostel / wann er spria)l '
Lasset uns hinzu gehen/ bcsprE ,
in unseren Hertzcn : dem trcw '

,
'

Regenten und Propheten E ,
durch weichenderHErr sein E .
ligrhum auffgerichtet / hat s),.
HErrbefohlen/Er solle mit E
besprengen : ES mußte besiE,
werden das Buch : Des
Dolck : Die Hütten : Alles^
rahre : Und vast alles. Hcdr - ^!
v . iy. Dise Ceremoni war e^
Göttliche Andeutung / das
Seel und Leib / und alles an^ j



hunlisthcn HocbM .
! H

'
.
"l !e mtt dcmBMt ZWt Chri -

l
'" Metniget werden : ^ angean /

l ^ oelnenr Hertzcn / dmrn was der
M Pbariseeren sagt / wii

dir gesagt haben : Wehe
N ihr Heuchler / die ihr die Be -

t ^ . Und Schützten auswendia
! "ch hal^ t / innwcndig aber ist
^ Raubens / Fratzes . Du
. «Mer Pharisecr / reinige zum

„uun dasinnwendiqe arn Becher
A Schüssel / auffdatz auch das
^ wendig rein werde. Match .
Z ' rz . 26. Nimm dann aus dem
^ ecke des Worts / und der bcili-
s?

" Sacramentell/mit derWolle /
M Hysopen deines Glaubens /
Us Blut Jesu / und damit be-
^ enge dein Hern / biß auch das
Gerste ( dein Gewissen ) gerei-
Mt werde / bis du los bist von

i Wn Gewissen.

2 . Die
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2 . Die Reinigung des G" ,
Wissens. . 1

Wir haben Freudigkeit ^ 4 !
Eingang in das Heilige / dur " ^
das Blut JEsu : Disen Eing ^ i
verrichten wkr drrrch unserenTo ^

' :
mit dem Beding / daß wir E z
Hern los macken von dem tE j
Gewissen . Also besihlet es
H . Apostel : Passer uns hiE ,
gehen los von den; bösen Gciv"

^

Gedencke nicht was ist
'

Gewissen ? daß Gewissen ist ^
wtß etwas : ES ist das wissen^ , .
ner Scel / von allen deinen A ,
heimistcn Gedancken / GcbeE
Worten und Wercken r und c"

Zeug / der solch entweder anE
gct / oder entschuldiget : unddl .
eigener Richter / der dich entw ^ '

vcrdainmt / oder frey spricht.
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Lerne was ein böses Gcwts -

N seye . Es ist Gottes Kund -
i Mer nnd Gerichtschreiber /
sicher dir vor dem öffentlichen
Mcht Gottes wird ablesen alle
Arbeit / Untreu / Unwahrheit /
Mrchelcy an deinem Gott / dem
Mgen Richter : an allen deinen
sMwMenschen / nnd an dir
M begangen : samt der straff/
1.^ darüber hast auszustehen/M wirst müssen Gott die Ehre
Wn / lind sagen : Ja das sind
AmeWerck : Jctzistam Tag /
Mchsolang vcrläugner : Ich
Abfange was meine Thaten

, Alch sind. Das bdß Gewissenist
, Dm grosses Holtz : allwcil cS

.Udem Wasser schwebet/ da kan
, ^ ein emzcler Mann mit einer

Md gar leichtlich wendenwohin
^ wil r wann aber dasselbe auff

Boden ligr/ da können es viel
s Man -
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Männer nicht mehr erziehen/ noA
weniger kragen : also laßt dav
böse Gelvissen / allweil es MdE
Wolstand schwebet / sich leickM
wenden : wann er aber auff dtl >>
Todbech lrgec/da kanes niew,̂
ertragen / sonder ein jeder jaiE
und klaget .

Driiie Pfeil die in mir stecken
Mir erwecken / .
Grossen Sehmertzen / das ist wahr -
Deine Land anff meinem Rucken /
Mich chut kracken /
Und beschweren immerdar. Ps .
Das böß Gewisien ist gar gleH

den von Natur wilden/ und dtt^
die Müh zahrn gemachten Td^.
rcn : Dile Thier lassen
Schauspiel mit sich ansehen /
durch ihr vorweisen viel GU
auffheben / zuletst aber zer.E '!
sie ihre gewünsschtige Mcistss '
Lilso lasset das böß Gewissen «A
weil lnit sich spielen/ und laß^

'I
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Aeistcrviel Guts damit samlen/""rd ihn aber endlichverschlingen.
. Mache dein Hertz los von
M hosen Gewissen : dann ob
Aon dein Gewisien so gar böß
Mist / daß es dich verschlingen'Mde / > so stellet es dir dannoch

. ATod / auffdeinem Eingang /
Aocr abscheulicherGestalt undcr
Men / als wäre diser Bott deiner
jMosung ein Gerichtö- Bott der
fA solle in das GcfänqnuS wcrf-

/ mit Ketten der Finstern : rs
^ binden : und ein Scharffrtch -
^ / der dich solle an die Folltcr
Annen. Ja wie die Boßbcitdern
Kutzen Knecht hat den Freyge-
AkenHerren als ein hartcnMann
AAcstcllt : so stellet das böse Ge-
Zm'n uns den barmherzigsten

! Flitter vor / als einen unoarm -
l Mgen Richter . Das böse Ge -
, Mn machet / daß gantz Jerusa¬

lem



- 58^ ^ _ Sr elernGchni'.'ckder
lem von der Zeitung der Gcv >^
Christi erschrocken ist . von wclE
doch die Gläubigen die gw^
Freud empfangen haben. Auch^
nicht zu verpesten

' was dembm
fertigen Kontg David die
nenmg seines bösen GewiM
für eine schwere Zeit gemacht t)§
be : Erbekenner : mein Hertz M
sten sichln meinem Leib / undd^
Todes Forchtistauss inich gM
icn. Forchc und zittern ist
ankommen / und grauen hat tM
überfallen. Psal. 55 . v. 5 . 6. ^v . Mache dein Hertz ledig
dem bösen GewissenWill du ss".
gen ? Ach womit ! Ich rahte du '
Sirmmzu d »ser Reinigung 2ö^
ser / Milch/Blm/Silber/Û
Gold : Nimm das Wasser kek
H. Geistes. Sttm die lauE
Mich des Worts Gottes.
das Blut ^ Esn Christi . LN 'M
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Silber und Gold / das du wi¬

der gutes Gewissen eingenom¬
men / und gib es wieder an seinen
M : Oderwann das nicht seyn

so qih solches beim dem !wch -
'M HErrcn . Daruit wirst du

bösen Gewissen los werden /
M Zackens / und wird deinem
Mrh ( dir und deiner Haußhal --
?'Ng ) Heil widerfahren / du wirst^e Göttliche Antwort empfan¬
gn : Lasset euch nicht verführen /
Mer die ^ urcrnock die Abgot-
Men / now die Ehebrecher/ noch'e Weichling / noch die Knaben-
Minder / noch die Diebe / noch die
M ' iqen/nochdie Trunckenbold/
gch die Lästerer / noch die Rau -

/ werden das Reich Gottes
Mm . Und solche sind euer et-
A gewesen : aber chr scyt abge-
Mschen / ihrseyt geheiliget / rbr
M gerechtworden durch dcnvra -

mm



2 <sa_ Seelen- Schmuck der
mcn desHEcrenIEsu/imd dttm
den Geist unsers Gottes / 1 .
6 . Y . IO. I I .

e . Mache dein Hertz frey ve"
dem bösen Gewissen o. EmE
Mensch wünschet ein gutes E
an seinem Leben zuhaben . E.
hast du Weg / und das ME '
Mache dich los von dem bösen
wissen / so wird das Ende E
fehl gut werden. Du wirst von ? ',
ser Welt abscheiden und saF^ '
Ich habe einen guten Kampfflss
ktinipsfct / ich habe den Lauff ^
lendct / ich habe GlaubengehaE
Hinfort ist mir beygelegt dteKA
der Gerechtigkeit / welche mir ^
HErr an jenem Tag der gereE
Richter geben wird / 9 - icht tT
aber allein / sonder auch allen ^
seine Erscheinung lieb haben .
Tim. 4 . 7. s.
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ov. E,n icder Dkcnsch wünschet

V seinem Ende einen kräffttgen
^ rost zu haben : Sihe ein gutes
^ wissen ist der beste Augentrost/

kräfftigeste Hertz-Starcke / das
Üblichst Freuden öl . Wo das bö-

gewissen ist / da darss / und da
M kein Prediger den Trost bey¬
fügen . i . Keiner wann du ibm
gleich alles das/ja die gantze Welt /
M derentwillendas Gewissen be-
Metwird / geben wollest / darss
Mst geben. Das ist Bileams
§ und / der um Königs Balacks
Silber und Golds willen/Segen

Fluch venveckslct / undhin -
gkthetler / wo er nickt solte / daher
^ selbst kernen Trost noch Hoff-
Wig / sonder Mlr den lahren
Mmsck halte zu erlangen dasEn -
^ der Gerechten : Kein Prediger
Mdir / wann dein Gewissennicht^ reiniget ist / mit Trost zuste¬

hen :
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hen : Warum ? Er hat kern M !
terüMittel noch Vorraht . ,
test du auffdeinem TodbethdA ,
nen Pfarrer anrüsten um TE j
wie jenes Weib den König : M ,
mir HErr König / so wird er A ,
jenes Königs antwort gcben/lM ,
dir der LErr nicht / woher E !
dir helffen ? von der Tenne s
von der Weinkelter ? 2 . Reg - ^ ^
27. Also muß dein Pfarrer A l
worren : Hilffc dir der HA i
nicht / womitsolich dir heW : ^
Anst der Tenne deines Gewiss'

^ t
ist kein Vorraht : und in dA >,
Weinkelter meines Amts ist a"

. j;
kein Vorraht für deine Se ? : ^
Wir sind beyde leidige TröM .' ^
und Trostlose Seelsorger : Er? ., f,
aber raht ich dir : Mache dichW sx
von dem bösen Gewissen : M . h,
dann hab ick Vorraht/ja alsM '
bist du dir selbst dein bester TA
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M' / lind alsdann wirft dil haben
^ rechten Benjamin / Gnad zu
^ den bey dem HErren / dem ge-

ist allerGewalt iin Himmel
^

'^ auffErdcn . Dahast du den
^ d Äiblgen Joseph / der dich bey

Ä Honig wird in ein gut Land
^ Men . Daran hast du den Stab

rMsmirwelchcm du alle gifftige
Schlangenmällier wirst

schlingen ; und alle Ticffcn
. Ä Abgnmd zertheilen in das
, ^ deisscne Land einzugeben . Ja' alle Menschen nicht mehr
! wollen noch können / so

»D dein gutes Gewisien dir bey-
Sn / Iyj( (̂ nacl des HSrren

: Krsuin seiner grosten Angst/ dich'
s,,^ " / und in das Heilige ein-

' sMn/und du wirst sagen : Al-^

^ nußman des Todes Bitterkeit

k . Ma -
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k. Mache dich los von dem bA H

sen Gewissen : Thu wie der Ko ;
nig und Prophet David gelha" '
Er hat sein Gewissenverletzet / 2
der sich von dem bösen GewE §
bald/beharrlich / demütig / E
lich ledig gemacht . Bald : ErU ^
seine Sunden nach frischer D ?
bekennt/ beweint / und abgebet^
Beharrlich : Er hat seine SlH
den nicmal aus seiner Gedack ^ >!
gelasien Demütig : Er gibt/ /

>i
der Göttlichen Straff schuld'^ >l
und bekennet seine Sünd vor E . tz
Welt . Tähtlich : Er hat x E
Sünder geführt zu der K

Brauche seineinbrünstigcs^
hätt/Welches ist der 5 l . Psall ^ ^

Item mit der Kirchen.
Mitten in der chöllen -Angst /
Unser Sund uns treiben /
Wo sollen wir dann fliehen hin /
Da wir mögen bleiben ?

)k
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rt/
,, ^ Icr Hcrre Gott/. ^ 'Ler »karckcr Gott/"

^ 3"-
barmyigerHeiland/

l' ^ Zel- GOrr /
tz .̂ ns nicht entfallen/

, rechten Giaubens'.Tcost/>l erbarm dich unser.
^

3- AbwäschungdesLcibS.
< chikbccBnidcr : Liebe Schrvd-
H Es haben viel Völcker üb-
;/ Adaß sie die todtenLeichnamder
!k,Äen mit Wasser abwaschen
- dV 'Nigen : das rathet dir der
^ s««?Eel an deinem lebendigen^ Zuthun: Weil du die Ver-? Mlng hast/in das Heilige Goc-
' Ü ?Mchen/ so sol dein Leb

haschen seyn mit reinem Was-
-.

'Diftn Befehl hatdirderHerr^kben vor deinem Eingang in
L HeiligeauffErden : Wamm^ nicht so wol gelten vor dei-

M nem
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-

ncm Umgang in das
des Himmels ? Disc EnnneN^
bast du droben am 14 . blat/ans, j,
sem Ort wil ich darum nichts .
setzen/damitich niemand anla^^ ^
bedie Heiligung seines Leibs ^ ^
dahin/wann er krafftlos wor^ ^
zuversparrcn.

Wann drr nun an der As,.» g
;img deines Hertzcns / und ^ s
^eibssaumlich gewesen / uE

„ ,
underlassen/sogehe aus der M .» j
wie Petrus aus dem Hoi/^
Hohcn- Priesters : Ergicngp'
aus/und weinet bitterlich . ^ lj
Mit solchen bitteren Thränen h,

Heiliger / Heiliger / HE .,4Gott / die Cherubin und
phimbeduncken sich unwürd^ i s,,
vor dem Thron deinerHerM .
zu dienen / und bedecken daheG ^
den Flüqlen chre Angesicht. ^ ^
ist em Mensch/ daßer solle rA



, >— himlisck>cn ^ ochrer
't ._!> lnd daß er solt gerecht seyn / der

? s,N Weib geböhrcn / den aus
endlichem Saamen gezeuget ist/'lio Mlltter tu Sunden
Mohren hat . Sihe underseinen
Öligen ist keiner ohne Tadel !
A die Himmel / die Engel sind

. At rein vor JhmeWie vicl-
!- Meist abscheulich vor Gott ein
§ s^ nsch der das Unrecht saufst
, At solchem Begird zu sich ge-

A ^ en ) als ein Durstiger das'
Uer . Gelobet sey mein LErr
Mus Christus / der hat geliebet

, Gcmeind / und bar sich selbst
gegeben / auff das Er sie

v ^ 'Ztt/lind hat sie gcheiligct durch
LMasierbad im Wort : durch

. M Bim und Geist/auff das Ee
Un selbst darstelle in den: Reich

Herrstchkeit/eine Gerncind/
.herrlich seye / die nichrhabeei-

ceken/oder Runtzel/oderdeSM 2 envas
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elwas/sondcrndaß sie heiligst !' ' '

und unsträflich. Undcr discc ^ ^
ner Gemein laß mich seyn lv . l
bleiben ewiglich . BarmhertzE
Vaktcr/Halr mich für rein/und Y' >c
lig/von wegen der GenugtbE
Gehorsams/Leidenö und F" st . ^
deines vilgeliebten Sohns : ^ ^
wegen der Widergcbnrt deiE >
Geistes / Amen. In deiner
heissung tröste ich mich / Al^ '

^
Eph . 5 . V . 2Z . 26 . 27.

4. Die Bekantnusdck ^
Zungen. . !ki

Wir haben Freudigkeit
Eingangs das Heilige dura ) ^
Blut JSsu / welchen Gott -

^
hat bereitet zu einem neuen
bcndigen Weg . Ästet uns hAs?
an dtser Bekantnus der U
mmg / und nicht wancken : 0^ '
Gott ist treu der sie verheiste^ ,

^
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, ->er dtscr deiner freudigen Hoff -
,1 zu demHimmelischenHeilig¬
er muß auch die Zung das ih-
i- s ^ thun . Du must ihren ^u rust
, was König David : Wache
H M lneine Ehre / Psal . 57. 6.
,! Muntere dich / iah dich hören
), Mc Zunge / die du eine sondcr-
c- Stimm / Feder und werck-

der Edre Gottes . Ver -
r.? ke nun aitff dtsem Eingang> Stuck .

Eine standhaffke / Betaut -
E der Hoffnung zrr Gott / und

«> ^ rHc,.,Iickkk».
Das andächtige Gebatt ?? dDanck- Opffer .

x ^ Von der Bekantmrs der
i^ Mung gibt der H . Apostel dir
,,
'
^ wtr vielerlei) Erinncrungeri /Mwir die rechte lebendige Hoff-

K N sollen haben 6 . bekennen.^ Halten . O . wol rrnderstühcn.
M z Last



27«_ Seelen -Sch muck zu brr
"

Lasset uns halten an
Hoffnung . Lieber Bruder : 2
be Schwester : Auff deinem §
gang in das Heilige Gottes/n ^ >»>v

iiidu Hoffnung haben.
Die Schiffleuht über das tM ^

stünime Meer fahrende / nenE , ^
allezeit zu sich einen Ancker / ^ ^
chen sie bey der Gefahr aus A ^
Schiff in die Tieffehinab lässig h,
daß er den Boden crgreiffe / ^
das Vchiffgleichfam anbinde / ^ ^
mit kein Wind noch Wällen ^ ^
selbige abreiße. Also hast d"

sf,
der Schriffr - und Seelen -, ^
über das Todte Meer die E / ü,
nung / die ist ein 1 . gewrl ^ ,, h
2 . starcker Ancker / z . weE .^ -
die Höhe tringet / bis in das Ls
lige des Himmels / und dasi ^
die Seele anbindet / daß an»'

^ .
Pforten der Hollen ihro
können angcwtnncn .
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^ kauft du rühmen / wie^ Wen einen siarckcn Trost/die wir
1! Mkcht haben/und halten an der
" iMEnen Hoffnung / welche

a^ baben als ein sicherm und ve -
^ I,Mucker unserer Seelen / der
? s ? hinein gehet in das inwendi-
! ^ Vorhangs / das ist/in den
"

I s.? " iel / wohin JEsus ist rms
h/Icranqcn/ Heb . 6. ly . 20. Oh -

Hoffnung sind wir die elen-
Z, « euht/ i . Cor . i5 . v. y . Bei >

^ Hoffnung sind wir die glück.
Z K » / Psal. > 47.

tzSlg / Rom . 12 . 12. Bleiben
! / >siecht/Psal . i2i . i . Werden
! itẑ Ncn Trübsalen ttl schänden /

!
'

^ ,
"1. 5 . 2 . Sckon selig / und in

zch !??"wnel / Cap . 8. 24. Daher
<r d», ffas Wort deines Gottes da-

daß du diese Hoffnung ha-
k >»

' Und ich bitte von Grund
^ Mö Hernens den Gott alles§ M 4 Trosts/ .
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Trosts / daß du aus distr
^tÄ t

reichen Underweisung zu sei^ c
Heiligthum / welche ich dir A
stelle / disekraffrfühlest/und G ^
nest rühmen / was vorhin aM . )
den ist / das ist uns zur LcheA t
schrieben / auffdaß wir durch lA, e
duttund Trost der Schlifft
nu lg haben . Rom . 15 . 4. §

l> . Laffr uns halsen an ^ l
Hoffnung . Die Hoffnung ist ^ ^

d'-

Aragwert / welche Prlatus ^
den HHrrcn dar gethan vE, '^ gethan vE ^
Warheit : Was ist Wacht ^
Was ist Hoffnung ? Die )
Nllng ist ein ftcudigesWal ten
Vertrauen / es werde der gem>
Gott unser Leih und Seel/W ^ ^
indischen/ Geistlichen und lE ^
tischen Leben mit aller NotE f,

'

digkcit versorgen : auch alles . d,
bel / so er uns zuschicket / abMi
men / und zu gut wenden. 2r .



^ himlischen Hochzeit._ 27 ;! thun kan als ein Allmächtigerß ^ ott : und auch thun wil als eink gctrellerVatter .
ff Lasset uns halten an derl Zoffniulg .Thu diejenigenWerck/
ü

'

zustehet . Zeige' Hoffnung bey deinen Wer -

Ist die Hoffnung bey dir ?^ warte auffdcs Herren Trostö ^ HlllffmitallerKeudigkeit :
E ^ / ^ ssnung wart der rechten Zeit /<> Wort zu sagen/
I > geschehen sol zur Freud /i kein gwissen Tage :
. V ? ßt wol wanns am besten rst ,sl ^ d ^uchr an uns kein arge List /° «ollen wir chm vertrauen.
§ 2,! '

. Hast du die Hoffnung r'' ssw^iflenicht an derErhdrung dei-
> s,',? ^ ebätts / sondern stelle dirdie Exempel der Alten/wieSprach in seinen Haußbuch^ "Nlrcrtt : Seher an die Exempek
^ M 5 der
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der Alten / und merckersie / E ^
ist jemals zu schänden worden/ ^ ;
aust Gott gchoffet hat ? 2öcr >> '

jemals verlassen / der in der
Gottes blieben ist ! OderWet '

^
jemals von ihm verschmähet / ^ ,,
ihn angerusten hat ? rc. § ap r
11 . Also thäte Koma David - .

seiner Angst : Unsere Vättcr U , .
ftten austdtch/ und da sie hoE ^
halstest du ihnen aus . ZU^ .
schreyen sie/und wurden errca^ -

Sie hosteten anst dich / und E ,,
den nicht zu schänden Psal - ^

V. 5 . 6. „2? j
z . Haltest du an derHostE .

l arr / rede deiner Scel .Mol au / rrvc oemee ^ ^ 7̂ - r
Traurigkeit / unmäßige .SAA ^Lraurrgkelt / unmayrge s
falrigkcit/und allezweistelha/A z
Gedanckcn auß / sprich dcrss^ s
zu wie König David seiner
Was betrübst du dich / tE

Secle/und bist so rmrlchig in
^ ,
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^ ar .'e auffGott / dann ich werde
Mu noch dancken / daß er meines
Mesichrs Hülffe / lmd mein
dornst/Psal . 42 . 12 .

4- Rühmest du dich der Hoff¬
nung in das Heilige Gottes : So
Mge dich zu solchem heiligen
^ r / dann em jeglicher/ der solche
Mmmg hat zu ihm / der reini-
, M / gleich wie er auch rein ist/

,
' ' ^ oh. z . z .' Bleibest du in derHoffnung .'? ? wirst du alle Beschwerden

Widerwerrigkeit mit Gcdlllt
Nagen / und mit Job sagen :

L Knn er mich schon toben wird /,
^ ich doch auffitzn hoffen / Job .

K Jene Fürstin hatte zum
?! einen kahlen Baum in

Ä ÄZincer / ohne Frucht und
^ § ^ er / mitdiser Beyschrifft /

^ meum lves est , das ist/'t Hoffmma Slim -Hoffnrmq künfftiger Sein -
M 6 mers-
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mers - Zeit/ist mein Freud und^
gcslichkeit. So wol thu auch ^
in dem Winter / der deinem ^
deine Frucht undBlättcr hat M
genommen : und deinen Lebci^
Baum kahl gemachet/ daß crE
ersterben : Erhalte deine Frc^
bey der Hoffmmg / Oaucti ^
meum

s
r
l

1

Die Hoffnung naher 'Seligkeit /
Ist mein Trost und Ergetzlichke »'

III?Fuhre in deinem Hertzen - ,— — ' iöl "
Mund die Wort des Könige
Propheten Davids .

Ich hoffe darauff / daß d"
st ^

gnädig bist : Mein Hertz stÄ ,
sich / daß du so gerne hilffest- ^ st ,
wil demHErren singen / oav . ^
so wol an mirrhut . Psal . i

L . Lieber Bruder : ^
Schwester : Deine HoffmE .,j .
deinem Heil und Heiland / ^
du bekennen - Paulus / des ^ j
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' ^ Rüstzeug / begehret von die
>

^ MnlMschrockcncBekanlmlö der' Dffmlng . Lilso thut auch der hci-'
U Apostel Petrus / wann er

U Leiber / seyr allezeit bereit zur
. , § Amwortung bey Iederman /
^ ^ Grnnd forderet dcrHoffnung /

! N ln euch ist / Ep . i . ? v. l 5 . Di -
^ oeine Bckantnus ist dir ein Zei-

,
du seyest von Gott / wieder

Mncl Johannes versicheret / 1 .
^ W '4 Z . SiciftdircinZeugnus

, Mr Seligkeit / wie Paulus
^ Msdrucklich vermeldet/Rom . io .
< iv . Sie ist dir eine Vcrsiche-
^ ^ Ngdesherrlichen Ruhms/wel -

7 ^ dein HErr dir wird geben
. ^ Gott seinem Vatter / wie
< ^ HErr selbst bezeuget Match .
§

'0
^

Z2 .
i ^.Wolan / so thu Bckantnus dei-

LoffMtNg .
.ß Mein Gott : Mein Vatttr :' ' Mein



27S Scelen-Schmuck zu
Mein Scligmacher : Mcin
stcr : Wie viel tausenttnal hab >^
die frelldige Bekantnus inclN
Hoffnung underlassen / ojW
mir diesclbige underdruckt u
horcht der Gefahr / offt die E
der Ungnad : offrhatsiehin ^ '
halten mcin Zweiffel an deines
les - würckende Regierung / ^
mein Misrrauen gegen dcineD^
hetssllngen : Offt die Ungc^ .
meines Fleisches : Dise nie ' '
Schwachheit vergibmir wie
9Krodeliio und Petro : und
mich an mit der Krafft aus ^
Höhe / daß ich meine HoffnA
und deinen theuren Verdienst ^ ,
kenne / so lang ein WortkanU
meiner Zungen kommen .
Gnad verleihe mir mein
durch ICsum Christum
Kraffr des heiligen Geistes / ^
MlN.

^ M
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tz Lieber Bruder : Liebe
! Ulster : Du must deine her n-
l / und deine mund-
, Bekantnus wol bewahren,
i Aies erforderet der H . Apostel
! dir mit zweyen Worten / dann
, Ermähnet : Lasset uns a . bal-
l an der Bekantnus der Hoff-
,

""Ng / iindb . nicht waricken.
t ^ H^ lte an der Bekantnus der
, Hoffnung du bekennest / daß das
i Mige Gottes / der Himmel / dir
t Missen fene. Du glaubest daß
. ElS dein Wegscyc indassclbi -
/ . D " hoffest daß deine Scel
, Mutn werde mlffgenolnen wer -
i N ^ so bald sie von dem Leib ab-
> Mdet : Ob diser deiner Zuver -
/ Mk und Hoffnung halte vest / bis
i

^ lallb sich verwandlet in das
, Muen : und deine Hoffnung in^ Besitzung.

i » Hal^



L8o Seeleii - Schmuck zu
1 . Halte an der BckantmE !

Hoffnung . Das ist der
des HEr .'en / und zwar offr ^
decholet : Meine lieben B " ldcu
seytvest/unbeweglich / undE
met immer zu in dem Werck ? /
HEr .'en : Sintemal ihr wM
daß cuereArbcit nickt vergeblich

"
indem Harren / schreibet PE
lus/1 . Cor . i ; . 58- und dura)
ncn Ltpostel Johannen , veEj
netder HErr : Was ihr E
das haltet biß daß ich kome . .
was du hast / daß niemand dc^
Krön ncmme / Cap . 2.25 . uE
11 . Von disemBcfehl must du
gen / was Paulus von sE .

'
§

empfangenenBefehl / Ich mE .
thun / und wehe mir / wann
nicht thäte / rc . 1. Cor . y . 16. . ..

2 . Halteander Bckanrnus ^
Hoffnung . Dann alle GuE
tcn/ die wir von Gott hoffen/ ^



himlischen Hochzeit . r8r
. chcn auff unser Verharzung in
verHoffnung . AlleVcrheissun -M Gottes geschehen under discm
Zeding / wann wir halten an der
Zoffnung. Sey getreu bis in den
Ad / so wil ich dir die Krön des
Mnsgeben/bcfthltt und verheis-'tt dir der HErr / im 2 . Cap . v.'v. Abermal / so ihr an mir blei-/ und meine Wort in euch blci-ven / werdet chr bitten / was ihr
^ olr / und es wird Nlch wtdcrfah -
!,̂ /Ioh . 15 . 7 . Der H - Apostel

dich / IEsits habe dich
j
" nlhner : So du anders bleibest

, l ' Manben gegründctvest / und
^ beweglich in der Hoffnung / w.

22 . 2z . Darum must du
> ^ n der Gnad bey Gott reden wieandere Gläubigen : Wir sind das
! N "h Gottes / so wir anders das^

Arrrauen / und den Ruhm vcst
Ehalten bis andasEnde/Hcb.z . 6.

z . Hal -
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z . Halte an der Bekantnusd ^

Hoffntlng . Dann also haben A
than die Gläubigen / die vor dir ''

das Heilige Gottes sind eingegA
gen. Ich wil dir allein geben
Exempel der sieben BruderE
under dein Wüterich AntE
samt der Mlltter mit grausa^ ,
Martergeplagetundgetödet '
den. Under welchen einer st"!,
Zung und Hand mit Willen d^
dorre / aus zuschneiden/ und abö
hauen / und getrost gesprochen
Dise Glidmassen hat mir E
vorn Himmel gegeben / dar" '

wil ich sie gen » fahren lassen l>>!
seines Gesetzes willen. 2 .
7. n . Alle hielten an der Bel ^N
nus der Hoffnung / daß sielE
äusserster und grösser Marter A
sprechen : Das ist ein grölst .
Trost / daß wir hoffen/wann
die Menschen erwürgen / da^ A



_ hunlisi-hLn Htchzcit. _ rz ,
Gott wird wieder aufferweckcn /

Also IMlst Mlch dtt thun :
Zore die GöttlicheVermahnung:
?^ lr begehren / daß euer jeglicher
MMbigen ^ leiß beweise / die
Hoffnung , halten / biß an
MEndc. Daß ibr nicht Wan-
^'

lwerdet/sonder ^^achfolger de-
^ / die durch den Glauben und
^ cdlilt ererben dieVerheissungen-
Mv 6 . ii . 12 . Darum halte an
, ,^

' Bckantnus deiner Hoffnung /
,
"d sprich mit Paulo : 2 . Cor . i .

> Gott bat uns voni ( ewigen )
( durch Christum ) erlöset :"nderlöfttunstäglich/wir hoffen

fMihn / erwerbe uns auch hin-
'^ terldsen/Amcn.

Halte anderBekanmusder
Hoffnung . Dein HCrr wird bald
Mmen. Disen Grund setzetder

Apostel hin^u / in deut folgen-
m Z 6 . verö. Dann noch über ein

klei-
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kleine Weile / so wird komme " !
der da kommen sol / und nicht
ziehen . Und der Herr : SE
komme bald / halte was du lE
Apoc . z . i » - Verhalte dich wie A
getreuer Wachter/Harre eine st"!!,
nach der anderen / bis der HA
dich von der Schiltwacht ablöst ' '
Sprich mir den ; König David r

Mein .Hoffnung ich thu Mcn
Onff Gert den höchsten äbort /
Ich hoff von «anker Seelen
Auffftin Göttliches Wort /
Mein Scel auff Gott vertrauet /
9/riff ihn stets tvart und ficht /
Glrrch wie ein W .rchtcr schauet /
Ob schier der Tag anbricht.

Psal. izo . .
5. Halte an der Nekantnus o .

Hoffnung . Der HEr ? wtrdr '
geben einen herrlichen Ruhm/ "^
eme unverwelckliche Krön /
sagen : Dieweil du hast behalf
das Wort meiner Gcdult / wn ^
auch dich behalten für der StttA



. — - Amtlichen rü ;
^ Dersuchunq. upoc . z . iv . Und
wiederum : Ihr scits / die ihr
»Mret habt bey mir in meinen
AAungen / und ich wtl euch

Reich bescheiden / wie mirs"cm Vatter bescheiden hat . Luc.22 . 28 . 29 .
w,»

' Wanckenicht in deinerHoff-
^ aß die Hoffnung nicht: Bedencke es gar wol / daß. rAyEcl alsbald wiederum sol-

Ntlnschärpffet/vers . Z5 . Werf -' lcuerVertraucn nickt wcg/wel -
kinc grosse Belohnung hat .

Befehl folge / und wancke
damit du könnest seine bey-

MteBckantnus brauchen. Wirno nichtvon denen / die da wei¬
dwund verdamt werden / son -
d,> L ^ ?^nen/ die da glauben/und
d-^ ^ te erretten/vers . zy . Was

NlLApostel Jacob we-
der Weisheit / das sage ich von

der



- r«_ Seelen -Gchmaekzu der^ ^- ,̂

der Seligkeit . So jemand rm^
euch manglet / Hilff / Trost / ^
die himmlische Herrlichkeit /
bitte von Gott / der da gibt cim^
ttglich / lind rnckets / nierM
anff/ so wird sie ihm gegeben^ /
den . Er bitte aber im Glaud^
und zweiffle nicht / dann wer ^
zweyffelt / der ist gleich w'e >
Mecres -Wage / die vorn
getriebenund beweget wird ^
wer Mensch gedcnekc nicht /
etwas von demHErren cmM
wcrde/Cav . i . 5 . 6 7. ^

Bitte dann in wahrern
ben also .

Hilsi daß ich gar nicht wancke /
?^ on dir / HCro IClu Christ /
Den schwachen Glauben starcke /
In mir ;u aller si'ijk /
Hilff mir ritterlich ringen /
Dein Hand mich halte vest /
Daß ich mög frölich singen /
Das LorsiummLcur » elt .

0 .
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- D - Lieber Bruder : Liebe
Schwester : Du must deine Hoff -
sl ^ . wol understützcn / so wirft
^ nicht wancken. Der Apostel
^ nennet zwo veste Säulen Heiner
, ,Mung . i . Die Derbetssllng /Fv 2 . die Treu Gottes . Dann er
^ treu / der sie verhcissen hat /^ Dtse zween Grundstein
a^ Eara under threHoffnung
^ Nmen in einer Sach / darum

hoffen war : dann sie
ha, stm / der es verheissenDebr . n . n .
iff/ . -^ le Verheissung Gottes

herrlicher Pfeiler deines
ZÄ , ^ und deiner Hoffnung .

bauet Abraham / und
NichMlmibk auff Hoffnung / da

hoffen war . Dann er

^ ltarek im Glauben / und gab
Gott
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Gott die Ehre / und wußte aE
allergewisscst / daß / was
verheißt / das kan er auch thll"'

Rom . 4. 18 . 20 . 2 l .
f Darutn halte die VerheiM

gen Gottes in steter Gedächtnis
Gehe mit mn wie die gnadeiE
cheste Jungfrau Maria mit A
Worten ihres Sohns imdH ^ ,
ren / Sie behielte alle seine
under ihrem Hertzen . Luc . 2 - s' ' ,
Thu du auch also/ damit du M . >
könnest / was der König Da ^

'

^ behaltedein Wortinmei ^
'
Ä i

fernen . Psalm . 119. n .
Gcdächtmts der Göttlichen ^ , j
beissung haltet den HErrcn ^ h
Jacob / und spricht : Ich lasse
nicht bis du mich segnest .
aber wurdest dtser VerheiDZ »
vergessen / so wurde deine HM
nung fallen / und dein Muht ss,H,
cken- Der Apostel beschuldiget ^



-— himliMcn .Hochzeit._^ ebreer / daß sie tu ihrem Vcr -Mlen matt worden / und abge-
M " /Cap . 12. v. 2 . Dessen Ur -
Mlegterallff ihreVergcßenheit .

Zlt dem ^ etlr das Holtz / soM es grösser : Und gieße kein
rnchr tn die Ampel / so wird

k ^ öschen : Also wann du dieMliche Vcrheissung behaltest in
Hetzen / so wird deine' ^ ,^ ttng erhalten / gestarcketund

^ Aehrcl werden : Wirst du a-'
b.,,o>c Vcrheissung nichtzu Her>
K, ^ "umm/so wird deine Loff -
Ä verlöschen. Wann du die^ " tssilngen Gottes in deincrn

! wirst auffbehalten / so
. r? du in dem verzehrenden
,A ^tter der Trübsalen seyn / wie
? iikkMt Hausvatter / der aus sei-'H ^ Schatzaltes und neues(;u devU -Altungseiner Hoffnung ) karr
>Murgchm . M »tth. iz . ; 2. 6int St solch



- ys ^ eele !u§?ch!M!ck zri
solch Hertzist wol init Trostgr "".
den versehen / daß es kan seA,.
HErren IEsu anrüsten : ^
unser Thür sind allcrclel) ^
Frucht . Mein Freund ich hab^
beyde heurige lind fernige
Trost aus deinen . Neuen und ^
tcn Testament ) auffbehalten- .

ff Behalte m deinen;
und Gedächtnus wie viel / ^
herrliche / wie grosse Güter deC,
treue Gott dir hatverheisscn . ^
nen unerforschlichen Reichst)"" .
wie sie Paulus nennet- Ephst' /
v . 8. Dessen Breite /
Liesse / und Höhe keine meE '

che Vernunsst erreichenkan : Ä
der Apostel v. r8 . hinzu
Dann es hat kein Aug gesetU
und kein Ohr gehöret / und st ?
keines Menschen Hertz ton"" /
was Gort bercitrer hat / deneri ^

-ihn lieben/ i . Cor . 2 . 9 . Das
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'inlrschcnLochzrit._ ry;

!>i diethcurstönündgröstenVerbeis-
>§ 'Ungen / wie sie der Apostel Pet-
e! ;Ustittrlirer/2 . Ep . r . 8 . Welchen
E Merscheid der Verbeissungen
!>c Lottes der heilige Geist machet /
? dich zu der Übung der Gott-k ' Mkeit wll vermögen/ r . Tim. 4.

DcnseibigenUnderscheid wll ich
. ^kgcn zrnn Fundament und?§md deiner Hoffnung . Halte

an der Hoffnung / dann die? Hoffnung ist zu allcnDrnge ^tntz/' Mar Verbcissungdises und des^kunsslige,, Lebens.
s > f. Halte an der Hoffnung / dannN dises Leben hat der getreuett dir verheiffenalle genügsame5 Alter / Leibliche und Geistliche .
^ und Prophet David
I Ucht dtr dlse Hoffnung da vor: :^ M der HErr ist Sonn und
^ / der HErr gibt Gnad und5 yHre / Er wird kein Guts mang^ N 2 len



Geclen - S chmuck zu der _ ,
len lassen den Frommen . Ps .
12 . Undabcrmal : FörchretdN'
HErrcn ihr seine Heiligen /
die thn förchten / die haben keiU
Mangel . Psal ^ ze . l8 . Von ^ ,
leiblichenGütercnhast du die
heissuna alles Segens für dci^ ,
Leib / für die Frucht deines LE .
zu der Frucht des Lands / für k ' '
Vieh / zu deinem Brotkorb / ^
allem übrigem : Zu deiner ßs
schäfften Eingang und AusgM '
Wider deine Widerwertigen/ll
aussallen deinen Wägen : wie A
lesen / Dem . . 28 . z . 4 . Fürd ^
was dir dein getreuer Gott .
Dauer hicrvor bat gegeben/A ,
thme herzlichen Danck : Vonst '

, >
aber / waserdir abgeschlagen lM ^
glaube / daß es dir nickt herljE ,
sonder deren / welche den ane^
worffenen Saamcn des Wo ^ <
Gottes erstickt hätten/und diU



r -r__ hlMlisichenHockzeir._' ^er Gottseligkeit/an der Ruh dei-
^ ^ s H^ -tzens / ander Andachtin
^ Nu Gcbätt/an der Heiligung des

^ abbarh - Tagö / an deinem willi¬
gn Abschcid/und andcmverlan -
M Geistlichen und hinunli-

/ ? ? Schalen vcrhindcrlich ge-
N 'cn. Aey diser gaMmg der

, Mitthaten bat deingetreuer Gott
- ^ ^U'dclsscn / Er wolle allen
. Kadett von dir abwenden / dich
;

' den, Verderben behüten / aus
! 2 Oroht heraus relssen : wie die
/ Kelche Verheissungen zulesen
, A/Zob . 5 . i8 . ry . bis zu Ende.'
e Ä« ' ' Z . undyl . v. is . n . l 2.
i den geistlichen Güteren hat
/ M,? " getreue Vatter deinen

gefüllet ^vie er verheissen.
- 2 ^ 'nen Mund wen auff/ laß
§

ihn füllen. Psal . 8i . v . n .
i tz MseincVecheissung . Sein
?

" st sol dein Lroster seyn / und^
Nz dich
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'

dich feiteninalle Wahrheit / un̂ s
bey dir bleiben ewiglich . Joh . .

l^
' i

1 6- Seine Engel sollen deine M j
ter und Wächter seyn / Psal . ^ j
11 . Sein Wort so! dein LE ,
senn auff dem Weg des Ha ,
Psal . H9 - loz . DieSacraiE !
ta sollen seyn die Sigel dcllls ,
Rechtfertigung / Rom . 4 . v . '
Den Glauben wolle er dir E z
znm Schilt wider alle ferra^ j
Pfeil des Bbßwichtö . Eph . 6 . j
Die Hoffnung zum veffen ^ ,
sicheren Äncker in sein He«^ j
thum . Hebr . 6 . ly . Die j
derWldenvertigkcitals KE „ s
und Erstlingen der zukünM ^ t
Welt . v . 5 . Summa / Gott '^ ^
dein Vattcr seyn / du sott/

' k
Sohn/seine Tochter ftyn/2 . ^ ^
6 . v . i8 . Diser dein Dauer ^

'

spricht dir/Jch wil dich nicht y
lassen / Ich wil dich nicht vcr!^
men/Hedr. rz 5 . ^



—
i

lws,liiA,e,i .SocwLlt ._ rss
d Hlr das ^ lkünfftigc allcrsclig -
i- ?^ ceudcnleben in dem HimmelM du viel Verheissungen von
>. ^ >nem getreuem Gott - allein in
>l ^ vielinal ange ;ogennen Wor -
!' des heiligen Apostels Pauli
^ scheißt er die parrKeliLm die freit--
l Künheit einylgehen : Er ver-
l- Wt dir die offene Himmcls -
^ ^ wneil : den gcwissensten Weg :
§ Vergcduiig der Sünden :
§ ^Uerstehung deines Leibs / unl>
§ M ewige / herzlichste Leben. Hal ^
f M deiner Hoffnung . Leide l»l
ü ^ ^ -Hoffnung. Stirbc / ruhe in

Hoffnung . O selige Seele /
1> rveidc ab in dlser Hoffnung : du
" M Gottes Verbeissung. Him -

lmd Erden werden vergehen/
l' das Wort des HErren verge¬ben wird .r
^ Dancke deinem getreuen Gott für
l'

seine Verhciffungen.
l» St 4 Bar ! »-



Geelen - Schmuckzudek
Barmhcrtzigcr Vatter / wo/

ein solcher Gott / wie du bist ? lD
ser GOtt ist ein grosser/und /
gütiger Gott vor allen Götter /
alles was er weißt zu meiner z/ >
lichtn und ewigen Glückseligkc ' i
defmderlichseyn/das verheißtE !
mir . Dashoffc ich auch von dll
mein Gott : deine Gnade scye ^
lobet in alle Ewigkeit/Amen . ^

2 . Dise Verheissungen werd^ ^
nicht ausbleiben : Dein Eingab i
tn den Himmel wird nicht fehl/ : >
deine Seligkeit und HerrlrM '
kan dirnichtenrgehen- du hastrE
einen Grund - der ist treu/dE
dir verheißen hat . Liuff dib
treuen GOrc hoffe und harre / ß '
getrostund unverzagt . Die
Veränderlichkeit / und ewige s
ständigkeit der VerheissrE .Gottes ist mit unzählbaren Gri / i
dMLU beweistn. Die Krön d^ .

selbig^
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. Obigen ist die Treu Gottes . Von
, Mtbigcn wil ich dir den ietsten
/ ^ offeinsprechen. Dein Gott ist
> ^ rcit/Glaube den klaren Zeug-
I ^Wn der freunden Gottes/wel -
! aus ^ r Erfahrrmg geredet /
l ^ gar offrbestätigethaben / Er
> Mein rrcuer GÖrc / ein treuer

: ein treuer Schöpffer :
> ^ nt. 7 . y . und 32. 4 . 2 . Tbcss z .
, x

' l . Pctr . 4. iy . Dein Mitler /
; N dir dein treuer Gott gegeben/
! ^ cin treuer Hohepriester vor
, ^ tr zu versübnen die Sünden
! Ms Volcks. Hebr - 2 . 17. Er
> M Amen/der trelie und ivahr -
! Mtige Zeug . Apor . z . 14. Alle
l Fttes Verheisstmgen sind m in
- Anie/und sind Amen in Jyme /
1 zu Lob / 2 . Cor . i - 2v.

,^ -Lon drser Treu Gottes lerne
- My Stuck .
, Wre sie beschaffenseye.

Nr b . Wie



2Y8 _
Seelen - Gchmiick ; u der ^

b>. Wie dll dlesclbige auff deines
Eingang in das Heilige Gottes
sollest ; u deinemTrost gebrauch^ '

2 . Dein Gott ist lreu : Dise
mTreu ist eine i . heerliche/2.voH
kommene , z . ewige Treu . . .

i . Ein treuer Freund / sprE
Sprach / ist ein starcker SchlltzA
ein treuer Freund ist ein Trost ^
Lebens : Wer Gottförchtet/ ^
krteger solchen Freund . Ja wM
du auff Gott boffest/so hast dlM >

chen trellen Freund an ihme . ,
ne Tret ! ist eine übcrtrestiche del-

liche Treu . Sie ist die Treu
tes der nicht kan liegen. Hebr - 6 . ^

Das ist die Treu / dessen ^
Allmächtig ist / und - welchen l

'

seiner Träte / Liebe und GuE ,



_ h«mlWenFoch ;ei
'f._ 2,9

^ .iderwertigenantworten / lasset
^ e qehen/Ioh . i 8. 8. Das istTreu dessen / welcher nicht al-
U dein Anligen / sonder auch
Feg und Mittel weißt / dich undM die seinigen aus aller Noht
^ enetren / 2. Pet . 2 . 9 . Das ist
^ Treu dessen / der bey dir wil

L ^ ranckheiten wollenverderben,
^ sse Treu ist die Treu dessen der
^ nihertzia ist dir zu vergeben /
/ d Mwissnd ist / dick zu versor-

Der Allgegenwärtig ist/dich
N begleiten. Und der gurrhätig
//dich zu segncn/zu erretten/selig
Kd ewig berrlich zu machen ,

l ? ag / was kan dir an discr Treu
/ " anglen ? Drse Treu übertrifft
, L .Trcu : Lasse dir dann an der-
,

'^vrgcn genügen. Folge dem
9 r 6 Naht



, « > . Geeken<Schmuck,llder ^ ^
RahrSyrachs : Vertraue GM
so wird er dir ausdelffen / riW .
deine Wege / und boffe auff M , n «
Die/so ihr den HErren förchtt«
vertrauet ihm : dann es wird em ^
nicht fehlen . Die/so ihr den E ! >
ren förchtet / hoffet das beste vA
ihm / so wird euch Gnad
Trost allezeit widerfahren . M .
2 . vers. 6.

2 . DiseTreu deines Gotte . .
eine vollkommene Treu . Er / ^
HErr ist treu / und alleswas r^
und an ihm ist : Tret ! ist st !A
Natur/bey deren ist keine DA
derung/Iac . i . v . i ? . Treu ist/ .
DErren Aug / dann er hat u'

Ansehender Person Deut . ^
i7 . Treu ist Gottes Mund/daA
ist kein Betrug gefunden/ E
z z . v . 9. Daraus gehen die 2öH
der Gerechtigkeit / bey welches ,
verbleiben wird / cap. 45. 2) . ^



. -- hinM-hetkFocineit._' " ^ rft hinder dir lassen müssen/
- Josila in seinem Absche . d

! seinem Israel : Ihrsolrwüs -
i

'^ vongantzem Dertzen/nndvon
! '

Ätzer See ! / daß nicht ein Wort
! Mlcr hat / an alle dem Guten /
IÄ der DKrr euer Gott geredet' '
Ä Es ist alles kommn ünd tci -

' § verb ! icben. Cap . 27 . 14 Treu
l ! seine Ohrcn/die sind nicht dik /

.^ ernichrhörcn könne. Si '
aj . 59 .

^ ? AZann die Gerechten schreyen/
'verhöretder HErr / und errettet

aus aller Nohr . Psalm . 74 . v.
^ - Trcu sind seine Hände / aus
Mtlbigcn wird sinne Schaaff
Mand reisten / Ioh . v . 28 .

Darvon laß dir disin Trost^ rnten. Förchte dich nicht/dann ich
Mit dir/weiche nicht/dann ich

Mein Gott/Jch starcke dtch/Jch
Me dir auch / Ich erhalte dich
Mch die rechte Hand meiner Ge -

rechli-



SV2

ttchtststeit : bedecke dich under dcli>
(schatten meiner Hände . Esaj - 4 >'
v . lo . und ei - ic; . Treu ist ^
Hertz / es ist ein rechtes Vatttl ' ^
Hertz : Wie sich ein Vattcr W ^
seine Kinder erbarmet/soerbarr^ ^
sich auch der HErr über dic/soi ^ ^
förchtm/Psal . ivg . iz . Hbre
ncn lrerren Vattcr sclbstcn E 5
trostreich hiervon reden . Ist >
Evhraim rnein treuer ^ ol )" '
l. lnd inein tralltes Kind ?
ich dcncke noch wol daran/was -

, ^
ilmi gcredt ( getrohet ) hab/darll>' ^
bricht mir mein Hertz gegen n-
daß ich mich seiner erbarmen »M
Ier . z. v . 20.

z . Dise Treu deines Gottes
auch eine ewige Treu : Er ist trN
sagt die heilige Schriffc : ÖstrM
er ist gewesen gegen seinen Ki ! '^
ren in der ersten Welt - oder ^
wird es bald seyn in küns^

rg.^

« ! ^



himlifchen Hochzeit. ro ;
M/sondern Er ist. Ergeben
^ selbige Gestern / ^ eur und m
^ vigVeit / Dcb . iz . 8 . Ichbm der
HErr/dcr sich nicht endcrr/spricht
er HEr ) /Mai . z . v . 6 . So wie

^cht glauben / so bleibt er dock gc-
^u/er kansich selbstnichrvcrlaug-

. M/gibt ibmc das Lob der selige
Apostel Paulus . 2 . Tun 2 . iz .
Deswegen ninrm da deine Zu -
Mr / und setze alle deine Doff-
Mig in dtse Treu deines Gottes.
Ackenne mit Mose dein Freund
Lottes.

hex auffden wir für und für hoffen /
sKErr / und unfcr 3ustucht in Gefahren //
»? dan dieDerq undThal gegründet wäre /
^ ann dieErd und Welt wäre geschaffen/ÄL"L". ..' ^ ,st den Menschen sterben und umr

kommen /

_ der Gott der du bist /
! ^ bleibenwirst forthin zu aller frisf

c
r

zu den McnscheN 'Kinderi« thust du
sprechen /

Mrit / werd zu Staub / daraus ihr fept
genommen/rc. Psal. so.

Lie-
1



, 04 -?eelcn<Gchmuck zu der
Lieber Bruder : Liebe Schw ^ ^

fter : Liebe Seele : Disc herstl - -
che / vollkommene / ewige übc^
treffende Treu deines Gottes e
du dir wol ;u nutz machen / inso^ -
bett in disem deinem Zustand / ^ z
welchern dich bedunekr / cö sey
Treu und Liebe wett verschwu^ ^
den : un als wurde dcmeFcirid üb^ ^
dich merster werdc. LaßdiserTtt >> s
dein Trost ftyn / dann der ,
ist treu der wird euch stärcken rt^ j,bcwab ' en für dem argö/versich^ ^
dich St . Paulus / 2 .

'
TbessL H

v . z .Damit underbaue deines , ^
nung Wider alle Angst / GcE
Nobt und Todt / und triumpl)^ is
reimt der Kirchen Gottes :
nimmc ich zuHertzen/darum bE ^
ich noch . Die Güte des HErZ ^
ist daß wir nicht gar aus sind / si ' >
ne Barmhcrtziqkeithat noch ke >>'
End/sondern sie ist alle Morg^



^ him litchen ^ ochz el
's.

- ^ u/und deine Treu ! st groß . Der
- DErz iffmem Theil / spricht mei -
- Seele / darum wil ich auffihn
k Mn . Der HErz ist freundlich
- An / der auff ihn harzer / und der
l ^ ttlcn/die nach ihin fraget / Lam .
l ! d. 21 . Auff diseTrcu gehe freu -
' D fort in das Heilige Gottes ,
l Ail dich jemand auff - balren / und
> mit weinen das Hertz brechen /
! Antworte/was Paulus denen
> Caffarca : Was machet ihr /
l H lhr weinet / und brechet mir
' ^ >n Hertz ? Dann ich bin bereit' c sterben in dem 9rammen des'

?̂ r .' en JEfu . Art . 2 r . v . rz .' 5d tröste dein und andere berrüb -
' IHertzcn mit difer Treu deines
^ MtcS : Es verbleibet euch der
* sUe Gott / der wird seyn euer'

>Aer Vatter / Seligmacher und
1 Poster ; Er wird euch treulich

'
Mlten/cmchrcn / er.' clten/rmdi in



?o<5 Geclcn-Schmuck ;u dec ^
in scineln Deiligthum uns wid^ il
treulich zusammenführen : AnB ' i,
Das erfülle die Ewigwährcnkk s,
Treu Gottes . Wann alle de>^ h
Sündei ; und feinde Raach »
Verdamnus über dich ruffen /
nimm bey der Treu Gottes dE «
Freystatt/und rührnc mit anders »
bußfertigen Sünderen : So <l
unsere Sünden bekennen/so l !m l
neu / und Gerecht / daß Er §
dreSündenvergibt / i . Joh . i - r ^
Wcilauffdiser deiner Reise ^
ne treue Liebhaberzurück bleibe^ ^
und deineSeele allein müssen ftl e
reisen laffen/so freue dich der Tm ^
deilu's Gottes : Der alte Tobi^ ' >i
als seine Haußfrau über dem ^ <
gen Ausbleiben ihres eiE ?
Sohns gar betrübt war v't d
Sctlsstzcn hören / und viel TN li
yen fallen liesse / gäbe ihren davl l!
einen Trost / daß sein Sohrr ^ b



, ._ hin
'
ilischen Hochzeit ._ ^27

' treuen Gesellen den sich hatte /
! Md sprach zu ihr : Schwcig/und
' 'ky getrost : unserem (Lobn ge-
^ Ms/ob Gottwil/wol : Er hat ei-
, M getreuen Gesellen mit sich .
. ^ap. iO. v . 6 . Wann deine Seel
, M dtscr ihrer Heimreise wolle
s

'Mr das ?iusb !ciben der göuli -
^ Huff bekümmert ftpn / und
z Mffpen/was dein Heiland : die

pNgst ist nahe / und es isWee kein
, Mlffer/Ps . 22 . P . i2 . So sprich

^
'selben auch disen Trost ein :

> ^ chweige/und ftp gerrost/du hast
,,

Mn getreuen Gefthrten / und
i ^ eystand / der getreue Gott ist

« ! R dir . Weil deiner Seelen / der
H ihre von Gott verordnete

^ Utten/einfallen / so befihle sie in
Hände deines treuen Gottes /

M dem Befehl des H . Geistes :
Welche leiden nach Gottes Willen /

§
^ sollen Jhlne ihre Seelen befeh¬

len /



(

; o? Scelen-S chmuck ;u dee
ien/als dein treuen Schopffer ^ !
guten Wercken / 1 . Perr . 4 . l §' f
Also gehet dir vor der König -

Prophet David / welcher
Treu Gottes sich also ergebt '

In deine Hand bcfehl ich drr mcl"
Geist / du hast mich erldset/HcN/
du getreuer Gott/Psal . z i . v- / '
Die Treu Gottes des Vattcrs bk'

wahre und stareke dich / und ne^ ä
me dich ein in diesclbige unv ^ ^
g inqliche/unbcfleckte / und unves ?
weichliche Erbschafft / die Er ^ ^
auffbchaltet in dem Himmel . D ' r
Treu Gottes des Sohns versi^ ^
ne/imd verspreche dich / Er erlv^ Z
cke deinen Leib zur ewigen Hck^ .tz
lichkeit am Jüngsten Tag/Er lar ^
se deine Seele von nun an schätz
seine Herrlichkeit / die ihm dcl K
V rtter gegeben hat . Die Trc >>
Gottes des H Geistes / mitw ^
chemdu verftglcr bist auffden Taß

dcl̂



_ hinilischen Hochzeit._
^ tncrErlösilNg/tröste dich in aller
^Mlngkett / und leite dich malle
-Wahrheit / Amen . Das hoffe
Md warte von dem / der getreu ist/
Vorr Vatter / Sohn / und H .
Mist / hochgelobt in Ewigkeit /^lMen.

^hu noch Visen Stufftzen aus dem
i Psalmen

Uff, dich ich / Hc, >r mein vertrauen /
mich nimmermehr /

? ,Schanden und Unehr /
l>A deine Gütigkeit recht schauen /

wich misi allen Röhren /
dein Gut thu erretten ,

d
'k Vhren dein / HErr / zu mir neige /

v >vCrr / gütig und fromm /
U Mff nur eilends comm /
k-.m Macht und stärck an mir bezeige/

mein Felß / Burg und Feste /
thu bey mir das Beste ,x/m Geist beseht ich in dein Hand « /

s/sm du mich in der Rohr /
hast / treuer Gott .

tz, ." vifen ich mein -Hertz abwende /
Eitelkeit bauen /

Dorr wil ich vertrauen ,
rangen wil ich für grossen Freuden .Mit



Seelen -Schmuckzu der

h

Mit fröllcheni Gclin'iht /
Von wegen deiner Gut .
Dann du hast angesehen mein Seiden /
Mein Seelm ihren Röhten
Erkannt / und helffen retten .
D » gibst nicht zu daß ich thu fallen
In die Hand meiner Feind /
Und dern / die mir gram stund :
Sondern für meinen Feinden allen /
Machst du Na,nu meinen Füssen /
Dass sie nicht straucheln müssen.
Noht mich umringt / für sichmertz und ^
Bin lchgeangstcc sehr / q
Sey mir gnädig/O HErr/Amen . ^ ^

11 . Lieber Bruder : LiA .
Schwester : Erinuntere dcl >' e
Zunst ur dem andächtigenGeb̂
Daß sie verrichte, i . deiner S "' ,
den halbeneine Abbitt . 2 . FuA i
Gutthaten/Gottcscine Danck'L
grmst. z . Wegen derGemeinM ! L
der Heiligen / dteFurbitt . Und '

r

f

deiner Noht willen das Gebar,, ^
und die Anrüffung der GötE ? t
Lilff . Das ist der Schlüssel
Himmels ; den brauche/sow ^

>v



> ^ himlischen -hvch ; cit._ 71 ,
^ finden / und empfangen . Bit -
Nt / so wird euch gegeben : Su -

^ 7>tk/so werdet ihr finden : Klopf¬
etan / so wird euch anffgetdan :
Mnn wer da bittet / der empfa -

: und wer da suebct der findet :
«>id wer anklopffet der « wird
Mjechanwerheisiet unserHEr .V^ ^ attk) . 7 . V. 7 . 8 -

AndächtigeGcbält / vor und
^ bey unserem Eingang in das
^ Heilige Gottes .

^ Der Anlaß der Matcri .
4. ^ Wiger / Allmächtiger Gott /
t - L "nd inIEsn Cdriffo / deinen;
eß ^ Ngeborntn Sodn / mein gnä-
..^Nster Vatter . Was ist doch dises

Leben ? Das Leben ist Edel /
strn es deine Gab ist : und m

dL



» rr «̂ celen^ e-bmuck ;u k'er
d ' sem Verstand kan lch ruffcn '
O Tod / w -e bueerblstdu ? Dl' ?
scöLchen ist ein Elend so fern ^
sere Sünden das Paradeis / lE
den Lustgarten verschlossen / L
uns allenthalben stechende ^
und Distel in den Weg gewoB "
haben : in Betrachtung dessen ^
ich sagen : ES ist ein elend janA «,
lich Ding um aller Menschen ^ .
den - Was ist dann das beste ^
meinem Leben ? das Ende / pA k!
welchem ich sol urtheilen : OTee !
wiewol thust du uns Wie laZ .
ich lebe aussErden : so lang ste^
ich / und so lang mußichklaMU
Ich elender Mensch / wer E
mich erlösen von dem Liebes". ^
Todes ? von dem tätlichen Sü>^ ^
dengifft/das

^
den Tod/ ẑwarg^

machlich / aber gewißlich in m st
« ireket ?. Wann ich sterbe / st ^ ^
be ich erst : dann durch den

wer'



_ himlischeii Hochzeit .
: ^crdc ich in das waMe/sclige/ewi-' ße Lebenhinüber gehen : Wir und' mit anderen deinen Kindern/
> Mbcn die Freudigkeit zum Ein-
> Mg in das Heilige / durch das
» -vlutJEsu/welchendu uns Haff
> Macht zu einem neuen und le-
> Obigen Weg : Dise meine Hoff-' 7 'Ng machct/daßmeine Seele sin-' ^ ch dancke Gott durch JE -
> An Christum ineinen Herien-
> .fltk was Worten kan ich meini sollenden ? und das
! Mmlische Freudenleben anfan-

U ^ Warum wtl ich um das
' >Mrt sorgen ? Jch wil thunnach
> l

"Nem Naht / welcher uns bcfih-
^ ^ : Gedencket an euere Lehrer/' QMch das Wort Gottes gesagt

welcher Ende schauet an/c M folget ihrctn Glauben nach.' Mcr meinenLehreren / die mir
^ Bort Gottes verkündigen/' O iff,



? l4 Seclen - Schmu ck dc '̂ _ ,

ist der beste dein eingeborE
Sohn / den du in hören unsb ^ c
anbefohlen : diß ist incm
Sohn / an dem ich wolgeMv
hab/dcn solt ihr hören / wider
lcn meinen Führcrcn/istcr del
rreucste / und richtigste/dannM
der Hertzog meiner SeliE /
durch welche du alle deine KE ,
zu deiner Herrlichkeit führest- ^

'

wil ich gedmckenanden '
und Vollender meinesGlaubUv -
An meinen Hohen-Priester/l ^
Vorläuffer/dervor mir/und
zu gut in das Heilige ist eingE, ^ .
gen : Ich will sehen auffseinAl
de : nachfolgen feinem Glaub
und aus seinem heiligen M . - !
wil ich entlehnen meine
Mein Vatter lasse sie dir wo.lU
fallen um JEfu Christi / derl

.
.

vilgeliebren Sohns willen/Awv
Ich glaube/wie die Wort / wM



^ hlmllstiicn Hochzeit. ; r 7
,, r^ scph seinen Blöderen hat auff
!/ K Zllngen gelegt / ihnen bey dem
,, Mig Pharao in ein gut Land
. Molffcn/also werden auch die
>, . Eort / die mir dein vilgeliebter

K ^n ztl gebrauchen hat hinder-
. ,Mn/mir bey dir meinem bimm-
^ Mn Vatter erhalten / daß ich
c
? l'de in das Land der Heiligen/

d Seligen eingehen : Amen/
;. !

'"ncn.

^ Des Absterbenden Lob-

^ Ein Allgenugsammer Gott
Mein Allerqetrcuster Vat-
Es hat IEsus CHristus/

t' >i ? ttngeborner Sohn/mein ci-
Heiland vor seinem Todes-

li,b, .V/ehe er gefangen/ und ge¬
ht » Aen worden / das Lob Opffer
^

^
lprochcn . Das sol / und das

O 2 wil/



? i6 Seelen - Schmuck ; u der
wil/ich auch thun . Gott es rst y
rechter Ernst ? ich wll singen l »

^ y
dichten/meine Ehre ( meine A '-> d
ge ) auch : Wach auff Pl ^ ^
und Harpffe ( mein Leib
Seele ) ich wil frühe auffft>"V d
ehe mich die Kranckheit anhing b
und der Tod gefangen nunt : >
wil dir dancken/HEr .» Zunders ,

v
Völckeren / ich wil dir LobsiE ^
under den Leuhten / dann ^
Gnad reichet fo weit der HEe >
ist/nnd deine Wahrheit fo wE, , !
Wolcken gehen . Thu meine i
pen auff / daß mein Mund ,
Ruhm verkündige . >

JEfus/mein HErr / hat
Lobgefana gesprochen / nach ^ Z
er das Osterlam gcessen/ und ^ ^
Heil . Abendmahl gehalten . ^
lischer / Freygebigster Gutthat k
Wie vilmehr Urfach habe ich^ N
rner Sünder/der ich keinerelE T



^ — hl
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^ ^ u^^ t wllrdlg bin / hingegen
,, ^ e dc^ c Ungnad / und Straff
ci ?Ualtig verdienet hab / daß ich dir

1? grosse Lobgesang singe ? Ich
1 ! dir für das Gnadcnwerck
l N ^ ewigenAußcrwehlttng/und
^ M mein Nam bey dir ist auffge -

Kleben in dem Himmel . ^ ch lo-
^

Und preise dich für das Werck
Er schaffung / in welchem du

,cl dein Ebenbild/ und den Vor-
„i U bor allen Crcaturen auffEr -
1? »

u / einen vollkornmenen Leib ^
jü >,/o eine verständige Seele gcqe -

Q - Ich opffere dir Danck für
^^ derek deiner Erhaltung/daß

jii A deine gnadenreiche Regle¬
rs vor unzehlichen Gefahren /
ü L-Urnckheiten / Sünden / und
l " Mgff -üblen / in welche viel dei-

Hinderengefallen / freu behal-
cii d,. - Hingegen mit unzählbaren
kletteren / an Speiß / Tranck /

O z Klei-



; rs Seeleir -Schmuck ;u der

Kleidung / Ruhe / Ltttzney/ M A
den / Würden und Freuden / ^ e
ren viel deine fromme Kinder ^ ^
manglet haben/begäbethast . ^ ,
sage dir in Ewigkeit Lob - x.
Danck für das Wcrck deiner E o
srmg : Indifem hab ich cmM )
gen dein herrlichster und heiliE §
Osterlam / IEsmn Christum ^
nen Sohn ftlr lins geopfferet . A a
he / das ist Gottes Lam / wela" .

hliiweg nimmt die Sünde » ,,
Welt ! Dir / du heiliges E
Gottes / solMnd wil / ich das ^
gelang sprechen / daß du M .

' .
willig / wie ein Schaaff / das ^ ^
stummer vor seinem Schärcr/ ^ ^
mich zur Schkachtkmck hast h'

,^
rm / und erbärmlich schlachte» ^
sen Und daß du nur dein gesttA s.
tetes Fleisch / und dein vergösse^
Blut bey deinem H . Abend »^ ,:

soofft mitgetheilet / und mcr»!„



hiiiilischeii Loch ; eit .
^ Milbigen Hermen ;u essen und zu" Mckeil gegeben dass Das Lain // erwürget ist / ist würdig zu
i ,.^ Mtn Krafft nnd ssreichthum :
» Weisheit : und Stärcke :
, A Ehre : nnd Preiß nnd ^ ob.

Ebnete dir meinem Gott lind
i! q^

'
- en für das 2öerekdcrHeill -

! M / dardureb du mich zu dein-
.x a^ 'gen unvergänglichen / unbe -

/ und unverwelcklichen
^ das du mir in dem Himmel
! Mttlterhast/und aussbchaltestZ
^ s

')
' der gebobren/und vor viel kau«
d Menschen in der Welt selig

» Fackel hast . IEsus / mein
/ spricht das Lobgesang /

! gesagt : Sitze / der
^ nahtet / ist nahe : da er

^ ^ Tod / voll schmaach und
^ vorsich gesehen : Ach /

»„V ? / qib mir / deinem Jünger /^ d,scG,md/daßich ?nKm,tz
O 4 »Nd



; ro Seelen- Schmuck ^ li der _ . .
und Wtderwertigkeit / sowolal-
in der Glückseligkeit / behalte E
lobpreisende Zung : daß ich mal
nur Klagliedcr / sondern mich
Lobgcsang hören lasse / und dc>'
König David nachsinge : Gel^
sey der HErr täglich : GottlG .
rms eine Last auff / aber erlM ,
uns auch. Wir haben einen A . ,
der da HM / und den HEr .' >u
HSrrn / der in dem Tod errett̂ '
O daß ich hatte das Hertz/nnd ^ ,
Mniid Jobs / und sprechen ^ '
meiner verwichenen Gesunde ,
^ rcird / Krafft/und hinstüchtW' ,
Leben : derHEr .' harsgcgcbMl.
der .DErr hats genominen / v .
Stam des HSr .'en sey gelov

'

Verleihe mir die Gnad/die du e^
nen geliebten freunden Sadr ^
Mesae / und Abcdnego / gegE
daß ich dir in dem feurigen
lnctner Hitzen und Schmerz



- rr— hltilliscben Hochzeit ._ ^l Asinge / mich alsdann / wanndie' Dtz siebenmal grösser ist. Ich
^ Mcke dir daß du mich so nahe zu> Mmem fürgestecktenZihl/zu mct-
> himmlischen Vatterland ge-

hast. Lobe denHErren mei-
Tcclc/und alles was in mir ist/

D. Nammen . Sihe derM) erlösen / selig und herrlich'M )en wil / ist nahe. Sihe/der
' W / derBottschaffterGottes /

meiner Seelen die Thür aus
^ Gefangnuswil auffthim : und
Mncm Leibe seine Bande des
Mds zerreissen / und alle seine

, Zchlnertzenabnemmen / ist nahe.'
§ 'he / die H . Engel / welchemeine

' sollen abholen / und in die
/ ^ chooß Abrahamstragen : und

AnmLeib in demGrabverwah-
N wollen / sind nahe : die ruffcn
?!^ llid allen wegfctttgen Kindc-' ^ Gottes/zu : Seytgcdultig/' O 5 ltt-



222 Seelen -Gchmuck;n der
lieben Brüder / bis anffdic R i
kunfft des Herren . Seytauch "? ^
gednltig / undstarckerenere Del' ti
tzen / dann die Zukunffrdes HE ?
rcn ist nahe . Sidc / der Richll ' r
ist vor der Thür . Sthe/nicin A ^ v
sprechcr ist nahe / der wil mich blv o
dem Gertchts -Thron derHochh^ ^
ligen Drey Einigkeit versühnciu <
und rnir disesGnaden -Urtheil ^ ^
zeigen : Komme her / du GeR
nerer meines Datrcrs / und erc^ ^
das Reich / das dir bereitet ist
Anbegin der Welt . Sihe/es '

^
nahe die Ruhe meines Leibs : ^ Z
^ cmabend in meiner Arbeit / ^ .
Ende meines Elends : die E '

^
für meinen Kampffnmd derE > '

^
gang mcinerSeclenindcinh 'E :
lisches Heiliqchnm . Gelobet ^
die Barmhertzigkeit Gottes ^ ^
Vatters . Gelobet seye die ?
unsers HErrenJEsu Christs ^

^



^ hnnlischen -tzo^ zeit._
!5 KetseyedieKrafftaus derHdhe/

^ ott der H. Geist. Htnfüro sol
^ mein Secl und Leib kein anders /l W das Lobgcsang sprechen : Tod/
!! dein Stachel ? Höll/wo ist
,, ^'

MTreg ? Gott sen danek/der uns" Sieg gegeben hat durch unse-
i A HSr .'en JEsinn ChnKnn /
,, ^ >nen .

H Der Kreutztraqer ergibt sich
dem Willen Gottes.

U ? rr IEsu Christ/dugchor -
^ l, lalnsterSohnGottes/dttvoll -

^Mmcnes Muster unsers kindli-
^ ^ 'horsamö : der letste Feind/

/ gehet nur entgegen/und
>§ Mt mir einen Kampff an / zitte-

zagen überfallt mich/treibt
? nicht allein den Schweiße^ Haut / sondern auch die Seel

O 6 Lll



»24 Seelen -Schmuck ;u dcr

zu dem Leib aus : was sol
tbim ? Bey wem sol ich Bcystai^
und Hilft suchen ! Ichwil
nach deinem Beyspiel . In jor j
chem/und noch betrübtercm 3 "' !
stand hast du gebättcn.

Du hast gebättcn : Äbba/mA
Varrcr / es ist dir alles mügE
überhebemich discs Kelchs / deE ^
nicht was ich wil/sondern was ^
will . Das Gebätt ist in mE !
yjoht das beste Mittel .MeinE <
und gnädiger Vatter / dises N '

/
!

tcl hast du selbst mir anbcfoM
und zu erhören verheisscn : ^ '
mich an in der Noht / so wil l" :
dich erretten/und du solt mich Pft'
sen. Mein Hertz halt dir für dl '
Wort / und deinen Eid / damit
dein Wort hast bestätiget :
geschehe nach deinem Wort/U "
nach deinem Eid.

MeinHErrJEsu/duh«



._ himlischen Hochzeit .
^ bälten / Abba / meinVlrtter :
- ^ Höchster Gott/bcy dir kan / sol/
' und wtl ich meine Zuflucht nem -
^ lnm : Wiedarffichaberdichznei -
^

> Au Vattcr nennen ? Mein HErr
' räAlltshatdessengute Ursach/und

stacht : dann er ist dein Sohn /
j den du voy Ewigkeit der aereiqet

M . Er hat auch deswegcnMachr /
dann Er war dir gehorsam bis in

. den Tod . Ich aber hab gcsündi -
! 8ttin dein Himmel / und vor dir /
/

'
! Und bin nichtwerth / daß ich dein

^ tndheisse. Jedoch was ich nicht
sagen dörffte / das vergünstiget

/ , Mir dein eingeborner Söhn / der
^ lehret mich hätten / Unser Vattcr /
,

der du bist in Himmlen . Und der
, Geist deines Sohns / den du in

N , unsere Hcrüen hast ausgegossen /

,
heisscttms rüffe Abba/lieber Vat -

- Darum wil ich bey dir mein
^ Zllfluchtnemen/und sagcn/Abba /
^ mein Vattcr . Mein



? 26 So clen - ^ chm.ick ;u der _ . >
Mein Bauer : Dubhs

^
/ und ^

bleibestn ;cin Vatter/sowol wann
du mich züchtigest / als wanndu ^nstch mir deinen Güteren segnest- ,Andere mögen zu der Zeit der ,9 iohr abweichen / nnuren/ andere
Heister suchen : So wil ich die
Ebre dir meinem Vatter gebe« :
Ben dir meinem Vatter Schuß
und Hilffsuchen/undhoffen .
sibaue nun vom Himurel/und M
herab von deiner heiligen / herrli¬
chen Wohnung : Wo ist deine
Macht ? deine grosse herzliche
Barmherzigkeit halt sich hart ge¬
gen mir : Bist du doch unser
tcr / ja du alleinbist unser Vatter/
undunserErlöser / von Alters hek
ist das dein Namme . Ich vertrau
deinem liebreichen Vatterherti / >du werdest dich rneincr / deines
Kinds / annemmen : Weil mein
irrdischcrVarter sich meinererbar¬

met/



hkinlischen ^Zocb; cl !-. rl7

Att/und in aller 9rohrwendlgkcit
u'cullch anqenomlnenhat/so wirft
0" vielmehr Gutes und den H .
Geist geben / denen die dich anruf¬
en . Du wirst es thun / dann du
vlst mein Vatter : Du kaust es
wun / dann Dir sind alle Dmg
Anglich : Keine Sach ist so ver¬
wirrt und verderbt / keine 9 tobt so
§l'oß / keine Kranckheitso unhcil -
'M/kein Ubclsovcrzweiffelt böß /
kein Schaden so veraltet / du kauft
von allen ausbelften : Ware ich in
ver Tiefte des Meers / so kömcft
on mich erhalten und erretten wie
ocn Jonas : Ware ich in dem
neur / so kanft du mich erhalten
wie den Dornbusch / darin « du
oem Most erschienen/ und wie dci -
AFremide in dcm feurigen Ofen
A Babel - Wurde ich den wilden
< hieren vorgeworffcn / so kbnrcft
vu mich beschirme wie den Daniel :

Hatte



; 2 ? Seelcn - Schmuck ^nder ^
Hatte ich eine vergiffre Kranckheit >i
an dem Leib/ so töntest du mir die - 8
selb - ge abnemmcn / wie dem Kv* 8
mgHiskia : Wann ich gar tod w"'
re / und in dein Grab nunmehr
stincken wurde / so töntest du miM
doch zu dein Leben wider auffriE
ten / wie den Lazarum r
wolt dir doch unmüglich senn um !
zu gebcn/derdu einem Erdscholle" -
das Bild eines Menschen/ja dci" -
Ebenbild hast können mittheilen « -
Wie aber / sol ich dich auffdei"! s
Allmachtweisen / und sagen/kam' -
ducnvas / sohilff ! Garnicht « !
Sonder / Ich über gibe meine"' l
Zustand und ineine Bttt deine !" ^
heiligen Willen . Wilt du dist" «
Kelch von mir nrmmen / so kam i
du es : Wilt du nicht / so kanst d" 8
es doch / und wirst das mit M" 8
vornemmen / was dir zu ewigem k
Lob/ und mir zu ewigem Heil l



^ biinlilclien ^»oclneit._
Nicht mein sonder dein Will

^
'
schche - Ich hab viel tauscnrmal

Nwätten/Vatter dein Will gescke -
^ auff Erden wie rm Fimmel :
^ olte nun discr mein Zustand /
Acht oder Tod mich zu der Ver -
Mgnuuq meines Gelübds / und
^ demWidcrruffmeiner viel rau -

Gebälken bringen ? Mein
Aller / nickt mein / sonder dein
All geschehe. Dein Will ist der
Aiseste/manglet keinerVcrbes -
Mlng noch Veränderung : Dein
All ist der herrlichste / ordnet al-
es zu höchsten Ehren : DeinWill

!o der beste / crziehlct mlff mein
Med / Freud / und Seligkeit .
Kann ich je einmal halte wun¬
den dörffen / daß dein Will nicht
geschehe / so wäre es dannoch
^ r ungereimt / dM ich es zu
A Zeit wolle thun 'da du an mei¬
ner Sünd/und an meinem Elend

wol -



, ? c>_ Seele i -Scbmuckz » _
wotrest ein Ende machen/und inic
geben die vollkolneire Heiligung /
herrlichste Freude / und das bclst
Erbthcil ? Mein Vattcr / nicht
was ich wil / wlrwisien nicht was
wir begehren : sonder was dll
wilt / dein Will der ist der bests'
In disem Vertrauen / und in d>'

ser Zuftldcnhcit / hat mein Hcl
'
.'

JEsus dreynml gebatten : um c >a
elN ' ctes Ding hat der heiligste /
und herrlichste/und liebste Soh ^
Gottes dreymal angehalten : web
che Frechheit wäre in meinem He >

''
tzcn/wann ich/der Knecht/dern ^
gehorsame Knechtes woltcbelp
haben ? In Wahrheit unser Hers
beredet sich / es solte wol seyn daß
uns auffunser Gebärt widerfahr
re/was den; Propheten Daniel /
demc alsobald der Engel des Hel>
rencrschiencn / und gesagt - da dll
anficngest zu battcn/war ich au ^



,_

bcsandt/und kominc darum/daß
ich dich bereite / dann du bist lieb
Und werth . Mein Gott/ich wil
wein Gebätt nicht nur anfangen /
wndcrauch vollenden : Ich wil es
s ' u mehr - und vilmabi wrderho -
M : Ich hab deine Verheissung /
weranklopffet/dem wird aussge-
Mn : (vo wil ich ankiopffcn / und
wann es nicht genug ist einmal / so
Wil ich allezeit klopffen / undnicht
NUld werden . Wie der erste ^srein
w wol hilfst zu dem Bebau als der
Me / also mein erster Seufftzen
wird bey dir so wol etwas auß -
wireken als der lctste . Ich wil dich
Mt lassen brß du mich segnest .

wil auf Gott schauen / und
Gottes meines Heils erwarten /
wein Gott wird micherhören . Ist
Mn hlses einbrünstigc Gebart /
vsses dreyfache anhalten erhöret
worden ? Welche Mrtzbarkeu hat

mein

st!



<ALelen- Gchmuck zu der
nietn HErr IEsus von scinelH
Gebätt ? Es kam ein Engel voi^
Himmel / der starcket ihn : Es kaill
von dem Himmel nickt zwar die
Hilff und Erlösung / aber die
Krafft und Stärcke / Tröstung
Freude . Abba/meinVatter/icv
warte auf gewisse Erhörung mc>'
ncs Gebarrs aber ich wil dir nich
furschreiben / wann / wie / wom >t
du mein Gebatt erfüllen wolle !»'
Wilc du mit nicht geben/das wav
ich wil/so gib mir das / waöftll
mich das beste ist / und dir gefallt'
Will du noch nicht deine Hilff voll
dem Himmel herab scndcn/so M
de jedoch deinen Engel / der liM
stareke . Sende und erhalte bey M>t
deinen Heil . Geist / der meinA
Glauben stärcke / meine Krafft
vermehre / meine Gedult verlad
gere / und mein betrübtes Helf
erfreue - Sende einen Engel a"s



hlinlischen Hochzeit ._dtlncin Mundbotten / der das
^ nipr der Versühmmg zwischen
elrund mirvcrwalrc . Sende dei-
ue dienstbare Geister / die H . En -

/ welche meine Seel abholen/
einfuhren in das Heilige dci-

ewigen Herrlichkeit / Amen.^ ttrch JEsmn Christum deinen
^ 'Nigen / wesentlichen Sohn/und
deinen einigen Mittler / Amen.

Des Kreutztragcrs Abbitt
und Fürbilt .

. lieber HErr IEsu : Ich wil
abermal ein Wort / in diser

MinerNoht ylgcbrauchcn / ab -
Mehnm . Du hast gesprochen :
satter vergib ihnen meinenZcin-
o
.en / dann sie wissen nicht was sie

Mn . Mein Gott/Ich ruffe/mit
> Unem ewigen Sohn / abermal
! satter : MinVaner . Bey di-

i- sem-



r,4 Scelcn-Gchmuck;u dct- ^
sinn Nannncn nemme ich
und Muht / wann ich wtl um ^
Vergebitng meiner Sünden a»
halten : der muß ein barmher ^
ger Dauer seyn / bey deut ich M
alle bußfertige Sünder / sollen^
ne gnädige Vergebrmg erwarte » -
Ben welchem wir Verlorne KT
der können Gnad finden . Das >'
ja ein trclles Vatterhertz/das mir
und allen reuenden / gläubig
Sünderen unsere / so viel hundcks
rallsent Centner Sünden nächst
ser. Dauer vergib Es ist die
gebung der Sünden das seni^
Gut / darum mein HErr IEstl ^
hat gebäuen : Damit lehret ^
nnch/es sol mir vor allenDin ^ "
obgelegen seyn / die Vergebt
ineiner Sünden auszuwürcke »'
Die Sünde sind wie eine ScheA
wand zwüschen Gottund lins ; sn
scheiden Gottund uns von einan^

deren/



_ hli iiliMni Hoä̂ eit ._
^ und niachcn daß unser Gc -

^ Mnlcht erhöret wird : Dise sol-
m wir mder .' eissen nur unser

^ " r / Bettuitnus / rmd Bußfer -
Bkett : insonderheit mit dem
glauben an IEsum Christrim

! ^ at disen Zaum abgebrochen.
Mrr JEsu/du heiliger Ho -

i Priester / du bist der Hei -
/ MMch deiner ewigen Gottheit :
i M von deiner Elnpfangnus/Ge -
l

,,
"tt / und gantzeln Leben muß'

bekennet ! : Es sey kein Bc -
' " rg in deinem Mun »- gefunden
c worden : Warum haltest du an
l UnVergebung ? Ich höre / daß
l ^ icht für dich ist . Vattcc / ver -
i ^ ihnen/sagst du - Zürwenbit -
I b't du ? Du bukest für deine Zcin -
. ^ /dte dir die Band angelegt/die
' Angesicht mit Zausten gc-
! !Mgen / und mit ihrem Speichel' ^ stldlet/die dein Haubtmit Dör -

nen



rr6_ Skelett- Schmuck ; u der ^
nen verwundet / die deinen Lelk
nur Geißlen zennarteret/dlc in a !^
lem Handel waren deine Han^
und Füsse mit eisernen 9iaglen ^
das Kreutz zu hefftcn / und dir aA
ersinniiche Schmach und ME
angerhan/dercn mörderische
de und Werckzeugnoch deineE
schuldigen Leib quäleten. V ' .
Fürbitt für deine Feind erinE
mich / was auch ich thun sol" '

,
und tröstet mich was ich solle v>."
dir hoffen. ,

KSnSSsinDilhafffE !
ne Feinde gebatten / das erinncn :
mich/was auch ich ftir meine j
thun solle. Wann ich nicht ss '

. .
sündigen wider dein ExciE ' !
und wann ich nicht ungehörig ^
seyn wit deinem Wort/so muß ^ s
alle Feindschafft gegen allen E ,
nen Feindenablegen : lind auw ^
nen Guts wünschen die mich vA



himlischen Hochzeit . " 7
' ^ gen/meiner Ehren / Güteren' "Nd des Lebens berauben. Fürdi -

flolich bitten : Vatter / vergib
I

'Mn Welch ein harre Rede/wer^ Al sie brauchen ? Gib mir die
^ ^ nad/daß ich willfertig scye mei-^ 'Un Nächsten zu vergeben / all-
^ M ichnochanst dem Weg dises
. M 'ns bin / damit du mich nicht
. verantwortest deinen: Diener' U Folter- knecht / und mich der-'

^ 'vige nicht wcrffe in die Gefäng -
, Mdarirm auch kein Gnad noch
i Uarmd wird zn dosten seyn.? Err JEsn / du hast für deine
l gehalten / das erinneret
. N.ch/daß ich nicht solle underlassenN^bitt zu thttnfür lneine Freun -
, Glaubens - Genossen / und
, Mus - Verrvandten under den -
. Mgen : das wil ich auch thun
. Mrcllem Hektzen : Vergib rb-^ alle ihre Sunden : und laß sie

P dcr-



Geelcn- Gäimlick ^ i der

derselben weder weltlich noch eMl
lich entgelten . Gib ihnen allen ^
Leibs und der Seelen nothwer ^
gen Vorraht . Allen meinen ^
rhatererr vergüte / was sie !
Liebs und Guts bcwisen habt ^
KrönedicTreuundMuhwaltE ^
unser Obrigkeit : UnserLehrE .
in Kirchen und Schulen : u^ ,

> !
Eiteren : und aller Liebhabe^
Erbarme dich auch aller KrE
nen / Notleidenden / angefoE/ ,
ner rmd betrübter Personen : A . l
hatte ihre Gcdult / lindere .
Schtucrtzen/vermehre ihre ,
verschaffe gesegnete Mittel/cE ,
ihrGebatt/reissesie aus derE ?
bringe sie zu Ehren / und zeige ^
nen dein Heil. Den Sterbe ^ ,
lenckc lhrc Hcrtzen/ daß sie hU .
deinen trellhertzigen Vatterli ^ »
willen / mit aller ZufciedcE, .
rmd Freudigkeit ergeben /



_ hlinlischen .Hochzeit._ rr»
Wann ihr Sterb Stündlein aus-
Wffcnist / so verleihe dem Lcrb
eine Ruhe / und der Secl deine

^ MUinlische Wohnung und Herr-
Wert. Tröste die Leidtragenden.

. beschirme die Witwen . Versor-
s NdieWansem Thu wol allen gu-

M und frommen Hertzcn . LErr
> kMuDu hast für deiüeZeind ge-

, Men : Sihc/das ist mein Trost/
^ . .

" werdestdas auch gar gewiß /
^ M gar kraffriq für mich thun :
^ ar gewiß : warurn solle dein
,/! ^ebhaber nicht so viel Gnad bey

stnden/ als deine Hässer ? Wa-
^ n sollest du deinen Nachfolge-
M nicht so gern dienen als deinen

. Krfolgeren ? Gar kräfftigwird
! M Mbittseyn : Deinhimme-
i, x^ erVatlcr hatdeincMrbrttfür

feinde erhört / imd dan'rber
s . wHmtbttnann bey demKrentz/
I ""dSaultun begnadet: Bitte nur

P 2 sitv



; 4v _ SecleiuGchmuckzu der-_
für inich / mein ciytger Fürsv ^ '
cher / und Verführter bey detncl>' > ^
Vattcr / so hoffe ich dise trostrel^
Antwort zu^eriangen : Sey ^ ^
rrost mein Sohn / dir sind d«M
Sünden vergeben / Amen. ^

V . Des betrübten Seelen AlM !
und Vertrauen .

HErr JEfu : Grosse Anal . .
mich überfallen / mein Schm ^ .
istallzugroß / meine Nohtwahu
allzulang / ach lehre mich cinciE

, ^
ten Gott wolgefalligen SeuG .
in drser meiner grossen BeE
Nils ? Ich höre daß du in der^
uriverqleichlichenNohthastgE , !
fen : Mein Gott / mein GM )
warum hast du mich verlaM '
Damit gibst du mir zuverstelE
was ick urtheilen sol von .
Sünden / und Straff - Ubc^



_ ymilischen Hochzeit ._ ?4l
^ von dem Gnaden - Bund

7 . Mein Gott / mein Gott/wa -
^ Ai Haff dll mich verlassen ? Ach
^ welch ein Greuel tff meineSündc ?

erkenne ich aus der Trartie -
^ Mg und Haltung meines un-

Mlldigffen Bürgen -- der iff Got -
k? ewiger Sohn / nach seiner

il Mtheit rund nach scinerMensch -
« M das Heilige / der alle Gerech -
ci erfüllet/ und seinem Dame

e^ orsamwar biß in dcnTod r Er
» zweyte Zellgnus von dir

b- dem Himmel / difts iff incin
k s^ er Sohn / an dem ich wolge-

5 Anhab . BarmhertzigerVat -
/ ^ / wie sehr baff du dein Vattcr -

lf 6cgen discm beinern gebor-
Sohn verborgen / und

i ff.Alosscn / da Er als ein Bürg
! ! k̂

dlch kam/mrd für rncine Sün -
ik ,

^ genug thlm wolte r Bey dir'
P 3 hat



?4r SL clckKSchmuckzkkdLr ,
dar Er kein Zcugnus scinerKmst^
schaft/undderner Liebe / wie zuv^ ^
zweymal / erlanget. Bey dc»'
Richter kemen Schirm / sonder >>
ein ungerechtes Urtheil . Bey
Hohen - Priestern kein Trost/M
derdas Vorurthest des Schmäh >
lichstcn Tods . Bey dem IM ?
keine Gnad/sonder das Kreutzi/ ^
Kceutzige ihn - Bey seinen Just ^
qercn keinen Beystand / sondel»
Untreu und Abfall. Beyder ^ !
den nicht ein harten Stein odg !
brtlcin / wo er tönte stehen / si^cst

"

eder ligen. Bey allen Mastes x
nichteincnTorpfcn in seinemgast :
scn Durst . An dem Himmel vst l
schwertzt und verdunekclt das st.
freuliche Sonncnliecht : So lM -
- r : gehaltenunseren Burgen / !
Er nicht verhalten tönte zu klagst

'
Mein Gott / mein Gott / wattst ^
hast du mich verlassen ? O Grc^

'



. — HMlscheii .Hochzeit.
fünden / die dem heiligsten

< Aürgcn / dem vielgeliebten Sohn'
Lottes disc klag allsgcprcsset ha¬
ben.
. Mein Gott / mein Gott warum

> W du mich verlassen ? Achwelch
^ ^ lmd hab ich mttmeincnSünden
! ^

'dienet ? daßichvondirverlaf -
Mwürde in Ewigkeit . Jchberes
^ Mich / Es scyemirvon discm
§ traff- Ubel soviel worden / daß
Manch Ursachhabc diseKlagz, »
^ l)rcn. Sthe ich ruffe / aber dul
Mwortest mir nicht : Die Nohti
Moß/und aber kein Helffer dar
Miner Feinden sind vicl/aber ich>
Me keinen Beystand - Ich höre
vcin Wort / erlange aber nicht den
^ verlangten Trost : Ich hab
Mangel , deine H . Sacrament /

,̂
kde aber nicht stärckcr in dem

Müden . Ich verwalte meinen
Heruff in Auffrichtigkeitmeines

P 4 Her -



Z44 Geelcn -Gchmuck ;» k'cr ^ .

Sertzens / erlange dannoch kci^ '
Gnad . Ich sayc viel / und bringe
wenigem : Ich esse / und werde
nicht satt : Ich trineke / und werde
dock nicht geträncket : Ich binl^
kleidet / und erwärme doch nichts
und wann ich Geltverdicne / so >>'
es / als wann ichs in ein löcherte"
Seckel legte. Deine Rosen wĉ ^
benmirzuDdmen : Deinnicd
lich Speist und Tranck zum abes
willen : Mein Rrch -Beth zn ^
ner Gefängnuö lind schlachtban ^
Das macht mich gedencken /
rum hast du mich verlassen ? M
ich mrlst mich besorgen / dein
ner werde mir antworten / dn A
den HErren verlassen / so wird ^
dich auch verlassen ? Ach ja
habe daber verdienet / ' daß alil
Gnad Gottes von mirwctche/d^
cr mir ;urusse : Weiche von E
du Ubelthater / Ich kenne M

nichk '



._ himlisi-hen Lochet ._
H ! Acht : daß alle Creaturen / Stern
li Element/Metallen / Thier/Teuf -

M / wider mich zu Raach auszie-
vcn / und alle mich strafften / und

? Anerlich inarterren ? Daß ich in
/ ^'nhölllschenSchuldeN ' Tkmmm
ß ewigem Hunger und Durst : Zu
n Nvigex Sclunaach und Schand :
^ «ll ewiger Pein und Marter ver-

vamr wurde .
''

, Aber meinBürg/der für mich
Gott gcruffen hat : Warum

k- âstu michverlassen ? Hat auch für
^ Alch gebrochen / Mein Gott /
v MinGott . HErrJEsu/damit
^ versicherest du mich / daß die Ver -

Mnngvon deinem Vakter / und
veine öffentliche Klag allein dahin

? ?llgesihen seye / damit ich bleibe in
( Ani Gnaden -Bund / lind dein
/ Zott seye / und verbleibe mein
1 Ult / mein Gott in Ewigkeit ,
v «Vann gleich die Hölle / und die

P r Er-



Gcelen - Schirmcs zu der
Erde / und der Himmel : und alle l
Crcaturen in demsclbigen mir cnt ' c
gegen wären : Wann mir Leders
und Tod / und alles gar erschröck- r
lich vorkäme / so kan ich in alles
Angst und Nohr sprechen : Des ;
Herr / der alles in scinern Gewa >r .
hat / ist rmd bleibt mein Gort'
Hertzlich lieb hab ich dich / HE "

.
/ ;

rncin Stärcke / HErr / mein Fels/
meineBurg / mein Erretter /nE
Gort / mein Hort / auff dcrE
traue/rc . Wann mir angst ist/

' - '
ruffe ich den HErren an / u^ . '
schrey zu meinem Gott / so crlM ;
er tneineSmmn von scinemTeN ,
pel / und mein Geschrey kom^
für ihn zu seinen Ohren . M

.,
Gott / mein Gott : Ich verrral'1
deiner Verheissung / du werk '

,
mich nicht verlässt« / noch versag
inen. Du wollest die EmE
düng deiner GnadeneinenklE l



^ hrrnÜsckiin Lochjeit._ ^
Augenblick zurück halrerr / mich
Mc nrit grosser Barmhertziqkeit

, vider samten Weil dumein Gott
Aw Vatter bist / dein Kind wirst
Nverlasicn nicht / duvatterliches
Jertz . Mein Gott mein Gott :
Ku hast meinem Bürgen das
^ ccht an dein Himmel bey seinem
Absterben lassen finster werden /,
^ nim glaube ich / daß ich durch

finstere Thal des Todes wer-
^haben die Sonne derGerechriĝ
uil / die Erleuchtung des Geistes/
N den Glantz deines Worts ,
seinen HErren haben verlassen

Hohcn- Pricster / welche dem
Zschuldiaen HErren entweder:
Schutz schaffen / oder Trost mit-
Wen sotten : Nun glaube ich /

deine Kirchcn-Beamten mie
Unreinen Sünden mit deinem
Etlichem Trost beystehen wers»
°eu. Der Richter hat meinen

P - Mitz-



_ ^ celcn-Schmrick zu der
Muler verlassen : darmn bin i«t
gewiß / daß ich bey dem Richtn'
der Welt Gnad werde finden zl>
meiner Rechtfertigung und Herr-
lichmachung . Es haben meine"
HEr ? cn feine eigne Jünger vN-
lassen : und hab ich das steiffeVeN
trauen / die himmlischen Heldc"
Gottes werden sich um mich hes
lageren/ und meine Hüter fenn ^
lezeit. Mein Gott / liieln Gott '
das ist mein gantz Trost -B !^
HErr du bist mein Gott / darE
wird mir kein Übel schaden r ^
bin gar gewiß / daß weder Trl ^
sal noch Angst/noch verfolgnE
noch Hunger / noch Blösse / nolv
Gefäh üchkeit / noch Schwert '
weder Tod noch Leben/lvedeE
gelnoch Mstemhum / nochG^ .
walt / weder Gegenwcrtiges
Zukünfftiges / weder Hohes E
Treffes/nochkeinarrdere CreaNH



_ himlistchen Hochzeit./ _
wich scheiden kan von der Liebe
Bettes / die in Christo Jesu ist
Unserem Herren . HErr du bist
wein Gott : darum wird mir kein
Guts manglcn : Gutes und
Varmhertzigkcit werden mir fol¬
gen mein Lebcnlang / und ich wer¬
be bleiben in dem Haust meines
Gottes immerdar . Mein Gott /
wein Gott : Was ich hoffe / das

> bitte ich von dir : und was ich bit¬
te/das hoffe ich von dir : Verlaß
wich nicht / und thu nicht von mir
bte Hand ab / du Gottmein Heil.
Verlaß michnicht wan ich schwach

'
Werde.

> HErr / du wolst mich nicht verlassen /
Welcher Massen

I Au sonst gar verlassen bin.
< Keine Gnad nichtvon mir kehre /
t ^ 'ssdich/HErre /

^ chetmein gantz Hertz / Muht und Sinn .
! Karnm von mir / HErr / gnadenreiche/
' Llchr weit weiche /
' 'Hu mir gnädigen Bepstm'd /



^ cestn; Schmuck ; u dcr
Ul
de
u,

Dcinc Hülsfnichrlang denvcile /
Sondern eile .'
Mein Noyrhcisftrund Heiland .
vi . Des langwartcnden Hertz' ^

liche Begird. ^
DT « JSsi - CHM : w>- s/ ?,

ich nttch verhalten / daß ick so lM '
inuß harten / auffmeinen Gott '
Du hast gernffen / Mich durstct ' .
Damit hastdu deine LustundM ^gird bezeuget / nicht allein E ^Wasser oder Wein / sonder na§ ^

^rneinein Heil . Diser Durst gua' «
lcr mich bey Nacht und TH
DErr / ich warte auff dein Heil ' >
Lilffreicher Gott/ Ich dancke dss ^daß du meinen Leib in seinem all' ^
täglichen Durst lnit Wassl,/ ^Milch / Wein / rmd anderen lick' ^
lichen Saffcen so offtmal erautcka . hhast : Insonderheit / daß dttw' ;den ewigen Durst (welchen mein» r
Umnäßtgkeit in essenund crincken- "



.— himlMcn L'vchZttk._
meine Undänckbarkcit / die

mne Gürigkcit nicht gepriesen :
i
' '"d meine Unbarmhertzigkeit/die
Men durstigen Glidmässn kein
^ runekiein gutes Weins geben
'Wen / gar wol verdienet ) hast
Wenomerr. O erbarmcndcrDat -
^ / noch einen Durst wollest du

> ^ ir abnemmen: Mich dürstet nach
Wer Hilff/und nach meiner Auf«
Ging . Wie der Hirsch schienet
M frischemWasser / so schreyet
meine Seele Gott zu dir . Meine
^ ecle dürstetnach Gott / nach dein
'
.wendigen Gott / wann werde ich
Min konimen / daß ich Gottes
Mestchr schaue . Und / Gott du
M Mein Gott / früh wache ich zu

Es dürstet meine Seele nach
/ mein Fleisch verlanget nach

U / m eiln trocken lind dürren
Md / da kein Wasser ist. HErr
^ Esu Christ / wie der König

Da-



- , - Seden - Tchmuck 1U der _ _
DavidDurst hatte nach den War
screnausdcm Brunnen zu Bcl ^
lehcm / entsprungen ? Gib wa
deine gnädige Antwort / die tl>
anderen durstigen Seelen gegcbc"
chast : Wolan / alle die ihr durB
seyt / komnier her zum Masses
kauffct beyde Wein und MlA
Und wiedenlm / Selig sind die^
hungeret und dürstet nach der
rcchtigkeir. Wie die am CreiE
zu Muht war / dadu russtcst/
Mich dürstet : so ist mir zu
in diser meiner langwirugen Bs
tmbnus : Mich dürstet. Ach dA
du mir dises Wasser anerbotest l
wie dem Weib bey dem Brunn ^
Jacobs : Ich bitte dich doch
deines bitteren LeidenswillenM
nnrdasselbige Wasser / auff wer
ches mich nicht mehr wird dürste"
ewiglich / sonder welches bey wst
werde ein Brunn des Wassers



hüiillschen Hoch;cif ._
^

bas in das ewige Lieben auiilct .
! Gib mir dasselbige Wasstr / daß
. ^ ich nicht mehr dürste / und ich

vich nicht mehr benmhcn / und
Nachgehenmusst zu schöpffen . Gott

! H ; Geist / dubistdises Wasser / so
trancke was durstig : mach leben-

^
big was erstorben : mach grün /
^ as dürr : mach fruchtbar / was

. Mllchtbar / reinige was unsau -
! berist . Mein Gott laß dock die
. Zeit und Stund kommen / von
! Welcher du mir die Verheißung
l M gethan : Zu der selbigen Zeit
' ^ irst du sagen : Ichdanekedir /

DErr / daß du so zornig bist ge-
> ^ cscn übermich / und dein Zor n
^ gewendet hat / und tröstest
, Ach . Sihe / Gott ist mein hei ! /
> A bin sicher / und förchtc inich
> Wt : bann Gott der HErr ist
! Mine Starcke / rrnd mein Psalm /
i

Md ist mein Heil . Zch werde mit



; 54_ Gcelcn Kchmuckzu der ^
Freuden WaNc schöpffen au^
dem Deitbrinmen . So wil tchdik
Lob lind Danck in Ewigkeit na ^
sagen und singen : DerHErr füt^
retrnich zumfrischenWassec : u^
du scheuchest mir voll ein . 2A
theur ist deine Güte / Gott / da?
Menschen - Kinder linder deii>
Schalten deiner Flügel tralB -
Sie werden rruneken von den re>'
chcn Gürerelt deines Hauses/M
dutranckcilsiemitMolülst / als
mir einem Ostrom . Dann bey d"
ist die lebendige Quelle / lind in dc ?
nem Lieckt sehen wir das Lreclil-
Hochgepricscn fcye deine Güte
Ewigkeit / Amen .

^ ^ ^ ^ ^ -4* 4«. ^ U
vil . Des Bilgers Trnunp^
HErr 'IEsu : Meine Sett^ '

tzen sind mcht vergeben : ^ chvel^
spühre deurc kranuge Fulb.'tt / >

da""



^ hnülischen ^ o cl- zeik ._ ^
^anndcin bimmlischcr Vaucr mir
allberert so viel Gnad lchsct leuch¬
tn daß ich sehe das ^ tündlein
fernes Elends auslauffen . Mas
ol lchnun sagen ? Ich wil mit dir

Riffen : Es ist vollbracht . Du hast
^ sprechen : Es ist vollbracht :
Wen dessen genicsse ick . Weil du
alles für mich vollbracht hast / so
lvird mich bald vollbracht senn /
Mcs was ich in diser Wandcr -
'Laffl zu thun/und zu leidendarre :
^ o ossrich gcdcnckc an deinMort /
W ist vollbracht / so ossr einvsangc
N attgennasaliien Trost . 9tun
^ die Sund gerOgcr / nim ist des
^ attersZorn gcstillct/ nun ist dem
^ atandcr Kopssiiertrctten / nun
Md wir von dein Fluch desGcsa -

erlöset / nun ist dem Most be¬
kommen seine Linklag / den: Be¬
acht die Vcrdainnus / dem Tod

Stachel / der Döllihr ^ «eg :
9Wn



? , _ Geelen ^Schmuck z u der ^
Nun ist meinGrab geheiliget/u ^
der Rigel weggethan / nun ist dc
Hinnnel eröffnet / und Gott
hilnmlische Vattcr willig mich eiif
zunelnmen . Es ist vollbracht : D »
ses Wort ist die beste Quittim
für meine bezahlte Sünde »!
Schuld / darüber mir vor Golt ^
Gerichtwird das Urtheil werde»'
So ist nun nichts verdamliches ^
denen / die in Christo JEsu sind

sonder nach dein Geist . E6 ist voll ^
bracht : Mein Gott/dir sey E
Lob und Danekgesagt . Mein gA ^
stes Leiden istfürüber / die meiste »
Schmerlen sind erduldet / dicll^ ^
guteStunden sind vast alle auE
loffen / mein achten wird alsb ^ ^in ein jauchten/nrein achten in a »
ftolocken / mein weh m wol / vG j
wirblet werden , ^ tach dije ;
Snuid hat mich verlanget / l^ u»



. ._ himllschen Hoch ^cit-. _
> die Zeit meines Abftbcidsvör-
l vandcn : Ietzrmd wird nur der ge-
k ^ chte Richter auffsetzcn die Krön
' dcrGerechtigkelt / Amen - Gott
' es gedanckt in Ewigkeit / A-
! Mcn.
! Der Himmels - Bürgern
l lctstc Vitt auffErden .
>

. HErr JEsu Christ du bist
mein treuer Raht : Ich aber bin

^ Mes Rahts in diser meiner An-
'

Gelegenheithoch vonnöhtcn : Mci -
l "c Scel wird aus ihrer Herberg

Zerrieben/und findet keine Ruh
' Wohnung auff Erden / Ach

^ hte mir/Wo soll ich mit meiner
^ Mährenden Seel hin ? Wem
^ wll ich sie übergeben ? ^ ch höre dei-
l Ratzt / imd fitze deinen Naht .

höre deinen Naht in deinem
: Ich sehe deinen Naht in

> vemem Exempel Dein Wort ratz¬
tet



Gcclen- ^x'bmilckzil ^ct' ^ -
ttt mir / Welche leiden nach s
tes Willen / die sollen Ihmihk

l

Seelen befehlen / als dem treu »
' '

Schdpffcr - Dein Beyspiel ralM
mir / Ich soll nach deinem Excii>!
pct bättcn / und zu Gott ruM
Vattcr in deine Hand befehle H
dir meinen Geist . HErrduh ^
geredet bis an dein Snd/und dci^
letste Red war ein Gebett um ^
selige Himmelfahrt deiner ^ >cclch '
Mein HEr ; du hast viel StuirE ^
redend gemacht / verleihe mir deA

'
bist Gnad / daß meine Zung ilv ^
Sprach behalte bis an meinEndu
daß sie bleibe ein Griffel eines B
ten Schreibers / zu verkündigt ' '
dein Lob : auch ein tüchtig
Werckzeug

'
zu erbauen alle die iii^

zuhören / und meinem abschn^
chcndenLeib seine Dürffrigketcru
begehren . Wilaber dir gcfE
rnelne Sprach wegzunemmcli/ ^



biliili'schcn Hochzeit .
^

^et leih mir emc andereGnad/Er-
^ Mlte meine Gednlt daß ick nicht
j Unwillig werde wam ; umstehende
^ cinc Wort und Begehren nicht
! Blieben : Bewahre nur meinen

' -krost / daß dir die Seufftzcn mei-
' ^'s Hernens nicht nur bckant
^ chn / solider auch gar wolgcfal-

!"r : In d : sem fahl laß mir wie-
Bfahren deine gnädigcAnrwort /
welche du auff dic Scuffycn dci-

übelgeplagre Voleks in Egnp-
Ugegeben . Ich hab gesehendas
Mnd diser meiner Sccl / und hab

geschrci) erhört : Ich hab ihr
M angesehen / und will herab
Minen daß ich sie errette von der
§ and ihrer Feinden/und führe sie

ein gut weit Land/in ein Land/
Mnn Much und Honig fließt :
Mnnalle Fülle / alle Süßigkeit
B Freuden und Herrlichkeit ist.

. meine Zung erschwachet/wil
ich



Scclcn- Schmuck zu vse
ich mit laitter<Dtimm ruffen/V ^
ter in deine Hände befehle ich d>> ii
meinen Geist. Ich weiß wemrE l
meinem Abschcid mein Gut wir 11
werden / und wo mein Leib E «
hinkommen : Solle ich dann nM
wissen / wo meineSeel werde M
fahren r MclnHEriJEfnSM
sct mich zn Gott / den; soll ich
befehlen / und in anreden Dattel !
mein Gott / das ist daß dritte A ?
daß mein Herr in seinem groll '
Leiden dich einen Vattter ncnncl '
Erlaube mir um dises deines li^
sten Sohns willen / daß auch 7. .
dick meinen Vatter dörffe nelM '

inEwigkeit/damit bekenne ich ^ ! . r
ne Liebe gegen mir / und nie^
Zuversicht und Ehrerbietung U
gen dir . Vatter / der treue Na >

^ . ^
me dein/im Tod erquickt die ScH ^
inein. Vatter / eines begehre 7 ^
noch an dich/Dn wollest mir



. ^ hkmllscben <voM?cik._
gutenBeylag bcwabrcn.Mei -
Leib gönne seine Rübe / ver-

I iihe den sstsscir Todesschlaff/ be¬
wahre alle Gebeine / fördere seine

, Fufferstckmng und Herrlichma-'
^lrng . Meine Seelnimm von
MN an in deine Hände - In dei-

Hände befehle ich dir meinen
. Mst . Wem soll ich änderst meine
« Wichste Schätze anvertrauen /'. Unreinen treusten Freunden ?' AZo sol ich dann mit dem köstlick-
" Kleiner lncincrScelen änderst

^ satter : Wann ein Reffender
^Nnkomnret in feinVatter - Land/
.,,Mc ex nickt cintchren bey seinem
. Alitter ? Wo sott ich ändernden

> d '"kchrntu :men/als in demHim -
^ M bey meinem Vattcr ? Meine
^ ttle suchet ibr verheißene Erb -

O schafft -



? 6r zn k'cr

schafft : Solrc sie sich _
anmelden als bey mernemVaM
Vatter in deine Hand befehle ^
dir meinen Geist : Für cine urE '

dcrgeborne Seele ist es schröE
m die Hand des lebendigen M
tes fallen : aber für meine beE
dere Seele ist daß das iumn<
bonum , das grdste Gut / die E
sie Freude / die höchste Ehre E
seligste Herrlichkeit . D '.e SE
der Gerechte sind in Gottes HE
und keineOual rühret sie mehr

So gehe hin meine Seele ^
deinem Vatter / der wird dir E
wortcn/ich hab dich in mcineE .
gezeichnet. Gehe hin rneine
le zu deinem himmlischen
tigam / der wird dir antwort
Niemand wird mir dife
aus meiner Hand reisten / E
der Vatter / der sie mir gcgclE
tft stärcker dann alles : undH



. , h : mli schen Hochz eit._
Mand wird ^ e mir aus meines
Gatters Hand rcissn .
. Hinnrulischer Vattcr : Ich he¬
imle dir tncine Seele : ^ ttmm sie

.̂ussund an/daß sie in ewiger ^ e-
Mcit mit dir lebe / dich zu loben" lid zu preisen / Amen .

Ach das es bald geschehe / A-
Kn . HErr JEsu mm du meinen
Aist aliff / Amen . Kom HLrr
^ su / Kom doch bald/Amen .
N bin arm und Elende /
^ on, rcr/olgr ohn Ende /
^ t aber griff mich sicht /
js " hlffll mir in der Roht /' >>d r^ esi mich HEro Gort /

vm bald und Idlini dich nicht . Auren .

^ HErr mm doch meine Seelvon
Mk/dannIch bin nicht besser dann
Mine Datier : HErr nlm meirre
,̂ el zu dir / dann ich glaube so
N als ineine Vätter / Amen .
Kin Gott erhöre michum JEsu
Christi willen/Amen .

O 2 HErr /



z54 Seelen -Schmuek ; n der_ .
HErr / meinen Meist bcfehl ich dir ' .

Mein Gott / mein Gott / weich nicht o?'
mir /

Nim mich in deine Hände /
O waarer Gott / Aus aller noht /
.Hills mir am lctsten Ende .

Glory / Lob / Ehr und Herrlichkeit /
Sey Gott Datter nnd Sohn bereit /
Dem heiligen Geist mit Namen :
Die göttlich Krafft Mach uns sighast /
Durch JEsmn Christum / Amen .

Die Füröitt der Vmßt'
henden und Gesreundten.

I Eine Zürbitt für alle die ^
schweren Anligen und Nöhtenschwebt

"
Von der Schuljugendinsonder ^

heit zu gebrauchen . !

MIHc / gütiger Gott / klimA !
bischer Vatter / eine Pen ^
von grosser Angst / und mM ' ,
dem schmertzen / in Schwerm " j

'



hiMschen Hochzeit._
^ÜKrcmckheit / in Todes - Ban¬
den / in Kinds höhten / rc . Also^ermüdet und zuin höchsten aus -
6cn,arrer/ daß sie sehnlichbegeh« /
auch wir wölken aus Mitleiden /
M unserem armen Gebätt im
Lammen IEsil Christi / ihro
Wissen ringe und kämpfen. Dero -
vegen ob wir schon von uns selbst

?u gering llnd unwürdig / deine
Eilige / hohe Mayestät anzuspre-

/ es scye für uns selbst oder
andere : jedoch weil du uns gehcip»

hast^ ürbitt für einander thun/ ,M gnädigster Verheissung/daff
^ auch die Anbättung der mitlei¬
den Hertzen beliebig So em-
Mlen wir dir in JEsu Christo /
^ se genöhtigtc Person / mit Leib
M Seel deiner Dätterlichen^ Mnhertzigkeit.
-. Sie ist ein Glied der wahren
Mchen .Dein heiligerName ist in

O z der



? «« ^ rclrn-^ chmuck ^uder
der Christlichen Lauff über sie air ?
n ' ri '^ n . halberSeclcn - Vvci !!

"
genügen
deines Worrs ja des lebendige!'
Brots/dasvom Linimei eonrittl/
Christi gelcbct / und des köstliche»
Dimmet Trancks deinerGnaden /
der aus den Wunden deines ei»'

gcborncn Sobns hersteisscr . Tb '»

sich auch möglichstergeben derM "

ntgung des Geistes / dadurch n'.a»

in deinen B 'Md/und tncmChrisu
tztches Leben geft

'
chrtt/und darin »

behalten wird - -
Nun gehet ihro das ÄnM

Wasser brsan die Scel : Sie '»

rnüd von scufftzen : Das aE
Hertz wilverschmachten / rurd a»: ,
Krassken wollen zerrinnen . Dai » ,
Iamer / rmd eben grosse Nok )h ^ i

O GOtt aller Gnaden /
nicht ferne . . SrhemiterbarlE
den Augen an / die angsthasin
Scuffzen der bcklunmmcn b

ftc
in
in
Nt
v<
d.
dl
il
N
li

k
d
t
r



^_ hi
'mll'schrn .^tchzeif. rLz'

lc : gieße aus das Oel der Freu-
« mr /die Tröstungendes H . Gcr-
!i Ms in dises verwundete und zer-
1/ mischte Hertz : Vergwisterc den/
,1 ui dcrmln gewaltligenden Krank-
j/ kcn / daß lhmc alle ferne angebov-
p r>e / und die Zeit seines Lebenswi-
,i rcr dich begangne Sünden / wn
i- ver überfliessenden Genugthuung
n Und Verdienst des Bluts Christi
h Wen ( das bitten wir dich hech-
,n '>ch )verziehen und vergeben seym»

'

M deinen H. Geist / seinem be»
b mnnnerten Geist Krastc gebend
s! vaß cx fönnc mit hertzlichemVer-
rc krauen / allezeit getrost anrüsten /
le ^bba/hertzlieberDatter : undhie-
ß Mir das Zeugnus / das er um der-

Ms eingcbomen lieben Sohns
willen/ auch ausGnadenzueinem
A-ind Gottes angenommen sey.
^ Wehre dem Sarhan / daß der-
stlbige weder durch Langwirig-

Q 4 kett /



z «rr_
keil/noch Grösse der Schmerlen ! *
noch ^ unzeitige Fürruckltng unk
Großmachung decSündeninsck
ncm Gewissen : noch durch Liebl ^der Weit / und des zeitlichen ^ !
bens/oder des Todes -Forcht / iP
verrücke von des wahren GM
bens -Trost / und der Gelassenhcil
in deinem Vakterlichcn willen !
noch aus seinem Hecken stehle das
Pfand/mir welcher» die Glaubt
eren verstglet werden / auff dcü
Lag ihrer Erlösung .

O Gott / dll verletzest und ve?
bindest / du zerschmeissest und deinj
Hand heilct/dlk tödest und mache !»
fcbendig/dnftlhrest zur Höll/M
wider herauß/du kanstrhun übet^
schwencklich über alles was M
bitten und verstehen : SchE
Miltcrung und Erlösung von d >'
sen schweren Banden / erfreA
mit deiner wunderbaren hilff / V

w» l'



himlischrn Hochzeit . » 6 ,

i,! sollen wir loben und preisen dei-
n! Nammen .'
ck So es aber je dein Naht und
>k< Wille wäre / dift Seel abzllfor-

dern aus den schweren Banden
h:i !jnd Tbrancn -Thal/in die wahre
^ rv

'eyhcit / und in das rechte Leben :
eil Und die harten Angriff zu der
n : Auflösung der indischen Hütten
as Leibs/wurden gardie Augen

Sechen / das Gehör und die Red
cH bcnernmen. So bitten wir dich :

Erleuchte ihre die Glaubens - Au-
3m / daß sie mit Stephano den

,il Dimmel offen sehm möqe/und des
c>k Menschen Sohn zur Rechtendes
iv Vatters bereitet sie auff-und an-
^ öurieriiliun : Lehresie dl rch deinen

Aeist innwendig / und erhöre das
se Bebätt / welches der H . Geist er-
, i- wecketmit llnailssprcchlicheSeuf-
>rk An : Durch deinen allerliebsten
so Sohn IEsitm Christum/der mit
>l- O 5 dir



, 7» St elcn -Gchmlickzu - tr
dir Ewigen Vatter/und dem Hei - -

' ligen Geist / in einem Göttliche «! l
Wesen / te- er und regieret in 6 '

j wigkeit/ Auren . Unser Vatter . ^
s

n . Eine Fürbitt für eine jede ab' <
sterbende Person. ^

Mitleidige Hertzen : Dererbak - !
wende Gott laßtIhme die No ?
seiner betrübten / schwachen M
kranckm Anderen so treulich ai? «
gelegen sci-n/ daß er auch anderen »
die in diftr Noht nicht ligen / a^ ^
befihlcr : Bättct stets in allem M ^
llgmfüralleHeiligen : Undvel'

beisscr dabey / das Gebärt der .
Glaubens wird dein Kranes
hciffcn : Danun sind wir schuldig
und wollen von Hertzen wilm
senn / unseren gnädigen hinaus
tischen Varrer mn eine selige M
lösimg diser abschwächenden Pct '

son anzuruffen : Erhebet euc



HüiillschenHochzeit ._
eH Hertzcn in den Himmel / undbat -
cll rer niit wahrer Andacht also.
L' Allmächtiger Gort : Aller-

barmhemigster Vatter : Wann
Nicht unser Gebart noch ettvas
Alts diser krancken Person thun
ran / so haben wir kein Mittel

ik- rnchr/ihrozudienen undzuhelf -
scn : Wirwtssen ihr Anligcn : wir

iik boren ihre Bitt / hilstmir : Ach ist
zir kein Heisterdat Wir müssen aber
.11 antworten r Hilsttdirder HErr
nr nicht / womit sol ich dir helstcn?
in Damm rüsten wir zn dir : HErr /

Nasse duBeysiand in diserNoht /
Mnschcn -Hiiff ist keinnutz . Du

kc" iveist am allei-bcsten / was diser
lf NohtieidettdenPersonnohtwendig

Aw heilsam ist : um das bitten wir
>it/ Ach. Gnädigster Gott/erbarme
ilk bich : Sihc an das allerhciligste
^ Dersühn ' Opffer deines virlqe-
esi nebtcnSohns / umdeswtllmsey
cl' O 6 uns



!

472 Seelcn -Schmuck zuver

uns gnädig : erlasse uns allen alle
unsere Sünden / und verdiente
Straffen / damit also nichts in M
dem Weg stehe/daß entwederun- de

all

scr Gcbätt / oder dtse heim eilende
Seele / an der Freudigkeit zum . .
Eingang in dein himclisches Hei- -L
ligthum verhinderen / oder deine a
hoch notwendige Hilff zurua ^

g
halten könne. Laß dich jammeren e
ihre grosse / Noht / der Seelen d
Bangigkeit/der Zunge Schwall
heit/dcs gantzcn Leibs Mattigkeit - '

Tröste das betrübte Hertz . Mil -

teredtegrosscnSchmertzen. Star ^
ekc den streitenden Glauben . Vek' ^
kurtze den schwcrcnKampff. Bet ' .
süsse des Todes Bitterkeit Ze? ^
brich die Band des Elends . ZM '

che steghafft die kämpffende / rrnd
kröne die sieghaffte Seel . HEli -

JEsu/du bist derSohn des ^

gcfallens/und hast uns zürn Tron
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hinderlaffen/daß dein Vatterdich
allezeit erhöre - so bitte du für uns /
Und insonderheitvor diseachgen-

' öe/hinscheidende Person . Rede
t unrein Wort / so wird ihrgeholf -
I im seyn . Halte sie wie Pemun /
> Bitte für sie / daß ihr Glaub nicht
^ auffhöre : Gib ihr ein so kräffti-
§ ! gen Gnadenblick / das er wircke
II Ume Reu zu der Seligkeit / und
l^ die Freudigkeit in dem Eingang

erhalte . Gott Vatter/GottSobn /
k' l Gott H . Geist : Bewaffne die
h ' Eecl mit diser freudigen Hoff¬
en . Mmg / es werden ihre Höllen-
k' Feinde alle M schänden werden :
^ Und den höllischen Feur - Ofen /
t' darein sie dicselbige wcrffcn wol-

a' ' km / zu Lohn bekommen. Er -

leuchte mir demTrost deines Heil.

sGeistes dise angsthaffrige Seci /

l daß sie sehe und erkenne/dieHand-

^ schrifft unser Sünden seye ein ab-

ri' ge-



^ 4 Gerlen - Schmuckzudec _
gelößtcr / und krafftloscr Brieff / 1

« die Hölle scye dieselbe zerstörteGc - i
' fängnuö / daraus sie durch Chri - >

silim erlöset ist/der Tod ein süssck !
Schlaaff/das Grab ein sanfftc^ !
Berh / das Erdreich ein liebt ^
Scbooß unser Mutter / die ibrcü i
müden Anderen wil die Ruh ge¬
ben . Oeffne discr verlangcndcis
See ! den Himmel / damit sie seht . !
der zornige Gott stm ihr Vattcr : ^
der Sichrer ihr Bräuriganr . : die .
hrnrmciische Helden ihre Hüter / :
und Braulführer : Und derHinr -

. mel ihre ewige Wohnung / uub
Erbfthafft .̂ Wann du Herr dist
gefangne Vecl erlösen wirst / st
wird unser Mund voll rühmelst
seyn / und wir wollen / sagen det
HEr ; hak grosses an ihr gethan /
des sind wir ftölich HEn wendt
bist Gcsiinamks/wic dtt die Was¬
ser gegen Mittag trocknest r Der -



- MIM -Hcn Hvch;rit. ,7 ;
^ Mffe/daß dlemllThrancnsaycn /
»e/ bald mit allen Freuden eruden A-
^ Men. Darzu verhelfte der Dreyei -
ck Nige Gott / hochgelobet in Ewig¬
es kett. Amen.
öt ^ ^ H K ,K -7 O Ä- -7- H ^ ^ H
err Ui. Eine Fürbttt für kranckeab-
e^ schwächende Elleren.

Allmächtiger GOtt / Erbar -
Wender Vattcrunser aller : Wir

l
'
/ smd schuldig / Für bitt zll thun für

alle Menschen : Voraus dann. für
' / Unsere liebe Eiteren von welchen
^ wir deine herzliche Güter / das Le-

den / die Nahrung / Kleidung /
Naht / Sorg / Freuden / und an -

>s dere vilfalttgc Gutthaten cm-
>s Mngc ? isie siiw aus derZahl der
l' jenigen/welchen ihre Gutthaten
/ uichtkdnmnvergoltenwerdcn :wie
/ könte Ich es dann vor dir / und
' Weincm Gewissen verantworten /
? wann Zch nicht von Hcrtzcn wil -
* tii»



lig wäre mit allen meinen KrA ti
tcn/mic möglichster Abwart / mit ti
herylichcr Zürbrtt ihre Beschwer-' sl
den

'
abzulehnen/ die Freudigkeit l

ihres Hertzens zu beförderen) d
Was kan ich dyes mal thun/wanN ti
ich n :chr bey dir mit meiner Für - d
bitt etwas vermag ? Wil brtte» g
dich / ach daß wir dich/durch IG ' t
sum Christum / tmscren Mittler / L
könten crbctten ! daß du unsere» t
lieben Vakter ( unsere liebe Mut - l
ter ) uns die wir ihres Rahts und l
der Wegweisung zu deinen ehre» s
gar nohtdürfftig find / widennN l
schenckenwölkest/zwarmüssen wie z
uns scheuen und schamendaß wie i
( u,n unsers Eigcnnutzms willen) l
sollen unsere Eiteren begehren a» l
ihrem Fenrabend / an ihrer Ruh/ l
an ihrer Vollkommenheit / himly i
scher Freud und Seligkeit zu M !
bereut Ich sol billich bedencke» >
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tragen/nicinen wolvcrdlenten El -
^ leren disesetende Leber; anzu '

.oün-
^ schen damit ich ihnenmehr Müh /
^ Unruh/Kununernnd Beschwer-
l * den inachcn könne : aber die Nobt

tringetlrn6 : dise meine Noht laß
^ dir,O getreuer Gorr/zu Dertzcn
^ gehen . Ach daß dullnsereMrbltt
^ wir Gnaden wollest ansehen / wie
u das Gebart Hiskicr / und wollest

Unserem lieben Dauer / ( unser
^ lieben Mutter ) auck die Kranck-

A heit abnemmen / und - hrer Ge-
^ sundheit einen Zusatz geben ? er-
^ Wärme wicdermn die crklareten

Lcbcnsgeister/zünde wider an die
Verblichene Kraffre . Laben wir

^ aber dich mit unseren Sünden be-
^ leidiget : habcnwirdisedeinegros -
^ «e Gutthat nicht mit Danek erken-

Uet / noch in gebührenden Ehren
^ gehalten : oder jemal gewünscht/

daß rmsere Elteren tod wären/da -
^ mit



Seclen- Sch muck ;u der ^
mir ilmErb >Hafft / ündUe Meb s
stcrschaffr/arnms komme - Ach so d
schcnckeunsd - e Frcfcl drrrmwist -
senden Jugend / wir wollen rms ^
hinfuro crner mehrer Danckbar - r
kett befleißen. Weil wir auch aus ^
deinem Wort erlernet / baß allen r
Menschen gesetzt ist zu sterben : 5
und wir mir großem Hertzenlcli) 1
schen/daß die Schwachbeicen M i
milden Minukcnvermehren/und »
die Lebenökrässrc alle augenblick 1
abnemrmn / so bitten wir dich urn l
die Erfülltmg deines Göttlichen l
Willens . Es komme deine gna - !
drge HUffdurcheme selige AuM
slmg . Vrl lieber wollen wir uns ? l
rcm lieben Vatter ( my

'er gelte !? i
ten Mutter ) die Freude bey dir in i
dein Hrmmr ! /als dlse Wehrag
bey uns arrff Erden gomren . Eß
ist mit der Noht so weit kommen/
- aß wir deinem heiligen Namen
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^ Werden lob sagen / wann du wirst
>v die Person von uns ncmmcn / nur

Oberen wir die meiste « org/beste
7 ^ icbe/hertzlrchste .̂ reud aufErden
^ Alteren . Gilädiger / himmlischer
7 Batter / warum richtest du die je -

. vigen / die wir lieben so elend zu r
t ' Du weist daß wir dir nichts gon-
7 Ucn nochgcbcn/als was presthaft/
7 kranck/schwach/ungcstalt rmd un -

7 Nützlich ist : darum machest du

7 das / was uns lieb und werth ist/
daß es uns in dtsem Zustand miß -

? Me / und wir dasseidigedir mit

. Willen heimgehen .
. HErr/duhast uns verheißen

' den Vertuest der Eiteren mit det-
^er Gnad hundertfältig zu erge-

" tzm/wir wollmdeiner Zusag ver -

Z ttauen / und uns freuen / Wann

^ rrns Varcer und Mutter vcrlaf -

^ stn/fo nimmt der Herr sich unser
Wirdrtten dich auch M ' un -



, 8o Seelen-Schmuck ;u der ^
ftren sorgfältigstenVatter / ( H A
lmsere bckümnlertc Mutter ) rre
fte und stareke / daß er ( sic ) di^ .
doppelte Haußsorg mit guttlH
Muht verwalten möge : 2M
auch mit Ehrerbietung und M
horsam das bittere Haußkrenß
versüssen und erleichteren/gnadr tz'
gerGott/du hast die Eiteren Zil ^9ttnrve lasten gemessen ihrer M "
mündigen Säuglingen : LM
unsere lrebe Eiteren geniessen nnp n
Fürbirr und Gcschrenö : Wlrlb n
gen für dir/und halten an mit irr? ^
sercm Gcbakt : Sihe wie wst ^
heimgesucht sirw : Höre die nB 8
Seufftzen des Hcrtzcns / hilff wir 8
du weist daß allhie am bestenM !
holffenist . Ach Gott erhöre. M v
Vatrer erbarme dich. O HErr cr^ ^
reue . Tröste/O Heil. Geist . Hole c
heirn dise deine theur erkarW ^Seel / du himmelischer Bräuw ^
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ük 8am/Amen . O HErr verziehe
ö Wt : Amen.

;il l v . Eine Fl
'
ttbltt der Eiteren

^ für ihre Kinder .

rß Ohimmelischcr und barmbcr -
>r hlgerVatter : Als der Kömq Da¬
zu did sahe deine Engel seine Under -
U" thanen schlagen / sprach er Sitze /
ic hab gesundiget/ was tzabcrl di¬
ck ie Schaafgethan ? Wir sehen / ja
h vm grosser Erbärmd sehen wir /

baß hein Bottschasster / mit
ik ^ rqnckheit/discs unschuldigeKtnd
k geschlagen : Wir haben gesündi-
ie M : Ach / was hat das fromme
c- ^ chaaf gethan ? Du gibest uns
P sabey zu verstehen / daß du gute
> ursach hättest uns / die wir gar
lt M Glltes underlassen und
e viel Böses begangen/ mitsolchm

vchmertzen rmd Weh -Tagen zu
/ zllch-



züchtigen . Somandas grÄ
Holn in das Feur wirfft / wa >
wird mir dem dunen werden !
So dlscö unschuldige Kind niB
vor Schmcrtzen und Kcanckheil
sicher ist / wie wird es uns Sui ?
deren ergehen ? Aller gnädigst ^
Varrer / vergib uns / imddisen >
Klnd/allc wurckliche rmd angebt
ne Sünden/damit sie weder urM
hinauff steigendes Gebän / nov
deine hcrabfahrendeGnad verhi »'
deren können/die grosse Schwab
deit dises wimselcnde und girreir
den Täublelns zeiget mir die^ itck
kett dises Lebens . Wölkest dm
6 HErr/die Ordnung der Süss
den / und der Züchtigung halten
so wären deine Gericht schon
längsten an uns den älteren Sü ^
deren : aberwirdanckenesdeim '

Güte / daß es mit uns bis dal^
so wol / so Freudig / und gesE



i" stehen Ach daß dtt auch also discm
Kind ftboncn wollest ? Wiltdu /
so kaust es rbun / und des Kinds

E Gestalt wideniln bald vollkorn-
wen machen als des lähreMonds.
Sottest du das nicht können / der

w du dcmsebigenso wllndcrbarsein
? !Aen ^ und lrlle Gliedmassen in

Muttcr- Lclb gegeben / und mst ei-
ist Ner vernünfftigcn Seel eingegci-
^ stet / und an der Geburt so mäch-

^ stch beschützet hast ? Dem Kind -
lein Mosi / von welchem Vattee

. Und Mutter mußten Hand und
7/ Dilffabzichcn / hast du in ausscr-
lU ster Gefahr seines Lebens / auff
7 /

dem Master sein Leben erhalten :
" Gleicher gestalten kanst du hclffen/

wo Vatter und Mutter / ja aller
^ Menschen Hilffauffböret. Dem
^ -zsaac hast du under dem Todes-

streich Herfür qeholffcn / und / da
k. sein Datter schon das Messer zu

schlach-
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schlachten aussgehoben / ihn bc>
dein Leben erhalten : Also kanst ^den Kiiweren nndcr dem gefaßtes ^
Todesstreichherfur helssen. A o
wann ein Kind gar verscheiden! . ,und den Geist von sich gegeben! ^
kanst du jedoch ibme seine Set ! «
und das Leben wieder geben/Mi '
du dem Sohn zlt Sunem gethan
Und wann sie schon etliche StiK
den Tod gelegen/ und die Klag ^ ^rer Leicht verrichtet worden / se ^kanst du sie zu dem Leben so leicht/ .
als einen Schlaffenden/wiederM ^ausserwecken / wie der Sohn dn ^Witwe zu Nain ein Exempel ill« ?

Es ist aber die Zraq nicht allein/ ^was du könnest / sondernwas du ^wollest. Deinem VatterlichtN .
Willen wollen wir den gebühret a
den Vorgang lassen : nicht widcc'
ruffcn was wir von unser Jugeno »
angebetten haben/ deinWill

^



himlischrn Hochzeit .
^hche. Dein Wlil ist vollmächtig/'

^ ^ rum sol ihm 9 ! iemand cinre -
^ vcn . Dein Will ist der beste / da-

so ! er yitcmand mißfallen :
nj ' Wilt du dann dises blöde Kind
n Uns widerum schcncken/ so wollen
et! wir es mit herzlichem Danck an-
pii Ucnunen/dafflbigezu deinen Eh -
„i, ken / und den deinigen zu Dienst
,ti' !^ d Hilff aufferziehen. Wilk du
jh- Mn disem Kind dein unvergang -
se Ues unbeflecktes / und unver-

,t/ dickliches Erb eingeben in dein
ilir Himmel / so geschehe dein Will :
ek Wein / weil du unsers HertzenS
ß. Beschaffenheit weist/sowollestdu
a/ ^ selbige mit dein Freudenöl des
) ll Z . Geists/und genügsamenTrost
eil Ersehen/ damit wir in der That
iv Meisen / die Liebe zu unserem
>? ^ mdauff Erden / habe nichts ab-
ld »cbrochen der Liebe / die wir dir
e- Unseenn Vatter/in dem Hünmel /

R schuldig



Seclm -Schmuck ;u der
schuldig sind. Muß es gescheit l
seyn ? So verhüte doch fernes l
Schmerlen an unserem liebcn l
Kind . Es ist uns wie jener Mus i
ter/stehcndc vor dem König b >
lomon / wir wollen auch uns' k
Kind lieber gar ntcht/als abernls l
halb haben : als voll Schmers ^ l
und Kranckheicen / und halb tee >
vor uns sehen. Wir dancken ds j
hicmit/daß du unser Kind zu dels r
ewigen Leben durch deinen t
Geist widergebohren / und thip ;
den H . Tauff zum Pfand gef !
den hast. Wir dancken dir/da i.
unser Kind wilt zu dir nehnE -
daß es nichtenträncktworden/^
vrler ftommer Jftaeltten KinkJin Egypten ; Wir dancken k» r/ l
daß es nicht durch unbarmhE r
ge Händ an Felsen und Steins
zerschmettert worden / wie ^ ^
Kinder inIsraelvonEdornir^ ,
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Daß es nicht auffden Gasten cr-

>ckl lödet worden ^ wie die Statt Ie -
1)^ rusalem deren voll gelegen : Daß
ltl< es nickt von wilden Thieren rer-
^ Nssm worden/wie dem Ery vat -
>ß kcrJaeobdreBottschafft vorkom-
B lnen . Daß es nichtvon den Knech-
B tcn der Tyrannen uns von den

Handen und Armen weggerissen /
Und under Augen ermordet wor -

eil ' ven/wie die Kinder derBekhlche-
e" ' tniten. Daß uns nicktderHunger

getriebenunsere Shhn zu kochen /
f . Und zu ess'n/wekches zwo Mütter
AH Israel mit einander gethan.
^ ÄZlr mWn dir das Lob geben/
^ Welches das Volckgesungen : Der
^ Herr hat alles wol gemacht : dn

hast llns zwar auch etwas aus dei-
k' Nein Krentzbecher eingeschickt/
^ über noch wetteine süssern Trimk /
^ Weilen andern Dämm und
clb Muttern/die dick auch verehrt und
^ R 2 angc-
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angeruffen habe» . Wilt du d >A ^
unser Kind : so nimm es hin i>> j
dem Nammen unsers HCrrc^ <
JEsu Christi . In der ersten Heki ,
berg dcs Lebens / in Mutterle^ ,
bist du ihme beygestanden / um <
hastihme die Kraffc gegeben/î l
die andere Behausung / in - ist i
Weit zukommen . Stehe ihB j
auchdifesmal bey/verleihe ihl^ ,
Gnad und Kraffc aus der zwey' j
ten Herberq in die drirte/un cwiE I
Wohnung desHttnels einzugcht.' ^
Sende herab -eine feurige M ^
undWage/dietz .Cngcl / die sE
Seel abholen : AErr JEsu ^
stine Seele an / küsse und segne
und gib derselbigen ein dein vck'
deisseneö Himmelreich : Dem
Körperlein bewahre alle seine
dein/ daß deren nicht eins verE
ren werde : Damit was jetzig
gesaet wird vmveslich / an dem
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? Tag deiner allcrheiligstcn Zu -
Z ktmffc aufferstehe unverweslich :
^ Was gesäet wird in verächtlicher

Gestalt / aufferstehe in Herrltch-
^ kcit : Was gesact wird in

Schwachheit / aufferstehe in
// Krafft : Was gesäet wird ein ver-

WcslicherLerb aufferstehe ein geist-
^ t'chcr Leib / mit himmclischen Ei -
s, , anschafften begäbet / und dcrü -
5 der die himmeltschen Güter in die
Z. Himmelische Freud eingesetzt wer-

de . Wolan so fahre hin / liebe
^ Seele / zu deinem Vattcr lind mr»

sercm Vatter : Zu deinem Gott
^ und unserem Gott . der HErr
^ segne und behütedich : Der HErr
,§ lasse sein Angesicht leuchten über
,,, M / und sey dirgnädig : Der
^ DErr hebe sein Angesicht auff
i- Pch / und gebe dir Frid / nnd
,si Freud in Ewigkeit .

Der



Seeken-S chmurk ;u der ^
Der HErr dchüt dich allezeit /
Dei» Leib und See ! bewahr / kill
Vor l ? bel und Gefahr. «r
Der HErr nun und in Ewigkeit /
Dein Ausgang durch sein Güte / ^ tz
Und dein Eingang behüte . ^
Uns / O getreuer und erbarme«'
der Gott / verleihe Trost in allek
Traurigkeit/ein gutes Gewijseii ^
üi aller Arbeit / Gcdult in allct g
Widerwertigkeit / die Vorderes
tiing in meiner Sterblichkeit / dit ^
E >eligkeit in meinemabscheid / und »
daranffdie himtische ^ reud in dit v

Ewigkeit . OHCrrhilff/OHSrr
u

last wol gelingen durch IEsuiH
Christum / der uns deine Erh ^ ^
rung inir ememEid verhehl /unv !
uns also har herssen betten : Unsek ^
Vamr/rc .

Deine Gnade HErr JEßi
Christe : Deine Liebe Gott HE
mclischer Vatter : Dein Troll ,
O H . Geist / seye und bleibe be»
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diesem Kranckcn Kind / und uns
allen / jetzund und in Ewigkeit /
Amen .

^ l . Dancksagung der Umstehen-
den für die ÄuffliZsung des Ver ,

^
storbnen.

et MLlergnädigster Gott / Vat -
ter / Sohn / undH . Geist !

,ie Welche Güter hast du dieser hcim-

iö geholeten Seelen eingeqebenTWie
, ic dancken dir für die grosse Gedult/ .
r/ Welche du diftr auffgelößtenPev -!

lH wn hast gegeben lind erhalten r

ö- Wir danekcn dir für alle gute Ab-

,S Wart/und allen Vorraht/den du

ek disem ruhenden Leib in disem zeit¬
lichenLeben/und der seligen Seele

sit Zudem ewigen Leben hast mirge-

n- Wir . Wirdanckendir/daßdu
>jk diese Seele aus aller Angst und

n)
" whr gerissen / und in die heiligste

R 4 Erb -
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Eabschafft / in die licblichst^ Ge« ^
ftllschafft / in das sWste Leben
in das vollkommene Wolwescn / ^
in die sellgstc Ewigkeit / und cwb ^
ge Seligkeit eingenomlnen hast- ^
Selig sind die Todten / die in dem kc
HErren sterben ! Ja selig sind L
sie / dann sie ruhen von aller tnüh' ^
seligen Arbeit / und bleiben frev "
von aller Angst / Gefahr / und H
Forcht aller Üblen in Ewigkeit. ^
Nun bar diseSeele die Erbschassi ^
»Hre6 Vatters / die Güter und ^
DochzcitftendihresBraurigams / H
die vollkommne Heiligung de^ ^
Heiligen Geistes. GottHimiw :
lischer Vatter / erbarme dichmp ^
ser / die wir dises Elend noch lätt' :
ger bauen müssen : Und zu bei- >
ner verordneten Zeit /

'
nimm auv

uns auff in deine himmlische aller'
herrlichste Erbschafft. Ersetzet '
len Betrübten ihren empfangend '

Vek'
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Verlurst mit deinem hundertfal -

, / Wn Segen . HErrJesu / du
1 / Sohn des Hochgelobten / bitte

auch für uns / daß wir von der
st. Sünd / und aller Widerwertig -
lii kett zu deiner theur erworbnen
nd Herrltckkeir anst und eingenom-
h- Men werden . Gott heiligerGeist
c » tröste allcrkräffttgstalle / von we¬
is gcn disesHinscheids/bekl

'tmmerte
il. Hertzen : Vergwissere sie / daß
ssl der getreue Gott bleibe die Zu -
rS muht aller 9 tothleidenden / stn
s/ Heister aller Kreutztraqeren / ein
es Beystand aller Verlassenen/ein

Vatker allerWäisen/einSckirm -
^ Herr aller Winvcn / die seinen

^ iamen anrüsten . Stärekeun -
i- siren Glauben / erhalte die Hoff -
K Uung / lknd gib uns die Gnad/daß
? Mir Gottselig leben / gedultig lei-
j, den / glückselig sterben / und ewig
li Mit dir leben mögen : dich in alle

R 5 Ewig -
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Ewigkeit zu loben / und zu prei' di
sen / Amen. Durch IEftlmChss 2
stum / unseren Herren/Amen . L

k'

iv . Die Tröstung an die bett'M Z
Verwandte . i,

FLEliebte und betrübte Ehre «' v
^ Verwandte : In discm Zik l>
stand müsset ihr euerer eigncil g
Natur abbrechen / welche keinĉ n
anderen Naht weißt zu geben/ als r,
rnan sol klagen/trauren und wck
nen : Wollen wir uns verhak
ten als Menschen in dem weincir
so müßen wir uns auch bcncb ^
erzeigen als ChMn / daß iv >k
trauren nicht wie die Heiden / ^
keine Hoffnung haben. Wie
ser Aug durch die Thränen M
durch sihet einen Menschen
srölich ist / also sol euer Glaub
Hoffnung durch alles Leid h '^
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ei' durch sehen / auff Gott / dessen
N' Vollmacht thun darffwas er wtl :

Und dessen Weisheit alles wok
^ kan verenderen / verbesseren und
. . . ersetzen : Und dessen Güte alle
" Ding . will zum besten wenden /

alle Thränen von den Augen ab-
rti ' wischen / allen Schaden erstarren/
hl- und alles Vcrlohrne widerbrin -
rc>! gen. Weinet ihr über den Ver -
B storbenen ? Seine Seele ist kom -
F wenin das himmlischeJerusalem/
»c? Zu der Menge vielertausend Eng -
ai' <cn/ und zu der Geineind der Erst -
n gebornen / die in dem Himmel
B angeschribcn sind / zu Gott dem
eil Richter über alle / und zu den

Geistern der vollkommenen Ge¬
il? Ahlen / lmd zu dem Mittler des
it? Aeuen Testaments Jesu . Sein

<eib bar erlangt den Feyrabend
nd Und die Ruh / sein Beth und süs-
il? sen Schlaff : und es kommt die

R s SNMd /



; r>6 Seelen-Schmuck zu der
Stund / in welcher alle die in den ! be

^ Gröberen sind / werden die Stuft n>
JEsn hören / und werden Herfür o!
gehen / die da Grrtö gethan haben/ h
zur Auffcrstehung des Lebens : ' ^
Wann entweder die Scel oder der b
Leib mit uns reden tönte / wurden L
sie sprechen - Weinet nicht übet '

! 1
mich / sonder weinet über euch ! j
Ich hab alles mein Leid und ? 1
Schmcrtzen abgelegt : Ich hab !
den Lauffvollcndet / die Krön der . !
Gerechtigkeit und des Lebens er- !
langet : Ihr aber seyr noch in
dem Diensthauß Egypti / in dek
Wüste zu de Land Canaan . Weit i
net ihr aber von euerttvegcn/ daN !
ihr an distr Person viel Vortheil
zu dtscm Leben habet verloren -daß
euch viel Liebe/Sorg / Rahrnnd i
Gutthat verwichen / so betracht ,
daß Gott / der dise Person geg^
den und genommen / bey euch bl^



_ hrmlischen Hochzeit._
äibe ewiglich : der kan euch segnen /
kr und mir aller Notwendigkeit/
ri ohne dises Mittel / versehen : da
l/ hingegen alle Menschen / und alle

: ' Güter in dcrWelr ohne ihn nichts
c vermögen : Wo der HErr nickt
n das Haus dalrer / so arbeiten alle
c i Leuht umsonst. Wie die ^ onn

>: uns Liechr gibct ohne aller Men-
scheu Hilf und Rath / also wird

ib der HErr euch segnen / lklid alle
.'k Nothwendigkeit nnrrheilcn / und
t- ! dises entzogenen Mittels nickt he¬
il ddrffen . Damm befehlet den:
ek HErrcn euere Wege und hoffet
ll i auff ihn / erwirds wol macken .
iN ^ Ick muß bierinn sprecken / was
>
' li unser HErr U? feinen Jüngeren:
lß Ick hätte euch vil zu sagen / ihr a°

- der könnet es jcyund nicht tragen :
et ; jetzlmd ist eller Hertz wie ein nasses
^ Papyr/darauff man nickt schrei -
r' den kan : jetzund neilunen euere

nasse



nässeAugen / und euer trauriges
Hertz die Wort des Trostes nicht !
an : Es wird aberdas guteWettcr !
alle Regen der Trübsale wtdcrum
verschlingen / als wären sie nicmal
da gewesen. Ich glaub für gantz
gewrß / daß cuerc Hertzen/welchenun dürr an Trost sind / auch bey >
diser Verfinsterung der Freuden /
grünen / blühen amdTrosthcrfüc
bringen werden / wie die dürre
Ri .'hrcAarons in einer Nacht ge-
grünct / geblühek/und fruchtgetra¬
gen bat . Ich bitte euch zu glauben/
daß der erbarmende HErr ITsuseucrc thränen infrcud verwandten
werde / wie er seinen Gefrcimdten
-n Cana das Wajfer in herrliche»
Wein verwandlet . Wie derAcker-
mann sein trannges säen mit einer
freudigen ernd wird ersetzen / als
werdet ihr / die ihr in den Acker
Gottes eueren edlen Samen säet /



hl
'
mlrschen Hschzrit .

s MitFreuden erndcn. Ich bitteauch
)t den Regenten atterZustandeli und
r Zllfällen/ee wolleeuch seinerVat -
n terlichen Liebe und Wolmeymmg
ri in disemFall : und seiner Vätterli -
6 cheVersorg auch für künffrigeZei-
e tcnversicheren : EllcreHertzen mit
- - aller Gedultverschen : und euerc
/ Gedult mir allen Gnaden krönen :
e So werdet ihr dein HErrcn das
l Lobgcbcn/undsagen . Gelobet sey
- Gotr/und derVattcr unsersHEr -
' ren IEsu Christi / der Vattcr der

BarmhertzigkeitV und Gott alles
rrosts : der uns tröstet in allen un¬
seren Trübsalen daßwir auch trö¬
sten können / die da sind in allerley
Trüsal/mitdem Trost/damir wir
getroster werden vonGott . Dann
gleich wie wir des Leidens Christi

, viel haben / also werden wir auch
reichlichaetröstctdmch Cbristnm /
Amen : Das wünsche ich euch von
Hertzen/Amcn . Ein



Lin Geburt mich dem H . Abendmahl. '' Er': IEsns Cyrislus - du grosser Srtz -'iirrc^und du treuer Hirte meiner See «
len wie sognädig Häsin dich heut gegen mich
erwlsen und wie sol ich dir imer darfür dan-
cken l du grosser Gott yasi mich unwürdigesSchwein und undankbarenHund zu einem
schasse deinerMeidegemacht.Mre getreu¬
lich hassu meine Seele gesucht/und ich giengschier verlohrenals einoeriwetcs Gchaass!Her .' 'lesu ' der höllische Wolfsperrete sei¬
nen Nachen auf daß er mich verschlänge>'
Aber du o wunderbarerHirte/hasifür mich/
dein armes Schaass demLeben gelassen . Ichwar so müde daß ich nicht geden / noch die
folgen komc , Aber o ewige Barmherzigkeit /
du hast auch auf deine schultern geleget undhast mich widcrum zu deiner Hcerde und zudeiner Gemeinegebracht. Her: Jesu / wie
so lieblich sind die grasige Weiden deinesWerts ' daselbst hat sich mein ermüdetesHer ? nidergelegt/ünd von aller seiner Müh-
scligreitgenrhet. O Gott wie erquikend sinddie Gnaden ströme deines Bluts ; Dlß sinddie wische Wasser so ich getrunken diß ist ei¬
ne Quelle des Vebens/so meineSecle crquikethat . Fürwar o Gott du hast mich selbst ge-
fübret aufdisen H .Wegen ; Du o Gott hastmich gclertetaiifden Stegen deiner Gerech¬
tigkeit.! ) treuer Gort/gclobetsepstu ' undge-
benedenct daß du meiner Seelen dich sognä-digangenomen: nun wil ich mich nicht fürch¬ten«wannich auch gleich durch die finsteren

Thaler



Tbalerdes Todes gehen sol : dan du bist der
H* gute Hirtedu hust dein Leben für mich gclas -
c" sen und mit dir kan ichgetroskdem Tode enr-
ch sehen . O treuer Hirte wie so tröstlich ist der

Hirten -Staab dainit du mich führest ! wie
-'s gnadenreich ist der Stecken deines Sacra -
>u ments / womit du mich geleitet! Wie grosse
u- Liebe hastu an mir erwisen daß du der Hirte
>g stünde auch das unfl -uldige Lamm EotteS
s- werde bisl/meine «Künde getragen dein Lebe
«' für mich gelassen ' und mir deine Leib zur
' >' Speise,und dein Vlut zum Tranckgegeben
^ hast. Ach meine Seele ' preist den Hereen /
H der dir so grosse Gnade hat erwiesen daß du
ss von seinem Tisch gegessen , und selbst in sti -
k/ ncm Schoost gcruvet hast ! O Gott wie groß
r Und dicMunder deiner stcligmachendeGna-
u ocmdem du hast mir einen Tisch gcdecket für
^ den Auge mcincrFeinI^ du dass mcine«K :ele
^ trunkengemacht mit dem volleBecherdeiner
^ Gnaden :meinHaikpt hast« mit^ reuderOehk
^ Sesalbet un mein Hertz mitWein der Frölig -
^ reit truncken gemacht. Ach Jesu/bleib doch
" allezeit ineiner Seele Hirte und laß mich bc-
^ harlichwohnen in deinem Hause ! ach Gott /
^ laß mich allda anschauendeine liebliche Gotr
i tesdienste/ O Jesu / laß deine Gütigkeir und
' Barmyertzlgkeir. so du mir an diese Tage neu
'

gesiegelt yask-rmr Nachfolgen biß in Ewig -
^ reit. So soll dich meinMund in der Gemeine
' preisen und ich wil für den Syre alles Volks
' singen .' JEsus CHristusist mein Hirte dar
! rum wird mir nichts fehlen von nun an biß in

Ewigkeit. Amen. . ENDE .



O ( o . ) A

Kurtzer Jnnhalt der vorher- ^
gehenden Mattn . ?

l . Die Seelen -Andacht bey dem Heil. j
Abendmahl begreifst. <

I In dem Eingang : i . Wer die Gäste
seyen/p . r . r . Die underschidliche
Mahlzeiten Gottes , p. r . z . Der
GästenSeligkeit . p. 5 . 4 .DiePfi »cht ^
Sie sollen s kommen , p . 6 b Mit ge¬
bührender Ehrerbietung . 6 7.

v . Die Erinnerung/wie ein lieber Gast
des Herren sich solle verhalten

> . Vor dem gebrauch des Heil . Abend¬
mahls . Er solle sich

» Heiligen p . 9 . b . Prusten . p. ro .
Dise Heiligung und Prüffung wird

außgeführt durch Gebatte :
». In denen Tagen der Vorbereitung

ist beygefügteine Bekantnus der Sun /
den : und eine Bitt um die Heiligung/
pag . rs .

lr. Am Fäst-Tag sind Gebatte zuge-
brauchen.

r . IM



H fo ) O
^ ' - Jm Hauß/p z - und in r . derKir ,

- chm pag . 44 .
k . Bey dem Gebrauch des heiligen

Abendmahls werden angedeutet die Ge-

, daneken/ welche ein rechtschaffener Gaff
' w Emvfahung haben solle/p 47 .

> Danccsaqung für die gnädige Vergebung

, der Sünden zu Gott dem Vatler /

- Pst - Dem Sohn . s6 . Dem Heil .

, Geist p. 59 .
, Geistliche Gedancken vor dem heiligen

Abendmahl p 62 . Hierzu dienendes

j erstes / p . 68 . und anderes Gebätt .
vag . 74 .

, Seufftzerlein/wann ik<m ;u des Herren
Tisch gehct/p. 78 Bev Emvfahung
des gesegneten Brors und Trancks .

. pag - 7? ^
Nach dem Abendmahl solle em icder

, Gast
! 2. Bringen das Danckopffer/p . 80.

, Durch eine hertzlicheDanckp 8 ; . Glau¬
bens - p. 8s . Büß , p . 86 . Liebe - p. 88.

,
Und Trost^Gedächtnus . p- 85.

b. Leisten



K ( o ) K
, b . Leisten und bezahlen seine Gelübd^

p 9 ) durch Gutrhäligkcik gegen dcü
Llrmen/p. 94.

Und Gehorsam gegen Gott . p 97 .
Geistliche Gcdancken/nach Empfahung

des gesegneten Brots und Kelchs ,
pag . 98-

Wann man vom Tisch des Herren weg
gehet/ zu der Heil . Dreyfaltigkeic.
pag iQo.

Geistliche Gedancken nach dem Heil.
Abendmahl, p. ro ) .

Gebärt und Danchagung nach dem H
Abendmahl. p<̂ 108. Ein anders-
pag i » z -

Gebält umb einen neuen Gehorsam p.
l lS . umbeinen gottseligen Wanbcl -
pag . r ro .

II . Der Seeken.Schmuck zu der hink
melischen Hochzeit freud/pag . irr .
Haltet denen HinrelS-Bürgeren für

, . In dem Anfang / s. Sie seyen mit
JEsu verlobet , p. irs . b. Sie sollen
die Zeit seiner Antun fft nir verschlafe
fen - p. » r8 . c. Sie werden / wann



K ( o ) G
/ Sie recht bereitet sind / zur ewigen

Hochzeil«Freud gewiß eingehen pag
. > ? 4 -

r . In der Verhandlung der Malen
selbst wird angezeiget

? Die Gewißheit
'
zu dem Eingang in

den Himmel .
, U. Unser Amt in dem hinzugehen , und
' Ui . Unser Schmuck in dem Eingang ,

p . i ; 8 . :c.
I. Die Gewißheit des Eingangs in

' Golteü Heiligkhum stellet uns für/
' >. Die Freudigkeit die wir haben p. >

b . Den Vortheil so uns Gott bey discm
' Einganggonnet . p> l4 » .

Wir können eingehen 1- auf Erden in die
' Kirchen, p. > 4 > . -ich. In den Him -

mel/r. j ' tzund durch Gebart p 144.
b . In dem Sterben mit der Seele ,
p 147 c. Am jüngstenTag mir Leib
undSeel . p lso .

r . Den Weg in das heilige Gottes/und
wird hie gewisen .

» Wcrseye ? JEsuü . p. » sr l». Wie
Er unser Weg worden / mir fernem

-t Leiden.



G ( o ) O
-f- Leiden, p. e s z 1-1-. Himmelfahrt ,
p . » 77 . Fmbitt p l 8 r > o

.Wer uns Visen Weg geoffenbahrrt?
GOtt p. » 87. ä. We ches seine
Eigenschaffcen seyen/nem ich o. neu.
p 189 . und 00 lebendig p. 190

U . Unser Amr in dem Eingang in das
heilige Gottes gibct zu betrachten /

I . Die Materey/was wir thun sollen.
Wir sollen

1 . Weggehen von der Erden/und alles
angenehmeaufdersclbigen verlassen,
p » 9; . Insonderheit bey dem Ste »
ben ohne Hertz -nö - BekümmernuS
willig abscheidM von unseren Freundden. 2or .

r . Fortgehen p r » 8 - und z . gar hi»p
eingehen rr » .

L Die rechte Weis p. rr 6 Vesi »
hende in » Heil . Schnmck - und d.
andächtigem Gebatt

M . Unser Schmuck muß nothwendig
angezogen werden /
Das Hertz muß geschmucket we»

den. P. rr/.
A. Mit



H ( o ) D
A- Mit Aufrichtigkeit und Willigkeit ,

päg . rzo
B Mit völligem Glauben/dafi s . die

Seele nit werde Sterben , p 2 ; ? .
b . die Engel sie werden heimholen ,
p . 242 . c . Der Richter bey seinem
Thron sie werde ledig sprechen und
zum Erben erklären , p 242 6 Der
Leib am jüngsten Tag werde aufc»
wecket und herrlich gemachet mit
der Seele eingehen , p . 744.

C Mit wahrer Bußfertigkeit p .2sr .
L. Daß Gewissen muß gereinigct wer¬

den p . 2s4 darbeywirdgelehrct /
A Was das Gewissen seye p 254 .
B Was ein böses Gewissen seye.

pag - rss .
C Wie schädlich das böse Gewissen

seye p . 257.
D . Wormit man das böse Gewissen

könne abwäschen p . 258 .
E . Wie ein gutes Gewissen dem Ster¬

bend ? helffe 0 zu guti mEndc paq .
rLo und ov . kraffrigem Trost ,
paa . r6l »

F. Wie



H ( o ) A
F . Wie das Gewissen müsse gereini»

get werden, p. 264.
e . Der Leib muß von Sünden abgtt

waschen werden , p r6s . ^O . Die Zung muß ihr Amt thun p.r68 .
r . Durch die Bekanrnuß der Hof"

nung/welchewir sollen
a haben p. 270 . b. bekennen , p . 276«

c. bewahren. p. 27Z . kj . understützen.
p 285 . durch Gottes Vrrheiffuru
gen. p. 287 . und 2. Treu . p. 2 - 6<
welche ist herrlich , p . 259 vollkoM"
men . p. zoo . Ewig . ) 02.

». Durch Gebärt : Pag. z io . allw»
folgew

Gebätte der Absterbende .p. ) r r .Für "
bitt der umstehenden . - 64 . Dancksa"
gung der Umbstehenden p. r - i und
trüstung an die betrübten Verwand "
ten. pag. z - 4

Schließlichen noch ein Gebätt nach den»
H 2U>endmahl. p. 400 .

ENDE .
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